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 “ABENDPOST“ Is re-- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Assoclation 
ot American Advertisers. 


1 Gent. 


| Celegraphiſche Depeſchen. 


Geune ſert von der “"Associated Presa'* 


Inland. 


Beitehen auf Waffenruhe, 
Ohne diefe Fönnen Earranzas Derireter 
nicht mittun, 


Niagara Falls, Kanada, 16. Juni, 
Die jüdamerifanijchen Friedensver— 
mittler teilten dem General Carranza, 
dem Dberhaupt der merifanijchen Ver- 
faffungsparteiler, auf dejjen telegra= 
phifche Note höflich mit, daß fie jeine 
Vertreter nicht zur Friedensfonferenz 
dahier zulajjen würden, eö jei 
denn, daß ein Waffenftillffand mit 
Präſident Huerta geſchloſſen, und bie 
Bereitwilligkeit erklärt werde, daß in— 
terne und internationale Fragen des 
mexikaniſchen Problems in das Be— 
zeih der Unterhandiungen gezogen 
werden. Unmittelbar vorher hatte 
Rafael Zubaran, Carranzas Spezial: 
vertreter in Wafhingten, befannt ge- 
geben, daß Fernando Igleſias Calde— 
ron Louis Cabrera und Joſe Vas— 
concelos zu Vertretern der Konſtitutio⸗ 
naliſten auf der Friedenskonferenz er— 
nannt und ermächtigt worden ſeien, 
„ſich an der Schlichtung des inter- 
nationalen Konflikts zu beteiligen, 
welcher zwiſchen den Ver. Staaten und 
der mexikaniſchen Republik entſtanden 
ilt.“ 

Die amerifanifhen Vertreter hatten 
eine zweiftündige Konferenz mit Quer- 
ta3 Delegaten, meigerten fich jedoch, 
fich irgendiie zu der Note der Bermitt- 
ler zu äußern. Die Konferenz drehte 
ich ausfhlieglih um die Frage, wer 
PVräfident Huertas Nachfolger werben 
olle. 

Nogales, merifaniicher Staat So: 
nora, 16. Juni. Die Ungabe ber 
Huertiften in der Hauptitadt Merito, 
Dberft Kuan Cabral, der befannte Re 
bellenoffizier, jei beim Angriff auf 
Zacatecad gefangen genommen und 
hingerichtet worden, ift jchon besivegen 
falfc), weil gegenwärtig Cabral ganz 
anderswo, nämlih vor Mazatları, 
Mefitmerito, unter General Obregon 
dient. 

Im Uebrigen maden die Verfaf- 
fung3parteiler fein Hehl daraus, daß 
ihr Angriff auf Zatatecas abgemiefen 
worden ift. Sie erhalten jebt große 
Verftärfungen von General Villa, 

7 Zote, 50 Berlegte! 


Schlimme SZeuersbrunft in ‘einem Kogir: 


baufe. 


Milford, Maif., 16. Juni. Bei ei- 
ner Feuersbrunft, welche in einem Ar— 
menierloairhaufe frühmorgens aus 
bradh, famen 7 Männer um, und 59 
wurden verleßt, darunter 20 jchmwer! 
Das ganze Innere brannte aus. 

E83 befanden fih 80 Berjonen in 
den oberen Räumen des Gebäudes, das 
eine wahre Menfchenfalle war. 

Kongreh. 

MWafhington, D. K., 16. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Bericht 
des gemeinfchaftlichen Konferenzaus- 
fhufjes über den Flottenetat zur Bes 
ratung. 

Das Haustomiie für Banken und 
Surantgeld konnte heute fein Duorum 
für die Erwägung der ländlichen Kre= 
ditporlagen zufammenfriegen. 

Sm Genat bradte Smith von 
Michigan eine Refolution ein, melche 
behauptet, da3 Staatädepartement 
habe amerifanifchen Bantiers in Nita- 
ragua ungebührlichen Beiltand ge— 
leiſtet. 

Die Reſolution wurde an das Ko— 
mite für auswärtige Beziehungen ver— 
wieſen. 

Die Senatsführer beeilten die Ar— 
beit an den Bewilligungsvorlagen, in 
der Hoffnung, das Truſtprogramm 
rechtzeitig für eine Mittſommerver— 
tagung des Kongreſſes zu erledigen. 

Straßenbahnleute erſuchten das Se— 
natskomite für Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr, ihre Linien von der Wirkung 
der Bahnwertpapierebill auszunehmen. 


Ausland. 


Nachſpiel zum Beilißfall. 
St.Petersburg, Rußland, 16. Juni. 


‚Hier begann der Prozeß gegen 25 


Mitglieder des Unmaltzjtandes, unter 
ber Anklage, das Yuftizminifterium in 
Verbindung mit dem „Ritualmord- 
uw .yr 2 
prozeß“ gegen Mendel Beiliß (der frei— 
geſprochen wurde) inſultirt zu haben. 
Die Beleidigung beſtand darin, daß 
dieſe Anwälte zur Zeit des Prozeſſes 
erklärten, das Juſtizminiſterium und 
der Gerichtshof zu Kiew würden von 
Raſſen- und Religionsgehäſſigkeit be— 
ſeelt. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Panionia von Ziume; Rohambeau 
—S— EEE 
Philadelphia: Dominion bon Xib i 
Ranada, ? —— 
Montreal; Scotian don New vort. 
Genua: Moltke von New Dort. 
Livorno: Perugia von New Vort. 
Algier: Laura, von New vork nach Trieſt 
* En United States db 
openhagen: United States von N 
Libau; Dwinsk von New Dort. DE. 
Antwerpen: Sroonland bon New Norf, 
Benlogne: Großer Kurfürft, von New York 
nah Bremen. a 
Bremen: Kronprinz Wilhelm und Berlin bon 
New Bort. 
Abaenannen. 
New Vorl: Baterland nah Hamburg 
mit, der, jüngit — Operniängerin 
Suikann-Heint); Mauretania nah Liverpool; 
gordamı nah Rotterdam. 
Balermo: Hamburg, PBatria und Ancona nad 


New Hort. 
orb nad New Vorl 


—— ch Boſton und Pbi⸗ 
n 2 anitou, na oſton uü 
Jpdelphia, 


Flugnachrichten: 

Zwei Unglücksfaͤlle und ein ſenſationeller 
Erfolg. — Verhängnißvoller Kirchen» 
brand durch Bienenausräucherung ver: 
urfacht, — Weiteres von den Wetter: 
fhäden, —Adler entführt ein Kind! — 
Mörder Slorfch hat geftanden, 


(Sonderlabeldepeihe ver „Abendyoit”,) 


Berlin, 16. Juni. Ueber dem 
Teltomwer Flugfelde machte Walter 
Hoehndorf, obwohl e3 das erjte Mal 
mar, daß er fich überhaupt in die Lüfte 
wagte, einen dreifachen Kopfiturzichlei- 
fenflug volltommen erfolgreich. 

Unglüdsfälle mit $lugzeua. 

Bei Helgoland ftürzte ein Ylug- 
apparat, in welchem zwei Marineflie- 
ger fich auf einer Uebung befanden, in 
da3 Meer und murde zerjtört; bie 
Tlieger wurden indeß durch ein Boot 
gerettet. 

Tragifh geitaltete ich die Ein- 
mweihung des neuen Flugjtügpunftes zu 
Deutih-Eylau (meitpreußifcher Regie- 
rungsbezirk Marienwerder). Beim 
Abflug der Graudenzer Offiziersflie— 
ger verſagte der Motor des Aero— 
plans, und das Flugzeug ſtürzte ab 
und in die Menſchenmenge hinein, ei— 
nem Knaben einen Arm abreißend und 
ihn tötend! Mehrere Andere wurden 
ſchwer verletzt. 


Große KUreuzer nach amerik Gewäſſern. 


Die großen deutſchen Flottenkreuzer 
„Viktoria Luiſe“ und „Haͤnſa“ ſind 
für den kommenden Winter nach der 


Oſtamerikaſtation beordert worden; ſie 


werden unterwegs mehrere oſtameri— 
kaniſche Häfen beſuchen. 
Landwirtſchafts hochſchulfeier. 

Zu Halle a. S. war die Jubelfeier 
der Landwirtſchaftshochſchule, und die— 
ſelbe geſtaltete ſich zu einem nationalen 
Ereigniß. Bei dem Feſtakt hielt der 
Miniſter v. Schorlemer-Alſt eine Sa— 
ſprache. Es ergoß ſich bei dieſer Ge— 
legenheit auch ein Ordensregen, und 
zahlreiche Stiftungen und Stipendien 
wurden der berühmten Anſtalt zuge— 
wendet. 

Schüſſe auf einen Wachpoſten. 

In Sondershauſen (Schwarzburg— 
Rudolſtadt-Sondershauſen) wurden 
frühmorgens auf einen Poſten vor der 
Hauptwache ſcharfe Schüſſe abgegeben, 
und zwar aus einem Nachbarhauſe. 
Der Poſten blieb unverletzt. Eine, ſo— 
fort eingeleitete Unterſuchung hatte 
kein Ergebniß. 

Jetzt geſtändig. 

Wie aus Worms gemeldet, hat der 
verhaftete Bäckegeſelle Florſch jetzt ge— 
ſtanden, die Mordtaten an der Fa— 
milie des Bäckermeiſters Nikolaus Back 
zu Hofheim verübt zu haben. 

Zufällige Kirchenbrandſtiftungl 

Zu Großeislingen (der Name iſt in 
der urſprünglichen Kabeldepeſche un— 
leſerlich, vermutlich iſt aber dieſes 
Städtchen im württembergiſchen Do— 


naukreiſe gemeint) ſetzte der Organiſt' 


der katholiſchen Kirche bei einem Ver— 
ſuch, einen Bienenſchwarm, welcher ſich 
im Turm feſtgeſetzt hatte, auszuräu— 
chern, zufällig die Kirche ſelbſt in 
Brand, und dieſe — die älteſte der 
Gegend — brannte vollſtändig nieder. 
Der Organiſt wurde ſo furchtbar auf: 
geregt, daß er einen Herzſchlag erlitt, 
welcher den augenblicklichen Tod her— 
beiführte. 
Unwetter vernichtet Ernten! 


Die Gewitter und Wolkenbrüche in 
Weſtfalen, im Frankenlande (Unter— 
baiern und das nördliche Ende von 
Baden) - und in Württemberg haben 
nach den neuejten Berichten die Ernten 
geradezu vernichtet, und es fieht allent- 
halben in diefen Gegenden trojtlos au3. 
Da und dort jteht das Waffer drei biz 
bier Fuß hoch in den Straßen, welche 
in Wildbäche verwandelt find! 

+ Zazaretinipeftor Blig + 

In Meiningen ift ver mweithin be— 
fannte Lazaretinjpeftior Blitz ge— 
ftorben. 

Adler raubt ein Kind] 

Bei Aihah, Oberbaiern, entführte 
ein Adler das Ajührige Söhnen des 
Bauern Andre in die Lüfte! Ein Po- 
lizeihund, melcher einen Baum um— 
bellte, führte auf die Spur; das Kind 
ift aber bis jegt nicht gefunden worden. 


Zur Lage in Ztalien. 
Saft überall Arbeit wieder aufgenommen. 

Rom, 16, Juni. Berichte vom grö- 
beren Teil taliens iaffen erfennen, 
daß die Eifenbahnleute beinahe au3- 
nahbm&lv3 die Arbeit wieder aufge: 
nommen haben, wie andere Gtreifer 
Thon vorher getan, Die einzig: Aus- 
nahme war in Ferrara, mo einige der 
Leute eine Anzahl Güterwagen in 
Brand festen. Sonjt hört man nichts 
mehr von Unordnungen. 

In Salerno, Avellino und verſchie— 
denen anderen Orten ſind ſämmtliche 
Streiker an ihre alten Plätze zurückge— 
kehrt. 

+Berühmter Theologe + 

Leipzig, 16. Juni, Hier ift der Ge- 
heime Kirchenrat, Dr. Georg Rietfchel, 
erfter Univerjitätprediger und Diref- 
tor des Prebigerfollegiums zu Gt. 
Pauli, ordentlicher Profeffor für praf- 
tifche Theologie an der lUniverfität 
Leipzig, im Alter von 72 Jahren ‚ge 
ftorben. 

Rietfchel ftammte aus Dresden und 
war ein Sohn des berühntten Bild- 
bauers Rietfchel, 


Shicägo, Dienitag, den 16. Juni 1911,.—5 Uhr: Ausgabe 


Für mehr Linienfichiife. 
Standpunkt deutfcher Marinefreife ver: 
fhieden von dem enalifchen. 

Berlin, 16. Juni. Ein, fürzlid 
in der Londoner „Times“ au der Fe- 
der de3 Admiral Scott erjchienener 
Artikel, in welchem vor dem Bau mei- 
terer Linienfchiffe abgeraten wurde, ba 
die vorhandenen durch die Entwidlung 
ber Uinterfeeboote und der Flugzeuge 
bereits nußlos geworden feien, hatte 
das „Hamburger Fremdenblatt“ zu ei- 
ner Rundfrage unter bdeutjchen Ma- 
tinefreifen veranlaßt. 

Die Antworten lehnen faft einjtim- 
mig den Standpunft des Verfaſſers 
des Urtifel3 ab. Befonders die Er- 
mägungen der beutfchen Verhältniffe 
ließen, jo wird ausgeführt, jenen als 
unannehmbar erfcheinen. 

Die maßgebenden Perfünlichkeiten 
des Flottenvereind halten den Vor- 
Ichlag für völlig undurhführbar. Auch 
Großabmiral dv. Koefter, der Präfident 
des Vereins, fpricht ich in gleichem 
Sinne aud, Er fügt hinzu, die An- 
Thauung des Admirald Scott ändere 
jedenfalls nicht die Bedeutung der 
Kreuzer; falls aber die englifche Ad- 
miralität diefe Anfchauung teile, fei 
der Gtapellauf meiterer britifcher 
Linienfhiffe unverantwortlich. 

Die Mehrzahl der deutichen Ma- 
rinefachverftändigen ift fich in der Auf- 
faffung einig, daß die Erhaltung der 
deutfchen Weltmachtftellung die Li- 
nienfchiffe notwendig mache. 


Noch mehr Maffatrirungen! 


Wieder 100 Griehen follen von Türfen 
abgefchlachtet worden fein, 


Athen, Griechenland, 16. uni. 
Sriehifhe Flüchtlinge bringen die 
Kunde, daß in dem Städtchen Photia, 
25 Meilen norbmweftlih.von Smyrna, 
wieder 100 Griechen von Türken abge: 
Ihladhtet worden feien, — darunter 
Priejter, Greife und Slinder! 

Athen, Griechenland, 16. Juni. — 
Ueber die Griechenmaffatrirung durch 
Türken zu Photia, Kleinafien, wird 
noch mitgeteilt, daß auch die türkfifche 
Polizei der eindringenden Horde Bei- 
ftand geleiftet habe! 

Alle Häufer wurden, nad Plünbe- 
rung, in Brand gejekt. 

Die Bewohner, meijten Griechen, 
flohen mit Zurüdlaffung ihrer Habfe- 
ligfeiten, und 3800 haben mit Dam- 
pfer Salonifi erreicht. Viele Flüchtlinge 
find verwundet, und alle hungern. Sie 
jagen, bie Leichen der Abgefchlachteten 
jeien in Brunnen geworfen worden, 

Kardinal beim Haifer, 


Berlin, 16. Juni. SKardinal-Erz- 
biihof Dr. Felir „. Hartmann, der 
Kölner Kirchenfürft, wurde vom Kai- 
fer im Potsdamer Palais inAudienz 
empfangen. 

Erzbifhof dv. Hartmann empfing 
erjt fürzlih in Rom vom Bapit den 
Kardinalshut. Bei feiner Rüdkehr von 
feiner Romfahrt wurde ihm, mie be 
richtet, von der Stadtverwaltung und 
den Bürgern Kölns ein glängender 
Empfang bereitet. 

Nunmehr hatte der Kardinal-Erz- 
bifchof Gelegenheit, fich in feiner neuen 
Würde dem Kaifer porzuftellen, der 
fi mit ihm längere Zeit unterhielt. 

Die neue Opiumfonferen;. 

Sm Haag, 16. uni. 
neue MWeltfonferenz, die 
rufen ilt, die 
durchzuführen, murde im Haag 
bom nieberländifchen Minijter 
des Ueußern Dr. %. Lourden eröffnet. 
Der Minifter teilte mit, daß die Türkei 
und Serbien fich geweigert hätten, die 
Konvention zu unterzeichnen, und daß 
Griechenland Vorbehaltungen betreffs 
feines neuen Gebiet3 gemacht habe, 

Die jebige Verfammlung ift eine 
Yortfegung der, im Jahre 1912 Im 
Haag auf Betreiben der Ver. Staaten 
begonnen Konvention zur Unter: 
brüdung des Opiumshandel3, Char- 
le Denby, amerifanifher General: 
fonjul in Wien, ift Vertreter der Ber, 
Staaten. 


Nedvellen laffen nit loder! 


Durazzo, Albanien, 16. Juni. Auch 
heute machten die moslemitifchen Re- 
bellen einen Angriff auf unfere Haupt- 
ftadt. Schwere Artillerie murde bon 
der Verteidiaungsfreitmadht aufgebo- 
ten, welche auch die3mal vom Fürften 
Wilhelm befehligt wurde. 

Abteilungen von Blaujaden des in- 
ternationalen Flottengefchmwaders, das 
unfern der Küjte liegt, errichteten Bar- 
tifaden um ta3 königliche Palat3 her- 


um. 
Mehrere öfterreichifche Torpebojäger 


Eine 
dazu be= 


landeten 1500 Malifjoriftammestrie- 
ger, welche der Regierung des Fürſten 
Milhelm treu find, 
der Garnijon. 

Die Aufftändifchen verleihen ihrem 
feften Entfohluffe Ausdrud, daß ein 
Mufelmann über das Land herrfchen 
Toll. 


Kleritale und Monardiiten fiegen, 


Rom, 16. Juni. Bei der Stabt- 
wahl, die am Sonntag bier ftattfand 
(mie noch in einer Anzahl Städte Ita— 
liens) if, mie jeßt feititeht, das ganze 
fatholifche und monardhiftifche „Iidet“ 
fiegreich geblieben. 

TFürjt Colonna, welcher an der Spitze 
diejes Wahlzettel3 jtand, hat. eine 
Mehrheit von über 6000 Stimmen 
über den Wahlzettel des früheren Bür- 
germeifter8 von Rom, Ernefto Nathan. 
Lebterer fam mit fnapper Not ald 


zur Berftärfung 


eine der Minbesetserter nung. LEER. DIE „Sonntagpoft‘‘ 


Opiumkonvention 


Suche nach Toten. 

Opfer der Pariſer Ueberſchwemmungen. — 
Vach letzter Meldung 20 umgekommen. 
— Große Unzuträglichkeiten. 

Paris, 16. Juni. Teile unſerer 
Stadt boten noch heute jehr traurige 
Vermwiftungsfzenen, infolge des geltri= 
gen furchtbaren Gemitter- und Regen- 
fturmes. In manche der wichtigiten 
Verfehräftragen haben die Fluten 
große Löcher und jelbft Spalte gerij- 
fen, und ducc) diefe find wahrjcheintich 
verfchiedene Perfonen, die noch vermißt 
werben, berjchwunden. Die Polizei 
fett die Sucd« nad) Toten fort, deren 
Zahl über 7 zu fommen feheint. 

Der ganze Waffer-, Gas- und Elef- 
trizitätsdienft von Pariß wurde abge- 
ftellt, als Borfichtsmaßnahme gegen 
weitere Fluten, Erplofionen und 
Brände, 

(Später:) Paris, 16. Juni. €E3 
wird jet befannt, daß die Gejammt- 
zahl der Toten, in Verbindung mit der 
Gemitterhochflut dahier, 20 beträgt, 


und noch eine große Anzahl Anderer 


verlegt ift! Der Sahladen fommıt 
in die Millionen. Mande Straßen 
find vollftändig zufammengeftürzt. E3 
gingen etwa 4 Millionen Kubikmeter 
Waffer nieder! 

Paris, 16, Juni. Auch heute find 
no mehrere Gebäude zujammen- 
gejtürzt, da die jchredlichen Gemitter- 
tluten den Boden unterjpült 
und dabei wurde mieder'eine Anzahl 
Perjonen verlegt. 

Aus einem tiefen Lob an dem 
Uebergang der Rue de Habre und des 
Boulevard Haußmann (nahe dem 
Bahnhof Saint Zazare) murden 3 
Leichen gezogen. Der Hof eines Ho- 
tel3 an der Aue Pierre Ginnier, zu 
Montmartre, jtürzte ebenfalld ein, 
doch ohne bejondere Unalüdsfälle, 

Der Minijter des Innern drang in 


die Regierung, Maßnahmen zu treffen, 


um die Wiederholung Jolcher Vor- 
fommnifje zu verhüten. Amtlich wurde 
auch heute Nachmittag erjt von 8 Um- 
gelommenen geiprochen, aber mit dem 
Hinzufügen, daß noch mehr vermißt 
werden. Man fucht in den Trümmern 
meiter, mit Hilfe von Mafchinerie. 
König und „„Suffragetten‘‘. 
Ungewöhnlich ftarfe Shugmaßnahmen ge= 
troffen,— Anfchlag auf £ondons Waffer: 
verjorgung? 

London, 16. Juni Die „Daily 
Mail“ behauptet, es jer den Behörden 
ein Komplott der „Suffragetten” ange- 
zeigt worden, die Refervoirs zu Wool- 
mich, melde einen großen Teil des dit- 
lihen London mit Wafjer verforgen, 
in die Luft zu fprengen. Eine jtarfe 
Polizeimacht ift zum Schuß diefer An- 
lage beordert worden, 

London, 16. Juni, An der Wäcot 
Rennbahn wurden weitergehen Map- 
nahme zum Schu de3 Königs und fei- 
ner TFamilienangehörigen gegen die 
„Suffragetten“ getroffen, als jemals 
zuvor! Bei der Eröffnung des Ren- 
nen3 waren über 1000 Zondoner Po- 
liziften und außerdem Hunderte von 
Geheimpoliziften der Scotland Yard 
zugegen, ganz abaefehen von der reael- 
rechten Countypolizei, die vollftändia 
mobil gemacht worden war und noch 
Ertraverftärfungen erhalten hatte! 

Die Eountnbehörden in allen Teilen 
Englonds haben begonnen, freimillige 
Zivilpatrouillen zu organifiren, deren 
erite Pflicht es fein Joll, Kirchen gegen 
Suffragettenbrandftiftungen zu fchi- 
pen. 

Unterfuhung beginnt. 
Ueber die „Empref of Jreland‘ Kataftrohe 


Duebef, Kanada, 16. Juni. Das 
Regierungsunterfuhungsgericht unter 
dem Vorfit de britifchen Lord Mer- 
ſey, welches die Urfachen und Umftände 
der „Empreß of reland“-Kataftrophe 
unterfuchen joll — bei der, nach Zu= 
fammenftoß mit einem Kohlenboote, 
über 1000 Menfchen umfamen — be- 
gann heute feine VBerhanplungen. Zum 
großen Teil werden jih diefelben auch 
um internationaleRechtsfragen drehen. 
Die Befiter und Leute vom Kohlen- 
boote („Storftad”) haben eine fchnei- 
dige Verteidigung vorbereitet. 


2olalberidt. 


—— — — — — — — — 
Kindeslcidye unter HUderbonot. 


Bon Frau Obft, Nr. 2015 Dit 79. 
Straße, wurde unter einem Ruderboot 
am Fuße der 78. Straße die Leiche 
eine neugeborenen Kindes weiblichen 
Gefchleht3 gefunden. Die Polizei 
wurde benachrichtigt, welche den Leic)- 
nam nad der County Morgue brachte 
und dann mit Nachforfchungen nad 
den Eltern de Kindes begann. An 
der Leiche wurden feine Spuren bon 
Gemalt entdedt. 


— —— — 


— — —⸗6— 


Bankerottgeſuch. 


Ein Geſuch um Bankerotterklärung 
und Einſetzung eines Maſſeverwalters 
der Charles Company, 36 S. State 
Str. einer Kleiderfirma, wurde heute 
im Bundesdiſtriktsgericht eingereicht. 
Die —*—— ſind die Gläubiger 
M. L. Aren, Robſon Barron und 
Yame & Pacyna; fie geben die Schul⸗ 
benlaft der Firma mit $10,000 und 
‚den Wert der Beftände auf: $6000 an. 


hatten, | 


3ähe Zlalur. 


ı Mit durchichnittener Kehle ganze 
| Naht im See zugebradt. 


Lebt noch. 


Der Verluſt ſeiner Stellung hatle ihn zur 
Derzweiflung geireden, — Rächt ſich, 
indem er Spiegelſcheiben einwirft. — 
Erzählt widerſpruchsvolle Geſchichte 


Im März dieſes Jahres verlor der 
| 50jahrige Georg Goetz, Nr. 3730 
Rokeby Str., ſeine Steuung als Ge— 
ſchäftsführer der Streeter-Amet Co., 
Nr. 8 S. Dearborn Straße, in deren 
Dienfien er jeit 27 Jahren geſtanden 
hatte. Eeither war der Mana jchwer 
mütig. Als er vorigen Sonntag in ge= 
drüdter Stimmung augging und nıcht 
wieder beimftam, befürchteten jeine An- 
gehörigen, doB ihm entweder etwas 
zugeſtoßen jei, oder er fich ein Leid an: 
; getan habe. In dieſem Sinne benach— 
richtigten ſie geſtern die Polizei und 
erſuchten ſie, doch Nachforſchungen 
nach dem Verbleib des Vermißten an— 
zuſtellen. 
GHeute früh um halb ſechs Uhr mel— 
dete Jakob New, Nr. 739 W. Monroe 
Str., der Wache an der Sheffield Ave., 
daß er eben am Fuße der Belmont 
‚ Ave. einen Lebensmüden aus dem See 
gezogen habe. Der Unglüdliche habe 
mit Durichnittener Kehle nahe am 
: Strande gelegen, und über ihn jeien 
| die Wellen fortgegangen. 
Klingt unwahbrfcheinlic, 

Der Lebensmüde entpuppte fich als 

Goed. Nachdem Poliziit Frant Stvan- 
' Ton ihn zu fich aebracht hatte, ftam- 
melte der Mann mährend der leber- 
führung nach dem Wlerianerhofpital: 
„sh Habe den Nachmittag und die 
Nacht mit durchfchnittener Kehle im 
See zugebradit. Wie talt ift doch das 
Waſſer!“ Dann jehwanden ihm iwie- 
‚ der die Sinne, 

Sm Hofpital, wo fein Zuftand ala 
außerft beventlich, aber nicht ala tur 
aus hoffnungslos bezeichnet wird, gab 
er in einem lichten Augenblid zu, ei- 
nen Selbftmordverfuch gemacht zu ha- 
ben, und er miederholte, daß er fich 
Thon geitern Nachmittag die Kehle 

‚ durchfchnitten Habe, ins MWaffer ge- 
; Iprungen fei und dort bis heute Mor- 
| gen gelegen habe, 

Die Polizei bezweifelt das aber und 
meilt darauf hin, daß der Mann, wenn 

| er den ganzen Nachmittag und Abend 

am belebten Strande gelegen hätte, 
auch notwendigermweife von Yemandem 
bemerkt worden wäre. 

Die gramgebeugte Gattin des Un- 
glüdlichen, fein ältefter Sohn und die 
ältefte Tochter mweilten heute Vormittag 
an feinem Schmerzenslager, 

Frau Goeß verficherte einem Be-* 
tichterftatter der „Abendpoft“, daß fie 
In ungetrübter Ehe mit dem Gatten ge- 
lebt und diefer feine Nahrungsforgen 
gehabt habe. Er fei jedoch durch den 
Verluft feiner Stellung zur Vetzweif— 
lung getrieben worden und habe wahr- 
Icheinlih in einem Anfalle von Gei- 
fteszerrüttung den Tod gefucht. 

Heute Nachmittag erklärten die 
Aerzte im Wlerionerhofpital, daß 
Goeß, deffen Zuftand fich erfreuficher 
meife gebeffert habe, wahrjcheinlich ge- 
nejen werds. 

Widerfprechende Augabeır, 

Wie Laura Alerander, 16 Jahre alt, 
Nr. 1120 Oft 55. Straße wohnhaft, 
in der Frauenabteilung der Bezirks- 
mache der Viehhöfe erzählt, ift fie am 
Conntag im Wafhington Part von 
einem jungen Manne Namens Thomas 
Ylannigan in verbrecherifcher Weije 
tätlich angegriffen worden. Das Mäp- 
hen wurde bon einem PBoliziften der 
Bezirfswache in Enalemood in der 
Haustür des Gebäudes Nr. 28 Eme: 
rald Une. gefunden und nach der oben- 
erwähnten Wache gebradt. Da das 
junge Mädchen angibt, daß es aud) 
nach dem angeblichen Angriff in der 
Gefellichaft des jungen Mannes geblie- 
ben jei, und auch fonit fich miderjpre- 
chende Angaben macht, ift die Polizei 
geneigt, anzunehmen, vaß e3 nicht die 
polle Wahrheit Spricht, fucht aber doch 
nah Ylannigan, der feit Sonntag 
ſpurlos verſchwunden iſt. 

Hinterrücks niederzeſtochen. 

In einer in der Nähe ſeiner Woh— 
nung Nr. 480 Milwaukee Ave. gelege— 
nen Schankwirtſchaft wurde geſtern 
Abend der 45jährige John Schmidt 
hinterrücks niedergeſtochen. Er raffte 
ſich auf und verſuchte, ſich nach Hauſe 
zu ſchleppen, brach aber unterwegs 
durch Blutverluſt erſchöpft zuſammen. 
Die von einem Straßengänger benach— 
richtigte Polizei ſchaffite ihn nach dem 
Countyhoſpital. Auf den feigen Meſ— 
ſerhelden wird gefahndet. 

Den Folgen einer geſetzlich verbote— 
nen Operation erlag im Lakeſide Ho— 
ſpital die 20jährige Joſephine Mor— 
gan, Nr. 617 Oſt 39. Court. Wie es 
heißt, ſoll die Operation das Mädchen 
felber vorgenommen haben. 


Dandalenftreich, 


Der Möbelhändler Samuel Luft: |- 


garten, der auf dem Grunbftüd Nr. 
‚549 N. Cicero Ave. ein neues zimei- 
Mödiges Gaup beft, 


ı handen gefommen jei. 


Kleine Anzeige r 
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Uhr Morgen; ein großer, ſchwarz⸗ 
ladirter Kraftiwagen vor jenem Haufe 
vorgefahren kam, dem zwei Männer 
entftiegen, die Badjteine in die bier 
Spiegelfcheiben feine® Ladens jchleus 
derten, worauf fie jchleunigft davon 
fuhren. Der Spezialpolizift Frank 
Moran, Nr. 209 La Erofje Xoe., 
hörte das Klirren der fallenden Gla3- 
icherben und fah auch den Kraftwagen 
davonfahren, doch fam dem. biederen 
Blaurod erfi der Gedante, die Verfol- 
gung aufzunehmen, nachdem bas 
Schnauferl über alle Berge war, Wie 


Herr Luftgarten der Polizei berichtete, 


hatie er fürzlich mit einem Manne 
Streit, der ihm gedroht habe, fi zu 
rächen; doch will er den Namen nicht 
preisgeben. Die Polizei war biäher 
niht im Stande, eine Verhaftung 
borzunehmen. 


Das fommt davon. 


Mit einem Mordsrauſch kam geſtern 
Abend Arthur R. Doty, Nr. 845 Wil- 
ſon Ave. wohnhaft, in die Herberge 
von Frau Mary Smith, Nr. 1307 W. 
Madiſon Straße, getorkelt, und ver— 
langte ein Zimmer. Als er heute Mor— 
gen erwachte, bemerkte er, daß ihm ein 
Diamantring im Werte von 53115 ab— 
Doty benach⸗ 
rihtigte die Desplaines Str.- Bezirkö- 
mache von feinem Verluft, die Frau 
Smith in Haft nahm. Von Kapitän 
Meagher ins Gebet genommen, be= 
hauptete die Frau, daß fie an Dotys 
Händen feinen Ring bemerkt habe, als 
er in ihre Herberge fam, fo daß Jie 
von der Polizei wieder entlafjen mer- 
den mußte. 

Ebefnoten bielt wicht lange, 


Aus Kenofhba murde heute der 
2Ojährige Samuel Santony nad hier 
zurücfgebracht, nachdem feine Gattin 
Sofephine einen Haftbefeh! gegen ihn 
ermwirft hatte, in dem fie ihn des bös- 
willigen Verlaffens bejchuldigt. rau 
Santeny, meldhe 630 Süd Sangamon 
Straße wohnt, erklärte im Deieltive- 
büro, daß ihr Gatte fie bereit3 einen 
Monat nach der Hochzeit verließ. Sie 
ift 18 Jahre alt, 

Soll Sillardkugeln geſtohlen haben. 


Auf Veranlaſſung von Frank Dae— 
gers, Nr. 3149 Colorado Avenue, dem 
Präſidenten der Kellnervereinigung, 
wurde heute der 38jährige John Hur— 
ley, Nr. 3018 Quinn Straße, verhaf⸗ 
tet und unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls gebucht. Wie Daegers angibt, 
ſoll Hurley ihm eine Anzahl wert— 
voller Billardkugeln entwendet haben. 


— — — — 


Fordert hohen Shadenerfat. 


George B. Haines, 6521 Kimbark 
Ave., hat heute im Kreisgericht eine 
Klage auf 8100,000 Schadenerſatz ge— 
gen die Channel Chemical Company, 
1419 Carroll Ave., und deren Präſi— 
denten, C. A. Channel, 435 Welling— 
ton Ave., anhängig gemacht. Haines 
iſt an einem Cincinnatiet chemiſchen 
Unternehmen beteiligt und behauptet, 
daß die Channel Company ihm in un— 
geſetzlicher Weiſe Konkurrenz gemacht 
habe. Es iſt deswegen zwiſchen den 
beiden Parteien ſchon viel prozeſſirt 
worden. 


Sauerſtoffapparat hilft. 


In ſeiner Wohnung Nr. 11228 Wati 
Avenue wurde der 33jährige Edward 
Forreſtel, von Gas übermannt, be— 
wußtlos im Badezimmer liegend auf— 
gefunden. Man brachte den Beſin— 
nungsloſen nach dem Pullman Hoſpi— 
tal, wo es den Aerzten durch Anwen— 
dung eines Sauerſtoffapparates inner— 
halb kurzer Zeit gelang, Forreſtel zu 
retten. Anfcheinend drehte Forreitel, 
der längere Zeit franf gemwefen fein joll, 
felbit da8 Gas an, 


— — — — — — 


Unter Bürgihaft. 


Bundestommiffär Foote nahm Heute 
die VBürgfhaft von Mad K. Higgin- 
botham und Frant U. Urwan entgegen 
und übermies beide den Bundesaroß- 
geichmorenen. Die Bürgfchaft beträgt 
ie $2500, auf ein Vorverbör leifteten 
die Angeklagten Verzicht. Urwan 
war Präjident und Higginbotham Se- 
fretär der „Ratirvad3 Unimproved 
Lands Affociation“, einer angeblichen 
Zandlotierie, mit weicher viele Leute 
betrogen worden fein follen, 


Das Wetter, 


Ehicago md Umgegend: Klar beule Abend 
und morgen, langıanı steigende Xuliiwärute, 
Keihter bis mäßig Itarler, veränderliher Ihr. 

Sllinois: Im Wllgemeinen Ilar beute Abend 
und morgen, bis auf möglihe Negenihaner 
beute Abend im üuberiten südlichen Teile. 
Wiorgen, im nördtidben Zen fon beute Abeno, 
etwas höhere Luftwarme. 

Indiana und Niedermidigen: _Stlar 
Avend und morgen, iteigende Luftwärme. 

Ysisfonfin: Stlar beute Npvend und morgeit, 
ſteigende Luftwärme. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute "Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 60 Grad, Rachts 12 Uhr 5Grad, 
—— 6 Uhr 53 Grad, Mittags 12 Uhr 56 
Grad. 


beute 


Der Temperaturftand, 


Nacftehend der Temperaturftand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
Metteramtez von geitern Nachmittag 3 
Ubr an: 


3 Ude 
4 br 


Kadım..... 


Ubr Morgens.. .5: 
Nadım......6 


Uhr Wiyrgens...d 
übhr Wiorgens... 

Uber Morgens... .5% 
Ubr Morgens... 
Ubr Morgens.. .56 
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| Stadt verfangl Enuchädiguug. 


Benachrichtigt Haſtpflichtgeſellſch 
ten, Baulverluſte gutzumachen 


Sollen 31,070, 000 zahlen. 


Banfprüfer Harkins Bericht inder Haupı 7 
face fertig. — Wird ihn Generalanwall 
P. J. £ucey unterbreiten, fobald diefer 
heute hier eintr.fft, 


Stadtfämierer John E. Traeger 
benaghprichtigte heute Die Hartpflichtges 
ſellſchaften, welche für die La Galle 
Truſt and Savings Bank und die vier 
durch ihre Schließung in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogenen kleineren Banlken 
Bürgſchaft geſtellt haben, daß ſie mor⸗ 
gen früh für die 31,070,000 aufkom⸗ 
men müffen, welche die Stabt bei dem 
fünf Banten hinterlegt hat. Eine 
Haftpflichtgeiellichaft, die Chicago 
Bonding and Surety Eo., deren Haupt 
Kongrepmitglied A. 3. Sabath if, 
bat der Stabt 
Shet für $25,000 übermittelt, 
mwelhe Summe 
hatte. 

Eine längere Konferenz zmijchen 
Stabdtfchagmeifter Michael J. Fly 
und feinem Anwalt Colin €. 9. Foffe, 
in welcher die Banffrage beiprochen 
wurde, fand Seute Mittag ftatt. 


£ucey bier erwartet, 


Neue Entmwidelungen in den Anges 
legenheiten der La Salle Street Truft 
and Sapinad Bank werden erwartet, 
fobald Generalanmwalt PBatrid 3. Zus 
cen heute Nachmittag in Chicago ein 
trifft. Er wird von Bantprüfer Das 
niel B. Harkin einen vollftändigen Be- 
richt über die Lage der Bank erhalten. 
Der Bericht wird alle Bunfte behanz 
deln mit Ausnahme de3 MWertö der 
Wertpapiere und Noten, die bei der 
Bank ala Sicherheit hinterlegt morde 
ſind. 


—J für 
fie Kaution geftellt 


Do find die Sicherheiten? 

Sobald Generalanmwalt Qucey ein 
trifft, werden Schritte getan werben, 
um den Berbleib von Sicherheiten 
in der Höhe von $50,000 zu ermitteln, = 
die Zankprüfer Harkin trotz eifrigen 
Suchens nicht hat finden lönne 
Außerdem wird der General 
feitzuftellen fuchen, in: mie mi — 
kleineren Banken, die durch die Schle 
ßung der Lorimerſchen Bank betroffen 
worden ſind, dazu benutzt worden ſind, 
um auf fie Wertpapiere abzulaben, 
welche andermeitig nicht abgejegt wer: 
den konnten. Auch die Frage, ob’Pfanb- 
briefe auf Ländereien in Louifiana in 
der Höhe von $203,000, die im Befig 
der Bınt find, irgendmelchen Wert ha= 
ben, wird der Generalanmwalt zu ent» 
jcheiden haben. 

Banfprüfer Harfin erklärte heute, 
daß er die Beitände ver Bank nicht an- 
nähernd abjehägen könne, ehe nicht 
diefe Fragen beantmwortet feien. 

E. 8. Munday, der Vizepräfident 
ber "3anf, wollte fich heute über die 
Angaben Harfinz betreff3 der ver 
Ihmwundenen Sicherheiten in der Höbe 
bon $50,000 und der anderen Fragen 
nicht aussprechen. Er erflärte, nie 
ganze Angelegenheit werde im pafs 
ſenden Augenblick erlutert werden, 

Mundah zeigte ſich heute bedeutend 
—0 feis 
ner Geſchäftsteilhaber Pläne für die 
Zukunft. Er erklärte, die Million, von 
der er geſtern geſprochen habe, werde 
rechtzeitig zur Stelle fein. Dann werde 
die Bant ihren Betrieb wieder aufneh- 
men, fobald der Banfprüfer feine Er— 
laubniß gebe. Von den gejtern mit» 
aeteilten NReoraanifationsplänen ber= 
lautete heute nicht3. . 

Zwiſchen einem Polizijten, der im = 
Gebäude der La Salle Street Zuuft = 
and Sapvings Bank ftationirt ift, und 
einem Gericht3diener des Stabtgerichts 
fam es heute Vormittag im Bant—⸗ 
gebäude zu einem tätlichen Zufammenz 
ftoß. Der Gerichtädiener Morrid 
Braun wollte dem Kaffirer der Bant, 
C. ©. For, einen Vorladungabefehl in 
einer Klage gegen die Bank auf Zuh- 
fung von $10,000 übermitteln. Che 
er jich For nähern fonnte, Hatte ber 
Polizift ihn gepadt und fchidte jih am, 
ihn aus dem Gebäude zu bugfiten. 
Braun erhob Einwand, öffnete jeinen 
Rod, zeigte feinen Amtsftern und eis 
Härte dem Sicherheitämächter, mas er 
molle. Der Polizift blieb ungerührt 
und führte den Gericht3diener auf Die 
Straße. 


.._.—— 

— Gemütlid. — Schmwiegerbaler: 
Infolge großer aefchäftlicher Verlufte - 
fann ich von der verfprochenen Mils’ 
gift leider nur 5000 Markt ausbezab- 
len! — Schiiegerfohn: So, fo —na, 
für die Hochzeitsreife reicht e3, dann 
laffen wir ung halt wieder jeheiben! - 


Die „Abendpofte 


23—225 Reit waihingten Sirahe. 
—— Fiſſh Ube. nd Fremlin € 


veröffentlicht heute 
207 
Kleine Anzeigen. 


Wer Arbeitslräfte verlangt, — 
Arbeit fucht, wer. eimas zu verlauf 





bereit3 gejtern einen E.. 


sy; M°- } 


wird eines Tages 


Halter Euch fertig. Habt die Mittel 
en nd,. welche zu Euren Guniten in 
die e fallen. 


 Beginnt gleich jet mit einem Spar- 
Zonto. Geht von der dee aus, für einen 


GHdtag anstatt für jchlechte Zeiten zu ‘ 


jparen. Spart, um Euch Erfolg au 
‚Nichern, nicht um Fehlichlägen vorzubeus 
gen. 


Wir zahlen 


5 


Laßt und Eu , Diefe fe Ban 
bat — — en ei 
geholfen, durd; Sparen vorwärts zu kom: 
men. : 


Sorgt Euch nicht darum, „mie biel 
oder ivie wenig“ Ihr jparen könnt. Ge= 
wöhnt Euch daran, das iit die Hauptiache. 
Selbit Heine Summen machten - jehnell 
an, wmenn-regelmäßig geipart. 


Und wenn Ihr genug habt, werden teir 
Euch helfen, daS Geld anzulegen. 


3% Zinien. 


Dffen Montags von 10 Uhr Morgens bi8 8 Nhr Abends. 


CENTRAL 


u TrustCompany of Illinois 


125 W. Monroe S$t,, 


Zwiſchen Clart 
u. La@alle Str, 


Chicago 
Eine Bant 


Für Eure Spar. uber Chedking-Kontos, 
Hür die Answahl Eurer Geldanlagen, 
Für die Verwaltung Eures Veiigtums, 
Tür den Schny Enter Wertſachen. 
Kapital, a 
Ueberſchuß und unverteilte Brofite, $2,000,000.. 


ener Erbe, Keine Treppen zu fteigen. 


— 


Fiegerleulnant Bärenfprung. 


Roman von »Wauf Burg. 


(21, Fortjeguhg.) 
X, Kapitel. 

Am Sonnabend Nachmittag tradte 
ber Rittmeifter nah Haynad) hinaus, 
Gemma bei den Schwiegereltern zu be- 
fuden. Er hatte dreiviertel Flajche 
Kölniihen Waflers auf feine Uniform 
verjprigt, den verdammten Benzinges 
zud) des Motors zu vertreiben, 

Bis Montag um fünf Uhr dienft- 
frei! "Er freute fich der jeligen Stun- 
den, bie vor ihm lagen. 

Von dem Aufitieg neulich wollte er 
Gemma nithts- jagen. Von anderen 
Zonnte 
haben. 

Zangjam ritt er im herbitfrifchen 
Walde hin und gab fich Jeınen Gedan— 
ten. Un den Bäumen die Blätter 
waren jchon rot und gelb, fielen ab 
und jchwebten langjam auf den Wald: 
boden nieder. 

Immer in dieſen leiſen, lautloſen, 
bunten Blätterregen hineinzublicken, 
ſtimmte ihn wehmütig. Er ſtieg vom 
Pferde und bahnte ſich einen Weg ab— 
ſeits durchs Gehölz. Den Braunen 
zog er hinter ſich her und freute ſich 
bes Geraujches der brechenden Zweige, 
Dad ienigjtens einen Laut ın bie 
berbitliche Waldesitille brachte. Aber 
auch das Sinaden des linterholzes 
Hang troden und redete eine Sprache 
dom nahen Sterben in der Katur. 

Zum Teufel, möchtejt gar melan= 
Holiich werden! raffte fidy der Nitt- 
meijter zujammen, lächelte über jich 
jelber und jpihte die Lippen, ein fröh— 
liches Lieb zu pfeifen. Er pfiff drauf 
los und ertappte jich mit einem Wiale 
über der gar wehmütigen Melodie; 

„Weh', daß wir ſcheiden müſſen! 

Laſſ“ Dich noch einnal küſſen; 

Ich muß an Kaiſers Seiten 

Vns falſche Welſchland reiden. 

Lei’ wohl E 
Von fern kam der bimmelnde Klang 
einer Kirchenglocke. Mit einem hellen, 
abwehrenden Pfiff fiel Bärenſprung in 
den Präſentirmarſch der Leibhuſaren 
ein. Hei, das ſchmetterte ganz anders 
daher. 

— Wär' auch noch ſchöner. Ein 
Mann mit ſechsunddreißig Jahren, 
der zu ſeinem lieben, liebſten Weib geht 
und ans Sterben denkt, weil ein paar 
dumme, gelbe Blätter vom Baume fal— 
len und eine Kirchenglocke ſchlägt! 

Der Rittmeiſter blieb im Walde 
ſtehen und dachte bei ſich — faſt ſprach 
er es laut aus: Das iſt doch kaum zu 
glauben! Ihr liebt euch ſo ſehr und 
könnt nicht ohne einander ſein. Und 
dennoch haſt Du jetzt drei, vier Tage 
lang kaum ein paarmal an ſie gedacht. 
Na, öfter ſchon, aber längſt nicht ſo 
oft, wie ſie es verdient. Abends, o 
ja, Abends jedesmal, wenn es in die 
Federn ging, dann hätteſt Du ihre 
weichen Arme wohl gern geſpürt. Mor— 
gens? — Nein, morgens das Auf- 
ſtegen war immer eine koloſſale Hetz— 
jagd, dabei kann man keinen vernünf— 
tigen Gedanken faſſen. Ueberhaupt im 
Dienſt! Kommiß von früh bis ſpät. 
So ein Rittmeiſter iſt eben kein Herr— 
gott. Was hat man denn vom Leben, 
von ſeiner Ehe? Niſcht! Hätteſt doch 
bei dem Abſchied beharren ſollen. — 

Aber dann ſpäter, daheim in 
Schweden, die langen, grauen Abende, 
der endloſe Winter — — — 

Am ſchönſten waren noch die Wo— 
chen im Villenſtädtchen, da unten im 
Auengrunde. Die Flitterwochen! Das 
war noch ein Leben und Lieben, ſchöne 
Gemma! — 

Heute geht der Tag ſchon ein wenig 
anders zwiſchen uns. Sie hat mich 
damals richtig gequält mit ihrer dum— 
men Angſt vor dem Fliegen. — Aber 
nachher in der Garniſon, iſt ſie da über 
all den Ablenkungen nicht ein wenig 
kühler gegen mich geworden? — Wir 
haben uns wohl gar ein bißchen ent— 
fremdet? Und vollends im Manöver 
habe ich ſogar Geheimniſſe vor meinem 
Weibe. — 

Liebe ich ſie denn noch wie damals? 
Oder iſt mir ihre Angſt gleichgiltig? 

Nein. Das wäre ja nicht auszuden— 
sen! das überlebte ja Gemma nicht. 

Aber Du, Efman Bärenfprung, 
Du! Bit heimlich wieder geflogen, 
haft allerhand Pläne im SRopfe, 
Pläne — — 

Na, davon braucht fie ja vorläufig 
nichts zu milfen. Es mirbe fie nur 
aufregen. Das hat ja auch alles noch 
Zeit, biö das Kind da tft, 

Das Kind — — —! 

Wenn's ein Junge wäre, ein Bä- 
teniprung! 

Mas der wohl mal werden mwirb? 





fie es wohl kaum erfahren | 


Slüdliher Burj, das Fliegen, nad 
dem fich die Menfchen taufend umd 
taujend Jahre gefehnt haben, dem jte 
fo viele Opfer gebracht Haben, e8 ift 
ihm jchon in die Wiege gelegt; jein 
Vater und jeine Mutter find geflogen 
mie die Vögel unter dem Himmel. 

Glüdliches ungeborenes Kind! — 

Der Rittmeifter hatte im Sinnen 
und Träumen längit das Pfeifen ver- 
geſſen. 

Nun ſtand er vor dem Ahnengrab. 
Welke Blätter lagen auf dem mooſigen 
Bärenſprungſtein. Der ſpäte Enkel 
fegte ſie mit einer weiten, weichen 
Handbewegung herunter und ließ ſich 
an dem Grabſtein nieder. 

„Da wären wir alſo wieder mal, 
alter Wildklau Bärenſprung! Wo iſt 
denn meine Gemma? Seid ihr etwa 
nicht die alten Freunde mehr? — 

Weg, Dachs! Du haſt hier Reſpekt 
zu bewahren!“ ſtieß er ſeinen Braunen 
beiſeite, der die Schnauze nach dem 
Steine ſtreckte. 

Unſchlüſſig erhob er ſich nach einer 
Weile wieder und ging auf das Schloß 
zu. 

Durch die Bäume winkte ein Wei— 
Bes, fam langjfam näher. Gemma. 

Das Gehen wurde ihr jchon fehier, 
und ihr Anblie rührte den Mann un: 
endlich, 

Mit ausgebreiteten Armen lief er 
auf fie zu. Der Braune trottete lang: 
jam hinterher, zupfte Grasbüfchel und 
Iharrte mit dem Huf im Waldboden. 

„Semma!“ 

Erichroden blieb er vor ihr jtehen. 
Sie fam fo langfam auf ihn zu, hob 
müde den Kopf und fah ihn mit einem 
verlorenen Blide an, faft, als fähe fie 
über ihn hinmwea, weit weg ins Ufer- 
Iofe. 

„Gemma, iſt das Dein Gruß für 
mich?!“ 

Er riß fie an fi. Sie wantte ftumm 
in feine Arme, bebte mie im Froft, 
Thluchzte an feiner Bruft und fant 
iweinend an ihm nieder, daß er fie por 
Schreck faſt hätte zu Boden gleiten 
laſſen. 

„Was? — Liebe, liebe Gemma, was 
iſt Dir? —“ 

Der Rittmeiſter preßte ſeine Lippen 
auf ihr blondes Haar, drückte ſie mit 
feſten Armen an ſich, ſtreichelte ihre 
Hände, ihr Haar. 

Sie ſchütterte vor Schrecken mit 
ganzem Leibe in ſeinen Armen und 
gab keine Antwort auf alle ſeine Bit— 
ten und Fragen. 

Da hob er ſie leiſe auf und trug fie 
langſam auf eine nahe Bank. Zart wie 


eine Mutter ihr Kind ſetzte er ſie nie— 


der und kniete vor ihr. Der Braune 
ſtand dabei und ſpitzte die Ohren. 

„Sieh mich doch wenigſtens an, 
Gemma! Guck, was ich Dir mitge— 
bracht habe!“ 

Er hatte ein Käſtchen aus der Ta— 
ſche hervorgezogen, wollte es aufſprin— 
gen laſſen, ihr den kleinen Schmuck zu 
zeigen, der ihm ſo gefallen hatte, aber 
ſie ſchob es mit einer haſtigen Hand— 
bewegung von ſich. 

„Du haſt mich belogen, Ekman!“ 
kam es ihr fern und fremd vom 
Munde. 

„Gemma!“ 
aus ihm. 

„Ich ſitze hier geduldig und glaube 
an Dein Wort. Unterdes ſind alle 
Zeitungen voll von Deinem — — von 
des kühnen Rittmeiſters neuem Flie— 
gerſtückchen.“ 

Ihre Stimme war voll Trauer und 
Anklage. Er hatte in dieſem Augen— 
blick kein Fühlen dafür, jo hart traf 
ihn der Vorwurf der Lüge. Als wollte 
er das von ſich abwehren, erhob er ſich 
und ſprach mit gepreßter Stimme: 

„Alſo das war es wieder. Wie oft 
ſoll ich denn das noch erleben? — — 
Gemma, ich weiß nicht, was in den 
Zeitungen geſtanden hat. Es ſcheint 
mir aber ſehr übertrieben zu ſein. Laß 
Dir erklären...“ 

„sh mil nur eine Erklärung!” 
Hammerte fie fi an ihn. Seinen 
Arm fahte fie und jah zu ihm auf mit 
einem Blid erfchütternder Trauer und 
Liebe. 

„Bit Du geflogen, Efman?” 

„5a!” 

Langfam, Ieife, gang unmerflich 
wich fie von ihm zurüd, Tieß feinen 
Arm los. Sie lehnte fich weit zurüd 
bon ihn und fprach e8 aus, das tie 
aus weiter Ferne an fein Ohr zu drin- 
gen jhien: „Du reift Dich los aus 
meinem Herzen, Du felber!” 

Das Wort ftand zmifchen ihnen in 
dem herbitlihen Walde und mollte 
nicht weichen. Sie laufchten beide da- 
rauf mit einem bangen Sehnen im 
Herzen: Verflinge doch, verhalle! Aber 
das Mort war mie ein Fluch, der nicht 
auslöfcht, und dröhnte in ihre Herzen: 
Du reift Dich felber Ios, Du felbft! 

Da jaken fie beide auf der Bant 
im ftillen Wald, er mit ber roten ver⸗ 
Ihnürten Uniform, die Hohe Müte auf 
dem Kopf, den Säbel an der Seile. 


Shrek und Zorn rief 


weißen Kleid 
Fülle mit keuſ Sschm 
flog. Nabe 
ftand der Braune ganz ftill und horchte 
in den Abend, der mit purpurnem 
Leuchten über den hoäftigen ftummen 
Eichen verrann. 

Und es war ein unabläffiges Riefeln 
und Sinfen von melfbunten Blättern 
im berbftlihen Walbe, 

Sie jaßen beide ganz ftill. Sie fühl- 
ten fich. einander fo fern und hatten jo 
viel Heiße Sehnfucht zueinander in 
ihren Herzen beide. ber fie reichten 
fih die Hände nicht hinüber und her- 
über, rührten ich nicht und laufchten 
in ben berbitlichen. Wald Hinein auf 
das Wort, das furdhtbare Wort. 

Die Frau in ihrem Mutterhoffen, 
und der Mann in feiner ftolgen Kraft. 
Und durd ihre Seelen ging ein jähes 
„Fühlen und Erkennen, wie ein Blik 
lähmend: 

Dem Herbite wird fein. Frühling 
mieder für euch beide folgen, feine 
olüdlihen Tage mehr. 

Der Mann Jah den Tod, einen 
Augenblid, bligfchnell. Der trug eine 
rote Yufarenuniform und lag auf qrü- 
ner Wiefe unter ftarrenden, fehirmen- 
den Eichen. Mit den finderguien Zi: 
gen des lieben, Kleinen Fahnenjunters 
Fritz Moſenthin, den fie diefen Mittag 
im feierlichen Irauerfonduft zur Ieb-- 
ten Reife in die Heimat abgekradt 
hatten. Ein Begräbni mit allen fol: 
datifchen Ehren. 

Als erfter Hinter dem Sarge war 
der alte Tiedemann gegangen, mit un 
bewegten Zügen. Man fah ihm nicht3 
an, nur die Zähne hatte er feit auf— 
einandergebiffen und ging mit harten, 
feiten Iritten hinter der Lafette, die 
den Sarg: trug. 

Mit den Offizieren im Zuge Ritt- 
meifter Bärenfprung.. Go mollte er 
auch einmal begraben werben wie Frig 
b. Mojenthin. Mit allen foldatifchen 
Ehren. Und der alte Tievemann, ja 
der würde wohl auch wieder hinterher- 
gehen hinter feinem Sarge... 

Sterben — entjagen, allem ent: 
fagen! — Dem Greife mag «3 ein 
Leichtes fein. Aber wer noch fo jung 
und voller Ziebe, Hoffen, Plänemachen 
iſt — — 

Ein längſt verklungenes Wort ging 
ihm mit einem Male durch den Sinn. 
Als ſie noch auf der Ritterakademie 
waren, hatte man zu Kaiſers Ge— 
burtstag „Wallenſteins Lager“ einſtu— 
dirt und inſzenirt. 

Der lange Waldenburg, der nachher 
bei den Dragonern in Hofgeismar 
ſtand, ſpielte den erſten Küraſſier, ein 
Hüne von einem Kerl. Und er war 
ſtecken geblieben bei dem Worte: 

Will einer genießen den Vaterſegen, 

Kinder und Enkelein um ſich pflegen, 

Treib' er ein ehrlich Gewerb' in Ruh. 

Da war der lange Waldenburg 
ſtecken geblieben. 

Drei Jahre ſpäter hat er ſich dann 
mit einer kleinen Schneiderin zuſam— 
men erſchoſſen. — 

TDreib' einer ein ehrlich Gewerb' in 
Ruh.... Hang e8 Bärenjprung im 
Obre, und er fah den toten Dragoner 
bor ich. 

Und die Frau ihm zur Geite im 
herbftlichen Walde fah den Tod... 

Er fiel aus Woltenhöhen auf fie 
nieder. Yn einen fauchenden Flügel- 
wagen... „Bär“ Stand am Fittich, 
aber die Schrift war vermwifcht von 
lauter Blut. Und Mönche trugen ei- 
nen jhwatzen Sarg über eine grüne 
Miefe. Sie fangen feierlih. Sangen 
ein altes heibnifches Lied... „Es 
fürdte die Götter das Menfchenge- 

Ihleht....“ 

Da feufzte die Frau fo tief, daß der 
Mann neben ihr auffchraf. Er hatte 
längjt den Iraummeg ins Leben zu- 
rüdgefunden, hatte e3 fich ausgemalt, 
mie e3 einmal fein würde, menn man 
fintt de8 Hufaren alle Pläne begrübe 
und alle Hoffnungen, alle, die fih das 
Ziel voller Ehren und Freuden fo wol— 
fenhoch geftedt hatten. 


Und noch ehe er ein Wort fagen 
fonnte, war der Frau in ihrer Todes— 
angit, die Arme nach ihm außftredend, 
der Wille, zu verzeihen, Tchon mieber 
Ihwah geworben und entfchiwunden. 

Ste fah fih fo einfam und dachte 
an einen verborgenen Weg, den fie ein- 
mel an einem Frühlingsabend ihre 
Sehnfuht Hatte gehen heihen. Dor- 
nenpfade mürde fie ohne Zaubern 
Ihreiten, taufendmal, menn fie ih 
noch einmal durch Opfer ihn gewin— 
nen fünnte. — 


(Forifegung folgt.) 


In Tauſenden 
Heimſlällen 


iſt ſchuelle und ſichere Erlöſung gebracht 
worden von Unpäßlichkeiten, denen Je— 
dermann unterworfen iſt — Störungen, 
welche hervorgerufen werden durch 
ſchlechtes und unregelmäßiges Arbeiten 
des Magens, der Leber, Nieren oder der 
Därme — durch das berühmteſte Haus— 
mittel, welches die Welt je gekannt hat. 


PILL 


ind mit Nedht jo berühmt, mweil fie be- 
wiejen haben, daß jie abjolut zuberläj- 
lta find als Heil» oder Vorbeugungsmit- 
tel für Leiden, jchlechtes Fühlen und Ges 
fahr, melde durch Ichledhte Verdauung 
oder Gallenbeichwerden herborgerufen 
wird. Wenn hr fie einmal verfuchz- 
weife nehmt, um Enten Körper gu reinis 
gen, dad Blut zu läutern, die Magen 
und Xebertätigfeit anzuregen umd Eure 
Eingeweide zu regulicen, jo werdet Xhr 
wiſſen, weil ſich ſo viele auf Beechams 
Pillen verlaſſen, um ihrer 


Geſundheit und Glück— 
lichkeit ſicher zu ſein. 


Größter Verlauf irgend einer Medizin in der 
Weit, Wederali verlauft, In Ghantein, 10c, 26c. 


von 


bei ihnen; hinter der Bant 


ee er ee 
Bevorfichende Bergnänungen. 

in 
Der Fortuna Frauenberein 
hält ne jährliches Pilnit am kommen» 
den Donnerstag im Erzeliioe Park, 
Win Bart Bold., nahe Eliton Avenue, 
ab. Ein umfichtige® Stomite „Iteht der 
Kräfidentin Elife Krämer zur Seite: M. 
Nichter, M. Ammoh, TH. Schigner. Für 
Staffee und Kuchen und Nahmeis ift be— 
ftens geforgt. Anfang 2 Uhr. Eintritt 
15 Eent3. 

Der Damenverein ebemalis 
ger Soldaten der deutiden 
Armee und Marine hält am 
fommenden Sonntag bon 1 Uhr 
Nacmittegs an im Eurela Part, Sroinn 
Kart Blvd. und Bernard Straße, jein 
Commernadtöfeit und Piknik mit Preiss 
fegeln ab. &8 ftnd prachtvolle Preije für 
die beiten Kegler zu gewinnen und es 
wird für Jung und Ult eitwad geboten 
werden, jo daß jeder Vejucher auf jeine 
Rechnung fommt. Die Kameraden, die 
mit Vereinsabzeichen verfehen find, ha⸗ 
ben freien Eintritt. Das Somite beiteht 
aus folgenden Damen: M. Freeie, Prä- 
fidentin; M. Floring M. Meffert, C. 
Wengemeher, M. Haiterod, G. Bauer, 
&, Arndt, u. Lemke, M. Cchulz und ©. 

tel. 

In Jeſtrams Garten in Belliwood an 
der Aurora⸗Elgin elektriſchen Bahn fin- 
det das 26. Jahrespifnit der Blatt» 
deutjd. Gilde Eetentmwieg Nr. 
2 am tommenden Gonntag. Der 
Vorkehrungsausichuß, die Herren W. 
VBuehning, Karten Xuetjen, Aug. Vuctt- 
ner, W. Muh und Hermann Guit, jorgt 


| für heitere Unterhaltung für Groß und 


Klein, wie Tanz, Preisjpiele und Wett- 
rennen u. f. mw. Tidet3, zu 50c, Stinder 
die Hälfte, werden nur auf dem Buge 
verfauft. Die Züge geben um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahnjteig der Douglas 
Bart Hocbahnliinie an Hoyne Ave. ab 
und halten an 12. Etr., Marfbfield Ave,, 
52. Yve. und Desplaines pe, 

Der Deutjhe Kriegerpvereru 
Late Vie wird am Fommenden 
EConmtag in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., mn 2 
Uhr Nachmittags beginnend, eine Mit» 
glieder⸗ und Agitationsverſammlung ab— 
halten. In dieſer Verſammlung können 
ehemalige Angehörige der deutſchen oder 
der öſterreichiſch ungariſchen Armee und 
Marine, ſofern ſie ehrenvoll entlaſſen 
worden ſind, ſich loſtenfrei in den Verein 
aufnehmen laſſen. Sie müfſen ihre Mi— 
litärpapiere mitbringen. Der Verein 
hat eine Krankenkaſſe und eine Männer— 
unnd Frauen-Sterbekaſſe. Die Gäſte in 
der — ——— werden angenehm un— 
terhalten und gut bewirtet werden. 


Einen Ausflug nach Milwaunkee zu 
Unterhaltungs-⸗ und Agitationszwecken 
veranſtaltet de Order Mutual 
Protection am kommenden Sonn— 
tag. Der Wagen der elekrtiſchen Bahn 
fährt um 9:30 Uhr Morgens von der 
„Gentral Station” in Evanjton ab, Hin- 
und NRüdfahrt foitet $1.50. Diejer Preis 
it fo niedrig, daß er beitenfall3 nur die 
Kteiten für den Sonderwagen decken 
wird, und der Orden hofft daher auf 
eine recht ſtarke Beteiligung. Anmeldun— 
ven. nimmt Herr Janſen, 815 Center 
Straße, bis zum 17. Juni entgegen. 

Der Samäbild - Badiſche 
Krauenberein Wr. 1 wird am 
fommenden Conntag ım Vogel Gar— 
ten, Ede Harlem Ave. und Harrijon Str., 
Foreit Bart, ein großes Rifnif, verbuns 
den mit Preisfegeln, abhalten. Ein tich- 
tiae3 Komite unter Leitung der Brält- 
dentin Sofephine Thannhaufen hat für 
eine große Muswahl der jcböniten Preiie 
gejorgt, we'he den Siegern unter den 
freunden von Gut Holz winken. Der 
Bewirtung der Gälte wird die größte 
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden, und 
dab es bei den Schwäbiſch-Badiſchen 
Damen immer luſtig zugeht, das wiſſen 
deren viele Freunde und Gönner aus 
Erfahrung. Anfang 1 Uhr und Eintritt 
250 die Perſon. Man fahre mit der 
Metropolitan Hochbahn (Garfield Part 
Linie) bis Harlem Avenue. 

Das 67. Ordensfeſt, Piknik und Som— 
mernachtsfeſt der Großloge und ſämmt— 
licher Logen Deutſchen Or— 
dens der Harugari von Chicago 
und Umgegend wird am kommenden 
Sonntag im Luiſenhain (Deutſches Al— 
tenheim) in Foreſt Park gefeiert werden. 
Es ſind wiederum große Vorbereitungen 
getroffeu worden zur mannigfachen 
Unterhaltung durch Tanz, Spiel und al— 
lerlei ſonſtige Beluſtigungen, ſowie zu 
entſprechender Bewirtung. Es ſteht eine 
ſehr große Beteiligung an dem Feſt zu 
erwarten, da der Orden in Stadt und 
Umgegend ſtark vertreten iſt und ſich 
eines großen Freundeskreiſes erfreut. 
Der Eintritt doſtet 25 Cents. 

Die vereinigten Südfeitelogen 
des Ordens Mutual Broiec- 
tion veranitaltet am fommenden Sonne 
tag ihre jährliches Bilnit und Voltzfert 
int Galumet Grove, Blue Raland, NS. 
Das Lalımet Grove der ichönite Pilnik- 
plab m und um Chicago it, fan wicht 
beitritten werden, da Jeder dort jich auf 
eigene Fauft amüjiren kann durch Boot— 
fahrten, Fiichen, Schwimmen, Steneln, 
Tanzen und was fonit noch Alles. Dad; 
auch fir den inneren Menfchen Sorge 
getragen ijt, braucht nicht erwähnt zu 
erden, dem das Komite weiß einen qus 
ten Bilfen mit gutem Tropfen zu miiv- 
digen umd Wird darauf jehen, dal Die 
Gäſte auf das Beite bemirtet iverden. 
Um nad) dem Pilnilplaß zu gelangen, 
fahre man mit der Galumet Grove oder 
SKanfatee-Linie von 63. und Halited Str. 
füdlich bi3 zu dem Grobe. 

Der Berliner Bergnügung®- 
berein beranitaltet ein Pifnit am 
Sonntag, dem 21. Juni. Im jchönen 
Ichattigen Walde bei Glenview wollen 
die Mitalieder ihre Freunde einladen, 
nach Berliner Art Natur zu foiten. Für 
Mitglieder it alles frei, Gälte zahlen 
50c die Perſon. Treffpuntt 7 Ahr 30 
Minuten Morgens an Clark Strage und 
North Avenue. Mit der Strabenbahn 
rad) Evaniton, dann durch Evanıton bi3 
zum Endpunft der. Linie. Dort tteht die 
„Solf Ground Car”, mit-diefer bis zum 
„Road Houfe*“, Ein Banner de3 Vereins 
dortjelbjt wird Nachzüglern den Weg 
weifen zum nahen Wald. Berliner 
Spiele für Groß und Klein, mit Preis: 
berteilung  wmerden abgehalten. Der 
Verein verfammelt ich jeden 1. und 3. 
Sonntag im Monat in Otto Echneidaus 
Halle, North Avenue und Burling Etr. 
Rad) jeder Verfammlung findet Tanz» 
vergnügen ftatt. Nur im Juni, Juli 
und Auguft fallt die zweite Verfamm- 
Pen; aus, dafür finden dann die Pilnits 
tatt. 

Der Bürger - $Frauenuniers 
tügungsverein hält am Mititwodh, 
dem 24. Nuni, fein 8. Nahrespifnit, ver- 
bunden mit Preiötegeln, im Erzeljior 
Bart ab. Ein tüchtiges Komite tit an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freun— 
den ein paar fröhliche Stunden zu be= 
reiten. Schöne Preife für Die Stegel- 
bahn und fir andere Veluitigungen And 
bejorgt, und auch Küche und Keller tver- 
den qut beitellt fein. Der Feitausichug 
beitehbt au3 den Damen: stath. Edebredht, 
präfidentin; Kate Kalt, Vizeprälidentin; 
Sulie Nugen, Vorfigende; Minnie Chris 
foph, Eelretärin; Hate Hente, Schab- 
meiſterin; Anna Gieſe, Ligzzie Haffers 
famp, Barbara Heider, Matilda Esbes 
ner, Julie Zapel. Anna Miller, M. 
Schünnemann und Auguſta Rutzen. Ein⸗ 
trittsfarten beiden Mitgliedern 10 Cts., 
an der Kaſſe 28 Ets 
208 Ihington Hide Nr. 174, 
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$reunden. zivelfelle 


genußreiche 
—— n. €3 beginnt um 10 Uhr Mor⸗ 
en, Eintritt3farten fojten im Borver- 
auf 10, am der Kaffe 15c. 

Der Chicago Bäder» Unters 

ftügungspderein gibt, fein Pilnit 
am Samödtag, dem 27. Juni, in Brands 
Bart, Elfton, nahe Belmont Ave. u 
den Beluftigungen gehört ein BPreidfes 
geln, bei weldjem fchöne Preije zu gewins 
nen fein werden, und auch in anderer 
Weiſe hat der Vorkehrungsausſchuß für 
ute Unterhaltung für Jung und Alt ge⸗ 
orgt. Die Beſucher werden auch Hun⸗ 
ger und Durſt mit guten Dingen ſtillen 
eg Der Eintritt kojtet 25c die Ber» 
on. 


In Vogels Garten in Harlem wird 
am Sonntag, dem 28. Juni, dad Com: 
merjeit des Deutiden Krieger- 
bundes abgehalten. Der Nerein, der 
zur Zeit im Bejig der Kaiferfahne_ iit, 
wird um elf Uhr Vormittags vom Vers 
einslotal, 2050 Weit 21. Strafe, abmars 
fchiren und den Weg bi3 Aaur nädhiten 
Hochbahnſtation zu Fuß in Reih u. lied 
uͤnter klingendem Spiel und mit fliegen— 
den Fahnen zurücklegen. Im Garten wird 
durch Preiskegeln, Tanz und andere Be— 
luſtigungen für die Unterhaltung der 
Feſtteilnehmer aller Altersſtufen geſorgt 
ſein, und ſelbſtverſtändlich auch für küh— 
iende Erfriſchungen. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben gegen Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Gäjte zahlen 25 Cents. Die Herren 
Hermann Heppuer, Charles Roſſow und 
R. Goldyert treffen die Vorkehrungen. 

Sm Cpätherbit werden vierzig Nahre 
feit der Sründung ses 
riegerpereind von Ehicage ver- 
flojjen jein; er ijt jomit nicht nur der 
altejte unter den hiefigen deutjchen Milts 
tärbereinen, jondern er zählt überjaupt 
zu den ältejten deutjchen Vereinigungen 
Chicagos, denn die Zahl derer, die auf 
eine umunterbrocene vierzigjährige Les 
bensperiode zurüdbliden Tonnen, tjt ı.ur 
gering. Am lebten Kadrzehnt hat der 
nahezu 300 Mitglieder zählende und 
finanziell jeher gut jtehende Verein nur 
beit außergewöhnlichen Gelegenheiten 
große uffentliche . Feitlichkeiten veranital= 
tet, beabjichtigt da3 nun aber anläßlich 
feines vierzigjährigen Subiläums zu tun. 
Als eine Borfeier wird anı Sonntag, dem 
25. Juni, auf dem jchattigen und geräu- 
migen PBilnitplag des Aiverbieiv Parts 
ern großes deutjches Volt3feit abgehalten 
werden, und dazu find Belujtigungen in 
Hülle und Fülle in Aussicht genommen. 
Ballmanns SOrcheiter wird Fongertiren; 
Das deutjche Lied wird durch Maſſenchöre 
zur Geltung fommen, und den XQanz- 
Iuftigen bietet jih in dem geräumigen 
Bacillon die Gelegenheit, * Extra⸗ 
koſten dieſem Vergnügen huldigen zu kön— 
nen. Eine ganz beſondere Ansiehungsde 
traft dürften aber die Wandelbilder auf = 
üben, die von den Kammerlichtipielen in 
Lerlin zum Beſten des Unterſtützungs— 
fonds fir hiefige notleidende deutliche 
Neteranen erlangt murden, und die auch 
bei diejer Gelegenheit nur zu Ddiejem 
sweet benußt werden. ES filid das Ba- 
raden, Manöver um. Der Eintritt zum 
Yitnifplag und dem ganzen Rivervieiv 
Barf fojtet nur 25 Cents. 

Unter dem Namen Hamburger Läm— 
mermarlt wird der Hamburger 
Klub am Conntag, dem 28. Numt, in 
Harm3’ Grove, Ede Verteau umd Nord 
Weitern Apve., ein Vergnügen abhalten. 
Der Lämmermarkt war immer ein von 
Erwachienen und Kindern in Hamburg 
mit Scehmiucht erivarteter Tag, und Tau: 
fende ftrömten vom frühen Fund an 
nad) der Bürgermweide. Die Teilnehmer 
merden nicht nur Qämmer vorfinden, Tors 
dern fi) auch an den freien Vaudenille- 
poritellungen, dem Stasperlethbeater und 
der Tiroler Nlpenfängergejellichaft ers 
freuen. Eine gute Sapelle tird zum 
Zanze aufipielen, ferner werden in bers 
Ichiedenen Buden Hamburger Val und 
andere gute Tachen auzgeloit. Ein guter 
Imbiß, Kaffee und Rahmeis find im der 
Stüche zu billigem Preife zu haben. An 
der Schänfe wird ein guter Tropfen Ger- 
itenjaft ausgeichänft. Der Anfang ijt 12 
Ihr Mittags, und der Eintritt Tojtet an 
der Kalle 25 Cent3 und ım Borverfauf 
15 Gent3 die Berfon 

Der Turnverein La Salle 
und der Oeſterreichiſche Krankenunter— 
ſtützungsverein Stock im Eiſen laden 
zu dem mit Piknik verbundenen Ausflug 
vach Evergreen Park ein, den ſie am 
Sonntag, dem 28. Juni, unternehmen. 
Evergreen Park liegt ungefähr 25 Mei— 
len von Chicago iſt ein ideal ſchö— 
ner Platz und zum Ziel eines Sonntags— 
ausfluges ſehr geeignet. Nebenbei wird 
von dem Feſt-Ausſchuß alles aufgeboten 
werden, um allen Beſuchern erheiterndes 
Vergnügen zu bereiten. Für gute Ge— 
tränke und Speiſen iſt beſtens geſorgt. 
Außer allerhand Volksbeluſtigungen und 
Spielen wird auch ein Preiskegeln ver— 
anſtaltet werben. Eine vorzügliche Mu— 
ſikkapelle wird für Tanzluſtige aufſpie— 
len. Eiſenbahnzüge fahren vom Polt 
Straße-Bahnhof — Polk und Dearborn 
Straße — um 10 Uhr Morgens und um 
12:45 Nachmittags ab. Tickets koſten 
50 Cents die Verſon und 25 Cenis für 
Kinder, giltig für die Rundfahrt auf der 
Eiſenbahn und für Eintritt zum Feſt— 
platz. Die Herren Charles Heckl und 
John Ries ſind Präſident, bezw. Sekre— 
iär des Feſtausſchuſſes. 


Hranfanrige Leule ſehen 
wieder jung aus. 


Last mid Euch frei erzählen, wie ich mein 
graues Haar zu feiner natlrlichen 
Farbe und feiner jugendlichen 
Schönheit zurüdsracte. 


Neiultate erzielt in 4 Tanen, ohne Kärbemittel 
uud ohne andere nacıteiline Meihoden. 


Mit 27 Jahren war ich vorzeitig ergtaut und 
obne Geihäitserfolg, denn ich fab alt ad. Heute, 
mit 35 Jabren, habe ich feine Epur bon grauem 
Haar und febe jünger aus als vor 8 Jahren. 
Ih bradte mein eigenes nraue3 Haar zu fei— 
ner urfprängliden Särbung und jugendlichen 
Sönheit zurüd, und bin ein lebended Peifpiel 
dafür, dab graue Haare yicht mehr zu erilti- 
ren brauchen. Gefährlihe Yärbemittel, Veizen 
oder andere Sarbftoife find unnötig, um Euer 
„aar jung zu erhalten. 


Diein Freund amd ih warkn früher aran und 
fahen alt aus, aber wir werden nie wieber 
grau fein, 


Labt mih Euch eine ausführliche reis 
bung aufhiden, melde Euch im die Rn Fer 
Eurem Haar die jugendlide Färbung aurüdzus 
geben, fodab Ihr nie wieder ein araued Haar 
baben twerdet, ganz gleich wie alt Ihe feid, oder 
was Euer Ergrauen beranlakt bat, oder tie 
lange Ihr ihon Aarau feid, und wie viele Mit- 
tel Ihr obne Refultat verfucht habt, Mein freies 
Anerbieten all und Frauen für nod 

e offen. 

Id. Ehreibt nie dei Mi urer 

Namen und Adreife (06 Frau oder — 
und kalte eine 2%c a bei für die 

‚und ih werde bolle &i 
Oasen auf 


Deutidheni 


‚nen“ und ein Abendeffen geben. 


Ave. 


— 
mn; IR FREIE. 

„it DS * he * ‚© 
Gh ehe, Wräftdent: Yatoo ehren; 
Jetob Kraft, Babl, Henry 

er * lardone ge 
Kümmel, Yacab orn, Dem, Ritter um 
Sacob Weber bereiten das Feſt ſorgfäl⸗ 
fig bor und ga eine Menge von Ge⸗ 
nüffen aller Art im Ausficht, ald da find 
„Dertemer Borjchtmarki“, Segeln für 
Herren und Damen um biele und jehr 
und viele andere Beluftigungen für Jung 
und Alt, Tanz u. j. m. Der Eintritt 
Zoftet 2öc. 

Am Conntag, dem 28. uni, berans 
Dem der ejjen » Nafjjauer 

amenberein jein Piknik, verbun—⸗ 
den mit Preistegeln, Weitlaufen u. f. mo., 
in Hatwlys Gatten, 3954 N, Wejtern 
Ave. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Feitlichteiten diejes Wereins, jo wird 
auch diejes Mal ein tüchtiges Komite uns 
ter Leitung der Präfidentin Saroline 
Vrethauer fafür Eorge tragen, allen 
Teilnehmern einen recht vergmügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Leluftigungen aller Art, - Erfrifchungen 
und gute Mufit ijt wieder beftens gejorgt. 
Der Bart wird um 2 Uhr Nachmittags 

eöffnet, der Eintritt foitet 15 Et3. Man 
fahrt mit der Weitern Abe.» oder der Its 
ving PartsLinie bis zum Garten. 

Die Deutjdhe Kriegerlamers 
radihaft halt im Eurefa Bart amı 
Sonntag, dem 23. Nuni, ei "großes 
Commernactsfejt, verbunden mit Preis⸗ 
fegeln md Belujtigungen für Jung, und 
Alt, ab. Ein erfahrene Komite ijt jchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Be 
fucchern die größte lleberrajchung zu be- 
reiten. Ganz bejonders für Kegelfreunde 
wird e3 jicdh lohnen, an dem Segeln teils 
zunehmen, da drei große Vaarpreife, jo= 
inie mehrere andere wertvolle Preije zur 
Lerteilung gelangen. Da& ein eder 
das nötige —* erlangen kann, wird die 
größte Sorge des Komites ſein. Mit— 
glieder anderer Militärvereine haben 
freien Eintritt. Anfang Nachmittags 2 
Uhr, Eintritt 20 Cents die Perſon. 

Der Dr. Herzl Ungariide 
Krankenunterſtützungs⸗— 
verein wird am Sonntag, den 28. 
Juni, im Elm Tree Grove an Irving 
Bart Boul. uud 65. Abe. fein neuntes 
Jahrespitnit abhalten. Diefem Felt. wird 
von den Mitgliedern und bielen Freun— 
den de3 Vereins alljährlich, mit froher 
Erwartung entgegengejehen, dent, c3 
pflegt den ganzen fireiS des Wereind zu 
gejelliger Zujtbarfeit zu vereinen. Der 
Berein macht Diesmal. ganz ankerges 
mwöhnliche Anftrengungen zur Unterhal- 
tung der Vefucher. Befonder3 für ein 
Wettrennen hat da® Nomite Vorkehruns 

en getroffen, welches mit fehönen Preis» 
= belohnt wird. Much für den beiten 
Seritenfaft und andere Erfrifchungen ijt 
geforgt. 

Der Schweizer Frauenver— 
ein ur am Eonntag, dem 28. Rumni, 
im Ajhlandgarten, Ahland Ave. und Ad 
difon Str. ſein jährliches Pitnif, verbun- 
den mit Preistegeln, ab. Das NKomite tft 
an der Arbeit, um den Mitgliedern und 
Freunden ein paar fröhliche Stunden zu 

ereiten. Schöne Preite für die Hegel» 
bahn, gute Mufif, jotwie ein guter Im— 
bil; werden bejorgt werden. Vei ſchlech⸗ 
tem Wetter wird die Halle zur Verfügung 
ſtehen. Anfand 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Gent3. 

Der Groß Bart Damenpver- 
ein beranitaltet am Mittwmodh, dem 1. 
Suli, ein Pilnit mit Preistegeln im Er- 
zelfior-Bart, Jrving Bart Boul. und 
Eliton Apenue, von 10 Uhr Vormittags 
an. in er gemüt⸗ 
licher Art, Beluſtigungen für Kinder und 
Erwachſene, wird beſtens geſorgt. Der 
Eintritt koſtet nur 10 Cents. 

Preiskegeln und Beluſtigungen aller 
Art verſpricht de Mordweſt Pfäl— 
zer Damenpderein zu dem Bilnik, 
welches er am Montag, dem 5. Juli, im 
Eurela-PBart, Irving Barf Blod. und 
Bernard Str., von 2 Uhr Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein fennt, 
weiß, daß dies tein leeres Verſprechen 
it und da Alt und Jung jich bei Epiel 
und Tanz föjtlich werden unterhalten 
fönnen. Der Feitausichuß bat unter der 
Leitung von Wräfidentin Anna Scharr 
fleißig gearbeitet umd nicht nur für die 
Luſtbarkeiten, ſondern auch für nationale 
leibliche Erfriſchung beſtens geſorgt. U. 
a. wird es die ſo beliebten „G'ſchwolle— 

Das 
wieder 
vielen 

Der 


Sommerſeſt dürfte, wie immer, 
Große Anziehungstraft auf die 
Sreunde des Wereinz ausüben, 
Eintritt fojtet 2de. 

Der Siebenbüraer Sadjen 
Krankenunterſtützungsver— 
e in hält am Sonntag, dem 5. Juli, in 
Fihnns Garten, 5130 Lincoln Abe., ſein 
Piknik ab. Der Vorkehrungs- und Feſt⸗ 
ausſchuß unter der bewährten Leitung der 
Mitglieder Joſef Knab, Fritz Hientz und 
Mich. Edling ſtellen den beſten Keglern 
ſchöne Preiſe in Ausſicht, und auch in 
anderer Weile wird für gute Unterhal— 
tung für Yung und Alt geforgt. ine 
tüchtige Lufitfapelle wird heimische Weis 
fen zum Qanze aufipielen. Das Felt 
beginnt um 10 Uhr Vormittags.  Eite 
trittäfarten int Vorberfauf 25c, an der 
Salfe 35. 

Am Mittivoch, den 8. Yult, hält der 
Humboldt Park Frauenver— 
ein im Exzelſior Vark, Irving Park 
Boulevard, nahe Elſton Aveß ſein Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln und Beluſti—⸗ 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges Ko— 
mite unter der Leitung der Bräfidentin 
hr. Heiden iit Schon lange an der Wrbeit, 
um den Bejuchern einen genußreichen 
Nachmittag zu —— Auf der Stes 
gelbahn werden ivertpolle Preile zur Vers 
teilung fommen; auch hat das Komite für 
gute Küche und Getränfe Eorge getra> 
gen, damit Leder fich nach Herzensluit 
laben, jtärfen und amüfiren fann und 
da3 Tanzbein ſcwingen au den Klängen 
der Mufit. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Gent. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsichweitern, hält ihr jädrli- 
ches Piknik am 9. Auli im Eureka⸗Park, 
Iving Bart Boulevard und Bernard 
Straße, ab. 3 ift verbunden mit gro= 

em Vreiskegeln, zu welchem ſehr ſchöne 
Preiſe angeſchafft ſind. Auch viele an— 
dere Vergnügungen für Jung und Alt 
ſoll es geben; der neue Tangplatz ſoll 
erprobt werden, und für Eſſen und Trin— 
ten bat das Komite beſtens geſorgt. Es 
beſteht aus folgenden Damen: Bertha 
Schönfeld, Präſidentin; M. Ring, Vor— 
ſitzende; Ch. Schlaufmann, A.Streh, 
Th. Lamberg, A. Frank, A. Rutzen, L. 
Hermann, E. Eul, 3. Schneidenbad, U. 
Cerger, E. Caro und ©. Boening. Ars 
fang 1 Uhr. Eintritt 15 Cents, 

Die Vereinigten Ehicagoer Logen de3 
Sıdend? Mutual Protection fins 
digen am, daB fie ihr gemeinfames gro: 
her Pilnik und ——————— wel⸗ 

jes ſie alljährlich veranſtalien, am 
Sonntag, dem . Ruli, in Harms’ 
Part an Weitern Ave. und Verteau Str. 
abhalten twerden. €3 werden, wie üblich, 
große Anftrengungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren Familien und Al⸗ 
Ien, welche funft noch teilnehmen tmwollen, 
den Aufenthalt auf dem Feſiplatze ſo un⸗ 
terhaltend wie möglich au machen. Eitts 
trittöfarten Foften bei Mitgliedern 2be, 
an der Kafie Sde, 

Der Orden United League of 
America veranjtaltet fein Sommers 
nachtöfeft ud Pilnif,, verbunden m 
Wreiötegeln und Boltsögluftigun en aller 
Art, am 10. 1, in 
4. und ©. 
und Alt it 


J 


den Damen A. Zecker, A. Jahnle. 
Ko, A. Babit, 2. Bed, %. Witt» 
esbah und A. Spaeth, Hat große ns 
fizengungen gemacht, um. den Mitglier 
ern und ihren rifeunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar vergnügte Stunden 
zu bereiten. Qidets 25c die Berfon. ' 

Der Pfälzer Frauenderein 
hält am Sonntag, dem 19, Juli, fein 17. 
Piknik im Afblandgarten, Ede Addiſon 
und Aſhland Ave., ab. Wie in allen 
früheren 5 wird der befannte 
„Derdmer Wuritimarti* nicht fehlen, 
ebenfo wenig ein großes Preisfegeln fire 
Herren und Damen um Geld und andere 
wertvolle PBreije und verjchiedene andere 
Meberrafchungen. Ein ebenjo erfahrenes 
pie eifrige3 Komite umter dem Vorfig 
der PBräfidentin Marie Moosmann iit bes 
reit3 an der Arbeit, um allen Befuchern 
viel Qujt und Heiterkeit zu bereiten. E3 
follte daher fein Pfälzer und feine Pfälo 
zerin verfäumen, einige Stunden bei den 
Zand3leuten zu verbringen. Für gute 
Musik iit.geforgt, jo daß die Tanzlujtinen 
fich nicht zu Tangmweilen haben, ebenio für 
einen guten frijchen Tranf. Der Anfang 
it auf 2° Uhr. Nachmittags feitgefebt; 
Eintritt 25 Cents die Perjon. Bei Ne: 

en twird dad Feit in der Halle „bgehal- 
en. 

Der .Defterreihiich » IIngas 
rifhe Militär Sranftenuns 
terfttüßungdöpderein veranitaltet 
am 19. Juli im Standard Grove, 4882 
N. Elart Str., nahe Latvrence Nve., um 
3 Uhr Nachmittags jein 9. Piknit. 
Verein, welcher unter den Landsleuten 
und dem ganzen Deutfchtun in Chicano 
befannt ilt, braucht nicht erit zu ermäb- 
nen, dab das Pifnif alle feine früheren 
eftlichleiten übertreffen wird. Freunde 
de3 Vereins’ willen, das; die alten Solda= 
ten e3 verjtehen, ihre Bejucher aufs Beite 
zu unterhalten. Das $. mite tit tüchlig 
an der Arbeit, jchöne Feſtſpiele vorzube— 
reiten, befonders jet darauf hingewiefen, 
dak der Verein Fluglarten ausgibt, auf 
deren Rüdjeite 3 Bretsrätjel angebracht 
find; die Auflöfiingen werden an der 
Kaſſe am Feittage entgegen genommen. 
Der NAuflöfer.:erhält für jede Muflöjung 
eine Nummer und bat die Gelegenheit, 
einen wertvollen Preis zu geivinnen. Die 
Breife werden Durch Berloofima an die 
Gewinner verteilt. Ferner Sind ber 
Preiskegeln, Preisſchießen und Platien⸗ 
werfen ſchöne Geſchenke zu erlangen. 
Für Muſik, Svpeiſen und Getränke iſt be— 
ſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet im Vor— 
verkauf 25 Cents für Herr und Dame, 
an der Kaſſe 25 Cents die Verſon; Kin⸗ 
der unter 14 Jahren ſind frei. 


——+ — 


Hotel Schweizerhof, 601— 
605 W. Adams Str. Arnold Keller 
und Emil Goetz, Eigentümer. 101ulw 


— 


Konſulariſch geſucht. 


. 
ce 


Ausfunft. gewünfht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das k. k. öſterreichiſch-ungariſche 
Generalkonſulat, 8. Stoch, 108 Süd 
LaSalle Str., Zimmer 816, ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten 
Verfchollenen in Erfahrung zu brins 


gen: | ul 

Matbia3 Benda, aus Linde-Rerihig, 

Zofet Binder, aus Voltermarlt. 

Hugo, Erno und Rofa Berger, aus Rednig, 
Komitat Bas, Ungarn. 

rau Karolina Blaczet (Blazfel), aulegt 
739 8. Congreß Str., Ehicage. 

Anton Bobdbridi, aus Galizien. . 

Alois Beraer, recte Vilmbderger, aus SL 
Johann, Steiermarf. 

ZIofeh. Ludwig Bunesa (Burefh), alı3ı Lems 
berg, —— 

Emil Lajedan Earl& (auch Ludwig), aus 
Gra3. 

Karl Ca &, geb. 1888, ausgewandert 1911, Ics 
dig, aus Wien, letzie Adreſſe: Rib Lalte, 
Wiskonſin, und Chicago. 

Franz Dalgner, aus Nadafalva, Ungarn. 

verdinand Dorn, aus Sopron, 

Johann Dabid. 

Tes Drefcher, aus Neudorf, Mähren. 

Karl Graf, geb. 1880, ausgew. 1011, Zifchler 
aus %ien, legte Adrefle: 129 Cornelia Eir., 
Ebicago. a 

Adcıpp Hall, aus Köhalom, Ungarn. 

Sodann Groemmer, aus Graz, Steiermark, 

Antonius Gadyazinsti, aus Yiepotomice, 

Sofef Hro cd, aus PBoltrelinupfa, Beaht. Hohens 
ftad 


adt. j 
Eduard Heger, aus Karlöthal, Veit. Schlefien, 
Georg Haief, aus VBagaghagıs, Ungarn. 
Emil Hobel, aus Mähren, 
Aupuit Hannaf, geb. 1579, 1912, 

aus Wien. 5 
Sodann Jäger, aus Wien. 

Mila Jellinef, aus Bohnen. 
Bauline RKodbar, geb, 1860. uus 
zirt Neuhaus. j 
Matbiad Ki rihner, alias 
Serfaus, Bez, Yanded, Zirol. 
Schef Kujidy, alias Fr. Huffınan, 

miſchl, auleßt: Schermrervitie, „U. 
Johann Koch, aus SHindorf bei Göllersd, 
Nieder Deiterreid. — 
Frau Joſef Krah, alias Kral, ausgew. 1858, 
aus Piwann, Böhmen. 
Felix Kramarzic, geb. 

berg, Krain. 
Andreas Kmetz, früher: Gary, Indiana, 
Julius KAlanif, aus Komitat Feier, Ungarn, 
Stanz Runcic, aus Retiaı. 
geopold Loninger, geb, 


ausgew, 


Steila, Pes 


Zuntafer, aus 


aus Leito⸗ 


1883, aus Seiſen⸗ 


1868, ausgew. 
1955, aus Almas, Komuat- Totontal, leßte 
Adreſſe: 494 10. Str. Milwaukee, Wis. 

Karl Alois Lamberth, aus Reſiczabanbva, 
Ungarn. 

Xofef Ketaffi, aus AKrasnaborla, Kom, Arda. 

Alois Mlinar, ausge, 1803 oder 1899, aus 
Unterpegen, Bez. Voll., Kärnthen, leszte 
Adr.“ Zaplcrhille, ZU. > © i 

Hubert Müd, geb. 1558, romiic-faibol., Tedia, 
ausZoptau, Mähren, Waihineufhloiier, auss 
gewandert 1909. z 

Emil Martb, aus Wieıt. £ 

Sofob Maufer, ac, 1249, aus 
meinde Semic, Krein. ß 

Maria Marten, aus Roßbrücke, Bez. Tſcher⸗ 


nembl. 2 
Sofef Mickſch, geb. 1857, 
sronz Mihelcic, aus 


Hall, Ges 


aus Dauba, Böhmen. 

Breſt, Bez. Laibach, 

rain. — 

Jofef Roval, geb. 1852, Schneider, aus Lom, 
bei Tabor. 

Keiper Nufier, aeb. 1872, ausgew. 1913, 
aus Ferlach, Kärnthen; Bäckergehilſe; zuletzt: 
Milwaulee, Wis. n 

Srau Maria Ortis,_ geb. _Eıinberfied, geb, 
1851, aus Türke, Parre Oberzeming, Ung., 
ausgew, 1896, aulegt: 70 Desplames Sir, 
Chicago. j N 

Ebriitian DO. 3. geb. 1858, Maurer, aus Neits 
fiedl, Ungarn. E 

Matbiad_ Pavlicef, ach, röm.-latb., 
aus Forfuievcei, Siawonien, Yabrifarbeiter, 
ansgew. 1905; azulekt: Bloomingdton, Sil, 
au unter Namen Reiner befannt, 

Franz Rotter, aus Schlelien, 

Ricdard Nafacl, aus Wien. x 

Hugo (Charles) Pr. ifin 8* r, aus Wien. 

2 Roß isl, aus Prag. 

Franz Roßmei 8 1906, 


1838, 


Raul Szolony, geb. 1878, ausgeht. 
cus Riedel, Bez. Jablunlau, Der.schleinen; 
auleht: 684 MW, 22, Place, Chicago, 

Merig Straud, aus Wie: — 

Karl Shmab, aus NKronsdori, Gd.Defterr, 

Franz Jolef Seidl, aus Tabau, Böhmen, 

Franz Sttlip, aus Delin, Bezirk Pilfen, 

ihael Shmeifer, aus Bruderndorf, Bes. 
Zwettl. 
Steindl, aus 
Nied.-Deiterr. 

Rofet Shüft, aus Bicshühcl, 

Sterban Strofendl, aus 
Rozfonh, Ungarn. , 

Sofeft Saemed, zulekt: 1003 N. 
Nde., Chicago. 

Stan! Steurer, aus MWoppendor! 

Fran Antonie Sthybio, geb. Fröldl. aus Ba⸗ 
denbof, bei Bamina, Nied.-Deiterr., aeb. 
1984, audgemwand, 3850 ots 
tage_&robe Abe, 

Sepp Scheuer, geb. 13°, ausge. 1013, 
aus Perlödorf, Steiermart. , 

Andread®s Tomkfopics, ach. 1864, ausge, 
aus Stampfen, Ungarır, 1903, verheiratet. 

Adolf TI He, geb. 1875, ausaeı. 1398, aus 
Roftdorf, Böhmen; zulegt: Beaman, YJolva; 
Ziſchler 


Anton ÜBL, aus Bärndac, tar. 5 
Veran Beitendansl, aus Molterädorf, 


ürnien, 

Alois Weik, aeb. 1871, Vädergebilfe, aus 
Rud. Bezirk Ludik, Yöhmen, ausgerwandert 
901 


Jenge Welßberger, aus Jem⸗esvar. Ang . 
Matbiad Wei, ausNemetiarjalt, Mofou Kom. 
Mathias und Maria Weidhoicer, aus Wil 
——— aus 
nzislg WBezel, au en. 
nn S ündel, aeb. 1848, aus —5 
Selbe AR: in 1882, ledig; aulcht: 
zon 


Sen ya 


Donaubdorf, bei: Mbbs, 


Unteriteiermarf. 
Recie, Komitat 


Ridgeway 


Ungarn. 


1912; 


äulegt: 


Steiermard 


1881. ausgeivandert, 1909, 
. —2 

»Deft., der» 

; aulehte 





nland, 
Beileid vom Präfidenten. . 
für die Angehörigen des Er:Dizepräfiden 
ten Stevenfon. 

Wafhingten, D. K., 15. Juni. Der 
Präfident fandte Heute folgendes Bei: 
leivstelegramm an den Sohn bes frü- 
heren Qizepräfidenten Stevenfon, mwel- 
her Sonntag früh in Chicago 
ftarb: 

„Im Verein mit Yrau MWilfon biete 
ich Ahnen und den Mitgliedern Ybrer 
Familie unfer tiefftes Beileid in Yhrer 
Stunde de3 Kummer an. Möge 
das AUndenten der hervorragenden 
Dienfte, welche hr Vater dem Gtaate 
und der Nation leiftete, in großem 
Mahe den, von hnen erlittenen Ber- 
luft mildern.“ 

(Gez.) Woodrow Wilſon. 

Vom Praſident unterzeichnet. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. Ohne 
irgendwelche Zeremonien unterzeichnete 
Präſident Wilſon heute die Vorlage, 
welche die Panamagebührenfreiheit für 
amerikaniſche Küſtenfahrzeuge wider⸗ 
ruft; mit derſelben Feder geſchah das, 
welche von früheren Präſidenten zur 
Unterzeichnung verſchiedener wichtiger 
Vorlagen benutzt worden war und das 
Eigentum von Robert Underwood 
Johnſon in New Hort ift. 

Manche hatten geglaubt, der Präfi- 
dent werde bie Bill wegen ded Senats- 
zufaßes vetoiren; aber diefe Annahme 
erwies jich al3 irrig, obmohl e3 ver 
Präfident wahrfcheinlich lieber gefehen 
hätte, wenn der Zujag nit darin 
ſtände. 

Nächſtes Schweizer Sängerfeſt⸗ 

Peoria, Ill. 15. Juni. St. Louis 
wurde für das nächſtjährige Sänger— 
feſt der ſchweizeriſch-amerikaniſchen 
Geſangvbereine heute auserkoren. 

Aus beſonderer Höflichkeit wurde die 
Wahl der Nationalbeamten der St. 
Louiſer Organiſation anheimgeſtellt. 

— — ⸗—ñn — — 


Ausland, 


Zudhthaus für Gymnaſiaſt. 


Srantfurta M., 15. Juni. 
Bom Schtmwurgericht zu Hanau wurde 
der 17jährigeGymnafiaft Anton Wolff 
aus Salmünfter des vierfahen Mord: 
verjuches jchuldig befunden und zu 6 
Sahren Zuchthaus verurteilt. 

Er mollte feine ganze Familie er- 
morden, um die Mittel zu einem flot- 
ten Leben mit feiner Geliebten zu er- 
langen. Geine Mutter, feine Tante 
und zwei andere Perjonen verwundete 
er dur Schiffe fehmwer, und die Tante 
erlag jpäter ihren Wunden. 

DOberhaus aufgelöft. 

Kopenhagen, Dänemark, 15. Juni. 
Megen des Wahlbillftreites wurde das 
bodbeinige Oberhaus auf Befehl des 
Königs aufgelöft. 

Das Unterhaus wurde vertagt, bi 
ein neues Oberhaus erwählt ift. Die 
12 vom König ernannten Mitglieder 
des letzteren (lebenslänglich) behalten 
jedoch ihren Poſten. 


Felegraphiſche NRolizen. 


Ausland, 


— Auf den Philippineninfeln graf- 
firt die Rinderpeft jehr bedenklich, 
trogdem die Gejeßgebung Jchon vor ei= 
niger Zeit bejondere Behörden für 
ihre Ausrottung einfehte. 

— Zug der „Izenifchen Eifenbahn” 
am Vergnügungsorte Ontario Bead) 
bei Rochelter, N. Y., entgleijte, indem 
ein fallender Rod eines Pajlagiers 
fi in ein Rab vermwidelte. 17 Ber: 
legte! 

— Gouverneur von Montana fuchte 
um Zufendung von Bunbestruppen 
nah Butte nad, „als Vorfichtsmaß- 
regel“. Die (in der „Sonntagpojft” 
ſchon gemeldeten) Arbeiterunruhen in 
Butte — Streit unter Gemerkjchaft- 
lern felbft — haben feine neue Auflage 
erfahren. 

— furz vor feiner Vertagung mies 
das Bunbesobergeriht den Antrag 
von Thbam ab, unter Bürafchaft 
freigelaffen zu werben, bi3 diejer Ge- 
richtshof über die Frage feiner Aus» 
lieferung an den Staat Nem York ent- 
fchieden hat. (Auch z30g Jerome, im 
Namen des Staates Nem York, feine 
Zuftimmung zu einer Reife Thams 
na Pittsburg, behufs nachlaßgericht⸗— 
licher Ausfagen, zurüd.) 


Ausland. 


— In einer Reihe italienifcher 
Städte fanden Munizipalmahlen ftatt, 
aud in Rom felbft. Someit befannt, 
verliefen diefelben ruhig. 

— Die, in den Ber. Staaten auöge- 
bildete rumänifhe Sängerin Alma 
Slud und der ruffifche Geiger Efrem 
Zimbalift reichten fich in London die 
Hand zum Ehebund. 

— England beorderte ein Krieg?- 
Ihtff nad Durazzo zum Schub des 
Yürften von Albanien und feiner Ya- 
milie. Auch die übrigen Großmächte 
fandten no Schiffe ab. 

— Bei einem Stierfampfe zu Alge- 
ciraß, Spanien, murbe der berühmte 
Zorreador Rafael Gallo durch bie 
Hörner eines Gtiered fchwer, mwahr- 
fcheinlich tötlich verlegt. 

— In Belgien wurde ebenfalls gro- 
Ber Schaden dur Unmetter angerich- 
tet, daS bei Courtrai auch einen Zug- 
zufammenftoß herbeiführte, wobei eine 
große Anzahl Perfonen verießt wurde. 

— Der franzöfiiche General Baum: 
garten mit feinen SKolonialtruppen 
mwurbe bei Abida, Marokko, von einer 
Menge eingeborener Krieger aus dem 
Hinterhalt überfallen. Schließlich be- 
haupteten die fyranzofen den Sieg, hat- 
ten aber 5 Tote und 17 Vermunbete. 


‚gen des 


Re 
uhr bon 
Affifengerichtes in 
25. März. i 

— Zar Nitolaus; feine Gemahlin 
und. Kronprinz Aleris mweilen jegt beim 
König Karl von Rumänien in Ku= 
ftendiche, dem befannten Kriegshafen. 
Sie wurden mit ftürmifchem Yubel 
empfangen, als fie eine Rundfahrt 
durd; die Stadt machten und einem 
Tebeum im Dome beimohnten. 

— Die türkifche Regierung hat noch 
nit auf die griechifche Note geant- 
wortet, in der verlangt wird, daß bie 
Verfolgung von Griechen in der Türkei 
eingeftellt werde. Man erwartet in 
London, dah die Pforte die griechifche 


u: 


4 


Belfaft vom 


Note ignoriren oder fich weigern wird, | 


dem Verlangen nachzukommen. 

— Shylvia Pankhurſt hat nach einer, 
Montaq Abend in einer Suffragetten⸗ 
verſammlung in London abgegebenen 
Erklärung, einen Hunger- und Durſt— 
ſtreik begonnen, den ſie, innerhalb oder 
außerhalb des Gefängniſſes, durchfüh— 
ren wird, bis Premier Asquith eine 
Deputation von Suffragetten empfan— 
gen hat. 

— Gewitter und Wolkenbrüche ſuch— 
ten nicht nur Deutſchland, ſondern 
auch einen großen Teil von Frankreich 
heim. In Paris herrſchte geſtern Abend 
3 Stunden hindurch ein phänomenaler 
und unheilvoller Gewitterſturm. Die 
Straßen wurden hoch überflutet, und 
viele Kloaken platzten. Mindeſtens 
7 Menſchen ſind umgekommen! Der 
Verkehr erlitt gewaltige Störungen. 
Präſident Poincare bot militäriſche 


Hilfe auf. 


Lortalbericht. 


— 


Perſonalnachrichten. 


er rt 


— Ym Nlter von 84 Jahren ftarb im 
James E. King Männer-Altenheim Bailey 
D. Damjon, der während jeiner jechzig- 
jährigen Tätigfeit in Staats- und YBundes- 
politif mit nicht weniger als dreizehn 
Präfidenten und ebenjo vielen Gouverneuren 
von SJllinois befannt und befreundet ge 
worden ift, darunter auch mit Abraham 
Lincoln. 


— Das am Freitag verftorbene Schul- 
ratSmitglied Thomas Kelly wurde geitern 
auf dem Mount Dlivet-Friedhofe beerdigt, 
nachdem vorher im Sterbehaufe, 3622 S, 
Weitern Ave., und in der St. Agnesfirche, 
39. Str. und Wajhtenam Ave., Leichen- 
feiern abgehalten worden waren. Die 
Mitglieder und viele Angeftellte des Schul« 
rats erwiejen dem Beritorbenen die letzte 
Ehre, und die Büros der Behörde waren 
während der Dauer der Beijetung ge= 
ſchloſſen. 


— —— — — 


Schulratsſitzung fällt aus. 


Mitglieder der Faktion Voung mit Aus— 
nahme von Reinberys bleiben weg. 
Die Schulratsfigung, die auf heute 

Vormittag einberufen mar, mußte 

ausfallen, . da eine bejchlußfähige 

Mehrheit fich nicht eingefunden Hatte. 

Nur die Mitglieder der Frau Young 

feindlichen Yaltion hatten jich zu der 

Situng eingeftellt. Bon der Faltion 

Young war nur Präfident Peter Rein- 

berg anmejend. Die GSitung murbe 

auf Donnerstag Nachmittag vier Uhr 
vertagt. 


ee —ñ —⸗ 


Trauriges Wiederſehen. 


Eltern erkennen überfahrenen 


Mann als ihren Sohn. 

In dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
214 Oſt 115. Straße erkannten heute 
die Eltern von Erley Culpa, Nr. 
11218 Langley Avenue, die geſtern 
eingelieferte, ſtark verſtümmelte Leiche 
eines jungen Mannes als die ihres 
22jährigen Sohnes. Culpa wurde in 
der Nähe der Geleiſekreuzung an 113. 
Straße von einem Güterzuge der Il— 
linois Zentralbahn überfahren. 


— —— 2 — — 


Erſchoß ſich. 


Am Sonntag ſandte die 32 Jahre 
alte Farbige Blanche Redmond, die im 
Haufe 233 S. Euclid Ave., Oak Park, 
als Dienſtmädchen beſchäftigt war, ih— 
rem in Minneapolis arbeitenden Lieb— 
haber Arthur Leſh ein Telegramm des 
Inhalts, er ſolle ſofotr hierherreiſen. 
Laut Vereinbarung trafen ſie ſich ge— 
ſtern in der Wohnung einer befreunde— 
ien Familie an Waſhington Bod u. S. 
Eaſt Ave. Es ſoll dort zwiſchen ihnen 
zu einem Wortwechſel gekommen ſein, 
und als Leſh das Mädchen verließ, zog 
es einen Revolver und ſtreckte ſich durch 
einen Schuß in den Kopf tot zu Boden. 


jungen 


Mußte Reiſe aufſchieben. 


Als der 32jährige Walter Burns, 
Nr. 160 W. Cheſtnut Str. wohnhaft, 
an der Kedzie Ave. auf einen in Fahrt 
befindlichen Frachtzug der Chicago & 
Northweſtern Linie ſpringen wollte, 
um eine freie Reiſe nach Omaha, Nebr., 
zu machen, verlor er ſeinen Halt und 
fiel ſo unglücklich gegen eine Schiene, 
daß er eine ſchwere Schädelwunde er— 
litt und bewußtlos liegen blieb. Ein 
Weichenſteller, der den Verunglückten 
auffand, veranlaßte ſeine Ueberfüh— 
rung nad) dem Countyhoſpital. 


———————— 
2öurde er vergiftet? 


Sn der Countymorgue Tiegt die 
Reihe des 50 Jahre alten Edmond 
Ryan, der an 51. und Halftev Straße 
wohnte. Heute Mittag fam eine Frau 
in die Morgue und behauptete, daß der 
Mann vergiftet worden fei. Eine ober- 
flähliche Unterfuhung hat auch tat- 
fächlich jchon ergeben, dak Gift den 
Tod herbeiführte. Die Polizei be- 
hauptet zwar, daß von einem Morde 
nicht die Rebe fein fünne, hat aber doc) 
eine Unterfuchung eingeleitet, 


Wahrſcheinlich. Städter: 
„Alles wird gefälſcht, ſogar die But⸗— 
termilch!“ — Fritzchen: „Iſt das dann 
Margarinenmilch?“.- —— 
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Fand das Glüf nit. 


Ruffifher Einwanderer, durch vergebliche 
Arbeitsfuche entmutigt, will das Xeben 
von fich werfen, — Kleine Ausreifer 
feftgenommen. 


Dbgleich die Chicagoer Gaunerzunft 
bei Der Ausübung igres jauberen Ge- 
mwerbes mit unglaubuicyer Frechheit zu 
Werte geht und das Unglauolidyite 
möglicy macht, liefert jie doch oft 
Stüdwen, die jelbjt die Polizei in Er=- 
ftaunen jet. So forjcht jie jegt nach 
einem alten Zuchthauster und einbre- 
her Zip D’xeil, der e3 fertig gebracht 
haben joll, aus den Wangirgofen der 
Ytorthweiternbahn einen Büterwagen, 
eine Kangirmajoyine und außerdem die 
in dem Wagen befindlice Ladung, aus 
Handichuhen und Seide beitehend, zu 
jtehlen. Der Wert der gejtohlenen 
Sachen beläuft jich auf $10,000, 

Vor ungefähr drei Wochen empfing 
ein New %Yorter Ymportgejhäft von 
einer hiefigen Firma einen Auftrag auf 
bier Kijten Handjchuhe und einen gro= 
Ben Pojten Seide und Satin. Nach— 
dem die Ladung in New York zujam- 
mengejtellt war, murde jie vor einer 
Moe abgejchidt, begleitet von einem 
Spezialmwächter, der jo lange bier zu 
bermeilen hatte, biß die Waaren an die 
biefige Yirma abgeliefert jein würden. 
Der Wächter war auf feinem Pojten, 
bis der Wagen in die Chicagoer Ran- 
girhöfe der erwähnten Bahn gebracht 
wurde, Nun glaubte der Biedere, daß 
jeine Ladung ın Sicherheit jet, und 
begab fi auf eine halbe Stunde fort, 
um Eintäufe zu machen. Als er zu=- 
rüctehrte, jah er noch, wie der Güter- 
wagen, in dem fich die foftbaren Waa= 
ren befanden, von einerRangirmajchine 
fortgezoaen wurde. Alles Rufen half 
nicht3, der Lofomotivführer, deſſen 
grinfendes Geficht der erfchredte Wädh- 
ter gerade noch jehen konnte, fuhr unbe- 
fümmert meiter. Geftern wurden der 
Güterwagen und die Lofomotive in 
den Rangirhöfen der Rod Yslandbahn 
in der Nähe der 39. Str. gefunden, 
doch die Waaren waren bereit3 auäge- 
laden. Als der Wächter der BVolizei 
eine Beichreibung des vergnügten Lofo- 
mativführer3 aab, kamen die Detekti- 
bes, welche mit der Aufarbeitung des 
Tralles beauftragt murben, zu ber 
Ueberzeugung, dab Niemand anders 
als Tip D’Neil den vermwegenen Gaus 
nerjtreich verübt haben könne. 


sand das Glüd.n icht. 


Bor drei Monaten verließ Benja= 
min Cobn feine Heimat Kiew, Ruß: 
land, und fam mit feiner Familie nad) 
Chicago, um hier fein Glüd zu fuchen. 
Vergeblich war Cohn, der ein Buchbin- 
der von Beruf ift, vom frühen Morgen 
bis zum fpäten Abend bemüht, eine 
Anftellung zu finden, bis feine fleinen 
Erfjparnifje aufgezehrt waren. Gänz- 
lich mutlo3 geworden, verfuchte er ge- 
ftern, feinem Leben durch Ginatmen 
bon Gas ein Ende zu machen. Der 
Lebensmüde wurde im bemußtlofen 
Zuftande im Schlafzimmer feinerWoh- 
nung, Nr. 1209 Weit 21. Straße, von 
feiner rau aufgefunden und nach dem 
Countyhofpital gebracht, Ivo er in be- 
denklichem Zuftande darniederliegt. 


Kleine Ausreißer. 


Die Poliziftin Margaret Butler, 
melche in dem Bahnhofe an La. Salle 
Straße Dienft tut, fprach gerade mit 
einer Dame, al3 zwei Eleine Mädchen 
auf fie zutraten und fie erfuchten, .ih- 
nen zu jagen, wie fpät e3 fei und warın 
der nächſte Zug nach San Franzisko 
abgehe. Die Beamtin war nicht wenig 
erſtaunt und begann ſich nun mit den 
Kindern zu unterhalten, die ihr dann 
vertrauensvoll erzählten, daß ſie 
Zwillingsſchweſtern ſeien und Marga— 
tet und Marie Brownell hießen. 
„Mutter“, meinten ſie, „muß ſo ſchwer 
arbeiten, und es wird ihr ſchwer, für 
uns zu ſorgen, und ſo haben wir uns 
entſchloſſen, in die weite, weite Welt 

gehen, um uns ſelber recht und 

| Schlecht durchzufchlagen. Zum Reifen 

| braucht man Geld, das haben wir aber 

| in Hülle und Fülfe.“ Sie zeigten dann 
der PBoliziftin $6, den Reft von einer 
Barfchaft von $10, ivar, die fie ihrer 
Mutter entwendet hatten. Die Beam- 
tin nahm die Kinder nach ihrer Woh- 
-nung, mo fie au ihnen herausbrachte, 
dat fie 815 ©. Kolmar Aoe. wohnen, 
worauf die Mutter benachrichtigt 
wurde, die die Ausreiher freudeitrah- 
lend nad Haufe nahm. 

In Glencoe, II, murden geftern 
bom dortigen Polizeihef Charles . 
Cooper der 14jährige Ianatius Mur- 
pbhy, Nr. 2034 Penfalle Avenue, und 
der 12jährige Robert Henneffy, Nr. 
2159 Botrmyne Place, feitgenommen, 
melche, von Abenteuerluft getrieben, ih- 
ren Eltern bier fortgelaufen maren, 
um, wie fie jagen, nach Kalifornien zu 
wandern. 

War £illian Purcell, 
fie freiwillig au& dem Leben fchied. 
Außer ihrem Bruder Fran, der fie 
feit zwölf Jahren hicht gefehen hatte, 
obaleih Tie in Iehter Zeit in feiner. 


Die Frau, die Sonntag Morgen in 
ihrem Zimmer im Gebäude Nr. 2103 
MW. Monroe Str, mittel3 Leuchtgafes 
ihrem Dafein ein Ende machte, ijt ge— 
ftern Abend von Frank Purcell, Nr. 
1616 NR. Fairfield Ave, als feine 
Schweſter Lillian identifizirt morden. 
Sie hatte vor zwölf Jahren nach einem 
Streit mit der Stiefmutter deren 
Haus Nr. 2030 Point Str. verlaffen 
und fpäter den Eleftrifer James Wal- 
dron geheiratet, mit diefem aber nur 
vier Wochen zujfammengelebt. Bor 
etwa Monatzfrift mietete fie von Frau 
x N. Wletcher da3 Zimmer, in dem 


* 


on 
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Edvard Haftings aus Watervliet, N 


Y., von San Franzisfo hier eintraf,' 
erzählte, daß fein Gefangener, welcher 
wegen der angeblichen Entführung der 
18-zährigen Hazeldell Knapp, Nr. 1817 
Wafhington Boulevard, unter Anflage 
jteht, auf der Fahrt nach hier aus dem 
Tenfter eines in voller Fahrt be— 
findlihen Zuges fprang. Der Ges 
beimpolizijt erflärte, daß e8 in der 
Nähe der Station North Platte, Neb., 
war, wo fein Gefangener den verzivei- 
felten Fluchtverfuch machte. Haftings 
foll dem Beamten gejagt haben, daß er 
fih frank fühle, worauf diejer den 
Sit verließ, um ihm Wafjer zu holen. 
Den unbewadhten Moment benutzte 
Haftings dann, um aus dem Fenfter zu 
fpringen. Kinder jagt, Haftings wäre 
ficher getötet worden, wenn er nicht 
zufällig auf fjchlammigen Boden ge- 
iprungen wäre, der die Wucht des 
Falles bedeutend verminderte, Der 
Detektive brachte den Zug zum Halten 
und benacdhrichtigte den Sherriff in 
North Platte, der in furzer Zeit mit 
vier Bluthunden zur Stelle war, 
Dieje entdeckten Haftings dann in einer 
feerjtehenden Hütte und ftellten ihn. 
Hajtings ift verheiratet und Vater von 
zwei Kindern. Gr brannte am 18. 
Mai mit feiner Bafe Frl. Knapp durd) 
und wurde in San Franzisfo verhaftet. 
Das Mädchen wurde bereits ihren 
Eltern zurüctgebradt. 
Mörderhat. 

Henry Williams, Nr. 2123 Süd 
Dearborn Str., wurde gejtern Nadh- 
mittag an der Ede von 19. und Febe- 
tal Straße in den Rüden gefchofje:r 
und derartig verleßt, daß er kurze Zeit 
nach feiner Einlieferung im Provident 
Hofpital feinen Wunden erlag, ohne 
der Polizei irgendiwelche Angaben über 
die Schieherei machen zu fönnen. Aus 
genzeugen deö Vorfalles erzählten, daß 
ein Mann NRumen: Michael Carrazo, 
melcher in der Nähe des Schauplaßes 
des Verbrechens wohnt, auf Williams 
Tho$. Carrazo tennte bisher noch nicht 
ermittelt werben, 

Und darum vielleidyt Mörder! 


Peter Holman, der Befiter des 
Tleifcherladens 3035 Süd Dearborn 
Str., Ihoß geitern im Verlaufe eine3 
Streites in feinem Laden auf den Nr. 
3032 Dearborn Str, mohnhaften Den- 
nis Whider und verlegte ihn derart, 
daß die Werzte im Propident Hofpital 
wenig Hoffnung hegen, ihn am Leben 
erhalten zu können. Holman erzählte 
der Polizei, daß Whider in feinen La= 
den gelommen jei und für 10 Cents 
Tleifch gekauft habe, Als er dem Kun- 
den dasGemwünjchte ausgehändigt, habe 
diefer erklärt, das Fleiſch ſei verdor— 
ben, er jolle e& zurüdnehmen. Ein 
Streit fei dann ausgebrochen, in deffen 
Verlauf er zumRevolver gegriffen und 
den verhängnigvollen Schuß abge- 
feuert habe, 

Uadh der Heimat Pehrt er wieder. 


In dem Haufe Nr. 8910 Greenbay 
Avenue, wo er fich eingemietet hatte, 
wurde der 27jährige Louid Mozair 
aus Marinette, Wis., verhaftet. Mo- 
zair wird in feiner Heimatjtadt unter 
der Anklage des Mordangriff3 ver- 
langt. Wie e3 heißt, joll er eine Frau 
und den Sheriff dort angegriffen ha- 
ben.- Der Sheriff befindet fich bereits 
auf dem Wege nach hier, 

Unter hoher Bürgfchaft. 
Der Fpeifewirt H. %. Zeller, Nr. 
5118 Lincoln Uoe., der Sonntag unter 
der Anklage verhaftet murde, einen 
Gaft, Charles Klakla, Nr. 5148 Lin- 
coln Ave, nad kurzem Wortmechjel 
Ichwer mißhandelt zu haben, ijt geitern 
vom Stadtrichter Uhlir unter $10,000 
Bürgfchaft gejtellt worden, 
Kindesleiche gefunden, 


Robert Shanahan, einem 
der Allinois Zentralbahn, 
wurde in einem Güterwagen der Ge— 
fellfehaft in den Rangirhöfen an der 
86. Straße die Leiche eines neugebore- 
nen Kindes männlichen Gefchlechts ge- 
funden. Am Körper der Leiche, welche 
nach der Coxiıty Morque gebracht wur- 
de, Tonnten feine Spuren gefunden 
werden, die auf einen gewaltfamen 
Tod fchließen Yaffen. Die Polizei der 
Grand Croſſing-Bezirkswache forſcht 
jetztz nach den Eltern des Kindes. 
Nach Anſicht des Polizeiarztes war 
das Kind erſt wenige Stunden tot, als 
es gefunden wurde. 
Olliweil fidölll 

Am Sonntag wurde der Kraftwa- 
gen von H. M. Clark, dem Präfiden- 
ten der Delavar. Eondenjed Milf Eo., 
Nr. 2218 Flournoy Str., geitohlen 
und geitern Morgen, teilweife zertrüm- 
mert, an Urcher Road, zwei Meilen 
meitlich von der Stadtgrenze, aufge- 
funden. Die Detektive: Lyon und 
Linehan von der Weit 13. Str.-Bes 
zirfsmeche verhafteten im Laufe des 
Tages vier junge Burfchen. die nach 
längerem Leugnen auch geftanden, das 
Schnauferl geitohlen und mit ihren 
Schäten eine Vergnügungsfahrt un 
ternommen zu haben. Die Berhafte- 
ten find: John Lynett, Nr. 2511Ylour- 
nah Str., Martin D’Domd, Nr. 2112 
Flournay Str., William Cramley, Nr. 
614 ©. Dafley Abve., und Miley Kelly, 
Nr. 1550 ©. Albany Ave. wohnhaft. 


Von 
Wächter 


Kommt zu mir! 


al3 mie zu Eurem Familienarzt. Ihr merbet 
diefelbe Beachtung erfabren, umd bon der Na- 
tur Eures Leiden3 merde ich feinen Vorteil 
sieben. Ich praftizire Medizin feit 21 Jahren 
und babe alle diefe Zeit meinen Etudien und 
der Bebandlung bon 

Nerven- und Spezial-Kranfheiten 
59 Meine, Erfabrung und Stenntniffe 
ind genügend Birafchafit dafür dab hr die 
modernite und millenichaftlihite Behandlung 
bon mir erfahren werdet; und Ihr werdet eins 
ia und allein mit mir felbit zu tun haben. 
Eine freundfhaftlibde und vertrauensvolle 
Ausipradbe mit mir foftet Euch nichts. 
Prof. Ehrlihs Behandlung mit 606 oder 014 
wird bon mir angewandt, 10 fie notwendig ift. 
Geſchäftsſtunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends, Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend von 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


DRWEINTRAUB 


2. $loor, 36 W. Randolph “tr., Ede tborı, 


Auf Iren und Glauben, 


Unternehmerfirma tritt großen Bahnbett= 
bau an, ohne Dertrag zu fennen.—Des 
Pioniers William Blod Teftament auf- 
rechterhalten, —Stadt foll 35000 zahlen, 


Ein ungewöhnlicher Prozeß wird 
feit heute Morgen vor Rihter Me— 
Kinley verhandelt. Der Tatbeſtand iſt, 
laut der Klagefchrift, folgender. Der 
Grobjhmied Stefan Parletih, 5324 
Weit 26. Str., hatte von der Trumbull 
Safe and Bault Eo., in deren Dienften 
er jtand, am 1. Dezember 1910 ven 
Auftrag erhalten, die Tür einer Gelb- 
fpinde zu öffnen. An der Spinde hat- 
ten in der vorhergehenden Nacht Ein- 
cher in einem hiejigen Geſchäft gear- 
beitet, fie waren aber verfcheucht mor= 
ven, ehe fie die Tür gefprengt hatten. 
Sn dem Schloß war noch das von den 
Verbrechern benutzte Nitroglyzerin, 
was Parletich nicht wußte. Als er nun 
mit einem ſchweren Schmiedehammer 
auf das Schloß einhieb, explodirte die 
Sprengmafje und zerriz den Mann. 
Die Wittwe und der Nachlaßvermalter, 
Stadtratsmitglied Hugo Pitte, ver— 
Hagten die Firma; diefe ınacht geltend, 
daß ihr dasVorhandenfein desSpreng- 
ftoffes nicht befannt war. 

$150 Schabdenerfag bezahlt 
heutiger Pereinbarung in Richter 
Eooper3 Gerichtshof, die Calumeter 
Straßenbahngefellihaft dem von ei= 
nem ihrer Wagen verlegten Arbeiter 
Kean. 

Lynn H. Butler hat heute die Ehe— 
leute H. H. und Emma Hart, 2150 
Sherman Str., Evanſton, und deren 
Sohn Stanley im Countygericht auf 
8500 Schadenerſatz verklagt für Ver— 
letzungen, die er unter dem von Stan— 
ley gelenkten Kraftwagen des Ehe— 


laut 


paares am 24. Januar in Evanſton 


erlitten hat. 

Im Kreisgericht hat heute Thereſa 
Eajt die City Railmay Eo. auf $10,- 
000 Schmerzensgeld verklagt. Ein 
Straßenbahnmwagen war am 23, März 
1914 an der 79. und Haljted Str. in 
ein Fubrmwerf gefahren, in welchem die 
Klägerin jaß, und leßtere war heraus- 
gejchleudert worden. 

$5000 fprachen heute die Gejchmwo- 
renen in Richter Pams’ Abteilung des 
Superiorgerichtö dem Hleinen Henry | 
Blum gegen die Stadt zu. Das Kind 
war an der Weit 22. Straße in ein 
nicht feft verfchloffenes Kohlenloch am ! 
Bürgerfteig geftürzt und hatte eine 
Hüftenfranfheit dapongetragen, an ber 
es Zeitlebens leiden wird, Die Stabt 
meldete Berufung an. ’ 

Ein langwierige Prozeßverfahren 
ift heute por Kreisrichter Dever in An 
griff genommen morden. Fran 9. 
Sjones, Mafjeverwalter der banterotten 
Yirma William: EM Mitchie, verlangt 
bon 2. Parker und Lipingfton Dida- 
Ton, überlebenden Inhabern der Firma 
W, E. Dorwin & Eo., 50,000 Scha= 
denerjaß. Dieje Firma hatte Williams 
KEMcRitchie verfichert, daß fie 900,000 
Kubityards Baggerungs- und Geleife- 
bauten für die Louifiana & Texas 
Eifenbahngefellfchaft in den Sümpfen 
bon Louifiana an beiden Seiten des 
Athafalayafluffes ausführen folle; 
fie erhalte 30 und 25 Cents für bie | 
Kubityard und habe fo viel Zeit zur | 
Ausführung der Arbeit, daf fie ohne 
Nahtichicht arbeite. Die Kläger über- 
nahmen die Arbeit, erwarben die Ma- 
i&inen der Unternehmer für $2000, | 
obwohl fie nie den Vertrag für bie | 
Urbeit gefehen hatten; ermittelten 
bald, daß jie Tag und Nacht arbeiten ı 
müßten, wenn fie rechtzeitig fertig mer- | 
den mollten, und daß die Arbeits- | 
mafchinerie durchaus unbraudbar fei. | 
Sie Hatten infolge deffen $25,000 | 
Mehrausgaben und haben daher 
Parker und Didafon verklagt. Sie 
behaupten, jehmählich betrogen worden : 
zu fein, was die Verflagten beftreiten. | 

Nach) zehntägiger Verhandlung ift ı 
die Klage der Braufirma Coote gegen 
die Corn Product? Co. auf Schaden: | 
erfag megen Lieferung angeblich) 
Ichlechter Mtaterialien, die zur Bierbe- 
reitung benüßt werden, nunmehr bis 
aum Herbjt verfchoben worden, da noch 
nicht alle Zeugen zur Gtelle waren 
3* gewiſſes Beweismaterial noch 
ehlt. 

Richter Kavanagh wies heute die 
Klage der Frau Luiſe Stackpole auf 

25,000 Schadenerſatz gegen die Chi- 
cago Railways Co. ab, da ihr An— 
ſpruch nicht rechtsgiltig ſei; die Frau 
war an der Kedzie Ave. und Huron 
Straße am 13. Mai 1911 beim Ab— 
ſteigen von einem Straßenbahnwagen 


geſtürzt. 
Philipp 


Der Baueiſenarbeiter 
Dwyer hatte am Abend des 15. No⸗— 
vember 1913 einen Freund beſucht, der 
in einem Edmwin Ramberg gehörigen 
Mietshaufe wohnte, war die Treppe 
aus dem zmeiten Stockwerk hinabge— 
ftürzt und fo verlegt worden, daß er 
lange arbeitslos war undfeinen Tage- 
lohn von $7 verlor. Weil der Treppen 
gang nicht beleuchtet, auch fein Gelän- 
ber vorhanden und. der Fußboden 
ſchlüpfrig war, fo verlangt Divyer in 
einer heute angeftrengten' Klage $5000 
bon dem Hauseigentümer. 


William Blods Logenverficherung. 


Der jchon eingehend in der „Abend: | 
bof - gejchilderte Prozek um die $1000 
Verficherung des verftorbenen deutjchen 
Pionier und Fuhrheren William 
Blod, an der Drate Ave. wohnhaft, 
welche teftamentarifh Wlod3 Bruder 
William vermacht worden waren, aus 
Rache dafür, daß feine Gattin und 
fein Sohn Emil ihn unter -Vormund- 
ſchaft geftellt hatten, wurde heute bon 
Richter O'Connor entſchie den. Der 
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Richter verwies auf die einander wider— 


Iprechenden Ausfagen zahlreicher Zeus | 


gen Hinfichtlich des Geifteszuftandes 
und der Nüchternbeit des Verjtorbenen, 
auch die Ausjage des ärztlichen YFadı- 
manns, daß Blod3 Schlaganfall fei- 
nen Geifteszuftand nicht beeinflußt 
habe, und erhielt dann das: Teftament 
aufrecht, mit der Begründung, daß 
gejeglich jeder Menjch für geiitig zu- 
rechnungsfähig gehalten werde, bis das 
Gegenteil überzeugend nachgemiefen 
worden jei. Der Bruder wird alfo die 
taufend Dollars erhalten, falla das 
Gericht höherer Ynjtanz die Entfchei: 
dung nicht umftößt. 
Neue Scheidungsklagen. 


Unter den heute im Kreis- und 
Superiorgericht angejtrengten Klagen 
auf Scheidung find folgende: 

Grace gegen Clarence U. Riley; hat- 
ten am 23, Ditober 1907 geheiratet; 
der Beklagte joll dem Glüdsfpiel und 
dem Trunf verfallen jein; am 28. Juli 
1908 verkaufte er die Hausbaltzein- 
rihtung, was die junge Frau erft er= 
fuhr, ala ein Gepädfahrer die Sachen 
abholte. Seither ift der Beklagte ver- 
ſchwunden. 

Benjamin gegen Martha Wilſon, 
die er am 5. Juni 1911 in Kolumbus, 
O., geheiratet hatte, die ihm aber 
ſchon vier Monate ſpäter durchge— 
brannt ſein ſoll. 


Riebeswahnſinu. 


Tom Payne foll auf feine Herzensfönigin 
dreimal gefhyofjen haben, 


Vor Richter Petit begann heute 
Morgen die Verhandlung der auf 
Sörperverlegung mit Mordabficht lau 
tenden Anklage, die Bernice Dougbitt, 
eine bübjche junge Frau, gegen Iho- 
mas M. Buyne anhängig gemadt hat. 
Payne Jjoll aus Liebestaferei und 
Eiferfuht im November 1912 in das 
Haus der Klägerin gedrungen jein 
und fünf Schüffe dur ihre Schlaf: 
zimmertür abgegeben haben. Gefehen 
bat fie ihn freilich nicht. 

Der Angeklagte leugnet und erklärt 
die Anklage für die Erfindung eines 
ſenſationslüſternen Weibes. 

Von Richter Sullivan wurde heute 
Morgen Daniel Hill auf ein Jahr in 
die Beſſerungsanſtalt geſteckt, nachdem 


er ſich des Einbruchs in Läden ſchuldig 


bekannt hatte. 
gegen ihn vor, 
niedergeſchlagen. 
Die Auswahl von Geſchworenen 
begann heute Morgen vor Richter 
Brentano, um die Mordanklage gegen 
Chriſt. Stevens zu verhandeln, der 


Fünf Anklagen lagen 
und mehrere wurden 


am 28. Februar 1914 Andreas Pe— 
| feuras erjhoffen haben foll. Beide 


find Griechen, und Stevens behauptet, 
Peleuras in Notwehr erichoffen zu ha= 
ben. 

In dem Brandſtiftungsprozeß Reeſe 
und Adalman, den Richter MeDonald 
verhandelt, wurde heute der Angeklagte 
vernommen, der alle Verantwortlich— 
feit für den Brand ſeines Waaren— 
lager3 ablehnte. 

Dier Mörder verurteilt, 


Vier jugendliche Mörder im Alter 
bon 18 6i8 23 Jahren, nämlich James 
Palata, Frant Sicoli, Gaetano Mo- 
relli und John Giordano, wurden ge- 
ftern am Spätnacdhmittag von Richter 
Sullivan megen Ermordung des 
Stredenarbeiterd Scarlata zu je 40 
Sahren Zuchthaus verurteilt. Alle 
hatten fih fchuldig bekannt. 

Die Vier hatten Scarlato anı 18. 
pebruar in der Nähe von Shermeroille 
zuerjt beraubt und dann erjchoffen. 


Banptzeuge verfhwunden. 


Wie-feiner Zeit berichtet, verfchwand 
zur Zeit der vor Richter Walter ftatt- 
findenden "Verhandlung über die Zu- 
läffigfeit von Bürgfchaft im Falle des 
Redakteur Karl E. Berfon, der be— 
Thuldigt war, den früheren Polizeichef 
bon Clinton, ZU, Tony Muffer, er: 


morbdet zu haben und der in De Witte | 


Eounty feinen Richter finden konnte, 
um ihm ein Verhör in der Bürg- 
ſchaftsfrage zu gewähren, der 


* 


| 


ı 


o * bei fich gehabt! $ 


zeuge der Verteidigung, John Taylor, 
Iroß eifrigen Suchens ift es bisher 
nicht gelungen, den Aufenthaltsort 
Iaylor3 ausfindig zu machen, und 
e3 wird behauptet, daß Leute, die ein 
Snterefle an feinem Verfchwinden ha= 
ben, ihn gefangen halten. 

Die Verteidiger Perfons haben 514 
bejchiworene Ausfagen bon Einmoh- 


nern der Countied De Witt und Piatt 


bor Gericht eingereicht, um zu beimei= 
fen, daß die Voltzftimmung in den ges 
nannten Counties gegen Berjon 
und Deshalb nit zu erwar⸗ 
ten ſei, daß die Laienrichter einer Juty 
ihn unparteiiſch behandeln würden. 
Die Verteidigung verlangt, daß der 
Prozeß in einem andern County vers 
handelt werde. 


Eine Flugfhrift vor 100 Kahren, 


I 


ICASTORIN 


Am 5. April 1814, an dem gleis 


chen Tage, da die bereits in Paris 
eingezogenen Verbündeten die bedingte 
Abdanfung Napoleons zuguniten feines 
Sohnes ablehnten, erichien aus d 
Teder Chateaubriands, des 


— 
NET DI I 
I ET, 


— 


ten Verfaſſers des , Genius des Chriſten | 


tums“, ein Pamphlet „De VBonapartı 
et des Bourbons“, Die Schrift, 8 
ungeheures Aufjehen erregen follte, war 
auf den 30, März zurüddatirt. Cha= 
teaubriand, der Napoleon mit Tiberius 
verglich, erflärte die Politik des Korien 
für verbrecherijch, nannte feinen Deipos 
tismus einen Aft des Wahnſinns. 
Ya, der Dichter des „Atala“ . ging 
jo weit, Napoleon jedes eldherrn- 
talent abzuiprechen, ein Urteil, -das 
er freilich jpäterhin in feinen „Memoiren“ 
die gerade den Feldzug von 1814 für 
Napoleons größte jtrategiiche Leiftung 
erflärten, mit aller Entichiedenheit zu» 
rüdnahm. Ghateaubriand jchloß feine 
vom Fanatismus diktirte Flugfchrift, 
die zu Beginn der yünfzıger Yahre 
ein merfwürdiges Pendant in Victor 
Hugos Pamphlet gegen „Napoleon den 
Kleinen” gefunden hat, mit den flam—⸗ 
menden Worten: „Wir glaubten ihn 
den Sohn jeiner Werke; er ift nur 
der unjerer eigenen Taten... Ein 
Etwas zwiſchen dem Hiftrionen und 
dem Komödianten, in Stairo Nenegat, 
in Paris Wiederheriteller der Nelis 
gion!... Wer hat uns zu Sflaben 
gemacht? Wer zu Kinderlofen? Wer 
hat unjere Kolonien verloren? Wer 
unferen Handel ruinivt? Wer unfere 
Sitten verdorben? Wer unjeren Namen 
hafjenswert? Wer uns zur Beute 
der Invafion gemacht? Du, Du, Dul* 
Schon Tags darauf, am 6. April, 
rief die Mehrheit des Senats Ludwig 
den Achtzehnten zum König aus, Mehr 
als eine Armee von 100,000 Mann, 
hat Napoleons wenig würdiger Nach⸗ 
folger erklärt, habe ihm Chateaubriande 


Schrift genutt. Der entthronte Korfe 4 


aber, der noch auf franzöfiihem Boden 


feinen Vorwurf zu macen; er wider⸗ 
ftand mir in den Tagen meiner Macht," 
Schon bei jeinem Eintritt in die Mas 


demie hatte Chateaubriand eine Pos 7 


A 


— 


weilte, meinte: „Sch habe Chateaubriand 4 


5 


2 


fitifch gefärbte Antrittsrede vorbereitet, 7 


in der er die Wiederheritellung der 
Monarchie forderte. ; 
Erit ein Jahr ipäter, von Nuß- 


land aus, hat Napoleon Chateaubriand 4 


aus Paris verbannt. Der Dichter 


nahm fi nad einer funzen Reife 2 


heimlich eine Wohnung in der Rue 
de Nivoli und jchrieb an feiner Flüge 
fchrift, deren Entdedung ihm den Kopf 
fojten konnte. Er verwahrte fie des 
Nachts unter feinem Kifjen umd jchlief 
mit geladenen Piftolen.... Sieben 
Yahre fpäter, zu Beginn des Jahres 
1821, traf Chateaubriand als frame 
zöfifcher Botichafter in Berlin. ei, 
wo er freilih nur wenige Monate 
geblieben ift. 


— Abkühlung. — Frau Sefrelär:” 
Denken Sie fi, Frau Doktor, gefterm 
war die Frau Landespräfidentin 
mir auf Befuch! Ueber eine Stunde 
fie geblieben! — Frau Doktor: 

hre Erzellenz hat mir bavon etz 

ie fagte, e8 habe angefangen 
nen, und fie habe feinen Rı 
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u Betonung des Rechts 
— Nation, den anderenftationen der Welt 


en 


r „bon Micigen, daß diejenigen Gruben⸗ 
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„Beil es uns beliebt.“ 


Geitern war „Flaggentag“ — ein 
Tag, den man glaubte anjegen zu 
müjfen zur befonderen Ehrung des 
Sternenbanners, oder zur Belehrung 
des Volts bezüglich der Bedeutung der 
Flagge der Nation, zur Betonung der 
lich: eines jeden Bürgers, ihr Ach— 
tung und Liebe zu zeigen. 

In Wafhington fiel diefe Aufgabe 
in erfter Reihe dem Präfidenten zu. 
Bor einer großen Menjchenmenge, die 
fi vor den Gebäuden der Gtaat3-, 
Kriegs- und Flottendepartement3 in 
Mafhington angefammelt hatte, mies 
er zunächft darauf hin, daß die Flagge 
nunmehr über ein in den Staaten, tie 
im Geifte wieder innig vereintes Volt 
weht und daß niemand auf dem 
Erdenrund an unferer Befähigung 
zweifelt, daS Land zu nie Dagemejener 
mwirtfchaftlicher Entwidelung und Pro= 
fperität zu führen. Dann fuhr er fort: 
„Sch muß mich mitunter wundern, mie 
Leute dazu fommen, dieje Flagge her- 
ausfordernd zu fchwenten. Wenn ich 
geachtet bin, habe ich e& nicht nötig, 
Adhtung zu verlangen. Wenn ich ge- 
fürchtet bin, dann brauch ich nicht zu 
jagen, fürchtet mid. Wenn meine 
Macht befannt ijt, dann brauche ich fie 
nicht laut zu verfünden. .. Diefeylagge 
ilt das Sinnbild gerechter Anwendung 
unbejtrittener nationaler Macht. Keine 
Nation wird jemals unferre Macht, 
ihre Rechte geltend zu machen bezmei= 
fen wollen und wir jollten e8 uns zur 
Gemiffensfache machen, dafür zu jor- 
gen, daß in Zufunft feine Nation je 
an unferem Willen, jie nur zu den 
höchften Zmeden, denen ein großes 
Sinnbild der Gerechtigkeit und Regie= 
rung dienjtbar gemacht werden Tann, 
zu benugen. Die Flagge foll Hin 
fort bedeuten: Selbitbeherrichung, 

i einer 


em zu dienen — fol ein Sinn 

ein, das Sich nicht dazu herab- 
laßt, ji) zu ungerechtem Angriff und 
Selbitbereicherung mißbrauchen zu laf- 
fen; das zu groß ift, durch Selbftfucht 
erniedrigt zu mwerden; das bemieien 
bat, daß e3 von allen Nationen der 
Erde zu ehren und von feinen, die das 
Rechte tun, zu fürchten ift. Dürfen 
ir nicht Stolz jein, unter einer jolchen 
Flagge zu itehen? Würde es nicht be= 
Hagensmwert jein, je eine Entjchuldi- 
gung oder Erflärung abgeben zu müf- 
fen über irgend etwas, das mir unter 
diefer Flagge und unter ihrer Füh— 
rung taten? it es nicht unjere heilige 
Pflicht, alles laute Prahlen fein zu 
laffen und das jo viel Beilere, Die 
Ruhe wirklicher Macht zu zeigen? So 
ericheint ed’ mir, dem zeitweiligen 
Bertreter diefer großen Nation, die in 
ihren eigenen Angelegenheiten tut, mas 
ihr beliebt, al3 mein Vorzug und mein 
Recht, zu jagen, daß es uns be- 
liebt, Gerechtiafeit zu üben und die 
Menichenrechte zu vertreten und durch- 
zufegen, imo immer diefe Flagge ent- 
faltet wird.“ 

Da: Sind in der Tat goldene 
Worte. So jpricht der wahre Patriot 
und nur fo fann der wahre Patriot 
denfen. So zu fprechen, hat niemand 
ein beiferes Recht, als Präfident Wil: 
fon. Denn wenn wir in Zufunft mwer- 
den jagen können, feine Nation der 
Erde bezweifelt unjeren quten Willen, 
die Flagge nur den höchiten Zielen ber 
Gerechtigkeit und Regierung dienftbar 
zu machen; dat jedeflation des Erden 
rund das Sternenbanner, das Sinn 
bild der aroßen Republit, achten muß, 
feine, die das Rechte tut, es zu fürd- 
ten bat, fo werden wir das in erfter 
Reihe eben ihm zu danken haben. Er 
hat e3 verstanden, den gefunden Sinn 
und das Rechtsaefühl des Volkes zur 
Geltung zu bringen in der Panama- 
gebührenfrage und es ift zu hoffen und 
zu erwarten, daß es ihm glelingen 
wird, jenen zweiten, jchon etwas älte- 
ten Fleden weazumiichen, den eine viel: 
leiste ehrliche, aber jedenfall niedri- 
ge Auffaffung der Rechte und Pflich- 
Mg, die Die Macht verleiht und mit fich 
bringt, auf den Ehrenfhild und Die 
Flagge der Nation brachte. 

E3 ift zu Hoffen, daß auch der Eh: 
renjtreit mit der füdamerifanifchen Re- 
publit Colombia der Macht, Würde 
und Gerechtigkeit der amerifanifchen 
Nation entjprechend gelöjt werden wird 
und der Republif Colombio, „weil 
e8 uns jo beliebt”, gebührende 
Entfhädigung gezahlt wird für dag, 
was NRoojevelt, feinen eigenen Worten 
nad, ihr „nahm“. 


ungerechte Maßregelung. 


Der Präſident einer der Unionen 
der Grubenarbeiter im Calumet Kup⸗ 
ferminenbezirk in Michigan beſchwert 
Ti in einem Schreiben an den Kon- 
greßabgeordneten W. J. MeDonald 


nun den E auf die 
„ſchwarze Liſte“ geſetzt worden ſind. 
Wie der Unionpräſident ſchreibt, 
ſind viele der Grubenarbeiter, die wäh— 
rend der Streikunruhen nie verhaftet 


12 
J 


uDent 


waren und überhaupt keinen tätigen 


Anteil an den Unruhen genommen hat— 
ten, von den Grubenbejigern nicht mwie- 
der angeftellt worden, obwohl in dem 
Abkommen, unter welchem der Streit 
beigelegt wurde, außdrüdlich verein- 
bart worden war, Laß bei der Wieber- 
anftellung der Grubenarbeiter gegen 
die am Gtreif beteiligt gewefenen Leute 
nicht disfriminirt werden folle, und 
daß nur foldhe Streifer nicht wieder 
angeltellt zu werden brauchten, die 
unter Anktlagen in Verbindung mit 
Ausihreitungen während des Streits 
verhaftet oder folcher Ausschreitungen 
angellagt worden waren. 

Wenn fich diefe Maßregelung be- 
mwahrbeitet, dann jollte die „Anduftrial 
Relation Kommiſſion“ bei ihren Er- 
mwägungen über Mittel und Wege zur 
Herbeiführung freundlicherer Bezie> 
bungen zmwifchen Kapital und Arbeit 
nicht außer Acht laffen, daß gerade ein 
derartiges Vorgehen der Arbeitgeber 
biel zu den unrubigen Zuftänden in 
diefeın Lande beiträgt. 

Wenn die Arbeiter in irgend einem 
großen induitriellen oder gewerblichen 
Unternehmen zu ihren Arbeitgebern 
nicht das volle Vertrauen haben kön— 
nen. daß jie ein mit ihnen getroffene 
Abkommen au einhalten, dann ilt 
wenig Auzficht auf dauernden Frieden 
zwifchen Arbeitgeber und Arbeiter, — 


Revolution? 


Die mißliden Ermwerbsverhältnifje 


und die Eläglihen Dafeinsbedinguns | 
gen, unter denen der ärmere, und das | 


mit der größte Teil der italienifchen 
Bevölterung zu jtöhnen hat und die den 
Anlaß bilden zu einer jährlich zuneh- 
menden Auswanderung, find im legten 
Grunde dafür verantwortlich zu hal- 


ten, daß es in den vergangenen Tagen | 


in einigen Provinzen Staliens zu jo 
Ichwermwiegenden und erniten Störun- 
gen der Drdnung hat fommen fünnen. 


Der allgemeine Grad der Unbildung | 
ferner, in dem die italıenifche Bevölte- | 


tung im ganzen noch befangen- tft und 


der jie dem fulturell gebildeteren Ame= | 


rifaner als unerwünfchte Volföver- 
mehrung erjcheinen läßt, haben dahin 
geführt, dag die Anführer und Ans 
jtifter Diele gemaltjame 
telung der Volksmaſſen 
jtolzen Namen Revolution 
durften. Und doch war diejes Auf— 
bäumen wider die Ordnung, dieſes — 
angeblidje — Zerjchmettern aller Ge- 
fege fo lüdenhaft, der wirkliche An— 
jtifter jo weit entfernt, auf den Ehren- 
namen eines Befreiers von unerträgli- 


mit 


hen Ketten Anjpruch zu erheben, und | 
der endliche Erfolg jo jämmerlich, daß | 


e3 einem, im Snterejfe der Irregeführ— 
ten, leid tun muß. — 

Der Öeneralitreit, mit dem man ge= 
rade im Stalien jchon miederholt ge= 
jpielt bat, wurde abaejagt. 
anderer Berfehrsangeftellten 
und wirkungslos im Sande, Aber mie 


es jcheint, hat Diefes Ende eines viel- | 

mahren ı 
entfejjelt. | 
Aus dem Duntel ihrer geheimnißpollen | 
Exiſtenz tauchten plöglich die Anardhi= | 


ften auf, die ja in dem anı fich von Ge- | exen Sonmenfchirmen aus farbiger 


die 
erit 


verfprechenden Anfangs 
Geijter des Aufruhrs 


heimbünden durchſeuchten Lande eine 


unfontrollierbare Anzahl von Anhän- | 
Sie masdten fich die Un: | 


gern haben. 
milfenheit und Ahnungslojigfeit der 
unteren Schichten des Volkes zu nuße. 


Die Zerftörung aller Verbindung mit | 
Unterdrüdung der | 
eine mwahnmißig zu nen= | 


der limmelt, Die 
Preſſe und 
nende Wildheit in der Ausſtreuung lü— 
genhafter Gerüchte ermöglichte es ih— 
nen, in einigen Provinzen des Landes 
den Eindruck zu erwecken, daß die Re— 
gierung geſtürzt, alle bisher beſtehende 
Ordnung entthront und an ihre Stelle 
die Volksregierung getreten ſei. 


Provinz, der Gemeinden hatten nichts 


eiligeres Kutun, als ſich, geſchmückt 


mit der Kofarde der Freiheit, Gleich- 


heit, Brüderlichkeit, in den verlafjenen | 
Lehnituhl des Bürgermeifters zu feben | 
und die Republit zu proflamiren. Man , 
Die lang unterdrüd: | 


alaubte ihnen. 
ten Sorgen wurden frei in Raub und 
Nlünderung. Die gefeifelten Begier- 
den brachen 
Terei. — 
Bis über die Berge dichte Scharen, 
ganze Regimenter Soldaten jtiegen, 


bi die Truppen mit aufgepflanztem | 


Bajonett durch die Dorfgafjen mar: 
fchirten und den Einwohnern deutlich 
por Yugen führten, veß hinter ihrem 
legten Haufe noch nicht Die Welt zu 
Ende jet, daß ein armjeliger Schuiter, 
den das Fieber der Revolution padte, 
noch nicht imftande fer, die Welt aus 
den Ungeln zu heben. Diefe Entbef- 
fung, verbunden mit dlutigen Gräueln 
und fchredlihem Ermacen, bat die 
Gemüter jchnell abgekühlt. E3 wird 
nur wenige Tage dauern, wie die Nach): 
richten verfichern, und in diefen wie in 
einem tollen Yaltnahtzfpuf blutig rot 


entflammten Gemeinden um Rom | 


berrfcht wieder Ordnung, die Ruhe de3 
Alltags. Die alten Sorgen und Küm- 
mernijje ziehen zur Hintertür mieber 
in die armfeligen Hütten ein. Nur et= 
was ift ander3 in dem alltäglichen 
Bild: Vor dem Rathaus, dem Kollhaus 
und den anderen öffentlichen Gebäuden 
ftehen Soldaten des Königs. — 

Mas diefe Epifode in der Geidichte 
Italiens befagt? E3 ift eine Stunde 
der Erleuchtung für die Maffen geme- 
fen, oder jollte e3 gemwefen fein. Die 
anarhiftifchen Führer find vom Erd- 
boden gefhwunden und haben ihre 
folgen Freiheitstofarden zurüdgelaf- 
fen. Das geblendete Volt mußte ein- 
fehen, daß ihnen von diefen das Heil 
nicht fommen fann. Die hatten ihnen 
die Freiheit bringen wollen, hinter ber 


Aufrüt- | 
dem | 
benennen | 


Ebenso | 
verlief der Streik der Eifenbahn- und i 


troftlos | ten Ueberzügen von Gage rejerpirt und 


; den in japanifcher Manier bemalten, 


Die | 


anardiftiichen Führer der Nation, der | 


los in Villfür und Ra: | 


* * * 


oder einer Republik, 
einer Regierung des Volkes durch das 
Volk und für das Volk. Und eine ſol⸗ 
che iſt es doch wenn man ben mehr 
oder weniger vertrauenswürdigen Pro— 
phezeiungen über die Zukunft Italiens 


deutſche Reichſstag ausführlich mit der 
Frage der Hausſklaverei in den 
deutſchen Kolonien beichäftigt. Aus 
dieſem Anlaß wird man ſich an 
einen zu Unrecht vergeſſenen Apo— 


2 5 


glauben will, nad denen Sehnjudt | ftel der’ Humanität erinnern bür- 
empfunden wird im Volfe Staliens. — | fen, der genau bor Hundert Jahren 
* impoſante Fürſtenzuſammenkunft 


| NM ber zugleich enthält diefe Epifode 
| eine Lehre an die herrjchenden Gewal- 
i ten. Entweder ift die joziale Gefehae- 


! bung mangelhaft, 


| oder die Fürſorge 


der Regierung für das Volk ift, wenn 
überhaupt angeftrebt, 
undollftommen. Und bedenkt man da= 
bei noch der unverfennbaren Drang 


| 
| nach republifanifcher Staat3ordnung, | 


lüdenhaft und | 


des Wiener Kongrefjes zu einer leb- 
haften und originellen Agitation gegen 
den Stlavenhandel benutzte. Dieſer 


| Mann war der englifche Admiral Sib- 


der durch alle romanifchen Völter geht, | 
' zur Untätigfeit verurteilt, hatte er fich 
' zum Kongreffe nad) Wien begeben, um 
‚ bier Stimmung gegen die empörende 


— Bortugal ift feit furzem Republit, 
von Spanien hat man fchon öfters An- 
! zeichen vermerkt, die «uf eine Ummäl- 
zung deuten, Frankreich ift die ältefte 


| der romanifchen Republiten, nicht zu | 


vergeſſen die ſüdamerikaniſchen Repu— 
bliken der Romanen, — jo muß ber 
Ernſt der Situation klar werden. 
| Wenn auch diesmal noch von faljchen 
Propheten irregeführt, wenn auch dies- 
mal im erjten Anjaß eritidt, das in- 
nere Verlangen des Bolfes wird ji 
\ einmal Bahn brechen. An anderen tit 


| unvermeidlich, herbeizuführen mit ber 


{ 

| 

| dem geringften Verluft 

| Leben. — 

| —— — 
| 


PBarifer Sonnenfhirme, 


Unter dem Vorwand befonderer 
Nüglichkeit treiben die Damen mit 
mancherlei Dingen rechten Qurus. Zu 
diefen gehört der Sonnenihirm. Mit 
Trachten des Wltertums und bes 
Drient? ward er zur Zeit der fran- 


det und feitdem drängt ihm die Mode 
jeden Stil ihrer Zeit auf. Bald gab 
fie dem Sonnenfchirm der Damen die 
Geitalt eines Baldahhins, wie zur Ro- 
merzeit, bald die eines chinejtichen 
Sonnendadhes, hochftöcdig mie Die 
' Schirme der Würdenträger, ließ ihn 
| dann als Snider in ſich zuſammen— 
| fdrumpfen, weniger aleich einem Dad, 
unter dem man Schatten jucht, als ei: 
ven Fächer, Hinter dem Jich das Geficht 
verſteckt. Schließlich verlieh fie ihm ır 
unferer Zeit, die von allen Moden der 


Vergangenheit gern ein wenig nippt, | & an 
nn wenig nippt, ten Straßen Lentons den witzigen 


gar ver ſchiedene Geſtalt. 

Im letzten Sommer waren die Son— 
nenſchirme in ihren Formen ſo exzen— 
daß ſich das Publikum recht 
paffin gegen ſie verhielt und viele Da— 
men vorzogen, überhaupt keinen Son— 
nenſchirm zu benutzen. Doch in dieſem 
Sommer dürfen wir uns feiner, mit 


triſch, 


den Toiletten harmonirender Sonnen— 


ſchirme erfreuen von gemäßigteren 
Facon, die nur noch eine Andeutung, 
nicht die ausgeprägte Geſtalt der Bal— 
dachin-⸗, Dom- und Pagoden-Schirme 
beſitzen. Die neuen Formen der Hüte 
— klein und hoch oder mittelgroß und 
flach — mögen die hohe oder die flache 
Art des Sonnenſchirmes beſtimmen. 
Flache Geſtelle ſind den bunt gemuſter— 


weißen oder hellgelben Muſſelinen mit 
Volanträndern, dann auch Taffeten 
mit Rüſchen oder Franſen, 
Samtbeſpannungen mit zartem Muſſe— 
linfutter. Gewölbte Formen ſind 


Moiré-Seide, aus dunklem Seiden— 
voile über hellfarbigem Cröéopefutter, 
ferner ſtrahlenförmig geſtreiften Be— 
zügen in Sammt mit Seide eigen und 
allen den Volantſchirmen phantaſie— 
voller Arten, die ſich dem Stil der 
Sommertoiletten anpaſſen. Wie der 
Doppelrock beim modernen Kleid, fällt 
Seide mit römiſchen Bandſtreifen auf 
dunkelblauen oder écru Vorſtoß und 
bei eleganteren Arten fallen abgepaßte 
Spitzenrondelle auf ſchwarzen oder 
farbigen Seidenrand. Gleich dem Vo— 
lantrock hat auch der Sonnenſchirm 
ſeine drei Etagen in reich und bunt 
gemuſtertem Band oder geſtickt in fei— 
nem erème Batiſt mit Bogenrand. Die 
feinſten Volantſchirme ſind aus Tüll 
mit breiten Säumen oder Bandkante, 
auch wohl aus Spitze in ſchwarz und 
weiß mit Tüll abwechſelnd. Die Be— 
ſpannung darf ſich nicht, wie bisher, 
zwiſchen die Stäbe einbiegen laſſen, 
vielmehr ſoll ſie außen gleichmäßige 
Rundung haben. 

Die entzückendſten Sonnenſchirme 
der Saiſon ſind aus weißem Tüll, in 
drei flache, geſäumte Volanis geteilt; 
jedem iſt ein blaues oder ein roſa 
Band unterlegt, und eine Roſe iſt da— 
rauf, knapp vor der Kante, befeſtigt. 
An Stelle dieſer Einzelroſe kann auch 
eine ſchmale Girlande kleiner Blumen 

treten, die den Anſatz eines Volants 

deckt. Nicht mehr ganz' junge Damen 
bevorzugen ein Modell aus drei dun— 
| felblauen Tüllvolants mit Moirebän— 
dern an den Rändern. Wenn auch die 
| Modelle ungefüttert und daher nicht 
| allzu praftifch find, empfiehlt es fich 
do, dem mweißen Tüll ein mattrofa, 
dem dunfelblauen Schirm ein meihes 

Tsutter modernfter Art, in feinem 
| Seidencrepe, zu geben. Die Stöde 
find nach mie vor lang und dennoch 
ungepußt, bi3 fie fich oben verftärfen 
und in olivenförmige oder achtedige 
Griffe aus Hellfarbigen Quarzen oder 
feinen Hölzern mit: Metalleinlagen 
übergehen. 

Die Bolant? der Sonnenschirme 
breiten einen janften Schatten über dag 
Geficht, Laffen den Teint zarter und die 
Züge meicher erfcheinen, ganz mie einft 
die großen, breitrandigen Hüte, 


— —— — 


— Dieſes Glück. — Bäuerin: „Wa— 
rum weinen S' denn, Frau Nach— 
barin? — „Vor lauter Freud'; mei 
Iochter, mei Tinerl, i8 aus der Refi- 
dena heimfommen, wo f’ brei Jahre 
war, und da bin ich auf die alten 
Zäg! auch noch ihre „Mama“ wor’n!“ 


| 
I 


nen Smith, der frühere Kommandant 
des „Xigre“, der fich bei der Verteidi— 
gung des von Napoleon belagerten 
Saint:ean=d’Acre hervorragend auge 
gezeichnet hatte. Seit geraumer Zeit 


Schmad de3 Sklaventums zu machen, 
Urfprünglich hatte er dem Kongreß, 
an den alle dentbaren Vorjchläge ber- 
antraten, die Ausrüftung eines Ge- 
Ihmwaders zur Bertilgung der Raub- 
ltaaten, die den Sklavenhandel betrie- 
ben, empfohlen, aber hiermit nicht bie 
aeringfte Gegenliebe gefunden. Er ver: 
Juchte es nunmehr mit einem Pitnit im 


‚ Wiener Augarten, Das Entree wurde 
| es dann aber, diefe Uenderung, wenn | 


auf drei holländijche Dufaten und für 


; den darauffolgenden Ball auf 10 Gul- 
geringften Gigentumszerftörung, mit i 


an Blut und | 


| 


den feftgefeßt. „Die Monarchen 
hatten die Einladung angenommen 
und, wie man wohl behaupten fann, 
mit einem wahren Eifer unterzeichnet. 
Die vornehmen Mitglieder des Kon 
orejfes, Minifter, Generale und Ge- 
Tandten, hatten ebenfalls ihre Dufaten 
beiaefteuert. Unter den 150 Gäjten 
tonnte man, ebenfoviel Hobeiten ala 
Halbfouveräne, Krieger und berührzte 


: Männer zählen. $n geringenZwifchen- 


zöfifchen Revolution für uns neu ent= | 


räumen warenKeiter aufgeftellt, welche 
die jedesntalige Ankunft eines Monar: 
chen durch Trompetenſtöße ankündig— 
ten. Dieſe geräuſchvollen Anmeldun— 
gen, welche in ähnlicher Weiſe auf der 
engliſchen Bühne ſtattfinden, beweiſen, 
daß der, Admiral das Theater Shake— 
ſpeares nicht vergeſſen hatte.“ Wie Graf 
de la Garde, der Hiſtoriker des Wiener 
Kongreſſes, weiter berichtet, bildete den 
Mittelpunkt des Feſtes eine ellenlange 
Rede des Admirals, der wegen ſeines 
Wortſchwalls und ſeiner Weitſchwei— 
ftaleit gefürdtet war und ron dem 
Fürjten von Ligue nad) einer der läng- 


: Spinamen „Zong=Xcre” erhalten hat. 


a — — — — — — — — — — — — — — 


„ı meiß, 
fomie | B 


Cein Thema war natürlich die wirk- 
ſame Befäampfung der Sklaverei, die 
ein halbes Jahrhundert fpäter, 1863, 
die große Tat des Präfidenten Lincoln 
bildete. Smith hatte fich den Titel ei- 
nes „Präfidenten der Edlen“ beigelegt 
und angeblich ein päpftliches Breve 
berichafft, das ihn zur Begründung ei- 
ner „Sklaverei = Vernichtungsgejell- 
haft“ bevollmächtigte. Das gelungene 
Felt trug den armen Opfern des Sfla- 
venhandels fehr namhafte Summen 
ein, und zugleich gaben die Monarchen, 
die mit Ausnahme des djterreichifchen 
Kaifers und des Königs von Würt— 
temberg beim Feite anmwefend maren, 
mit großer Bereitmwilligfeit ihre Unter- 
Isriften zu dem Programm des Admi— 
tald. Man hat fpäter nicht mehr viel 
ben Sidney Smith gehört, aber man 
nit zuleßt durch ein Gedicht 

Sklavenfhiff“, da3 an- 
fangs der fünfziger Jahre, ungefähr 
aleichzeitig mit dem berühmten Roman 
ber Beecher-Stome „Onfel Toms 
Hütte“ entitanden tft, wie das Thema 
ber Sklaverei nun fortgefeßt eine bren- 
nende Frage der Zivilifation geblieben 
iſt. 


Das 


" 


— — — — 


Die Sarlefinfleider, 


Aus Paris fchreibt man: Manchmal 
glaubt man wirklich, man begegnet auf 
der Straße einer Maske, und bemerkt 
bei näherem Hinfehen mit Befremden, 
daß man eine nach neuejter Mode ge: 
fleidete Frau vor fich hat. Sie Jieht 
übrigens jtet3 zu ahnungslos aus, als 
daß man fie für eine Relique auß dem 
legten Karneval oder für eine aus dem 
Theater entfprungene Schaufpielerin 
halten fünnte, Die Täufchung fommt 
bon den vielen Zaden und Eden diefer 
neuelten Gewänder. Gemöhnlich wer- 
ben bie Röce der gezadten Kleider fo 
gearbeitet, daß zwei oder drei Rüde 
übereinandergeftuft den Rod bilden. 
Der untere ijt ziemlich ftarf fußfrei, 
die beiden oberen fallen in regelmäßi- 
gen Abftänden darüber, Am Mieder 
wird die gleihe Stufenanorbnung 
wahrgenommen, die fi auch an den 
Uermeln mwieberfindet, Die Zaden find 
gemöhnlich einfach dur ausbogende 
Stiderei gebildet, doch begegnet man 
ihnen auch mandmal dur Säume 
hergeftelt.. Was den SHarlefinein- 
drud der alfo gefertigten Kleider noch 
vermehrt, ijt die Auswahl der. Stoffe 
oder, wenn diefe fchlicht und unmas= 
fenbaft wirken, die Verzierung der 
Zaden mit glödchenartigen Bafjemen- 
teriezieraten oder Perlhen. Man 
glaubt bei jedem Schritt der Trägerin 
das Klingeln der ungezählten Glöd- 
hen zu hören. Was die Harlefin- 
ftoffe anbetrifft, fo befteht ihre Wir- 
fung zumeift in Stiderei von runden 
Scheiben in dunkler Farbe auf helle- 
ten oder in heller auf dunfleren Stof- 
fen. Auch die viel angemwendeten Tüll- 
rüfchen, mit denen die Jaden umran- 
det werben, tragen viel zu der Wirkung 
bei. Die fpitauffteigenden Hüte fom- 
men der allgemeinen Tendenz noch 
entgegen, indem fie die Zipfelhüte der 
Clotwn3 nahahmen. Driginell find 
diefe Anzüge fehr und fünnen, menn 
fie wie die neueften Modelle aus mei- 
bem Batift mit bunten Stidereiftrei- 
fen, weißer Tüllgarnirung, Glöcdtchen 
aus bunten Perlen, eine an jever Zade, 
und einem fpigen Harlefinhut beftehen, 
auch jehr Hübich und anmutig in ber 
Wirkung fein. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


FINE: 
: 


Gr hat geftern 


heidungen abgegeben. 
Mutter und Toter, 


Die erftere möchte wieder in den Bejit 
ihres Hanfes eingefet werden, das fie 
der Tochter übertragen hat. — für Aerger 
uud Gemiütserregung fein Schadeneria 


Der Uppelihof bejtätigte geftern 
einen Schadenerfagzufprudy von $50,- 
000 zugunften der Verwandten ber 
bei dem Feuer im Filhichen Mö- 
belgeihäft an der Wabajh Ape. ver: 
brannten Roje Brunfe; das Gericht 
wies den Einwand der Firma, daß 
nur ein Zugang zu der Feuerrettungg= 
leiter verfperrt gemefen fei, ala nicht 
jtichhaltig, ab, 

Umgeftoßen wurde aber ein Zus 
Tpruch von $2000, welche der Arbeiter 
Sojeph Bienniad gegen die Ofenaus— 
bejferungsfirma Nohn und Henry 
Bruder für Verlegungen erlangt hatte. 

%. 3. Me&ormid Hatte von Louis 
Weber & En, jeine Haushaltzeinrich- 
tung auf Abjchlagszahlung verkauft, 
auer nicht regelmäßig bezahlt, und die 
Firma hatte wiederholt fein Gehalt 
mit Beichlag belegen laffen, weshalb 
er verjchiedene feiner Stellungen, die 
ihm $35 die Woche eintrugen, verloren 
haben mollte, und zu 524 Wochenlohn 
arbeiten müffe. Da er aber dies nicht 
bemweifen fonnte, jo wies ihn gejtern ber 
Appellhof ab, entjchied auch, daß für 
Gemütserregung und Merger fein 
Schmerzenzgeldanfprud gerichtlich 
geltend gemacht werden fünne. 

Das Gericht ordnete eine Neuver- 
handlung in der Klage der Frau Marie 
Nice gegen die Warner Hotel Co, an. 
Die Frau war in dem Hotel Warner 
aus einem angeblich morjchen eniter 
gejtürzt, und e3 waren ihr im Gericht 
unterer Initanz $4500 zugeiprochen 
worden. Der Appellhof fand an dem 
Prozehverfahren vieles auszufegen und 
erklärte, daß er auf den’ Einwurf, 
die Daritellung des Tatbejtandes durch 
die Frau flinge unmwahricheinlich, daher 
garnicht eingehen wolle. 

Guftad A. Buder, ein fehr an- 
gejcehener deuticher Anwalt in St. 
Youis, hatte von dem inzwifchen ver: 
Itorbenen, hiefigen Makler John Farion 
für 833,950 Aftien in der Burroughs 
Adding Machine Co., Detroit, Mid., 
zu $165 das Stüd gekauft, Farjon 
aber die Aktien, Eigentum der damals 
minderjährigen Helen White in Seattle, 
Wafhington, garnicht erlangen fünnen, 
Buder Elagte, das Nachlafgericht ſprach 
ihm $16,975 zu, wogegen die Erben 
Einiprud erhoben. 

Im erjten Prozeß im Kreisgericht 
vermochten fich die Gejchivorenen nicht 
zu einigen, im zweiten fprachen jie 
Buder $13,095 zu. Diefes Urteil 
wurde gejtern im Appellhof aufgehoben 
und Neuverhandlung ungeorbnet. 

Henry Pridmore ftarb am 25. Sept. 
1908 auf einer Bejuchsreife in Schott- 
land und hinterließ, laut teitamenta- 
riiher Verfügung, feiner Gattin und 
jeinen beiden Söhnen Edward und Henry 
feine Fabrif zu gleichen Teilen. Die 
Wittwe drang auf Aufteilung und 
erwarb zujammen mit Henry die yabrif, 
worauf der ältefte Sohn Edward und 
des Vaters Privatjefretärin Frl. Dora 
Snom eine andere Fabrik gleicher Art 
gründeten. Ym Geldichranf der alten 
HFabrit fanden die neuen Befiger nun 
eine Eintragung, wonad) Edward $6645 
erhalten hatte, Sie forderten das Geld 
zurüd, fiegten im SKreigericht, der. 
Appellhof fam aber zur Weberzeuaung, 
daß der Water das Geld dem Sohne 
geichenft habe, und wies fie ab. 


Frau Emma Anderfons Tadlaf. 


sm Nachlaßgericht wurde geitern das 
Zeitament der unlängft verfiorbenen 


Wittwe des Bauunternehmers Under: 


fon, Emma, mit Vernamen, bHinter- 
legt. Die Yyamilie wohnt jeit vielen 
Sahren 531 Roscoe Straße und ift in 
deutichen Kreifen mohlbefannt. Die 
Erben des auf $22,000 veranschlagten 
Nachlafjes find die fünf Söhne, von 
denen bier bei der Mutter wohnten, 

Ihomas H. Gault, 3552 Kongreß 
Str., hat Neffen und Nichten zu Erben 
feines auf $16,000 bemerteten Nach— 
laffes eingefegt. Sein Teftament 
wurde gejtern beftätigt. 


Beamter auf Scheidung verflagt, 

Magda Shmiß hat gejtern im Su— 
periorgericht auf Scheidung von Her- 
mann Schmit, Schreiber im Frimi- 
nalgericht, angetragen. Sie bezichtigt 
ihn der Graufamteit. Das Paar hatte 
am 21. September 1904 geheiratet und 
hat einen jet drei Jahre alten Sohn. 

Bor Richter Nemlin mird die 
Klage des Poliziften Patrick Flynn 
auf rüdjtändiges Gehalt für die Zeit 
bon 1893, al3 er angeblich ungefegli- 
cher Weife entlaffen murde, bis zu fei- 
ner Wiederanftellung, 1912, abzüglich 
ber in ber Smifchenzeit verdienten 
Summe, $5022, verhandelt. 


Mutter und Todter. 


Frau Babette Eberly ließ fich, tie 
fie in einer geftern im Superiorgericht 
angeftrengten Klage fagt, am 7. Juli 
1911 von ihrem einzigen Finde, Xda, 
Gattin von Frant E. Uves, überreden, 
ihr Eleines Wohnhaus, das fie mit dem 
Paare teilte, 939 Laurel Ape., gegen 
ein größeres, 948 Laurel Ave, zu 
bertaufchen und Tochter und Schwie- 
gerfohn zu übertragen, mofür biefe 
für die 70 Jahre alte Frau bis zu ih- 
tem Tode jorgen wollten. Das Paar 
trennte fi) jedod und hat feit Jahr 
und Tag nicht für die Greifin geforgt, 
weshalb dieſe jetzt das Guperior- 
gericht erſuchte, ihr das Haus zu über⸗ 
tragen. 

sei wird er nicht, 

Der Zipilingenieur Ralph Mod- 

iesta, 222 Sid Michigan Boul., foll 


Hagt. Der Beflant 


ne aan er 


Jie 7 


berühmten polnifhen Schaufpt 
Modieska. 
Verlangt Schmerzensgeld. 

Der Vater des fünfzehnjährigen 
JohnAnderſon hat geſtern imSuperior 
gericht die Caſſidy-Fairbank Co. auf 
835000 Schadenerſatz für in der Fabrik 
der Firma am 15. Ottober 1911 erlitte— 
nen Verletzungen verklagt, und macht 
geltend, daß der Sohn im Widerſpruch 
zu den geſetzlichen Vorſchriften von 
den Beklagten angeſtellt worden ſei. 

Frau Eliſabeth Umbdenſtock, 1253 
Wellington Str., hat ihre Schwieger- 
mutter, Frau Minna Umbodenitod, 
3439 Greenvieto Ape., wegen angeblich 
Entfremdung des Gatten auf $20,000 
Schabdenerfag verklagt. 

— — 


Das Geruchsklavier. 


Der bekanntePhiloſoph, Naturforſcher 
und Schriftſteller Rurd Laßwitz hat 
einmal ein Buch geſchrieben mit dem 
Titel: Bilder aus der Zukunft. Zwei 
Erzählungen aus dem 24. und 39. 
Jahrhundert. Im Jahre 1879 iſt be— 
reits die dritte Auflage erſchienen. Das 
erſte Kapitel des mit der ganzen Phan⸗ 
taſiekraft eines ſpekulativen Philoſo— 
phen geſchriebenen köſtlichen Büchleins 
iſt betitel: Das Geruchklavier. Es 
heißt hier u. A.; „Das Ododion (von 
dem Griechiſchen „der Geruch“) oder Ge— 
ruchſsklavier wurde im Jahre 2094 von 
einem Italiener namens Odorato er— 
funden und im Laufe der Zeit, ent— 
ſprechend den Fortſchritten der Chemie, 
vervollkommnet. Das Inſtrument 
unſerer Künſtlerin war aus einer 
deutſchen Fabrik und zeichnete ſich 
durch ſeinen großen Umfang an Ge— 
rüchen aus; es reichte von dem als un— 
terſte Duftſtufe angenommenen dum— 
pfen Keller- und Modergeruch bis zum 
Zwiblozin, einem erſt im Jahre 2369 
enideckten äußerſt zarten Odeur. Jeder 
Druck auf eine Taſte öffnete einen ent— 
ſprechenden Gaſometer, und künſtliche 
mechaniſche Vorrichtungen ſorgten für 
die Dämpfung, Ausbreitung und Zu— 
ſammenwirkung der Düfte.“ Aus der 
Geſchichte der Odorik weiß uns Laß— 
witz folgendes zu erzählen: „Die größ— 
ten Duftmeiſter, zuerſt Nalo Odorato, 
dann Stinkerling, Frau Schnüffler, 
Riechmann, ferner Aromaſia, Aro— 
maſias Eltern ſelbſt, Herr Dufte— 
mann und Frau Ozodes, eine 
Griechin, leifteten Ododionpiecen, wel— 
che den Tonmwerfen der aqrößten Mu- 
Jifer dreift an die Seite geftellt werden 
fonnten, und bald war das Dbodion, 
dad namentlich in feiner Verbindung 
mit der menjchliden Stimme hin- 
reißend wirkte, fo in allen Häufern 
eingeführt, wie vor fünf Jahrhunder: 
ten da3 Klavier. Töchter und Söhne 
räucherten in ihren Mußeftunden da= 


daruf herum, und die Nachbarn flagten 


und jammerten über die Stümperei, 
die Geruchgüberladung md Nafen 
marter gerade fo, wie man früher über 
das Tlügelfpiel und die Ohrenquäs 
lerei herzog.“ Geradezu herzergrei— 
fend wirkt endlich die Schilderung 
eines Geruchkonzerts: „Aromaſia 
Duftemann Ozodes war eine Künſt— 
lerin im wahren Sinne des Wortes. 
Ihre Duftakkorde umſtrickten die Seele 
mit Allgewalt. Springauf, Flieder 
und Roſen führten die Träume in die 
holde Zeit des Sommers und der jun— 
gen Liebe; aber allmählich verſchwim— 
men dieſe Düfte, wir glauben vor ver— 
welkten Blumen zu ſtehen und ein Ge— 
miſch von Jasmin und Schnittlauch 
durchzieht das Gemüt mit unendlicher 
Wehmut. Und nun aus der Ferne 
durch dieſe Wehmut hindurch, riechen 
wir den Hohn, den Leichtſinn des Treu— 
loſen im Dufte des Weines; mehr und 
mehr umhüllen uns Altoholdämpfe . 
da, mie ein Auffchrei des Entjehens, 
ein Mißgeruch! Pulver ift e8 — dann 
dunkle Grabesluft....Noh einmal 
im unendlichen Schmerz erheben fi 
die Duftafforde, dann verduften fie in 
ftilfer Refignation.“ 


—+. — 

— Aufſchwung. — „Dein Freund 
hat mwirklih einen gropfartigen Zir- 
fu8.” — „Ya, und dabei hat er vor 
zehn Yahren ganz klein angefangen. 
Damals dreffierte er Flöhe, heute Ele 
fanten.“ 


j A Droide Ar 4 
en bodhtntereffanter striminalcoman aus New 


Dort — We; geb. 308, 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos größte m. ültelte dentiche Butbandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Multer und 
ToTchter 

Cecilia K. Schäfer gebor. Wesle 
am 16. Juni 1914 im Alter von 26 Jahren ge— 
ſtorben ſind. Beerdigung vom Tranuerhauſe, 
2144 Neva Ave., früher 714. Court, am Frei— 
tag, den 19. Juni, um 9:30 Borm., nad der 
St, Bbilomenatiche, wo *eierlihes Requiem 
3elebrirt wird, don dort mit Mutomobilen nad 
dem ©t. Jofepbs-tzriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

William G, Schäfer, Gatte. 

Gecilia und Gertrude Schäfer, Züchter, 

—* Vincent und Mary Weste, Gltern. 
bimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Clementine Loſchetto 
im Ulter von 20 Jahren geſtorben ift. Beerdi- 
gung am Donnerstag Vormittag um 9 Uhr, 
bom Trauerbhaufe, 3504 Rotwell Ztr., nad der 
St. Mauritiusliche, wo Hohamt zelebrirt wird, 
don dort mit Kutfchen nah der VBahnitation au 
49. und Aſhland de, und mit der Vabn nad 
dem ©t. Marhn’s Friedhof, Im stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
VRitolaus Loſchetto. Gatte. 
Adolph, Nikolaus und Mamie, 
Kinder. 
Mitelied des Et. Annas Yrauenbereins der 
©ı. Yintoniusgemeinde und der &t. Sufanna 
Cour: Nr. 402, ®, €. ©. F. dimt 


Der Kronprinz 
bon Dr. B. Liman; Gedanken über Deutid- 
lands Zukunft; 300 Seiten, gebunden, mit gans* 
feitigem Porträt des Kronprinzen, Preis. .$1.35 


Unfere Soldaten 


Die Uniformirung des deutfhen Reichsheeres. 
Genaue Widergabe der Imiiormen eines jeden 
Iruppenteiles, reich in arben ausgefübrt. .$1.35 
Unjere Soldaten— Die Uniformirung des deu⸗ 
fen Neichöheeses; genaue "liedergabe der Unis 
ormen eines jeden „Sruppenieies; rih in Far⸗ 
n ausgeführt, $1.85. 


A. KROCH & CO. 
— 


j 


3 dig l “= 


} 3 st. Stevba: u 
Biken aa ne ri 9" m 
n m beim, 
Dr Ba Um ftille Zeilnabme bitten ji trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Therefa Spaar gebor. Arüger, Gatfin. 
Adele, Edwin und Harıy Svpaar, 


Kinder. 
Margaret Schäfer ımd Yalob paar, 
Geſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin 

Sophia Wegner, geb. Nad, 
nad Turzem Leiden am 14. Juni im Alter bon 
37 Sabren 11 Monaten fanft entihlafen tft. Die 
Beerdigung findet jtatt am Mittwodh, den 17. 
Juni, um 1 Uber Rad, bom Trauerhaufe, 
1873 Dahton EStr., nad Concordia. Um jtille 
Zeilnahme bitten: 

Gharled Wegner, Gatte,. 

Amalia Nad, Wiutter, 

Fris und Minna Wegner, Schmwieger- 

eltern, nebit Verwandten. 
Chebohgan, Wis., Zeitungen bitte zu * 
modi 


Todesanzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein. 


Den Kameraden zur Nach— 
richt, daß unſer lanjähriger 
Selretär 

Conurad Silhelm Schulz 
am 15. Juni geſtorben iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, den 
17. Zuni, um 1:30 S!adm., 
bon Durnieiſters Kavelle, 1424 
Larrabee Str. Die Kamera— 
den werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen. 


Im Auftrage: — 
Joſebh Slenter, Hräſident. 
Fred Klintert, Selr. 


Zodesanzetge 


Fremden und Belannten die trafrige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Sattin und unfere 
liobe Mutter 

Mary Woehrle 
im Alter von 52 Jahren am 14. Juni felig im 
Hrıs entichlafen ilt. Die Vcerdigung findet 
hatt am Mittwod, den 7, Zunt, um 1:30 
Naher, bon 1760 Elybo.rm Mve., nah Der 
St. Iberefiafirhe, von dust mi: Stutiden nad 
dem St, Bonifazius:-Gottesader. Um fttlle Teils 
nahme bitten: 
Fred Woehrle, Gatte, 
Fred, Joieph, Jahn, Frank und 
Frau DB. Mercer, Kinder. 
— — —— — 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Mathilda Grauzow 

(Gattin des verſtorbenen Hermann Granzaw) 
im Alter von 63 Jahren am 15. Juni ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 18. Juni, um 1 Uhr Nad- 
mittag3, vom Zrauerbaufe, 2226 ®. 20, Etr., 
nah dem Waldheim-Friedhof. Um itile Zei! 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Erneit, Frank, Paul und Lunch Gran- 

zow, Kinder. 


Ida Granzow, Schwiegertochter. dmi 


Todesanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige Nude 
richt, dab unfer geliebter Saite und Vater 
Auguft Stud — 
im Alter von 48 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung dom Trauerhauſe, 4068 S. Maplewood 
Ave, am Donnerstag, den 18. Juni, um 10 
Uhr Vorm., mit Automobilen nad dem Edens 
sriedhof, Um itille Teilnahme bitten: 
Elifadeth Stod, Gattin. 
2ouiie, Marie, warıy, Guitav ımd 
George Ztod, Stinder. 


Todesanzeıge 

Freunden und Belaunten die traurige Nah- 

richt, dab umjer geliebter Gatte und Vater 

Osfar Meder 

im Alter von 62 Johren geitorben ilt._Veerdis 
gung findet jtatt am Mittwoch, den 17. Juni, 
um 2 Uhr Nachmittags, tom Trauerhanfe, 2225 
Armitage Ade,, mit Hutomobilen nah dem Ars 
lington Friedhof, Um itille Teilnahme bitten: 
da Meyer gebor. Mehrmann, Gattin. 
Bertha, Paul, Karl, Emit und Martha 
Wiener, Kinder. moi 


Todedanzeige, 


3reunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab meine innigitgeliebte Gattin 
Juiie Pliſchte 

im Alter von 46 Jahren 3 Tage nach einer 
ſchweren Operation nach großen Qualen ſtarb. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
17. Juni, vom Beſtattungsgeſchäft, 3327 North 
Apenue, um 9 Uhr; wird in der laätholiſchen 
Kirche Maternity“, North »ve., eingeſegnet ünd 
auf dem St. Joſephs-Friedhofe beſtattet. 

modi Eduard Pliſchte. Gatte. 


— 

Geſtorben: Mae Chriſtopher gebor. Keßling, 
27 Jahre alt, am 15. Juni 1914; geliebte Gal⸗ 
tı von Wim. ©. Ebhriftopber, liebe Mutter don 
Nm. Sr., Bernice und Jırdin; Tochter von Ernejt 
uno Jda KHebling; Echweiter bon Hattie, Eifie 
und Bivlet. Beerdigung om Irauerbauie, 252L 
N. Campbell Ave., Donnersiap, den 18, Junı, 
um 1 Uhr Nabm., nad der Nazaraeıblirche, 
Ede Greenwcod und Talman ve, mit Ku— 
fhen nad dem Eden Friedhof, dimi 

Geftorben: 
N ni 1914, 


Andreas Greenewaldt, 
8 Sabre alt. 


‚am 15. 
ı Leichenfeier im 
Zreuerbanje, 2901 Barneli Ude, am Mittwoch, 
den 17. Juni, um 1 Mör Nacım., von dort zur 
Pırrdigung nab Mount Greenwood. 


Zur Grinnerung. 

In wehmütiger umd liebevoller Erinnerung an 
unferen geliebten watten und Bater 
William Dichler 
der heute bor einem Jabre, am 16, Juni 1913, 

geitorben ift. 


Von feiner ıhn lichenden Gattin und 
Kindern. 


Waldheim. 


Binziger denticher Icrieftonsicter :irietyo] Dun 
Chicago. Durch Metrohohtanbochbahn — dc 
zu erteidhen, gleihfall8 auch mit allen Straßen 
babnen. _ Billige a ei ern Ind ın dieiem 
ihönen #riedbo} auf Abıhlagssablängen au Yas 
ben. —&enerat Offices: Horei Bart u. u 
Yuftin 796, Xocal ahoue Forefl Bart 757. 
®. %. Seilt, Bräl.; Aunuft Bat, Btzepräl.: 
red Maad, Eeiretär und Ehapmeifter: Natob 
Etwal, Euperintendent. 


— 

— —— 
3 Hitze oder 8 
Keine neihen Wege Hi er! 


Dies ift der Garten der Natur — von 2000 
mächtigen Bäumen beichattet. 


ID { Fahrt auf dem „Randist" 
S Speitt im Gaiinn 
Fühtl | Sört Dallmann unter den Bünmen 


Ergöst Eunh am freien Gabaret 


Erzeuger fühler Winde jteht ın unfern Dieniten 


JE] 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Abend und 


Sonntag NWadhmittag 


W. Christophs Orchester 

didofa® 

—— Powers Late, Bisconiin. —— 
Rothes Hotel —Freundesruh. 


Reizender, Familien⸗Refort, unübertreffen, an 
Schönheit, Eortfort und gelunder Lage. Neue 
eleftriihe Veleuchtung für alle Gebäude und Ans 
lagen. lien, Baden, Xanzen, Kegeln, Tennis 
etc. Unterhaltung Tuch Herrn Ludwin Koppee 
und Frau (Helene Mathe) dom Deutiden Then» 
ter wäbrend der Eaifon. Rate $10.50 6i3 $14.00 
ver Woche. Nortbweitern Bahn nad Genoa 
Nunction, Wis, Sindifrfa.im 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


Bopltuend, wohlfcgmedend u. unübertrefflich bei 
Bronchialhuften, Aityına, Katarık, 
«Gl. 506, $1.00 und $1.75, 
REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ayenue, Ede Diverjcy Barkıva 
übicago. — Xel,: 5274 Lincoln, Ina 308 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark * nahe Randolph 


Geb ERNAIEES 
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Elaſt. Strumpf⸗ 
balter Längen —— I pfe, gute Quali- 
% SoU breit, in | tät, alle Grö- 
ihwarz und far- Kühe 3c Bert— 
big, 10c Wert— 


4 Dard 4c 


Länge 3u..... 


PBerimutter-Hnö« 


au 


Gute Qualität 
Hool-on Strumpi- | NKähnadeln — 
balter für Min» | Goldöbr, regul. 
der, nur jhwarz, | 5c Wert — das 
Samtinöpfe, alla | PBadet ic 
Größen, rot. 5e zu. — 
10c, Raar.. Stednadeln mit 
Patent Snap Klei⸗ Nadelſpitzen 
derverſchlüſſe, in volle Anzahl — 
weiß u emaillirt, regul. Sc Wert, 
dc wert, zwei 5c 


BEREIT 
Zaniende von Sommeritrüm- 
pien zu Bargain-Preifen 


1500 Paar chtihwarze Etrümrfe für 
Damen, ertra jtarl, doppelte gc 


Soblen, da® Baar... ...cnn000n... 


900 Baar feine Gauge Ceide-Liäle 
Damenttrümpie, Doppelte Sohlen — 
eifache Ferſen und Behen — die 


von — oder 
—— "19 


1200 — —— baumwollene 
Socken für Männer — ertra aW9e 
Qualität — daS Baar.. 


fing“ 
10c 
ipeziell 


Aug. 


Deien, 


$1.00 
au 


50c 
Cham: 


poo zu. 


IR NING 


ni 
„Blad Beauty” 
Schuh =» „® 
— regul. 
Wert — 


De Long Halen 
und Defen, weiß 
und ihwarz, 2 
Halen u,2 
Du. unfihtbare 
10c 
tot. are 


Droguen⸗ 
Specials 
für 
Mittwoch 
Duffys 
Malt Whistey 
73c 
Eantbror 


‚29 


NUT..... 


Pr 


N 2 9 — 


an * 


— 
* * 


ee 5 


E ( . — 
19c 


Der Mittwod) - Perkauf von Rurzwaaren 


Awilled Tape, 
24 Vb. Längen, 
regul, 10c Isert, 


Efirt Belting — 
in ihwarz und 
weis — in al 
len Fa 
die Yard 
— De | 3 
Varſith Schuhpo⸗ 
litur für lobfarb. 
Ehube, 2 in 1 
oder Ebinola — 
j&twars 5 loh⸗ 
arbig, 10c 
mwert, zit... be 
Zollmaße, 60 3. 
lang, geiteppt, — 


J. ®. Coats 45 

ards adbtfadhe 
Stopfbaumolle,— 
ae weiß u. 


6% 


Dref- — Nähſei⸗ 
de, 50 Yards, in 
(hmazs, weiß u. 
arbig, 

— € 
3. B.Coat3 beiter 
facher Maſchi⸗ 
nenfaden, — 200 
Ms,, ſchwarz n 
tegulärer 4c | weiß, alle Num— 


2 | Fersen. .28c 


7 Spulen. 
5000 Stüde leichtes Sommer- 
Unterzeug billig offerirt 
„Shaped“ Damenleibden, niedriger 
Hals, feine oder m Mer: 19 
mel, ein 29c Wert zu. c 
Union-Zuits f Damen, feines Ganze 
od. Jerſey aerippt, enge Pas 39 
oder Umbrella Facon, ivt. c 
Feine Gauze Dam — neue 
Schnitt, ſchmale ———— 
—— 


große Sorten, wert 25c, 
Muslin- Union- Suits für 


Groß Bar 
-48c 


Wert, 
ER oosenr rn as 


‚Te 


Männer, feine Aermel, Anie- 
länge, ein 75c-Wert au.. 


—— — eines Großhänd— 
lers zu großen Erſparniſſen offerirt 


600 Paar Nottingbam Spigengardinen in 
weiß, Elfenbein und nati —— Faden, alle 
> PMards lang, in einer Auswahl bon ge 


fälligen Muitern reguuar 1 39 
+® 


$2.50 Werte — das Paar 
Scrim Gar 


ſche Novelth 
Dards lang und Io 


| 550 Baar büb 
Rand, Alle find 2% 


Drei bocdfeine Partien, 


Partie 1— 89c E 


dinen 


2: 
1.25 Berie — 2.00 


‘Baar. 


serie — 


350 Baar ruffled Scrim Gardi- 


nen. 21% 
um 
fo lange 
borbäl 
J 
mit hübſchem ESpit 
Immen in 

eingeteil t wie folgt: 


1.419) 


Yards lang n. 
su 1.25 derlauft 
die Bart 

t, daS Baar 


gemacht, 
u werden, 


weiß, creme und Mrabia R 


ui © 


3.0U Werte 
| ‘Ba 


EEE sn 


— — — —— — in 


Lotalbericht. 


Brieffaiten. 

yeliz®. — Ein S 
ten mit, DebB vie 
ser bei B> dirma 
ıton Wlbd,, 


fer teilt und zu Ihrem 
"alle Beda sartifel für 

treet & Co, 
erhalt en. 


nı beihädigt wor- 


ı Northern Hotel nominirte die Prohis | 
bitioniftenpartei, die von den Behörden | 
ge: | 


n Zäter ım Gericht | 


natürlich müſſen 
Anwalt anſtrengen 


— eber vie Iettjährige zu 
innen jetzt leine Beſchwerd 

ngen, es Tei venn, ©ie Mn eine 

> Stlage an Handelt e3 fih um die 

Hi ng für 

der Reviſions 

eva Monatsfriſt 
balt, 

DanltbareLKejerin — Das Aus 

»n Dienruß bat iich dagegen bewährt. 

entlichung wohl überfehen 


Sie 


dieſes Jahr ſo lönnen 
zoͤchorde "stlage ‚führen, die 
zu dieiem Zwed Eigungen a 


Cie 
in 


ftreuen 
r — Sie 
werden die vVeröff 
baven. 
itiite aus dem Sabre 1856 
ven befondeten Wert. 
eriten Papiere” nad 
1906 erwiriten, fo jind fie jekt 
rüttien fie Daber bon Neuem cT- 
ı danı 7 Jabre Zeit, um Tio 
se bewerben. 
} Ier Einwohnerzahl 
jehbs größten Ttaaten des 
ieibe nadb: em ort, Bennidlvanien, 

Ohio, Texas, Maſſacht * 

2.9. Nah dem lebten Zenius 
waufee 373,857 Einwohner. 

Alter Xeier. Denn auf dem Gentititd 
vom Sabre 1857 der Stopf nad lin!S geridtei 
iit, jo bat das Ctüd einen Sammlerivert bon 
15 Cents, 

D. 100. — Im VBerzeihnih e 
raſes iſt eine ſolche Union nicht aufgeführt. 

Abonnent. — Wir lkönnen Ibnen nicht 
ſagen, welche Bahngelellſchaft es iſt, die angeb— 
lich dort age braudt. 

. — Denn Eie fih nah der Nebdaltion 
iben, werden wir Ihnen ein Buch, das die 
ſoicher Zeitungen enthält, zur Einſicht 
Verſugung tellen. (uswabl müſſen 
ſelbſt trefſen. 
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Jene Zchule befindet fi 2019 
Derartige 
men cf? er nicht 
De } eiiu ıng *8 
Argenti nien, jebr 
Au in der Yage und Tereit Jein, 
31 ınäch! t nuß Ihnen die ſog 
geitelit werden, und fal 
ziehen, muß der Hauswirt 
auf Ihre Aus jet kung ılageı. Richter gibt 
in ſelchem Falle gewöhnlich noch —10 Zage 
ebe der Befehl vo —3 wind. 
stetiger — — Ein ar 
zoll hat nicht ganz 394 Millimeter. 
Streitende, Sountb abit 2 
w I wird vom. 
Sie ſich 


—* 
veut! 


Kata, 


ı 8a 


days notice“ u 
daraufbin nich aus 


ir ist 
nerilaniſcher 
— Witte 
Ju⸗ 
alſo an 


i, jeder Anse 
unterſucht, Anden 


— . 3 


Rechtsanwalt Fred Piotle, Nr. 127 N. Dear- 
born Str, Zimmer 144448 Unity Gchäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

ungarin — Benn 
bor dem Sabre 1805 begonnen bat, ift die ge 

einrehtlibe Ebe giltia, Hat e3 aber fpäter 
besonren, fo wird e8 nicht al3 Ehe betradhtct 

FJ. K. — Renn Ihr Dieter die Bezablung der 

zejegten Miete berweinert oder verſäumt, ſo 
Sie ibm ichriftlich Zage Zeit ge 
su zablen oder au ieben, und wenn er 

Tage nicht yaahlt bat, 
Stadtaeridt auf Heraus⸗ 
er Miete bi ze 


2 
um Tage 
u Scha 


ſind 


das Zuſammenleben 


Ablauf der 
Sie ihn 
6 


denerfab 


n ſie elbſt — 
Gewerdire ibende aud als 
W Nur liz 
"Die Heillunit a 
‚ebr, ob ein Gatte 
von, Ihnen geſchilderten 


find, Lönnen 
Zeuge vienen. 
? Merzte’ baben das 
on, und wir ztvet- 
feine Frau unter dem 
ilmftänden bebandeln 


rein 


— ñ 


Geriet in das Räderwert. 


Im Paſſavant Hoſpital ſtarb geſtern 
‚an den | 


Kohn Kozar aus Whiting, JU. 
Verletungen, welde er vor ungefähr 
einer Woche erlitt, als er in der Anlage 
der Standard Dil Company in Whiting 
in das Getriebe Aner Dampfmafchine 
geriet, 

Harris Slagle, Nr. 7732 Sangamon 
Straße, welcher am 8. Nuni, als an der 
55. und State Straße jein Kraftfahr- 
sd mit einem Kraftwagen zufammem- 
runnte, jchwer ' verlegt wurde, erlag 
geitern im St. Bernhard Hofpital den 
Folgen feiner BVerletsungen. 

— — — 


ſtann von Glück ſagen. 


Vor ſeiner elterlichen 
Nr. 2242 Weſt 19. Straße, trippelte 
geſtern der Zjährige John Stanis⸗ 
laus in den Pfad eines von ſei— 
nem Eigentümer, C. E. Betts, Nr. 
6107 Kenwood Avenue, gelenkten 
Kraftwagens und wurde zur Seite 
geſchleudert. Glücklicherweiſe kam das 
Kind mit leichten Quetſchungen davon 
und wird nach Ausſagen des hinzu— 
gezogenen Arztes in einigen Tagen 
wieder gänzlich hergeſtellt ſein. 


Gefährliher Ausgud, 
Als der 


Wohnung, 


22-jährige Arbeiter 4. 
Pellegrini, Nr, 2434 Grand Avenue 
wohnhaft, im Gebäude der Chicago 
Union Lime Worfs, Nr. 1900 Weſt 
19. Straße, nah dem YFahrituhl Um- 
ihau halten wollte und ieinen Kopf 
in den Aufzugsihaht ſteckte, wurde 
er don dem herabfomnienden Fahr: 
ituhl fo wuchtig getroffen, dak er einen 
Schäbelbrud erlitt und bald darkuf 
im Weſtſide Hofpital ftarb 


| 
* 
| 
= 


mE 
| 


| 
| 


| Eobb und E. WM. 


Zrodene Kandidaten, 


Prohibitioniften ftellten geftern Bewerber 
für Countyämter auf. 
Sn ihrem Countyfondent im Great 


als Partei nicht anerfanıtt wird, 


ftern Abend Kandidaten für alle Coun= | 


tyämter. Unter den aufgeitellten Be: 
werbern befinden jich mehrere Frauen. 


Die Prohibitioniften fahen jic) zu dem | Q 
mäler, 


Verfahren gezwungen, da fie jih an 
der Vorwahl als Partei nicht beteili- 
gen können, da jie in der legten allge- 
meinen Wahl nicht die porgeichriebene 
Stimmenzahl erhalten haben. Gie 
jtellten die folgenden Kandidaten auf: 
Sheriff— George W. Hoover. 
ED 
Leslie, 
Eouptyichreiber — Amos ©. 
man, 
Countyrichter — Walter J. Mille 
Nachlagrihter—D, X. Harding. 
Nachlaßgerichts ſchreiber — Ray N. 
Lloyd. 
Kriminalgerichtsſchreiber — Kinter 
Berkebile. 
Appellationsgerichts ſchreiber — C. 
Nickey. 
Countyſchulſuperintendent — Pro— 
feſſor Joſiah F. Kletzing. 
Mitglieder der Aſſeſſorenbehörde — 
J. P. Ellacett und T. C. Wendell. 
Mitglied der Reviſionsbehörde — 
A. W. Dickinſon. 
Abwaſſerkommiſſäte — H. 2 
Stocker, C. L. Webſter und Edgar 
Nethercut. 
Countyratspräſident — 
Gilleſpie. 
Städtiſche 
Walter E. 


Col: 


D. 


Malter 


Countytommilfäre 
Gillejpie, Frau Emily M. 


©. Ihompfon, Nils Dlfon, B. M. 
Matjen, Charles E. Lindauilt, N. E. 
Eridfon. 
Ländlide Kountylommiffäre 
Frau U.8. Eaton, FrauMaudMaber, 
G. 8. Seaquift und J. 2. Greäti, 
$ür volles Srauenftimmrecht, 
Dat die Verbündeten Vereine 
örtliche Gelbfiregierung Tich 


für 
für bie 


Erteilung des vollen Stimmredhts für | 
er= | 
des Ver⸗ 
zu fahren. 


Frauen ins Zeug legen würden, 
klärte Be der Gefretär 
bands X. %. Cermaf. Er erklärte, der 
Verband werde vorausfichtlich in der 
nädhiten Zeit bejchließen, von allen 
Legislaturfandidaten ein Verfprechen 
zu verlangen, für einen dahingehenden 
Antrag in der nädhjiten Situng der 
Regislatur einzutreten. Wenn das 
bejte Mittel, an? Ziel zu gelangen, in 
der Einberufung eine3 Verfajfung?- 
fonvent3 beitehe, tmerde der Verband 
ih wahrfcheinlich dafür erklären. 
— —— — — 

— 1 ima ratio, Arzt (einer 
Gropitadt): „Mit meiner Praris wird 
e3 von Nahr zu Yahr troftlofer; ob 
man nicht lieber zu den — Gefund- 
betern abſchwenkt?“ 


diz“ gegen müde 
oder ſchwitzige Füße 


O, welche Wohltat! Keine müden 
Füße mehr; keine brennenden, ge⸗ 
ſchwollenen, riechenden Füße mehr. 
Keine Schmerzen mehr in den Hühners 
augen, Leichdornen oder harter Haut 
Ganz gleich, 
was auch Eu— 
ren Füßen fehlt 
und was unter 
der Sonne Ihr 
ſchon probirt 
habt ohne Lin⸗ 
derung zu er= 
zielen u ge⸗ 
braucht einfach 
A 

Tiz“ zieht alle giftigen Abſonde⸗ 
rungen, die das Anſchwellen der Füße 
verurſachen, heraus; „Tiz“ iſt wunder⸗ 
bar; „zig“ ift großartig; „Ziz“ heilt 
Eure Fußleiden fo, daß ‘hr nie lahmt 
oder Euer Gelihht in Schmerzen ber- 
zieht, Eure Schuhe feinen nicht mehr 
eng und Eure Füße werben nie jchmer- 
zen oder mund merben, fehwellen ober 
mübe erben. 

Holt eine 25 Cent Schachtel von 
irgend einem Apotheler oder Departs 
ment Laden und Ahr erhaltet Tofortige 


Nimhori=m 


" 


Sohn 9. | 


der 
Hodbahn bie Ki Ei Eh! 
—* nahe, verlor Frau 2 Raymond 
Birchfield, Nr. 452 Dft 46. Str., das 
Gleichgewicht und ftürzte fo unglüd- 
li auf den Fußboden des Wagens, daß 
eine ſchwere Dperation notwendig fein 
wird, um bie rau zu reiten. Sie liegt 
im Mary Thompfon-Hofpital. Der 
Unfall ift umfo bedauerlicher, da Frau 
Birchfield demnächſt Mutterfreuden 
entgegenſah. 


ie — e ⸗ñ 


Beobachtungshoſpital bald fertig. 


Wie Countyarzt H. J. Dabis mit⸗ 
teilt, wird das neue, mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 8500,000 errichtete 
Beobachtungshoſpital in ungefähr zwei 


Wochen zur Aufnahme von Patienten 


bereit ſein, deren es 220 faſſen kann, 
während das alte Hoſpital nur für 75 
Raum hatte. Man erwartet, daß ber 
normale Zumachd an oeiftig geitörten 
Verfonen in den nädjlten 15 Jahre. 
im neuen Hofpital Plaß finden fann. 


— e— - ——— 


zZürfiide Sammelwut, 


Daß man mit der offenen Hand in 
der ganzen Türkei herumgeht und in 
jeder erdenklichen Form an die Opfer: 
mwilligteit der Bevölferung appelliert, 
ift Schon feit Yahren nicht? Neues. 
Someit e& fih um die Unterftügung 
armer und dur den Srieg elend ge: 
tordener Menfchen handelt, die auf 
die Mildtätigkeit ihrer Mitmenfchen 
engemwiefen find, ift geaen die öftent- 
lien Sammlungen au nichts ein— 
zumenden. E3 wird auch niemand 
den Mut haben, dagegen zu protes 
ftieren. Sondern im Gegenteil, jeder, 
der in diefem Lumde lebt, bemüht fich, 
nad Kräften das Wert der Barmber: 
zigteit zu unterftüien. 

Yn einer ganz anderen Beleuchtung | 
jieht ein Teil der hier neben einander | 
lebenden Elemente aber die unaufhör- 
Iihen PBeranftaltungen. und öffent» 
ihen Sammlungen zu rein natio- 
nalen Zmeden an. Da gab es Bälle, 
Konzerte, Thenierborftellungen und 
Bafare, deren Erträge für Dent- 
Antäufe von Kriegsſchiffen 
und zur Vermehrung der Luftftflotte 
beſtimmt waren, zum Bau türkiſcher 
Schulen, und wer kann da aufzählen, 
für was ſonſt noch alles. 

Die glänzenden geſellſchaftlichen 
Veranſtaltungen macht man trotz der 
bedeutenden Ausgzaben, die ſie veran— 
laſſen, mit. Denn in Pera amüſiert 
man ſich ſehr gern und pflegt mit 
dem Groſchen nicht zu rechnen, wenn 
man etwas „fürs Herz“ dafür be— 
fommt. Mit den Sammlungen ift 
e3 aber eine andere Sade. Denen 
fucht jeder gern aus dem Wege zu 
gehen. Aber das ift in Konftantis 
nopel nicht leicht, Wer über einen 
nur einigermaßen anftändigen Hut 
und Weberrod verfügt, fann den zahl« 
loſen Beitragsjägern ſchwer entkom— 
men. Wo er iſt, ſind ſie auch. Wenn 
er große Eile hat, werden ſich ihm 
ſicherlich zwei patriotiſch gewordene 
Armeniermädchen in den Weg ſtellen 
und ihm durchaus mit dem ſüßeſten 


.Augenaufſchlag das oberſte Knopfloch 


ſeines Rockes mit einem rotweiß um— 
wundenen Blümchen oder mit einer 


.vom Flottenverein geprägten Medaille 
dekorieren wollen. 
Türkenjünglingen, die aber mit nicht 
minder zäher Beharrlichkeit auf ihre 
Hill, Frau H. C. Newton, Frau Geo. 


Vor den vielen 


Beute lauern, iſt er nirgends ſicher. 
Die verfolgen ihn überall, wohin ein 
Menih nur verfelgt werden kann. 
Er hat vor ihnen in den Cafes und 
den Wemtern feine Ruhe Man Hlap- 
pert ihm mit den großen Blechbüchfen 
vor feinen Ohren herum, wenn er 


| fein Dampferbillett bezahlt, und ftört 


ihn im Reftaurant, wenn er den eriten 
Löffel Suppe zum Munde führen 
will. E38 bleibt ihm nicht? anderes 
übrig, al ſich loszukaufen, oder 
raſend zu werden und aus der Haut 
Daß letzteres ſo ſelten 
vefchieht, it ein wahres Wunder und 
richt für die Langmut der Men: 
'ben. Die Sammler menden fid 
‚smli nicht nur an die Türken und 
veren Freunde, fondern auh an 
Tolde, die wentgftens in gegenmwärliger 
Seit nicht zu ben Freunden der Tür- 
tei gerechnet werden fonnen. 

Bon einer wirklichen Opferfreubig- 
feit bejeelt zeigen fich überhaupt nur 
die beicheidenen reife der türfifchen 
Bevölferung. Der tleine Mann in 
Stambul und der Bauer auf feiner 
Scholle gibt gern und mit bollen 
Händen von feiner Armut, menn 
man die richtige Geite bei ihm 
onzufehlagen und ihn auß feiner 
Ruhe aufzureiben veriteht. Das 
zeigte fich währent des Krieged. Die 
Leute aus dem Volle maren zur 
Stelle, ala e8 ieh, die Mittel aufzu— 
bringen, die zur Meiterführung des 
unglücklichen Feldzuges durchaus 
nötig waren. Und während dieſe 
Schichten mit rührender Selbſtent— 
äußerung ihre Habſeligkeiten auf 
dem Altar des Vaterlandes opferten, 
blieben die Wohlhabenden und Rei— 
chen kühl zuſchauend von ferne ſtehen. 
Es war in jenen Tagen nichts ſel— 
tenes, daß dieſelben Männer, die 
ſonſt ſtundenlang ſtumpfſinnig ins 
Blaue ſtarren, durch ein paar geſchickte 
Worte in einen derartigen Zuſtand 
der Ekſtaſe verſeht werden konnten, 
daß ſie auf die Tiſche der Lokale 
ſprangen, in denen herumziehende 
Militärchodſchas patriotiſche Reden 
hielten und die Kleidungsſtücke, die 
ſie trugen, ſo weit ſie eben entbehrlich 
waren, meiſtbietend verſteigerten, da 
ſie ſonſt nichts anderes zu geben 
hatten. 


Von einem ſolchen Enthuſiasmus 
weiß der wohlhabende Türke im all⸗ 
gemeinen aber nichts. Er darf es 
daher den anderen Nationalitäten, die 
fih unter dem Halbmond vereinen, 
nicht verübeln, wenn fie filh den natios 


nalen Sammlungen gegenüber kühl 
verbal; 


für Sendungen nad; Deutfdh- 
land, der Schweiz, Defterreich 
| und Rußland vom hiefigen Poft- 
amt wie folgt angefünbigt: 
Deutfhland (5Eentörate), 
Defterreih u. Rußland: 
12 Uhr Mitternadt. Schweiz: 
7 Uhr Abende, 
MANAREANNANANAAANANMPANN 


— 


Wohlverdienie QUnerfennung. 
| 
| 
| 


Der Präfident der Standard Brei» 
ing Co. überfandte geftern teuer- 
mehrchef Thos. O'Connor ein Schrei⸗ 
ben, worin er den Chef erſucht, den 
euerwehrmannfchaften melche am 22, 
Mai während eines Brandes in ber 
Anlage der Brauerei fo heldenhaft ar: 
beiteten, feinen Dant auszufprecen. 
Dem Briefe mar ein auf $250 lauten= 
der Ched beigelegt, mit der Bitte, die- 
fem den Penfionsfonds der eurwhr zu 
übergeben. 

nl 


Augeblich zahlungsunfahigs . 


Die Chicago Title e und Truſt Com— 
pany hat im Bundesdiſtriktsgericht die 
Einfegung eines Maſſeverwalters für 
die Interſtate Independent Telephone 


Company von Aurora beantragt. Dem | 


Geſuch zuſelge iſt die Geſellſchaft zah— 
lungsunfähig. 


— — — 


Rußlauds neues Goldlaud. 


JDie fortſchreitende Vollendung ber 
Amurbahn, die auf der Strecke bis 
Nikolajewst noch im Laufe des Som— 
mers in Betrieb genommen werden 
joll, eröffnet ungeahnte wirtfchaft- 
liche Möglichkeiten in einem Gebiete 
von ungeheurer Ausdehnung. Das 
Gelände, das zum Teil in der Zone 
der ewigen Bereifung liegt, ift fo 

| enorm reich an Gold, daß aus Pe— 
teröburg und Moslau ganze Scharen 
von Wbenteurern und Golbjuchern 
aufbrechen und fi in das Ynurges 
biet begeben, um dort nach Gold zu 
juchen. Gold findet fih dort in fol 
hen Mengen, daß das Gebiet in die 
fer Beziehung die übrigen Jibirifchen 
Fundorte meit Hinter fih läßt, 
Schichten, die man im Ural ald lohs 
nend anfpricht und fpftemaiiich ab- 
baut, läßt man im Umurgebiet un 
beachtet, denn man betreibt natür= 
fh NRaubbau. In der Taiga ent- 

| wicteit fich ein betriebfames und bun- 
| tes Zeben, da3 freilich nicht gefahrlos 
ift, denn das Klima it geradezu 
mörberifh und Mord und Totjchlag 
find an der Xagedorbnung, maiı ins 
det oft ganze Heine Anſiedlungen 
ausgeraubt und die Einwohner ers 
morbet, doch Hinbern biefe Dinge nas 
türlich nicht die Golbfucher, denen 
eine glänzende Zulunjt befchieden zu 
fein icheint. Um die Vergangendeit 
diejer Leute kümmert fich niemand 
und dad mag auch gut fein, benn 
| man mwürbe tahrfcheinlich nur wenig 

ı Erfreuliches erfahren. 

Von der Befchaffenheit des Klimas 
fann man fi ein ungefähres Bild 
| machen, wenn man ieiß, deß die 
| Kälte im Winter bis 40 Grad R. 
| (58 Gr. 3) und bie Hihe im 
| Sommer bi8 37 Grad R. (115 ©r. 
| 5.) im Schatten fteigt. Diele Wil— 
terungsverhältniffe ergeben ganz ei⸗ 
genartige Erſcheinungen, vor allen 
Dingen fördern ſie die ungeheuren 
MWardbrände, die oft monatelang ar 
ren. Die ungeheure fehneelofe Kälte 
| dörrt Moo3 und Torf aus, im Eom- 
mer merden die Wälder troden, mie 
Zunder; ein Yunte genügt, um fie 
in Flammen zu fegen. Man führt 
tagelang durch Gebiete, die audge- 
brannt find; die Bäume, die feine 
Pfahlmurzeln in den ewig bereiften 
Boden treiben Lünnen, liegen iirr 
durcheinander und fie bilden Ber: 
baue, die nur mit der Ast mühjfelig 
au bewältigen find. In gr nordi: 
fhen Dſchungeln hauſt auch ber 
Amurtiger, der ſich nicht ſelten einen 
Arbeiter holt und ihn im nächſten 
Dickicht zerfleiſcht. 

Eine außerordentlich intereſſante 
Erſcheinung ruft die ungeheure Kälte 
hervor, die faſt ohne Uebergang ein— 
tritt und den Boden ſofort erſtarren 
macht. Das Grundwaſſer findet kei— 
nen Ausgang und bildet daher, wo 
es an geſchützten Stellen hervorbre— 
chen kann, ganz große Eisberge. Man 
findet in der Taiga unbewohnte Häu— 
ſer, aus deren Türen und Fenſter— 
öffnungen Kaskaden von Eis brechen, 
oft hat das Eis ſogar das Dach ver— 
rückt. Das Grundwaſſer drängt ſich 
auch durch die Ritzen der Tunnelfüt— 
terungen, ſo daß dieſe im Winter 

voll rieſiger Eisſtalaktiten hängen. 

Da der weitaus größte Teil des 

Gebietes für die landwirtſchaftliche 
Bearbeitung vollſtändig ungeeignet 
iſt, ſo wird im Amurlande ſich wohl 
ein ähnlicher Betrieb entwickeln, wie 
in Auſtralien und Südafrika: es wird 
ein Goldland par excellence wer— 
den. Es iſt ſogar ſchon eine neue 
Stadt, Alexejewsk, entſtanden, die 
freilich noch ſehr primitiv iſt, aber 
alle Chancen hat, raſch aufzublühen. 
Das Gebiet hat bereits im vorigen 
Jahre für 20 Millionen Rubel Gold 
gelieferi. Ein weiteres Produkt iſt 
der Amurlachs, der ſogenanntie Keta, 
der aus dem Stillen Ozean in den 
Amur und ſeine Nebenflüſſe ſteigt, 
um dort zu laichen. Die Fiſchmaſ— 
ſen ſind ſo groß, daß man den Lachs 
einfach mit Schaufeln ans Ufer wirft, 
wo er geſalzen oder gedörrt wird. 
Sehr wertvoll ift der rote Ketafapiar, 
der an Ort und Stelle mit etwa fech3 
Kopefen pro Pfund bezahlt mirb, 
mährend er in Mo3fau und Peterd- 
burg 80 Kopelen biß zu einem Rubel 
pro Pfund foftet. Die Yilcherei, bie 
nur bon wenigen linternehmern in 
der gefchilberten primintiven Weife 
betrieben wird, muß fi nad ber 
Vollendung der Amurbahn natürlich 
in toloffaler Weife entwideln und fie 
wird Millionenwerte ſchaffen. 


(Einenderiht der „Mbendvoft“.)) 


Milmaufee, 15. Juni. Geftern Abend 
murben bei einem Ausflug nah WHite- 
fifh Bay, an dem fich die noch hier wei- 
Ienden Zeilnehmer an dem nunmehr 
beendeten 17. Kongreß deö norbameris 
fanifchen Statverbandes beteiligten, 
die Namen der Sieger in dem großen 
Turnier befannt gegeben. Den erjten 
Preis von $1000 errang mit 27 ge 
monnenen Spielen, die einen Spiel- 
mert von 755 Puntten hatten, Henry 
Mendt jr. von Milwautee. Den ziwei- 
ten Preis von $500 erhielt Nid Laufer 
von Racine, den dritten von $300, 

Paul 9. Zimmer von Milmautee; den 
—* $200, John Ripple von Mil- 
maufee; den fünften, $150, U. L. 
Rauer von Chicago; den fechiten, $125, 
Hermann Schindler non Milmwaufee, 
und den fiebenten, ebenfalls $125, 4. 
U. Fraunticht von Madifon. 

Somit ift menigftens einer ber 
fieben Hauptpreife auf einen Chicagoer 
aefelien. Andere Ehicagoer oder Jlli- 
noifer Teilnehmer, die Preife errungen 
haben, find: 

Komis Ru, 3401 North Halited Str., 
Schippenfolo gegen 8 (29), 166 Puntte, 
$100, 

%. Stroehn, Belleplaine, Ill., 
Punkte, gewann 20 Spiele, 3100. 

B. Jaäcobs, 2338 N. Harding 
gewann 27, verlor 4, 23 gute 
s21 Bunfte, $75. 

D. Leejer, 215 . Sit 47. Straße, 
oeivann 24, verlor 2,22 gute Spiele, 584 
Punkte, 550. 

9. %2. Cowell, Pekin, Ill. Herzſolo he⸗ 
u. 8 (90), 533 Runfte, 850. 

D. Harris, 6158 ©. Nacine Mbe., 
Gafleintonmer gegen 9 (50), 337 
Punkte, 850. 

John Zabel, R 531 Wells Str., geivann 
25, verlor 3, 22 guie Spice, 689 Punkte. 

William Schwantes, 2329 Srenfhaiv 
Straße, Gditeinfolo gegen 8 (81), 


473 Bunte. 
A. Soehn, 1457 Nord Weitern Mpe., 
765 Bunfte, gewann 20 Spiele. 
Henrh Grasdinger, 2523 N. Kimball 
Ave., 757 Buntte, gewann 20 Spiele. 
Lang, 800 Davis Str., Evans: 


822 


Ade., 
Spiele, 


Thos. 
ton, gewann 23, verlor 2, 21 gute Spiele, 
573 Bunfte. 

Kohn Plamp, 1900 Bijjel Str., Schip- 
pentolo gegen 7 (88), 689 Buntte. 

Ediward Sturm, 5231 Kenmore Abe., 
hobes Spiel (192), 650 Buntte. 

B. Mitelfon, 1355 Ctevenfon Mve., 
Kreuztournee gegen 7 (64), 65 5* 

Sohn Engel, 3720 W. Harriſon Str., 
gewann 20 Spiele, 705 Punkte. 

. Weishaar, 1909 Larrabee 
730 Buntte, gewann 14 Spiele. 

Dtto Ziegenhagen, 2356 12. &t 
hes Spiel (192), 449 Buntfte. 

Robert X. Welfb, 410 Linden Avenue, 
Soliet, IU., 730 Bunfte, gewann 13 
Zpiele 

9. ETeligneder, 509 
Streuztoumee gegen 7 (64), 223 Buntte, 

M. 3. Adam, 4237 N. Nobey Str., 
729 Runfte, gevannı 15 Spiele. 

Milton R. Livingiton, Vloomington, 
IU., 725 Buntie, gewann 17 Spiele. 

E 2. MWoodward, 104 Warren Ab., 
Peoria, IU., hohes Spiel (192), 327 
Punkte. 

Fred Kohl, 2559 
wann 22, 
Punkte. 

Sohn Zimmermann, 162 N, LaSalle 
Etr., gewann 23, verlor 3, 20 aute 
Spiele, 524 Buntte. 

Meper. 5803 Michigan Ave., 711 
Punkte, gewann 16 Epiele., 

Richard Stanter, 4989 Michigan VIpe., 
Herztouence gegen 7 (45), 121 Buntte. 

2. 6. Moung, 310 Filber Str., Peori, 
XI. gewann 25, verlor 5,- 20 gute 
Spiele, 525 Punite. 

Frank E. Ruh, 705 Punkte, 
17 Spiele. 

Carl Kahn, 
wann 25, 
Punkte. 

Chas. Kemmer, 10 E. 103. Place., 
hes Spiel (168), 682 Punkte. 

9. Siefs, 2744 N. Campbell Ave., 
wann 19 Spiele, 636 Punkte. 
Chas. F. Greiner, 3934 
Ave. hohes Spiel (168), 

Geo. Zeike, 3759 N. 
wann 19 Spiele, 552 Puntte. 

S. Weſterſeld, 1409 W. Madiſon Str., 
701 Punkte, gewann 18 Spiele. 

Gus. Hallſtein, 745 W. North 
Eckſteintournee gegen 7 (40), 
Punkte. 

H. Krabbenhoft, 2504 W. 
701 Punkte, gewann 15 Spiele. 

X. Gettmann, 3756 M. Robeh Str. 
336 Punkte. 


Kreugzſolo gegen 6 (84). 

J. H. Urbin, 1816 Mohawk Str., ge— 
wann 20, verlor 1, 19 gute Spiele, 682 
Punkte. 

Phil. Dittmar, Groß Point, Ill., Eck— 
ſteintournee gegen 7 (40), 192 Runtte. 

Bernhard Meufer, 8745 Indiana Ave., 
gewann 20, verlor 1, 19 qute Spiele, 550 
Punkte. 

Herm. Behrends, 1844 
Kreuztournee gegen 6 (56), 
Aug. Stein, 469 W. 
gewann 20, verlor 1, 19 

524 Buntte. 

Y.E.Greenbaum, 
gewann 21, 
635 Buntie. 

Arthur 9. Ranfen, 3734 Elifton Ave., 
gewann 21, verlor 2, 19 gute Spiele, 608 
Buntte. 

A. D. Gauff, 
gewann 21, 
596 Bımfte. 

W,. E. Forit, 1216 AMddifon Straße, 
Sreuztournee negen 6 (56), 563 Punfte. 

Edward Weber, Belin, Nu, Schippen- 
tolo gegen 6 (77), 420 Bunte. 

Aug. Siet3, 201 Helen Str., Bevria, 
Ill. Schippeniolo gegen 6 (49), 593 
Puntte. 

Chriſt. Allgaier, 
533 Punkte. 

Paul Engel. 429 
wann 23, verlor 4, 
Buntte. 

M. M. Jonas, 1145 Long Ave., 
Buntte, gewann 17 Spiele. 

A. E. Hagemann, 139 N. Clark S 
060 Punkle geivanıı 18 Spiele. 

Chad. Nojenthal, 1652 N. Clark Str,, 
Schippenfolo aegen 6 (TT\ 144 Bunfte. 

Walter Buſhmann, Eckſteintournee ge— 
gen 6 (35), 578 Punkie. 

A. Alein, 417 Barry 667 
Kuntte, gewann 18. Spiele. 

H. S. Herzog, 5634 Winthrop Aoe,, 
Edfteintournee gegen 6. (35), 233 
Punkte. 

Victor Huſting, 3312 State Str., 667 
Punkte, gewann 17 Spiele. 

Chas. Meier. 919 N. Robeh Str., ho— 
hes Spiel (144), 586 Punkte. 

F. Rabenfeld, 664 Punkte, gewann 15 
er 

9. Burlinger, 663 Punkte, geivann 
16 Spiele. 

Sohn W. Bialf, 1946 Bertoun Abe, 
661 Runtte, 18 Spiele, 

Aug. Heidenfeld, 3759 W. Ohio Str., 
getvannı 20, verlor 2, 18 gute Spiele, 569 
Punkte. 
J. W. Barth, 6237 N. Clark Str., 
hohes Spiel (140), 595 Punkte, 

Louis Gottichalt, 2908 Vernon NAve,; 
Nreugtournee gegen 5 (48), 398 Punkte. 

T— —ñ —⸗ 


Leſet die, Sonntagpo 


J. W Str., 


r., bo: 


Bradley Blace, 


Smalley Str., ge—⸗ 
verlor 2, 20 gute Spiele, 508 


gewann 


2960 Lincoln 


verlor 5, 20 qute 


Ade., 
Spiele, 


ge: 
500 


ho: 
ge⸗ 
W. North 


660 Punkte. 
Robey Str., ge— 


Ave., 
424 


69. 


Mobile Mpe., 
259 Bunte. 
Chicano Ave., 
gute Spiele, 


4906 Michigan Ape., 
verlor 2, 19 aute Spiele, 


651 Budinahbam Place, 
verlor 2, 19 quite Spiele, 


hohes Epiel (160), 


Sherman tr, ne: 
19 gute Spiele, 524 


670 


Ave., 


Inn ica Er 
Pi 5 go 


e 
ammlung l⸗ 
genden Beamten: : U ⸗ 
ner; Oldgeſell: Otio Schmidt; Schrie⸗ 
wer: D.Rropp; Rehnungsföhrer: Em: 
ma Schulz; Schaßmeifter: U. Bahn- 
fleih; Aufſeher: Friederile Schlorf; 
Wächter: John Schmidt; Fahnen— 
träger: Louis Spiesl; Vertreter zur 
Großgilde: Wm. Fenner; Delegaten 
zu den Vereinigten Geſellſchaften: D. 
Kroßp und John Maus. 


Ans dem Banditenreich. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Die häufigen und äußerſt verwege— 
nen räuberiſchen Ueberfälle in Ruſſiſch— 
Polen, von denen die Zeitungen un— 
unterbrochen berichten, legen die un— 
geheure Sittenverrohung dieſes von 
ſeiner „Ritterlichkeit“ durchdrungenen 
Volkes bloß. Niemand erfüllt die 
ganze Welt gleich unausgeſetz und 
geräuſchvoll mit Klagen über Ver— 
folgung, Zurückſetzung, Unterdrückung 
wie die Polen. In der Provinz Poſen 
mimen ſie bekanntlich mit großer Ge— 
ſchicklichkeit die unſchuldvollen Märtyrer, 
was ſie jedoch keineswegs behindert, 
‚bei ſich“, das heißt dort, wo ſich ihnen 
die Möglichkeit bietet, ſich als Un— 
terdruůcker und rucſichisloſ⸗ Ausnüker 
zu entpuppen. Nirgend® gedeiht 
Deutichenhete, ‚Verfolgung der \sremd- 
ftämmigen, Boyfott und Räuberun— 
weien in fol hohem Mafe wie gerade 
bei den Polen. Noch vor furzem berich- 
teten die Zeitungen von jchändlichen 
Maflenbranditiftungen, die in polnischen 
Dörfern und Städtchen gegen An— 
gehörige anderer Nationen planmäßig 
verübt worden find, Man entdedte 
jogar eine mohlorganifirte Bande 
jugendlicher Branpitifter, die von ihren 
Vätern zu diefer Scandtat ange- 
feuert worden waren. Auch der jeit 
etwa zwei Jahren von den Polen 
begonnene Feldzug gegen die Yuden 
bat derartig rohe Formen angenom- 
men, daß fich fogar die rufliichen Be- 
börden veranlagt geiehen haben, fich 
der Juden anzunehmen. Auf biefen 
Boden des Hafled und der Mikad)- 
tung gegen die fremde Perjönlichkeit 
mußte faft naturgemäß die Sumpf» 
blüte des Näubertums mächtig em- 
porichießen. So hatte fich eine Strold- 
bande jeit einem Yahre im Gouver: 
nement Yjublin ein feites Reit er- 
richtet, und verbreitete Tod und Ver- 
heerung in der Bevölferung des Krei- 
ſes. 
gegen die Uebeltäter ohnmächtig, weil 
die eingeſchüchterte Bevöllerung aus 
Furcht vor grauſamer Rache des all— 
gegenwärtigen und von Legenden um— 
wobenen Häuptlings den Behörden 
jede Unterſtützung bei Verfolgung der 
Böſewichte verweigerte. Erſt nachdem 
der Räuberhauptmann bei einem Zu— 
ſammenſtoß mit der Polizei getötet 
wurde, gelang es den Behörden, der 
Bande habhaft zu werden. Kaum 
war dieſe Plage überwunden, ſo tauchte 
im Petrikauer Gouvernement eine neue 
Horde auf, deren Tätigkeit beſonders 
grauenhafte Formen annahm, als ſich 
an ihre Spitze der hier wohlbekannte 
Sträfling Danel ſtellte. Dieſer hatte 
eben wegen älterer Verbrechen drei 
Jahre Arreſtantenabteilung abgebüßt; 
nunmehr war er egyutſchloſſen, ſämt— 
liche Zeugen, die gegen ihn ausgeſagt 
hatten, niederzumachen. Mit un— 
menſchlicher Grauſamkeit ſchritt der 
Mörder an die Ausführung ſeines 
Vorhabens. Zahlreiche Perſonen ſind 
von der Bande bereits ermordet, ihre 
Töchter ge chändet, ganze Anſiedlungen 
vernichtet worden. Es, kam ſo weit, 
daß der Gouverneurvon Petrikau 
ſämtliche Polizeimannſchaften des Gou— 
vernements aufgeboten hat, um ſelbſt 
in Begleitung eines ſtarken Aufgebotes 
gegen die Räuberbande auszurücken. 
Doch blieben alle Bemühungen bis— 
her erfolglos. Unterdeſſen ſind aber 
neue Banden im Gouvernement Radom 
und jelbft in der unmittelbaren Nähe 
von MWarichau aufgetaucht, die Raub 
und Mord um fich verbreiten. Bor 
wenigen Tagen noch berichteten die 
Zeitungen über einen verwegenen, aber 
glüclicherweiie mißlungenen Anfall auf 
die Familie des Fürften Yubomirsfi, 
die ummeit von Wetrifau in einem 
Automobil ene Fahrt unternommen 
hatte, 

— — — 

— Sein Kummer. — Sie: Der Ge— 
danke an unſeren Hochzeitstag wird 
mir eine angenehme Erinnerung blei— 
ben für's ganze Leben! — Ich 
denke nur mit Wehmut daran. — Sie: 
Aber, Oskar, ich bitte dich, aus wel— 
chen Gründen? — Er: Weil's ſo viele 
gute Sachen gegeben hat, und ich hab' 
an dem Tag grad' keinen Appetit ge— 
habt! 


Kleine Ameigen 


Verlan,:: Männer und Knaben. 
(Anzeinen unter diefer Rıtbrif 1 Sem dad Wort.) 


— — ——— 


erlangt: Erfahrene Rug Loom Weber. 
Phoenig Trimming Go., 2003 Elybourn 
Avenue, 


Berlangt: Guter Mann für Sarmarbeit, Mub 
biefelbe veriteben. 527 bis $3U den Monat.— 
Did Müller, Summit, JU. Nebmt Arher Limits 
Car, dann „Joliet Car bis Summit, 

Berlangt: Mann in Arhiteftur- Eifenwerfftätte. 
Muh engutich Ipreden. 4036 W. Lafe Str, 


Nachtmann mit (Engineerd’ oder 
Xiaeng,. nüctert. Suter Lobn,— 
1872 Elnbourn de. 


Verlangi: Englifg und polnifch_ 
Elert in Delifateffen- und 
Milmaufee Ave, 

Verlangt: Regiftrirter Affiitent Pharmasift. 
zu Etunden. Keine Sonntagsarbeit, Dioeller 
& GCo,, 3014 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Batertenders’ 
Nachzufragen: 


ſprechender 
Fiſch⸗Stoxe. 1408 


Verlangt: 


Gute dritte Sand äck 3059 ©. 
Robey Eır. \ ee 


Verlangt: Ein alter Mann, um ng 
nüßlich zu maden; Yobn $6 bie 
Genter Etr., Bäderet 

Verlangt: Bartender, der wiltend. iſt Vorter⸗ 
arbeit zu verrichten und auch am Tiſch aufwar⸗ 
ten fan. 730 Wells Sir. 


Berlangt: unge mit ahrung an Cales. 
2200 Alıaball Yipe> — dimi 


— — 


im Hauſe 
oche. 1118 


Foreſt Barf, JU, 


Die Behörden waren lange Zeit | 


ne 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder, 
Room, Yagarbeit. 5082 Lincoln Ave, . 


Verlangt: Guter Ealoonporier mit guten em. 


pfeblungen, Nadaufragen: 2870 — 


Berlangt: Junger Porter, 2358 Beimont une. > 


Hoerdts Grobe. 


— —— — — —— 
Berlangt: Ein fleibiger, ftarfer Mann für eine 


Braue rei in Wisfonfin, Zu erfra -1926 
Mechawt Strake. * din 


Berlangt: Junger Baintergebilfe, Lohn $2,50, 
Unaufragen 6 Uhr Abends, 2811 Sperfeio Ave. 


Berlangt: 


Sunger Bartender, 
Ave. 8. 


2355 Belmonmt‘ 
Hoerdt. ar 
Derlangt: 
den. 


Berlangt: 


unger Bucher. Muß deutlich Inre- 
4336 Lenlworte \ Ave. * 


. 3004 WB. North Abe. 


Junge, ser Luft bat die VBäderei zit 
20906 Cottage Grobe be. 


Verlangt: 
1607 
Verlangt: Zwei oder drei Männer für Yrben 
im Harlem Wolf Club, 12, und Haunah Sir, 


Janitor. 


Verlangt: 
erlernen. 


Barbier, 


Samstaa und Sonmag. 
Cortland Str. 


eimido 


Berlangt: Yelterer VBartender, ivelder au 
‘Borterarbeit vberridten muß. $35 den Monat, 


Koit und Logis. Schriftlide Angebote au Bo 
Dat Glen, IU. ’ 


32, 


— —— — 
Berlangt; Junge in Bäckerei, reinaumachen 
und mitzubetien. 3059 Couthport Ave, 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in. Bäderci, 
3100 N, Leabiit Str. 


Verlangt: Junger Mann, um fi in einem 
Lebrinititut einzuarbeiten. Näheres: 715 Nor) 
Ave., Zimmer 5. 


2. 
Verlangt: Inrmarbeiter für nördliupes Witbie 
ga, Rachzuſtagen im Hardivare Store, 520 35, 
Ban Bureit ei. 


Verları; at: Farmarbeiter, Lobmangave, 
niife in Yandwirtichait, Religion un, 
beten. Slarl Ulrich, Ottawa. Ill. Ronte. 


sche 
Alter er⸗ 


Berlangt: Varbier für 
und Sonutags; 
Ede Grace. 


Verlangt: Junge um die Bäderei zu erierneit, 


2158 8. Chicago Abe, 


Samstag Kadmutars 
ftetig. 3754 R. Ciscero Hbenue, 


ö— essen 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren um 
vn und * 35* und im Garten zu 
arbeiten; bringt Referenzen. Nadsufragen: T, 
N. Eulette, 412 RE — 


Berlangt: Junger Mann in der Büdercı Por: 
terarbeit au verrichten. 1234 N. Glari Er, 


South 5, Ave. 


— — 


Berlangt: Lediger Mann, 20 bis 25 Sabre alt, 
um Bferde zu beforgen und beim Fleiidimmd a 
mitzubelfen. $10 umd Board, Nachzuagen but 
7 Ubr an. 821 N. Kentral Bart Abe 


Berlangt: Sunger Mann | für. Eu, * 
muß Erfahrung baben. 3100 Weſt 
"Ede Albany pe. 


wc, —— 


Verlangt: Mann, oder Junge für augememe 
Yabrifarbeit; muß auch die Fübrung 
lleinen Ford Automobils aut beriteben, Amert- 
can Metal Ware Eo., Huron Str., Ede Scdgwid. 

Berlangt: Junger Mann mit Eriadrung tt 
Dfficearbeit; muB menigiten® 6 Wounate ini 
Xande fein, 1245 Garfield Ave. 


— 


Berlangt: Fuhrmann, erfahren mit Store Fl 
tudes 644 W. Madiſon Str. 


———— — — 

Verla: 10t: Ein Mann, der mit Kurven. .nte * 
zeug bewandert fit, um Erates zum machen. ©, 
E, Dellendarger Eo., 617—631 W. Tadlen Aid 


mt 


_ Verlanat: 
feine 
Sir, 

Verlangt: 
rener Mann. 

Verlangt: Lederarbener 
im Zuſchneiden; ſtetige 
& Lealber Cafe Eo., 


Eriabrene Portemonneic arbeiter nz 
Lederwaaren. G. A. Webſier, 


isch Late 


Janiter, Nachts, für YUnces; 


ertubs 
192 N. Clart Str., 


Room 314. 


Handititcher, ge 
Arbeit. Chicggo 
116 Franklin Sir 


eũbt 
tur 


— 


Verlangt:; Barbier, ffetig, Lohn $15 bis 822. 
7440 W. Madiſon Str., Foreft Bart, modi 


erlangt: Junge von 14 bi3 15 Sabre m 
W. Auſtin Abe. — 
Ve langt: Maſchiniſt, muß alle Arten Wagnes 
tos maden fünnen ‘nd erfahren fein in Repyara- 


turen, auch in einer Straftanlage, 1606 Mither 
gan Alpe, ! 


Ohne Arbeit? Weshalb nicht „ 
laufen, Bi3 Sie wieder —— zo 
ben? Eie fünnen damit leicht $3 den Zaı © 
dienen. Bıobe frei. &. Boberk, Sıariom di, 
Detroit, Michigan. on* 


— —— —— — ——— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Mnaeigen ımuter Dieter Nubrif 1 Bert ans art} 


erlangt: Bertreter für numere berüsm: 
ten Heilmittel. Dr, Harirwia’s Augen ehren, 
Hartwigs Alven Kräuter-Iee. Sıd vunder ⸗ 
ſalbe. Gutes Einlommen für chigen Yeute bei- 
den Geſchlechtes Rroprietarh Suppih Hol, 
08—100 Bieeder Etr.,, New Yo, R 9, 
—D . 


Derlangt: Knaben, Mid dchen —— und 
Männer zum Verkaufe von Greenwood Chewing 
Gum, der beite Artikel feiner Art in den Ber. 
Staaten. Zır erfragen: 2, Flovr, 657 KH 
Kandolph Straße. fadiir 


Berlangt: Aeltere3 Ebevaar obne 
Sanitorarbeit; 
26556 W. 


sinder Yir 
freie Wohnung und Veza,iung, 
North Ade., im Store, 


— — — — — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer and Knaben. 
(Anzeinen unter diefer Rurbrit 1 Gem das 

Sefuht: Junger Itarter : 
he Beihäftigung; 
Adrefie: 1825 


Mann fſucht raeadioel- , 
ficht nicht auf hohen Lohn. 
Dahton Str. 


— — 
Geſucht: Junger Demſcher, ſprich rem nz? 
liſch, wurscht Arbeit irgend welder Art. Were 
Referenzen und Zeuanitie. Gefl. Zuſchruten er⸗ 
beten an Alfons Wrublewsty, bei J Wifſ 3515 
LeMohyne Str. 
ie 

Gefuht: Junger Mann, Schwer'er, tut Ziele 
al& Chauffeur; ienn auch Gaeten und Hausar · 
beit verri Bien. '.: IT 160 Mberduns 


Gefucht: Junger Bartender wi mai we: dans 
aung; bat Referenzen. 9. Ylberts, D10 3% 
<tr., 1. Slor. dimt 
, der auch jede 
Stelle. 


2 Spenalerar- 
senmam, 2435 €, 


dimi 


Geſucht: Plumber 
beit verſteht, ſucht 
Kedzie Abe. 

Gefust: Junger Modell 
Ihreibt Current, Latein und Nunvihriit, Tann 
etwas Mafchinenzeichien Iuht Beihätttammm. 
Iſt 20 Jahre alt. W. Huhoſch, 534 Rortb Aue 
Seife eingewanderter Schneider ucht 
Arbeit. J. M. 20260 Wabanfia pe, 
— — — ——— — 

Geſucht: Junger Schneider ſucht Arben — 
Helfer an Manne erröcke N. 4057 3, Priiteelon Ave. 


Sefu icht: Tüchtiger Nurftmacer. Dentnber, 
friih augereiit, sucht ftettge Sreltung. Start 
Yurtbardt, 210 Tat bington Str., Gotel. 


und kobeiichreimer, 


„ Gefudt: 
ſtetige 


Geſfucht: LBartender, mittleren Aıters, berrih- 
tet Porterarbeit, zwei Jahre am teiben laß, 


winicht jih au verändern. Adr.: X 159 Abenb- 
voft. din 
‚Geludt: Gute dritte_Hand Brot- md Koll 
bäder jucht Stelle. F. Schwars, 258 Is. 25, Er. 
Geluht: Junge, 17 Sabre alt, 
Vädergefhält zu erlernen, 


voinundht das 
3046 Millard Abe, 
dimidofa 


Gefuht: Guter felbitäniger Brot- und Galle 
bäder iucht, Arbeit. Mahold, 1802 ©. Gramm ° 
ford Ave. Teleybon Lamwndale 9250, modimi 

Geſucht; Deiterr.-ungariicher Mann wünſcht 
ðorterſtelle in Saloon; bat au Eriabrumg im 
Kochen. Nachzufragen ° 1821 Sheffield Upde.. 


unten, modi 


Geſucht: 
—A 
lungen, 


Bartender, miitleren Qlters, berbei- 
eriabren und selbitändig, ımiı Eimpieb- 
wüniht dauernde Beihdiligung. Teie 
pbon: Lincoln 7172 1ö1m 1 nad 


Gefucht: Junger, lediger Gärtner. im alich 
Zweigen der Gärtnerei bewandert, raucht Dat 
ernde Stellung. Adr.: I 104 Abenbpoit. mdim mdimi 
Geſucht 


Junger Bartender fucbt _fteiigen u. 10 
Rob. hat gute Empfehlungen. M. &,, 
Ordard Straße. 
“ Seluct: © Einige deuifhe Männer fuchen Is 
gend welche Arbeit. Bhone Lincoln 1154. 
Ceſucht: Rüftiger, auberläffiger * er ent 
mi: guten Seugniffen, erfahren in 
Iranfer und labmer Pferde, — Er ee 
Stallmann, Fubrmann, Borter etc. Habe 
Sadre Srocerbablieferungswagen ir 


eventuell Kaution ftellen. 
fteld Ave, Tel.: Lincoln 6001. 


5 cht: Deutſcher Chaufſeur wümcht ſie 
1* Befugt: mit gmainE, Marten — 


Abendpoft 
te ober teile 
lag. Adr. ddr. 3 580" ende * 


ut: 
t ftetigen 
5 (Mertiegumg anf der G. Geite). 
iR ——— 





. Etorcetender, tein TIrinfer, fucht ftetigen Blaß. 


ou 


2 | — 
der 


— * 


* t: er 
ee a Lege. 
eHonje — 


ere 
E en u u Pass 
n Übend und Sonntag | Elybourn Ade., Store, 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
arbeit. 1332 Independence Blpd, Tel.: 
bale 5345. 


> erlangt: Züchtiges Mädhen das toen Tann 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | und für Hausarbeit in guter criftliher Fami- 
 (Uingei unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) lie; feine Ware. 1417 . Hohne Abe, dimi 


Gefudt: Denuti Meifter, der lange Jahre 
e Ko ge, 


aus 
wn⸗ 
(Sortiekung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


den größten toladenfabrifen tätig war mu zubaufe fchlafen, 208 Dit 68, Str, dmido 


ber Uung Iaer, Sei Schokoladen, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ueiner Familie; gutes Heim. 3124 Wogan 
Boulevard, 1. Apt. 


Konfeltion, xuſſiſcher Gelees. Maxmela⸗ 

ed tige ale | 

\ u ende Stellung. Gefällige er: 
ar : X 180 Abendpoft. | 


Berlangt: Madgen für leichte Hausarbeit. — 
225 9 i Ade. 
ut: Deuwer Anftreiher und Wagenlai- | 1275 Mriefian Abe 


Bat ER Retige Eteue. 3126 N, Eheffield | Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


4 Hausarbeit; Lohn $6. NRahdzufragen im Saloon, 
Gefust; Deutfer Junge fucht irgendwelche | SD) Milmaufee be. 
Baul Heiberger, 743 Bladhawi Etr. 
—— — — — — 
ut: Qunger berheirateter Mann fucdt ir- 
BE ie ute Arbeit. Hat gute Erfahrung im 
efäft.. 1708 Hudfon Abe. dimi | 
udt: Calciminer, 
bh B, Borat, 662 Bladhawt Str. 


unger RBainter, ſucht 
acht Fainter Calciminer, Zapesierer ſucht Verlangt: Mädchen, in der Saloonküche zu 
webelt. "Selliern, 663 Sintiaint Cie | beiten. 750 ®. Divilton Str., Ede Halfted. 


Gefucht: Schreiner, jriſch eingewandert, fucht | 
Arbeit. 657 Bladhawf Etr. 


nn 

Seſucht: Junger deutiher, der engliih_ und 

e andere Spraden ipricht, juht Stelle 

als Porter; Tann aud Morgens aufmahen; gut 

eingeiibt an Bar. 2678 Drhard. Str. George) sorlanat: 
er. 


| beit. TTeich, 
ut: Bäder, zweite Hand an Brot und 


RoNs fjucht Stelle, Tann auch allein arbeiten. | 
Gus Wehofer, 1703 Erilly Et., MıS. A. Zonen. | 


ee 0 

Geludt: Erfter Klaffe Painter, bewandert in 
alien beiieren borlommenden Arbeiten, jucht Be- 
f&häftigung. 2619 Seminarh Abe. 


nn 
Geſucht: Bäder jucht Stelle al3 zweite Hand 
ober leichte erite Hand, Tann auh in Home| 
Büderei arbeiten. „Bäder“, 2824 Zullerton e 
. Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
—⏑ 262 f I y k 
Gefuct: Intelligenter junger Mann, 32 Jahre | beit. 2621 Lincoln Abe 
alt, fpricht engliih, deutich, ungariih, fucht An- 
+ al3 Porter oder SHausarbeiter, Brief: | 
ih unter Adreife DO. 216 Abendpoit. 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. "Phone: Wilmette 1422, oder bor- 
aufpreden 108 Woodbine Ave., Wilmette, —ia 


Mädchen für Hausarbeit, muß To- 
2358 Belmont Ave. 


Berlangt: 
Ken können. 


Berlangt: Gute Aufmwärterin. 1416 Bells Str. 





Verlangt: Engliſch ſprechendes Mãdchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2228 Biſſell Str., 2. Fl. 
Berlangt: Mädchen für aiiaemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 1929 Fairfield Abe,, 1. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausars 
5650 South Vark Ave., 1. Apt. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in fleiner Familie. 473€ Indiana Abe., 
2. #lat, dimi 
Erfahrenes Zimmermädchen, eng- 
liſch iprehend, in Lleiner Familie, 2744 Pine 
| Grove Ave. 





* 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 5020 Foreſtville Ave., 8. Flat. 





Verlangt: Frau, die einige halbe Tage die 
|Wode icafft. Zei, 5650 Couth Part Ade., 
ı1. Apartment. 


Gefucht: Junger Schweizer juht Stelle, daS | 
Shhmiedhandiverf zu erlernen. Adr.: T. 175 
Abendpoft. 


Gefucht: Guter deuticher Porter, Tann barten- 
den, aufwarten, jucht Stellung. Adr.: T 199 
Abendpoft. 


Geſucht; Eriter Klafje Brot-Bormann 
Etelle. Adr.: M U 168 Abendpoft. 


Geſucht: ne 
bartenden, Berlangt: Mädchen oder Frau, die Luft bat, 
— * un den Sommer auf der Farm zu berleben und 

Gejuht: Yleibiger Junge — allgemeine | nit auf zu bohen Xohn fieht, um im Hauie 
Arbeit, u... — — — mitzuhelfen. Mrs. Carl Schnell, Monticello Jil. 
Place, nahe Rees und Halited Cir, dimido 


Verlangt: Kindermäddhen, daS millens 
zweiter Arbeit mitzubelfen. 5036 Ellis 
Bhone: Dalland 1535. 


ift, bei 
Ade.— 


Berlangt: Deutſch-ungariſche 
Bla in Pridatfamilie. 5701 
| TZel.: Normal 294, 

Berlangt: Weltere Frau für leichte Haushal- 
tung; 2 Leute; gutes Heim. 3447 N. Seelch 
Avde., nahe Roscoe Etr. dimi 


Ködin. Guter 
S. Fifth Ave.— 


‚Sucht 
dimido 





unger Saloonporter, veriteht etivas | 
udt Stelle. 2022 Grand Abe. 





— —— — | 
ii i i Y = 2; 2 * — 

— —— 

3. Xerih, 1523 3. Madifon Eir. Dash | 9993 WERNER TR. 3 TR — 


De | 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcherMann 
ſuchl endweiche Arbeit. 4920 Princeton Ave. 


Mei; Sun, Mann 2 Sat, yante | gran el ir Ka Sa 
ümgeben. FU au Haufe fhlafen. 1710 Barry |; Nihmond Sir. 
be, 


inneren 

Gefuht: Bartender, ledig, fucht Stelle in tlei- 
nem Blat. Tut auch WBorterarbett. Chas. Luß, | 
603 Well3 Str., Saloon. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger, 
ann ſucht irgendwelche Arbeit. 
er, 805 La Calle Abe. 


Gefucht: Aelterer Mann mwünjht einige leichte 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. E. I. Staacs, 1335 ©. California Abe, 


Verlangt: Neltere veritändige Frau al3 Haus: 


Berlangt: Zwei Mädchen, eines für allgemeine 
Hausarbeit, das andere für zweite Arbeit; 3 in 
der Familie; Referenzen. 4945 Bincennes Abe, 

16jin1mwX 


alleinitehender 


Sohn Wal, | der; guter Lohn, 1225 W. Chicago Ave. 


Store, 

dim 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen fürHausarbeit; 
u n = * fein Kochen; guter Lohn, 3643 Sheffield Ave., 2. 
Arbeit. Louis Geift, 742 Willow Str. | Apartment. 

Gefucht: Junger Bäder, zweite Hand an Brot, | 
Rolls und Biscuits, fucht Stelle. 1463 W, Cur- 
perior GStr., 3. Meisner. 


Gefußt: Ein guter, zuberläffiger Partender | 
wunſcht Stelle zu wechſeln; ſtetig. Gefl. Antwor⸗ 
ten an D. 205 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Butcher, 








Verlangt: Böhmiſches oder ungariſches Mäd— 
Ken für allgemeine Hausarbeit; muß fochen fön= 
nen und deutich jpreden,. Mrs, A. Sacobion, 
6136 Rhodes Xve., 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes, Tompetentes deutich-ame- 
rilaniihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


| 4518 Sheridan Road, 1. Apartment, dimi 


Ghlädter, Wurftmacer, 


Js i e Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 

Siadt oder Land. A. Silep, 12 Bed Court.” | Hausarbeit; Tleine Familie. 613 Gary Place, 
dido |, Apartment. 

Gefuht: Bartender fuht Stelle; Iangiäbrige 

Erfahrung; guter Mixer; verheiratet. Engliſch, 

deutih. Adr.: DO. 203 Abendpoft. dimido 


Geludt: Cingewanderter Deutiher, 26 Jahre 
alt, verbeiratet, treu und arbeitsmwilliger Ziich | 
Ier, Kanzlerei- und SHolafinifher, fucht irgend- 

Ge Beihäftiaung, auhb al3S Bäcderbelfer, 
tore- oder Lagerarbeit oder in deuticher Wirt- 
inet als Hausmanı. Frau Tann mithelfen. — 

ax Stitzind, 433 N. Ridgeway Ave, dimi 


Gefuht: Guter Wiener Bäder fucht jtetigen | 
lag. 911 Madifon Str., Sremonthotel, Anton | 
aus. 

ment. 


Gefuht: Bäder, 2. Hand an Cales und Bis- ® 
units, Tann auch felbitändig arbeiten, fucht Stelle. | Merlanat: Gutes 
Zelepbon: North 5319. Sausarbeit: aute 


_Verlangt: Evangel. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 Erwadjene; feine Wäjdhe. 3810 
Roleby ©tr., 3, Etod, 


Berlangt: Erfahrenes Mädıhen in Heiner Fa— 
milie in leinem Slat; Abends heimgeben. el, 
Sraceland 5648, 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Referenzen; deutiches vorgezogen. 4010 N. Her: 
mitage Ave. 


— 4 — 


Verlangt: Eine chriſtliche Haushälterin unter 
10 für eein einfaches Heim, lann ein Kind ha— 
ben; Wittwe vorgezogen. 329 E. 58. Str. Baſe— 


; Mädchen für 
Selm. 3338 


allgemeine 


| 
| 
I 
16jn1wæ* | 
| 


Douglas Blvd. 
Mädchen für 
Samilie 2239 
dimi 


Gefudt: Bunger Mann juht Stelle al3 Por-| Merlanat: Enaliih fpredhendes 
ter oder Bartender. Tony, 5331 South Lincoln | allgemeine Hausarbeit; 2 in 
Straße, Telephbon: Drover 1907. | Efeveland Ave, 

Gefuht: Deutiher Mann, fpriht enaliih, 54 
Sabre, ledig, anitändig, wüniht Privatbaus an 
ber Kordfeite zu übernehmen für Room und 
Board; verrichtet Ihon Sanitorarbeit für ein 

aar Häufer, Allerbeite Neferenzen. Brief T 166 

bendpoit, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB To- 
chen. 377 Clart Str. 


3776 N. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie; gutes Heim. 5239 Caluinet 
Avenue, 2, Flat. modimt 





Gefuht: Conditor und Sanchbäder fucht fofort 


{ in ! Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus 
Stellung. Telephon: Lincoln 1151. dimido g i 


leihte Hausarbeit. Keine Finder. 5308 Laflin 
Etr., 1. Flat. modimm 


101 Abendpoft. Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Sahre alt, 
i |für_leihte Hausarbeit. 2 in 
Gefuct: Erfahrener Bartender jucht jtetigen | u Rein Koden. Kann zu 
Plag; Stadt oder Land; gute Referenzen. 
DBaffe, 2552 PBrairie Ave, Telephon: GCalumet | 
615, 16junimX& 





Geſucht: Junger deuticher Barbier fucht fteti- | 
gen Pla. Adr.: I. 
Yamilie, Seine 
Haufe jchlafeın. 

modi | 





Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Mu engliih sprechen. 
stleine Familie. Gutes Gehalt. 514 Fullerton 
| Barlway, nabe Elari Str. modimido 


Gent: Ein guter Buther und Wurſtmacher 
fucht jtetige Stellung nah auswärts. Adreiie: 
D 200 Abendpoft, 


| : 
— — | Berlangt: Deutide Köchin, in der Hausarbeit 
Gefugt: Junger Butcher fucht Stelle al3Chop- | mitzuhelfen. 2128 Humboldt Blvd. modi 
tender-Helfer. Adr.: D. Wolf, 1839 Blue Is— ; 


land Abe. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifh ipreden. 2829 Michigan Blvd. 


Gejudt: Mann, Deutiwer (33), fräftig, ge- modi 


wandt, fucht irgend melde Arbeit. Paulat, c. o. 
Mad, 2731 Cottage Grobe Mpe, dimi | 


Mädchen für leihte Hausarbeit, ein 


guter Kohn. 913 ©, Halfted Str. nodt 


Verlanat: 
ee ee pencisene EA 
Geſucht: Junger Mann, friih eingewandert, | — 
Müller, wüniht Stelle; jcheut feine Arbeit. —| Rerlanat: Gutes 
449 Menominee Str., Horbardt, | Hausarbeit in 
6231 Rhodes 


Mädchen für allgemeine 
fleiner Familie; guter Lohn. 


ei Ave., 2. Flat, moͤdi 
Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung, um = 


Hausarbeit zu beforgen. 9. D., 1439 North 
Barl Abe. dimi 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte, ] 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
feine Kinder; auch friih eingewandertes ange: 
jtellt, Telephon: Drerel 658. 15in1wæ 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Rurbril 1 Cent das Wort.‘ 


zäben und Yabriten. 
Berlangt: Mädchen für einfaches Nähen. — 
Albert Pid & Eo., 1200 ®W. 35. Str, fodido 


Berlangt: Erfahrener 
Eloal3 und Guit3. 
367 ®. Adams Str, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen inBäderei. 822 
North Abe. 


Berlangt: Mädchen in Bäckerſhop, 
fhirr wajhhen. 1440 FZullerton Ave. 


Berlangt: Srauen und Mädchen Tönnen 
Kleidermachen, Zufhneiden und Anpaffen 
lernen. Mir. Rupp, 716 North Abe. 


Berlangt: Mädchen, in Bäderei zu arbeiten. 
us etwas Erfahrung haben, 2094 Milwaufee 
enite. 


‚ Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 2 
in der FSamilie, 2. Sebald, 2112 ®, Harrifon 
| Straße. modi 





| erlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all» 
| gcmeine Hausarbeit, feine Wäfche. 3668 Micht- 
EEE EEE EEE Mc modi 
Sinifher an Damen: | mm [0000 
Percival DB. Palmer & Co.,| Berlangt: Mädchen, um am Tifh aufzumwar- 

dimido | ten; muB englifh jpredhen. 1828 Irving Part 
| Boulevard, modi 





Stellenpermittlungs- Büros. 
(WUnzetgen unter dieier Rubrif 2 Cenıs das Wort.) 


muß Ge 


das | 
‚er= 
dimi 


_ erlangt: Carpenter, Bartenderd, Janitors, 
| Stalleute, Tire Bulcanijer, Borter, Hilfe jed.Art. 
| Eentral Employment, 184 W. Walbington Str. 
Verlangt; Country Bladimith, Carpenters, Ja- 
nitor3,Stglleute, Borters, Qunhmen, Sarmarbei- 
ter ufw, Central Empt., 184 %. Wafbington St. 
Berlangt: Regijtrirter Affiftant Pharmazift. 
Aurze Stunden. Keine Sonntagdarbeit. Moeller 
& €&o., 3014 Lincoln Ave, 


erlangt: Sarmarbeiter, $2.50 dei Tag und 
Hoard, Feildmann & Eo.,, 1471 Milmaufes 
Avenue, modimi 





- Berlangt: Mädchen, in Delifateffenitore zu ar- 


: Deutih-ungariiches Bermittlungsbüro verlangt 
beiten; jtetig; guter Zohn. 315 W. 63, Straße. f S 5 


Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Neftaurants, 
1624 ©, Halited Straße. 25mai,modimilm 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


modimi 
Berlangt: Mädchen für Storearbeit in Bäde- 
beit, guter Zofn, ileitte Samilie. 2049 Diviſion 
Etr. 14intw 


zei. 3659 ©. Lincoln Str. modi 
em: Mafhinenfchreiberin. Zwifhen 12 | — * 
und 2 de „porgufprehen, 930 Rand-MeRally | PVerlangt: Köchinnen nd Mädchen für Haus 
Building, Süd Clark und Harrifon Str. fomodi | arbeit, fowie stindermädhen. Gute Empfebluns 
gen. 1348 N. Elarl Er. 14junimw&£ 
Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß To- 


| Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit» 
Gen Lörmen. 519 North Abe, 


Stellen in Ehrcago und Umgebung. Man iprede 
|bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Haljted Str, 1. Stod, 

. 241p0*% 


Deutich » ungariihe3 Vermittlung - Büro ver- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant, 452 Norib Ude. Inob”& 


ee A — — 
Berlangt: Ein nettes Mädchen für Hausar⸗ 
Be; rin 4013 Greenview Abe., nahe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß englifih fpredhen, 5621 Michigan Avenue. 
— — — —— 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädden. 
| (Anzeigen unter dieterRubrif 1. Cent das Wort) 
| _Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Saloon oder Neitaurant. Hat Erfahrung. Bitte 


perfönlih borzufpreen. 1867 Bilfel Etr., 2. 
Fl., hinten. 


u: Mädchen, 16 Sabre alt, mit einem 


Berlan 
Baby au fpielen. 7001 S. Racine Ave, 


langt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit. 6254 Glentwood Ave. Telephon: Sunndfide 
9805. dimi 


ingt: Gute deutiche Frau 
es 2755 Greenwood Ave. 
t: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
ade Köchin und Laundreß. 155 
ea ee ——— 








um Reinma⸗ 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— und Reſtaurant, oder irgend welche 


beit; zuhaufe l 
oe aigleten, Bitte borgufpreden, 


beit, 
NR. La 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Ktin= | 
hin; beite Empfehlung. 


gantarbe; dat { —— 


Geſucht: 2 Frauen ſuchen Hausarbeit, tags—⸗ 
über.’ 1701 Dabton Str., Flat 3, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafdh- und Rein- 
machpläße, 1529 Hudfon Ave., Flat 3, dimt 


Gefuht: Gute Lundlöhin für Saloon jucht 
ftetigen Plag. Wdr.: 1651 Ordhard Str, M. 
Feldmann. 


Gefucht: Frau ſucht Wafdh-, Bügel- und Rein- 
madbpläße. 2002 N, Halited Str, Front Flat. 


Gejucht: Deutih und engliih iprehende rau 
fırht Stelle zum waichen und reinmaden, 2143 
Soutbport Avenue. 





Geſucht: Deutſche Wittwe wünfht Wäfche ins 
Haus zu nehmen. Mrs. Louen, 2306 Lincoln 
Apenue, oberes Flat. 


Gefuht: Junges Mädchen aus befferem Haufe, 
4 Wochen im Lande, jucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1537 Elpbourn Ave. Tel. Linc. 436. 


Gefudt: Junge deutihe Frau juht Walch 
und Reinmacdpläge. 1425 Larrabee Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Tıelle für 
Hausarbeit in beſſerer Familie. Bitte jelber 
borzufpreden, 1442 Clybourn Abe, 

Gefucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit 
in Tatholifher ‘Samilie. 640 Bladhant . Str. 


Mädchen fucht Stelle für 
4320 Princeton Wve., 


Geſucht: Deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 
hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſtzcht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. s Monate im Lande.— 
1914 Juſtine Str., oben. 

Geſucht: Deutſche Wittwe aus beſſeren Krei— 
ſen, anſtändig, ehrlich, wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin. Bitte vorzuſprechen. 4131 N. Richmond 
Ave., nahe Irving Park Blod. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Hausarbeit. Kann waſchen und bügeln. 
W. Ohio Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, ohne Wäſche, in beſſerem Hauſe, 
bei Kindern oder Nähen. Bitte ſogleich vorzu— 
ſprechen. 1871 N. Halſted Str. Welſand. 
dimi 
a a ne —— — 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stel— 
le für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor— 
zuſprechen. 1543 W. 51. Str. modi 


gewöhnliche 
1125 








„Geſucht; Frau ſucht Hausarbeit. 3 Tage die 
Wode. 1005 Drafe Ave. Smith. 

Gefudt: Mädchen fjucht allgemeine_ Hausar- 
beit oder Waſchen. 1418 Larrabee Str., Hor— 
wath. dimi 


zu 





Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins 
nehmen. 1656 Mobanf Etr. Miller. 


Haus 


Gejuht: Mädchen fucht itetige Hausarbeit. — 
Rerfönlid dorzuiprechen. 1656 Mobamf Etr., 
hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch-ungari— 
ſche Höchin ſucht Stelle in Privathaus. Anzüfra— 
gen: 11154 Michigan Ave., Roſeland. dimt 

Gefuht: Starfes deutihes Mädchen Tfucht 
Stelle für Hausarbeit. 1913 N. Halited Etr., 
2. lat. dido 





Geſucht: Eine gute Wiener Köchin ſucht Stelle 
im Reſtaurant, geht am liebſten auswärts. Adr. 
D 202 Abendpoit. 





„Gefucht: Wittfrau, deutfhungarifch, fuchtStelle 
für Hausarbeit, Kriedman, 2153 Evergreen Ave, 


Gefecht: Mehrere Waichfrauen furhen Stelle, 
Tbone: Lincoln 1782, Yin,diladt 


_Gefudht: Haushälterin, ältlibe Frau, Tırcht 
Stellung in Wittiverfamilie; gute, jparfamıe Kö— 
4513 Indiana Mvene, 
3. Flat. 


‚ Gejudt: Deutih-ungarifhe Köchin fucht Stelle 
in deutiher Familie. Bitte felbit dborzuipre: 
hen. 1325 N. Halited Str. modi 
Geſucht: 
chen ſucht 
Place. 


Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
Stelle für Hausarbeit. 2033 Weſt 21. 





Geſucht: Nettes, intelligentes Mädchen wünſch: 
in beſſerem Hauſe als Haushälterin oder für 
alles unterzulommen. Bitte zu ſchreiben oder 
Samstag und Sonntag Nachmitiag vorzuſpre— 
chen, 1845 Throop Str. Svoboda. —di 


Gejuht: Deutihes Mädchen, fpricht enalifch, 
fucht_ Stelle für allgemeine Hausarbeit. 2024 
N, Ohio Etr. mon 
Geſucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und 
Reinmadpläte,. Truppe, 716 Wells Str. 

modimt 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent da3 Wort.) 


„Geſucht: Ehepaar mittleren Alters, finderlos, 
Deutich-Deiterreicher, fucht, Beihäftigung 
Noominghaus oder dergleihen. Schuß, 
Wisconſin Str. Phone: Diverfey 2717. 


93) 


 Gejuht: Erfahrenes Chepaar, ohne Sinder, 
fuht Janitorpoiten zu übernehmen, Nordfeite, 
3126 Sheffield Ape., Baſement. Dido 
Sefucht: Deutiches Ehepaar fucht Sanitorfteile, 
haben Eriahrung — Mann it Matwinift, ber: 
itebi Reparaturen. 3142 KCarlisle Blace, Baie 
ment. ſamodt 


— 


Beriönliches. 
Anzeigen anſer dierer ARubrit 2 Cents das Wort) 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehete 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentſcher geleruter Optitkter und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

apı1*% 


_ Belier als Plaiter und billiger, 
2 Cents der QDuadratfuß für beites Wall: 
Board im Marfte. Zelephonirt oder ſprecht bor 
im mäcdjten unferer drei Yards für prompte 
Ablieferung. 
The Kemmler Lumber Co, 

1737_ Wellington Uvenue, 

2501 Süd Cramford Avenue, 

1168 Nord Hallied Straße, 
12in,im& 


Sude Mrs. Mary Albrecht, fo angegeben; 
batte borber Zaloon-Bufineß, wohnt irgendwo 
an Devon Abe. und Robey Str.; war Ende Mai 
in meiner Dfice an Milwaulee Ave., um Pro» 
teitton zu erlernen; hatte dort wertvolles liegen 
gelaifen, Sie wird eriucht, es abzuholen, I. x8. 
Mechaniker itbernimmt Automobilarbeiten; 4 
Jahre europäiſche, 6 Sabre ameritaniihe Er: 
fabrung. Adr.: T 162 Abendpoit, 





‚Bainting, Calcimining, Paperbanging wird 
Billig und gut ausgeführt. Beter Geift, 1633 
Bine Str. Tel.: Lincoln 5389. dimi 


Tlaftering, Zement, Brid und Reparaturen. 
cstes, 2126 Sedgwick Str. Phone: Diverſeh 
405. 15in1wa 
Damenkleider in feinſter Art werden 
angefertigt bei Frau Gritzer, 403 W. 
North Ave. Tel. Lincoln 6683. 
1.mai,difonim 


Schönjte und billigite Hüte für deutfche Frauen, 

Mädchen und Kinder. 1627 Xarrabee Etraße. 
28ma,dofodiimt 

Seitenwege, Baſementfloors 
unter Garantie, Krimmel, 
Zalman Xpe. dimi 


Zementarbeiten, 
etc, fertigt billigit 
1425 N. 


PBaintina, Paperbanging, Calcimining_etc. zu 
mäßigen preilen, William Pieß, 2811 Sheffield 
übe., Store. Tel.: Irving 22251, 


Berifedern gereinigı mit den beiten Mafchtinen; 
nur guie und reelle Urbett. Erderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Upe. Zelephon: Sraceland 110. Phil, Walger. 

8fp. irſondie 


Ueberjegungen. englifh-deutfih, Ddeutfchseng- 
Ki, fohriitlihe Arbeiten und Storreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuderlälfig. — 
Sartorius, 225 W, Wafhington Str. Abends 
und Conntags: 1938 Viohanf Str., nahe Center 
Straße. 161p,didutla* 


Heißluft und Dampibäder — einziges Heil- 
mittel gegen Rheumatismus, Yombago, Nierens, 
Magen. Leber» und andere Leiden. 9. Rotitod, 
2615 Eheffield Uve,, nahe Lincoln. 

in9didofaim 


Eier! Die ,neuefte und widtieite Erfindung 
für jparfame Hausfrauen ift Ovelina. Damit 
behandelte Eier bleiben ein Jahr ganz frifch und 
unverändert, wofür beglaubigte Ytteite borlies 
gen. Dofe für 900 Eier zu 35 Cents bei Bor» 
einfendung franto überall. €. 9. Strauß, 210 
Marine Bldg:, Chicago, inYdifr* 


Gebe demjenigen 10 Dollar; der mir einen 
ftetigen Play bejorgen Tann. Mdr.: T 148 
Abendpoit, o 


Yerdinand Schafer wird dringend von feinen 
—— geſucht. 2745 Oat Part Ave., Chi— 
cago, Ill. 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Wir ſind Baumeifter von Sl ten abe, x 1er 
tr ei und Bauen TocapieL. Meine Berkas“ Hiaee 

omplet, ne k 
hi Baddod & Eo., 606-607, 25 ven u 


Möbel, 


‘2. Floor. 


in, 


Zu verlaufen: Möbel für 5 
ut- erhalten. 1714,N. Halited 
ront. 


immer Flat, 
ir. 1. Flat, 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Bett, Rug, Koch— 
ofen, Gasofen und Eislkiſte. Spottbillig. 1625 
Larrabee Str. 


Verlaufe 6 Zimmer-Einrichtung, faſt neu, auch 
per Stück; billig; Händler verbeten. 2018 Di— 
viſion Str., 2. Flat; nach 4 Nachmittags. 

16un1wæe 


Möbel von 4 Zimmern ſofort hillig zu ver— 
laufen. Hönſcheid, 2032 5. Abe., hinten. 
Zu verlaufen: Parlor⸗Möbel und Rugs. 
Roscoe Blod. Tel.: Grace 5232, 
— — — — — — — — 
Zu verlaufen: Großer runder Eßzimmer-Tiſch 
und Brufiels Rug, 912. für $12, alles neue 
1321 Cleveland Ave. 


1429 


Hausgerätihaften, mit oder_obne Wohnung, 
au verlaufen bei 2245 W. 21, Str., hinten, oben. 


Zu berfaufen: Möblirte3 6-Zimmerflat; Bar- 
gan, 3817 %. Leavitt Str., 1, Zlat. Zelephon 
Sraceland 1501, modi 

Zu verlaufen: Möbel von 5>Zimmer Flat.— 
1717 Fremont Str, 2. lat. mdmi 


Piaucd, muſitaliſche Inſtrumente. 


ana“ wert) 


‚er Dieter niasdı Centä da— 


850 Ediſon Sprechmaſchine mit 100 guten Re 
cıds für $20. 3056 Madiſon Str. Mus. Hahes. 
—28in, ſodidoſa 

Piano, prachtvolles Inſtrument, wenig ge— 
braucht, verlaufe ſpottbillig. 3617 Nord Robey 
Etr., 2. Flat. 15jniw 
‚Bu verlaufen: Piano und andere Möbel, bil- 
lig. YAnzufragen: 4426 Bincennes Mlde., 3, HSlat. 
zZel. Drerel 6430, 15in,iw& 


DBerjchleudere mein 88 Noten Player Piano, 
mit Xollen, billig für baar. 1225 ©. Crohy Str. 
2, Floor. ſomodi 


Großer Storage Piano» Berlauf! 
20 Pianos, in Ctvrage, werden berfauft flv 
die Yagerhausgebühr,. Breife $15 auw, 


Bargains. 1451 W. Madiſon Str. Abds, offen. 


Groͤßze 


ſontodi 


Zu verlaufen: Münchener Konzert-Zither, 36 
Caiten, au Mufilnoten, 2824 R, Nacine Llbe,, 
1. Flat. 13in1wa 


865 laufen 5300 Lyon & Healy Upright Piano. 
1056 Larrabee Str. 12jn 110% 


Mu verlaufen: Bractvolles, nur 3 Wionate 
gebrauchtes 5500 Piano Tür $135. 4vdö Mug:- 
nolia Ave., nehmt Broadwah Kar bis Yrgdie. 
I1jinimwX 


’ 
> 
% 


Beriaufe fiir $100 mein toftbares Piano, letz— 
ten DOttober geiaujt. 10jährige Garantie. 
3147 Widigan Yive., neymt Indiana Car. 

111 10% 


Wegen stranibheit muß ih mein fait meues 
8400 Piano ur $i11v veriaufen.2235 N. Huls 
ſted Str., 1. Flat. 11in iwæ 


Shoͤningers Pianos u. PlayerPianos, eib. 1850 
Berfauft von Horner Yiano Ko, 649 Rorth Ave. 
181n*% 

$150 fauien unier $6UV Mahagoni Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Wionale alt, 550 Arlingion 
Biace, % Blod weitlih von Glart Str. 22ag*X 


— nn nn — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
tAnmzeigen unter dieſer Rubrike? Ceuts das Wern) 


— — — — — 


Zu verkaufen: $250 faufen Geſpann Stuten, 
28V %7d, Iwiver, 5 u. 7 ‚Jahre alt, ein gutes 
PBicrd fur $50, B. Greenſelder, 2161 Milwaäutee 
Avenue. 





Zu vertaufen: Pferd, Geſchirr 
wagen, 2851 Chybourn Ave. 


und Expreß⸗ 


Bernard Pedigree 
Puppies. 920 N. Halſted Str., Saloon. dmdmi 


Zu verlaufen: Bollblut <t. 


3 Echter weißer Spig. 1563 
modi 


verlaufen: 


Str 


Wells 





Zu verlaufen: Bargain, 2 junge Pferde, 1200 
uno 1100 Pfund. 2255 Chicago Avenue, 
mdmi 


W. 





Tauben bringen Dollars, wo Hühner Cen:s 
einbringen, nuc fleines Stapital erforderiuh; 
tleiner Raum genügend; immer eingeiperri; 
ſtetiges Abſaßgebiet, Schickt nach der Mai-⸗Aus— 
gabe unſeres Journal, vollſtändige Erklärung 
darin; Preis 10 Cents. Reliable Squab Journal, 
Verſailles. Mo. lin,im& 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer RNubril 2 Cits. das Wort 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bet 
Sacob Xederer, 
644 Weſt Madilon Sıraße. 

Einrihtung für jedes Geſchaft. auch einzelne 
Gegenſtände; niedı.gite Brerfe umd beite Dralis 
tät garantırt, Unfere eigene Fabrilation, 

Coda Fountaıns in alıen modernen Cxempla— 
ven; auf geſtellt zur Beſichtigung. 
544—648 Weſt Madiſon Siſr. Verlaufsräume. 

Verlaufen Baar oder monatlliche Zahlungen. 

Zelephon: Wontue 2496. 
14ın,irdimi* 


— — ——— 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pooltiſche, ſehr billig, in gu— 
tem Zuſtande. 1525 W. 51. Str. 


Zu verlaufen: Sofort, drei Pool Tiſche, 1708 
Cleveland Ave. 


utumobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cis. dad Wort.) 


Zu verkaufen: Harley Davidſon Motor Cyele, 
billig. 734 North Ave. dimido 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
wAnzetgen umier diejer Hubrit 2 Gemis ou3 Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$1V ‚biS $100 in einigen Stunden. Komm 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen. 
monatliche WUbzahlungen. Be» 
bandlung. seine ehrbare ‘Berfon wird abs 

gewiefen, ohne Geld erhalten zu haben, 
ChicagoXovank&o,, Auguft stilzer, Wer. 
Zimmer 207, Mid-eity Vant Vlog., 2. 
Madifon und Halited Straße. 

” 


) stleine 
Ehrliche 


Floor, 


ingex 
Geld zu verlethen 
—$20.00 bis 2500.00 
auf Eure Wiöbel, Pianvs, Pierde und Iuagen etc, 
Ihr hab! von ein bis zwölf Monate Yeit zum 
Abzahlen. 
Bir bezahlen Eure Shulden. 
She fünnt das Geld fofori haben und nad We: 
lieben agurtidzayien in mwöcdentligen oder monat» 
lien taten. Spredi vor, fchreibi oder telepho. 
nirt Nendolphb 3075, Fragı nah Wir. Epiger. 
‚ Standard Credit Gompınd, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 86, Dearborn 2 
imai* 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 tür $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl. Seid 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Audere offeriren. Zelephon: Central 5493. 
Mutual Security Eo, (E. Fred Keller, Wigr.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Kaıudolph, Sm. 44, 

ib” 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieter Kubrit 2 Gentd das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Nat frei. I27M. 
Dearborn Sir, Zimmer 1444. I10*% 


Huttmanns Zweig-Büro, deuiſch. Recie 
anwalt. Zimmer 6—602 Wi Norti Ave, 
Spredhftunden Abends 6:30 bis 8 Mhr. 

1forfondido* 


Albert 4, Kraft, Rebtsanmalı, 
Trozefie in allen Gerthtöhöfen gellibri, Alle 
Nekisgeihäfte beitend beiorgt, Erbihalten ein 
geogen. Anſprũche überall eaeieht. Löhne 
Ihneil folleftirt. AUbltrafte examinirt, Beite Em« 
vfehlungen. 1037 Firjt Harlonal Bant Bidu. 

TIp”& 

Fausbefiver! Schlechte Mieter herousgeſebt; 

alle Untoſten nur 38.00. C Sswald, 555 Norıh 


Are, Ede Larrabee Etr. Bitte Ubends oder 
Conntag Morgens borzufpreden. 22ag*i 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Meines 
Bud) frei. Nobt. KRloh, U.©. Patent⸗ 
anwelt und med. Ingenieur. 130 Nord 
Elarf Straße, Zimmer 1705. 


ee jeld Ave, 100 {eb Barfıva 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat. 910 Willow 
T. 


Zu vermieten: Helles Bafement, 22X23, für 
Shop. Waffer und Toilet. $6. 2220 Lincoln 
Ave, Nacdaufragen: 2007 R. Halfted WE * 

mido 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat mit Bad, 4. 
Stod, Front, $13. 2005 NR. Halfted = 5 
mido 


Zu bermieten: 2, lat in Bridhaus, 7 Zim- 
mer und Bad, neu deforirt, $21. 2103 Dabton 
Etr. dimido 


Smweiltödige Brid-Garage, 24x24. 2005 N. 
Halited Str., nabe Eenter Str. dimido 


$9 Miete für 4 Zimmer Flat, mit Xoilet 
im Haufe, 1613 Nortd PBarf Ude., nahe North 
Ave. 9. EChatroop, 1510 Well Straße. 





Zu vermieten: Großer beller Etore, gute Lage, 
mit 3 Zimmerwohnung. Mar Goldftein, 148U 
Elybourn Ave, didoſa 


Zu vermieten: Noace moderne vier Zimmer 
Flats, elegant Finiſhed, Ofenheizung, Bargain, 
818.00. 44330 -32 MeLean Ave. ſodido 
Zu vermieten: 1654 Lawndale Ave., nabe 18. 
Str., fieben simmer, $25; leer, modern, Stein» 
frent; freiitebended Gebäude. Dido 


Zu dermicten® Ein fomfortabel eingerichtetes 
10 Zimmer Daus, foeben neu deforirt, 3813 
Ellis Hoc,, $20. Anzufragen 3815 Ellis Ave. 

fomvdt 


gu vermieten: Store mit Wobnung billig. 
1217 Moizicello Ave, nahe Grand Abe, 
Divilion Str. 


Zu vermieten: Ywei Läden, Damvfbeizung 
bei 23, fveben »ollendet. 9 
Berzuiprechen 
waulce ve. 


65 
4915 Milmaufee Ave. 
Eigentümer, . 4931 Mil» 

10inimt 


Zu vermieten: Drei belle Zimmer. Bad, clel 
triiches Pit und Gas. Gute Hod- und Stra» 
Benbabnderbindung. Haufmann, 3464 N. GClarf 
Straße. 8sint* 


— — — — —— — en Tom mans — — — 


beim 


Zimmer und Board. . 
Anzeigen mitier dDtejer Mrubrit 2 Eent3 da8 Wort.) 





Zu dermieten: Helles, reines Zimmer, Ber» | 


bindung mit Kar und 
Avbvenue. 


Hochbahn. 1548 Hudſon 


Zu vermieten; Zwei ſaubere möblirte Zimmer 
nahe Linecoln Part; privat. Krager, 326 Wis— 
conſin Str. dimi 

Zu vermieten: Schlafzimmer, Küche und Porch 
für Hcushaltung. Auch einzelne Zimmer, alles 
ſchöne Möbel. Schräg gegenüber vom Bismarck 
Garten. 3715 N. Halſted Str., oberes Flat. — 
Telh.: Wellington 3715, dimi 


Zu vermieten: 
544 Wells Str. 


Verlangt: 


Separates Frontzimmer. 81.50. 


Willow Str. 2. Fl. 
dimi 


Roomer. 859 


Zu vermieten: Schön, möblirtes Zimmer für 
1 oder 2- Perſonen. Abends vorzuſprechen. — 
1418 Larrabee Str. 


IT beiles möblirtes Zim- 
196) Bilfell Str., nabe „LU“ 


Zu dermieten: Großes 
mer. $2. 


Gute3 Schlafzimmer, Bad, 
Kochuas, für Arbeiter oder Arbeiterin, bei als» 
leınitebender Frau. Nab 6 Uhr Abends. 2139 
%. Klarf Str, nabe Lincoln Bart. 


_3u bermieten: 


Yu bermieten: Srontzinmmer, mit oder ohne 
Board, $5.00,5 gute Fahrverbindung. 2U46 
Howe Sir,, nabe Garfield Ave, 


nabe Br, 
VBoarders finden gutes Heim, 1642 NR. Hals 
fted Straße. 


Hübfd . möblirte Himmer für _ 
Kocden, Gas, billig. 1435 Zulton Str, 
dale 5345, 


1946 Mohawl Str. 





Komfortables, reines Zimmer; Bad; an 2 
Perſonen; 54. Hoffman, 1156 N. Clart Str. 
dimiſaſon 
Zu vermieten: Zimmer. Holvah, 1401 Wells 
Str., Top Flat. 
. $25 bezablen Board per Woche für 5 Perfonen 
in Gary, SU, 33 Meilen, Nortbiveitern Bahn. 
Fifchen, Baden, aute gefunde Speifen. Tel.: 
56 R. 1, Carb, SU. 
Vermiete Frontzimmer, hell, rein, Iuftig, mö- 
hentlich_$1.25 aufwärts, bei Deutihen, 643 Di- 
bilion Str., nahe Larrabee, 15inim& 
Zu bermieten oder verlaufen: Bollfländig mös» 
blirte8 Zimmer, 1800 Cedgriid Str. ſomodi 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit Keſt; 
deutſche Küche. A. K E, Richart, 1012 Weſt 
Ontario Str. Tel.: Superior 4652, 


11juni,10& | 


Roomers 
1612 


gewünſcht, 


heißes Waſſer, billig. 
Cleveland Ave. 


10iniw£ 


Zu micten gefudt. 
(Ainzetgen unter diefer Kubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gefucht: Ein oder zwei leere Zim- 
mer, um Gaden unterzubringen. Briefe mit 
Preisangabe an Mrs, M, Gicere, 720 Spaulding 
Ave, 


Gelucht: Kaufmann jucht aut eingerichtete mö+ 
blirtes Zimmer, Borderiront; nahe Ho: oder 
Straßenbahn; bei Xsittwe oder alleinftchender 
Srau, Offerten: T 194 Abenopoft. 


Student der Univerfität Chicago ſucht Woh— 
nung und stoft bei deutiher Familie; momög- 
lih in Hyde Park. Adrefie: 1003 Eaft 55. Str. 


Zu mieten gefucht: 5 oder 6_ Zimmer Wob- 
nung mit Bad, nahe N, Halıtcd Str. Briefe mit 
Preisangabe an Adr.: Mi U 167 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruvrit 2 Et8. das Wort.) 


Suche 83000, erſte Hypothet für Nordjeite 3- 
Flatgebäudge. Adr.: T 158 Abendpoſt. dimt 
Hu leihen geiuht: $2000 auf erſte Hypothet 
auf neues zweitödiges Bridhaus, wert 35500. 
3. Soeder,, 3702 MArmitage Abe, di—fa 


Zu verleihen: 510900, auf erſte Hypothet. Nach— 
zufragen: Adr.: M. U. 278 Abendpoſt. 


Privatperſon wünſcht 51500 oder 32000 zu 6 
Proz. auf ſchuldenreter 6 Zimmer Wohnung zu 
borgen; seite KXommiflion. Aor.: T 126 Abend⸗ 
poit. 12jn1m& 

Zu derleiben: Epezieller Fund ınSummen von 
$1U00; drei oder fünf Jahre; mtedrigite Zinſen. 
ZuborlomendeAufvartung. Bauanleihen gemadht. 

Haente& Wheeler, 

Mortgage Baniers, 3198 Wiilmaufce Ave. 
30apX** 


Habe $500 bi $2000 zu verleihen aut bebaus» 
tes Brundeigentum. Branl "ed, 2014 Irving 
Part Boulevard. dian* 


„du verlaufen: Beite erite 6% Hbhpoibelen ın 
Summen bon $5UV aufwärts; rce,ne Waptere, 
Richard A. Koch, 280 N, Dearborn Gır., 7. lur, 
Abends: 555 Yorih Ave, Ede Larrabee Sir. 

2210** 


E 6 Paulıng, 5 ", Xa Galle Str, Erite 
Hhpoiheten zu verlaufen. Gel, zu verleihen gum 
nicdrigiten BZinsjuß Zeiepyuon: Wain 250, 

imai*& 


Breenebaum Suns Bant & Trujt 

Gompany s 
gerleiht Geld au) Vrundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Eihere erjte Hhpothelen, in belic'ıgen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer srundeigentum au 
berfaufen. Nordojtede Clark und Randolph 2 

311 ** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Difen Mon— 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr, 
Sobing® Banf 1341 Weilmaufee Ybe,, 
Baulina Gırake, 


nahe 
a 1010*4 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
R& 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. — 


Darlehen auf Grundeigentum, »äuler oder 
Bauftellen. Baudarleden cine Spezialität. 60» 
fortige Bedienung 9. DO, Stone & Co, 
phone: Naudolph 300, 76 W. Vionroe Etrage 

25iv*} 


Cayı und, was hr kauen wollt, wir fagen 
Eud, was e3 fojtel, ohne irg:nrwelde Wer. 
gütung. Darlehen und Bläne, O)re Kommilfion, 
ir bauen ar warıne Gebäude; 17.jährige 
Erfahrung. Iifon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 0d4*£ 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cenis das Wort) 


Ulle Fabrilane von Drop Head Nahmaſchinen. 
$ und aufwärıs, Sultan, 3249 —x A 


Zu berfaufen: Gutes Vichele, 1625 Larrabee 





Station. | 


dingungen450 Ruih Str. 


Zu derinieten: 4 jreundliche, möblirte Zimmer, | 


Haushaltung; | 
—jon | 


ſtrauſe 


Rn t, Belt DR 
a m wu 


J Barı 


$ der Ude En 
Barber-Shop in ie rung. blühende Stadt. 
Berfchleudere 1450. 
960 Ader land bei Limon, Colo. Gut für 


Kolonifation; febr fruchtbar. Schule 1 Meile. 

Sein fultivirte Sarım bei Petrola, Ont., Kanada, 
Kein Sumpfland, _ Gutes weh, Zelepbon, 
Bindmühle und alles Nötige. Ein guter Bar» 
gain ge $8000. 

240 Ader Getreide» und PViebfarm nahe North 
Bernon, Ind. Mit gutem &-Zimmerhaus, — 
$36 der Ader. 

Sehr gut lohnendes Grocerhgefhäft in Aleran- 
dria, Ind; mit guter Yrame Cottage, $1200. 
Ferner — au zu $700. a 

200 Ader in Spring Brook, Dunn Co., Wis. 
Schwarzer fandiger Boden mit Lehmunterbo- 

den, ganz verbeflert, mit modernen Gebäuden, 

53 Gtüd gejunden Rindern. Verlaufe für 
$39,000 ımd gebe leichte Abzablungen, Dies 
itt eine ausgezeichnete Gelegenheit, etwas 
billig au erbalten., i E 

Farm, 117 Ader, bei Pittäfield, Pa. Berbeffert. 
Grober Bargain zu $2000, Haus, Bieh, Hüh- 
ner ufw, eingeichloffen. — 

Seine berbefferte _balbe Seltion bei Johnſon, 
Minn. $35 der Ader. Dies ift jehr billig für 
den Preis. . , —— 

Fünf moderne, vollitändig eingerichtete Eishäus 
fer und jhönes Framewohnhaus in Rhinelan- 
der, Wis. Macht vorzüglihe Geſchäfte, Krant⸗ 
beit allein -ift der VBerlaufsgrund. Gebr bil» 
lig zu $14,000. 


Wer jhnell gute Sgloons, mit und ohnekizens, 
faufen oder verlaufen will, gebe zu Gutbmann, 
Ver Ihnnell gute Groceries, Delilatefien, Butcher- 
Stores laufen oder verlaufen will, gebe 3u&utb» 
mann. Wer fhnell gute Bädereien, Roomingbäus 
fer, was er will, faufen oder verlaufen will, 
gehe Viorgens 9 nah 1557 N. Halıted Str. 


gu verfaufen: 10 Zimmer Roming Haus; al 
les befegt, nabe Lincoln Parf. Alle Bequem- 
lichleiten. Billig. 642 Belden Ude, 





Zu verlaufen: 15 Zimmer Roominghaus, mit 
Roomers ggfüllt; ausgezeichnete Lage; Reinge- 
winn $75 monatlid. 2962 Indiana Ude, Zel.: 
Douglas 4804. 16inimw& 

Zu derlaufen: Gutgebende Grocery mit Deli- 
latefſenladen; ſehr wohlfeil für Butiher, de 
Eongreß Str. und Spaulding Ave. Wiorgen Nach: 
mittag borzufprehen. 2242 Weit 21. Blace. 

k dimidofrja 

Yu berfaufen: Ein guter Iransfer-Ed-Saloon 
mii Fixgtures und Lizens, mit oder ohne Xeale. 
741 W. Lale Str. 


Zu verfaufen: Ein gut gehende Milhgeichäft. 


ı Nawgufragen: 2533 Soutyport Milde, 


Zu verfaufen: Umjtände halber, Cafh Delifa- 
tejlen- und Groceryitore, Edladen, mit jhöner 
Wohnung. 1900 School Str., Ede Lincoln Str. 


Berlaufe einen, gutgehenden Schneider-Sture, 
aus bejonderen Gründen, 2809 Southport Ave. 
didojon 


Stühle 
818. 


Zu verlaufen: 2 
Wohnzimmer. Miete 
Zu berianfen: 40° Zimmer Roomingbaus, mıt 
Garten, altes bejegt, dillig. 15 W. Jullmois Str. 
e dido 


Barbierſtube, drei 
1726 Orchard Stx. 


Zu verlaufen; Theater, 400 Fuß, guter, alter 
Platz; Nordſeite. Nachzufragen: 2614 Semi— 
narh Ave. 


Zu verlaufen: Gute Bäckerei, gutgehendes Ge— 


ſchaft. Ueberzeugt Euch. Auch gegen Abzaählung. 


Adr.: T. 190 Abendpoſt. 

Alt etablirte —AA und Delilateſſen; 
Computing Scales, Caſh Regiſter; großer Eis— 
ſchrant uſwe; ſeltene Gelegenheit; Zimmer; Be— 
dimi 

Verlaufe Saloon billig wegen Partner⸗Unzu— 
friedenheit. Adr.: E. W. Hill, 1414 Weſt Adams 
Straße. dimido 


$600 laufen mein elegantes Zigarren-, Ziga— 
retten, Wiutiigelgaft; feınıte Nahvarıchart; gebe 
nad Deutfhland. Nahzujtagen Abends. 410 DO. 
31. Etr., Zelepbon: Douglas 2704. dilon 

3u verlaufen: Guter GEdjaloon, Leine Kon— 
furrenz, 4058 Botomac Ave. 

Bu verfaufen: Gutgehende Bäderei an der 
Deitfeite, Adr.: D, 593 Abendpoft, fodido 





Zu derlaufen: Eine Tsstannen Mildhroute; 2 
Prerde und 2 Wagen. Adr.: T 163 Abendpoit. 
dimi 


Zu verlaufen: Ein gutes Reitaurant undLunch— 
room; Beliger ift acht Jahre am Plage; gute 
Lage, billige Miete; wegen Strantheit. Aodr.: 
zZ 164 Abendpoft. 


Barbieritube, zwei Etüble, altes Gefchäft, mes 
gen anderer Unternehmungen fojort zu derlaus 
fen. 2459 Wentwortb YIve., hinten. dimt 


Zu verlaufen: Eriter Klafie Grocery Store, 
ein bübjhes VBaargeichäft, ein Bargaitt, wenn 
fofort genommen; Kordweitfeite; guter Berlaufs- 
grund. Fragt nad Aug. Widman, 712 Weit 
Yanvolph Str., KäleDept. modimi 


Zu berfauen: 30 Zimmer Hotel, gute Xeaie. 
515 N. Elarf Etr. modi 





zZelephon: Belmont 
modi 


Zu verfaufen: Saloon. 
5405. 

Zu verlkaufen- Schuhreparaturſhop billig. 3224 
N. Aſhland Abe. modimi 


Zu verlaufen: Barber-Shop, 3 Stühle, mit 
neueſter Ausſtattung, Wohnzimmer hinten; Miete 
*20. 3157 Southport Abe., nahe Belmont Abe. 

modimi 


Zu derfaufen: Erjtllafliger 3:Stühle Barber- 
Shop. 3406 Fir Str., Jnotana Harbor, Ind, 
dimi 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, leihte Grocerh 
und Codaszountain, Pferd und Wagen, billig 
zu verlaufen, wenn fofort genommen, verfaufe 
au Bäderei allein. Adr.: Z 184 Abendpoit. 

mo—Ddo 


Ein gutgehendes Schneidergeihäft, alte und 
neue Arbeit, für $300 jofort zu verlaufen, 3ö1 
Dft 26, Straße. modimi 


Zu verlaufen: Varbiergeihäft, zwei Stühle, 
6 Sabre beitehbend; einleuchtender Vertaufs— 
grund für jeden Käufer; Miete für Gefchäft und 
Wehnung $18. Adr.: D 598 Abendpoit. 

- jomodido 


Verlaufe: Delifateffen-Store, gutes Geichält. 
405 South Kildare Ave, 11juni,im& 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Teilhabergeſuch: Erzeugungsgeſchäft wünſcht 
mitarbeitenden Teilhaber mit einigen Hundert 
Dollars. Kaum 330 bis 8340 wöchentlich verdie— 
nen. Fachlenntniſſe unnötig. Verluſt ausgeſchloſ⸗— 
fen. Probezeit gejtattet, Adr.: D. 595 Abend⸗ 
poit. 141wæ 
zartner geſucht. Suche zur Ausbeutung eini— 
ger Patente Intereſſenten. Wäre ebventuell gün— 
ſtige Gelegenheit für Tinner, ſich prima Exiſtenz 
zu gründen. Gfl. Offerten unter Adr.: I. 191 
Abendpoit., dift 

Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe, nicht 
über 30, al3 Bartner auf 200 Ader Farın; 
fann friih eingewandert fein. Zu erfragen 649 
Wells Str., Rejtaurant, 





Heiratsgeiude. 


(Anzeigen unter diefer Ruhrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.) 


Heiratsgefud, Eine Wittwe, in mittlerenJabs 
ren, gebildet und von gutem Ausjehen, bat ei» 
genes Heim, wünfcdt die Belanntihaft eines 
wohlhabenden Herrn oder Geihärtsmannes im 
felben Alter zweds baldiger Heirat. Brieflih in 
Deutih oder Engliih. Adr.: D 597 Abendpoft. 





Heiratögefud. Bäder, 28 Sie alt, mit etwas 
Vermögen, jucht die Belanntichaft eines deut» 
Ihen Mädden, zwifhen 20 und 25 Jabren, 
aweds Heirat zu maden. Adr.: P 678 Abendpoit, 


Heiratsgefud. Cuche die Belanntihaft eines 
Mädchens oder Wittwe im Alter von 20—25 
Jahren ziwed3 Heirat zu mahen. Bin 34 Jahre 
alt, Handwerler in guter Stellung. Adr. DO. 204 
Abendpoit. 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent das Wort.) 


©brenbatte 

und gritnditche SD ueame aller Stranfbheiten der 
Männer und Frauen, Nerven, Wagens, 
Nieren», Blafen- und Blutleiden. NAheumatis- 
mus, dergittungen u... ' 

Dr. Shmarz, deutiher Arzt, 
sp W, Adams Str, Binmner 60, Dexter Bldg., 

gegznüber ver „Belt. 
Cpredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr 2boS. 
Mitlwoch und Samstag bi 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr tlg... 6 


Dr. Weiß, Ocfterrei-lngar, behandelt alle 
Srauenfrankheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen PBreifen an. 
1176 Milwaulee Avenue, vier Türen füdlic 
von Divifion Straße, Tel.: Monroe ‘aaırz 


Leidende, befonderd Nerben-, Geihlecht3- 
und Blutfranke, erhalten genaueite ärztlide Uns- 
terfuchung, nebit Blut- und Urim-Analyfe to» 
ftenfrei, 2014 Osgood Straße, 2, Ylat. 
14inim& 


; und 5 Sims 
a 
dem — Nouleaux, Screens Combina⸗ 
tion Sterm- und Screentüren, Yurnace im 
eriten Flat; zweites ng; ih 
vermietet an auberläfligen Diet „ u 
Lot, gepflaiterte Straße; 1 und 2 Blods zu 
Straßenbahnlinien, bequem zur zn; 
$6175; $1000 Sant, FAR monatlich, 


Kofige, 6 Zimmer Brid Cottage, Yurnaceheis 
ung, 840 Trim und Sloors, offene Plumb⸗ 
ng, Bad, Gas. heißes und talies Waſſer 8 
pflafterte Strabe, alles bezahlt, $2750, 
Baar, $15 monatlich. 


Ein „Snap“, 114-jtöd. Brid Cottage Ylak, 
Bad, Gas, heites und faltes Waller, hohes Bas 
fement, gepflaiterte Straße, $3000,. $1000 Baar, 
Reit nad Belieben, 


IV, 
$500 Baar, $15 den Monat, Taufen ein fieben 
Zimmer Haus. Furnaceheizung, an Sletcher 
Eir., nabe Lincoln Str, Straße gepflaftert und 
dafür bezahlt, $2750, 


William Belo3!y & Eo, 
ä Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Abe. Xel.: Late View 1641, 
Subdidifion Offices: 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weftern Abe, 
Alle Offices offen am Sonntag. 
13julm& 


Sofort zu laufen gefuht: 2- oder 3ftödiges 
Haus, Nordfeite. Adr.: T 165 u ife 
im 


Ein PBargain! Sftödiges Brid, _ Steinfront, 
drei 7 Zimmer Ylats, elettriihes Licht, Dampfs 
beisung; 30 Fuß Xot; Daldale Ave; Preis 
$9950, Adr.: T 147 Abendpoit. 


$500 Baar laufen neues mtodernes 2:Flat 
Sramegebäuäde, Kanfretbafement, jedes 5 Bims- 
mer, eleftrifhes Licht, 30 Fuß Lot; Preis $5200, 
an Winnemac Ude., nahe Lincoin Ave. und 
Iueflern Abe, i fadidg 
Srant Bed, 2014 Jching Barl Blbd, 


Zu bverfaufen: 4 und 6 Zimmer "Haus, heißes 
und faltes8 Waffer und Bad, nahe Lincoln Ape., 
Kirche und Schule, $3250, 1524 Daldale Ave. 

15inimf 


Baue eine fünf Zimmer Cottage, nahe Weitern 
Ave. und Montroje, modern; Preis $290U, Vers 
laufe an gute Leute mit $100 Anzahlung, Reit 
$10 per Monat. Baumgartner, 4119 — 


3u verlaufen: 2-jtöd. Holagebäude, 2—4 Zims- 
merwohnungen. Bad, Gas, $2950. 1827 let» 
der Sir. 13julm& 


Erbihaftsserfauf, 3—6 Zimmer Bridgebäude, 
Miete 3756, Preis $6200, oder Angebot, 2338 
Lincoln Are. Qorpe, 2360 Lincoln Abe, 

13in1wæe 

Feines 2Flat Brick, 6 Zimmer Wohnungen, 
Baſement, Attic, modern, Osgood GStr.; Preis 
H55W. 5. Ruedel, 602 North Ave. 

12inim& 





$1000 faufen  aweiltödiges Brid, 4 Zimmer 
Kobhnungen, ZToilets; Miete jährlich $516; Preis 

$4200, 3. Ruedel, 602 North Avenue, 
12jniw& 


Nordweitieite. 


3u verfanfen: Kontraftoren und Bau 
herren ſind erſucht, dies ſofort nachzu— 
ſehen. Ich eigne zwei unbebaute Ecken, 
jede 64 bei 125 Fuß, in Ravenswood 
Highlands, der ſchönſten Subdiviſion auf 
der Nordweſtſeite; nur einige Minuten 
Gehentfernung bis zur Hochbahnſtation 
an Lawrence und Kimball Ave. Alle 
Straßenverbeſſerungen ſind bezahlt. Die 
beſten Bauplätze in der Stadt für zwei 
18-Flat Gebäude. Jede Ecke iſt gut 
86000 wert. Ich offerire ſie für 54000 
jede. Wenn Ihr einen großen Bargain 
wünſcht, ſeht mich ſofort. Adreſſirt: 
D. 579 Abendyoit. 


16—21in 


Zu verlaujen: Große 6 Zimmer Cottage, 3 
Bettzimmer, 3 Kleider Clojet3, Bad und Gas, 
Garret und bobes Balement; nur $2750, —500 
baar, Reit $20 monatlid, wie Wiethe, 3. Gehm, 
2136 Belmont Abe. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Flat; 50x125 Fuß; 
gepflaiterte Straße, eleftrifhes Licht, nahe Bous= 
levard, ideales Heim, $4500, 2643 N. Waibte- 
nam Avenue. 16in 1wæ 


Zu vertaufen: Beim Eigentümer, neues zwei⸗ 
ftödige3 Brid, jedes 6 Zimmer, modern, durch» 
weg Oak Trim; Lot 36X125; alle Berbefferuns 
gen ausgeführt und bezahlt, nabe Eliton und 


California: Ave.; Preis $60007 bringt 10 Brog.-. __ 


Fred Beitenfield. 4725 Eajtello Ave, 12in1w 
$200.00 Anzahlung— 

—$1400 monatlid 
faufen eine „HZuete!l* 6-Yimmer Brid-Eottag 
fertig‘ zum Kinziehen; Yurnacebeigung; 3 
Zuß Lot. 
$300.00 Anzahlung 

—$20.00 monatli& 
faufen ein „Buetell“ Ymei-Ylat Bridhaus, ein 
$laı vermietet für $22.50 den Wionat. Das an 
dere Flat tit fertig zum Einziehen. 

Bu eieli 4101 Fullerion Abenue 
Buelell, 2201 R, Koitner pe, (4, „Ee 
a 


$2000 baar faufen zwei 4 Bimmer und Vale 
ment WBricfgebäude; modern; nahe California, 
Eliton und Belmoit Straßenbahn und Northives 
ftern Eilenbabn. 2942 N. Wafbhtenaw Abe., 2. 
Floor. Hypothet $2500. 10jniw& 


Süpjeite, 


Zu vertaufhen: Außesorbentlih aut 
gelegene Käden und Flat3, Süpdjeite, ftet3 
an zuverläfjige Leute vermietet, Gchäude 
in guter Berfajiung. Sch vertaufche mei» 
nen $100.000 Anteil für altes verbeiler- 
te8 oder jchuldenfreies vafantes Eigen— 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bolle Einzelheiten verlangt oder 
feine Berüdfichtigung. Vlein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine jtrifte 
Unterfuchung it erwünicdht. Belaftung 
Fein und 5jährige Frift zu 5% ohne 
Sahlungen. Adr.: D. 532, Apentyen. * 

mat” 


Zu vertaunfhen: Nenwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter VBerfaifung, an einer der beiten Re- 
jidenzitraßen der Südfe > nelegen. Ich 
dertanfihe meinen Anteil, $35,000 Bela» 
ftung zu 54%, für — was habt Ihr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeicdidt, 
falls Ihr e8 ernit meint. Nor: 8. 268, 
Abendpoft. 30mai* 


Eitdweitieite. 


Neues Familienhaus billig zu berfaufen, 4218 
©. Francisco Abe, 10in 1w* 


Weſtſeite. 


Svpottbillig, wegen Todesfall, 8 Flat Stein⸗ 
fronthaus; Miete 886 monatlich. Näheres beim 
Eigentümer, 2673 N. Hälited Str. 11iniw& 


Borftädte. 


Schönes 12 Zimmer Haus mit Butcherfbon, 
großer Pla, mit großer Kundihaft, 20 Meilen 
von Chicago, iit alterShalber zu verlaufen; au 
wird fleine8 Proverty in Taufh nensnmen. 
Adr.: K 220 Abendpvoit. 22maiim® 


Frarmländereten. 


Zu berfoufen: SO Acre Farm, 50 Meilen öit- 
lich von Cbicaao, in einer deutihen Nadbbars 
fchaft. Prifbans, alle anderer Gebäude, ihön 
und aut gebaut. Großer Garten, über bundert 
K-bitbänme, allerlei Beeren, Weinftöde. Ein febr 
feiner Platt. Verlaufe menen hoben Alters, 
$8500, Adr. I. 176 Abendpoft. in16,10£ 


Zu verlaufen: Feine halbe Seltion in Dlla- 
boma, nahe guter Stadt, $17.50 per Ader; $500 
baar fiir jedes Viertel Verlaufe die Viertel fe 
parat. O 201 Abendpoft. 

Wollt Ihr_eine fihere Zukunft baben? 1% 
Stunde von Chicago Lönnt Ihr diefed mit einem 
geringen Kapital erreihen. Labt Euch in einer 
deutfhen Kolonie nieder. $5 bis $25 Anzahlung, 
$1 die Woche Abzablung. Arbeit für jeden 
Mann oder rau, wo Ihr das Geld zur Abs 
zablung verdient. Kommt, ich fahre mit Euch 
bin und febt Euch die Gegend an. X. Hamling, 
Zimmer 202—4, 305 ©, LaSalle Str., Chicago 
Sllinois, modi 

160 Ader auter Lehmboden; 54 Meilen bon 
auter Stadt; 40 Ader unter Pflug, Reit gutes 
gartbola; ‚gute Gebäude; > Dh — 
are Bedingungen. J. P. Foltz, 

Straße. |. — 11in&* 


Zu verkaufen: Beltes Wisconfin Sarmland, 
—— — ae nenn. a * * 
Arre, Baar oder Abzahlung. Nebt, 164 XS. 
Waſhington Str. 11juni, 1we 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort) 
A ie 
Beite Pridatitunden im Engliiden, $5, IMon. 
Geprüfte wg u. Lehrerinnen. Brobeitellumns 


en toftenfrei. KühleSchulräume, Stet3 geöffnet. 
inois Gebäude 715 Kortd Ad., nahe Feb 


Si Automobilfhule im der 
Stat. Biele Kadfragen tur Chauffeure 





Sicherheit von] 
Sparkontos 


E8 ift wichtig, zu ipifen, dab Euer 
Geld in einer Bank deponirt mir 
die abjolut Fficher iit. 


Kapital, Heberihun und 
underteilte Brofite 


$15,500,000.00 


bietet für jich felbit genügend Ga- 


Entläht Angeftellte. 


Ailefiorenbehörde ftellt die Steuer: 
einihägungsarbeiten ein, 


Kein Geld vorhanden, 


Präfident McLormid betraut Bürgeraus« 
{hu mit der Unterfuhung der Aukla- 
gen, dag Jujaflen im Armenhaus in 


In Safe oreft ift heute früh d 
vor 20 Jahren erbaute J. J. er 
Schule in Flammen aufgegangen. Nur 
rauhgefhmärzte Mauerreite bezeich- 
nen die Stätte an der Deerpath Ane,, 
auf der das ftattliche, dreiitödige Bad- 
fteingebäude gejtanden hatte. Das 
Teuer war um drei Uhr auf bisher un- 
aufgeflärte Weife, mutmaßlid im 
Keller, ausgebrochen. ALS die Feuer: 
mehr eintraf, brannte die Schule lich- 
terloh, und die wackereLöſchmannſchaft 
mußte ſich darauf beſchränken, die an— 


Produftenbörie, 
ftunden bis um 11 


treidemakler⸗Firma E. W. Wagner & 

Co., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 
Hoch. Niedrig. 11 Uhr. Schlußpr. 

Weizen — 

Juli 3 83% $ 33-843 3% 

Sept .... ‚82% 81-8 82 .82 
BR 84% 31% 

‚70% 


Des 
Mais — 
DER nn TO 
—* 12 STEH 
‚57 ig .57 % 


Cept . 
39% 


Des 
Hafer — 
375 
388* 


.70% 
‚87 Ti 
DT: 5 
SEE. oune 30% 
Sept .... 

Des 


Saweinefleiin— 


— — 
25—38 
33% 


* * m 4 s 

vom De nn der Börfen- 
Ahr ittags, wer» 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge- | _ 


ee RT, * 
u ——— re 1.25 


uefa bie Kiite...... 1.50 
ee das Sah.. 5.00 
Kirchen. 
Sllinoiier Kirihen, jauer, 24 
Quarts 


2.26 
gRichigan Kirien, 16 Quaris.. 1.25 
Beeren. 
von Wahne & Lom, 
Eyuy Water Straße.) 
Erdbeeren, 24 Duart3 (geräumt). 
do., Midigan, 16 Quarts.. 
Michigan Stachelbeeren, 16 Dt8 
Etacelbeeren, 24 QDuaris 


“3 touri Bippins“. 


—1.50 


(NRotirungen 1560 Welt 


1.10 —1.50 
1.25 
2.00 


! 


9 


fahrenen Kugen-Spesialiften, die gefchict in ihrem Berufe find, 


ee werden Cure Kugen ı 
fucht in einem fpeziell ausge fi 
uhungszimmer, duch 


Unfere fümmtlichen Tinfen werden in diefem Gebäud e 
unter ber &ufiht de Uinierfußhers unb erben Daher ge gmad unb habe 


geitellt für jeden einzelnen Fall, 


Da wir ausichließlich Augengläfer ımd Brillen herftellen, find wir 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden ober OD 
tifer — nicht zu finden iſt. 


Li 
Hier Ok — —— ſchnell erſetzt, ob 


antisen voliftänbige Zufrie⸗ 
denſtellung in jeder 


rantie der Sicherheit, Winter Siaat?- Rcte Loganbeeren, 24 Pf. Kifte 
—— Rote Himbeeren, —— 
Aufſicht. stiite, 24 Bints. une 3.00 
Tennefſee Yrombeerei, A DB. 1.75 
do. 24 Bints 1.00 —1.10 
Carolina Blaubeeren, 32 &ts.. 5.50 —$.00 


3.00 


—4.00 
—2.00 


Suli .20.87 2, 
Sept ....20.22 20.0 
Schmalz — 
Juli ....10.12 
Sept ... .10 30 
Ripychen — 
Juli ....11.47 
echt ... 


grenzenden gefährdeten Gebäude zu 
retten. Das ift ihr auch gelungen. 
Der Schaden beläuft ji auf etwa 
20,000, 


— — — — — 


Oak zoreft mighandelt worden feien. 1 20.75 
Tireltoren: 

4. Blair 

Stanien Field 


Frederick T. Haskell 


10,05 
10.20 


10.05 
10.22 
. Ebbe in der Kaffe veranlaßte gejtern 


die Affejjorenbehörde, ihre 150 Ange: 


0 11.40 
11.42 


Samed 3. Hl 
Charles H. Hufbnrb 
C. Hutchins 
Ghauncch Keep 
John J. Mitcheli 
John G. Shedd 
Frank D. 


ame’ 


Stout 


Wir bezahlen 3% Zinfen. 
Helbjährlih den Spareinlagen 
autgefchrieben. 


Drganifirt 1873, 


LiimoisTrust& 
SavinssBank 


Tie größte Epyarbantl in 
Chicago. 


LA SALLE und 
JACKSON STS. 


Sicherfei 


Eure Depoſiten in der „Firſt Truſt and 
Savin gs Bank“ ſind durch über $9,000,000 
Kapital, Ueberihuß und Profite gefichert. 
Die Aktien diefer Banf befinden fih in 
den Händen der Aftieninhaber der „Firit 
National Banf of Chicago.“ 


Neue Kontos werden durch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
böflihe Behandlung wird Jedem zuteil. 


Neunzehntel von fümmtlichen Transport- 
linten bringen Euch innerhalb zwei Blocks 
von unjerer Office. Nur einen Bloc von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein- 
taufsdiftrifts, genau im Zentrum der 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 
FIRST NATIONAL BANK BUILDING 


Dearborn und 
James B. 
Emile R. 


Nonrce Str. 
Forgan.. . Präſident 
Boiſot, Vizepräſident 


3% — Spareinlagen. 


_bibo® 


Wollen Sie reih und 
relbfiffändig werden? 


Dad Geheimnik Tient in dem 
Wörtdhen fparen, o Re dasſelbe, 


gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Cinfommen, tt Reichtum und 
Selbftändigfeit unmöglid. Be- 
inne jest, Euer Geld zu ſparen. 
ir bezahlen 8% Binfen_ auf 
Spar-Anlagen. — Binfen bald» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Efe North Ave. und Rarrabee Ltr. 
Offtu Camdtag Abend ven 6-9 Wär. 


Steine befjere oder jichere An- Wan, 


lage als erſte Gold-Hypotheken 


Gelauft on der 


— HOME BANK 
MILWAUKEE & ASHLAND AVE, 
(Eine Staats-Fnititution) 
Wir bejisen die folgenden und ofieriren 
lie zum Anlauf: 
Hhpothel—$1,700, 
Sinsrate—6%. 
Fälligfeits stermin—4 Nabre 
Lage—N. Kedvale Abe., ‚abe 
Sicherheit— Vloderne 11 itöd 
tage, entbalten 6 immer. 
Bert bon Gebäude und Land—$3,500. 
Bir baben andere in Stüden von 8500 bis 
$10,000. Schreibt um uniere neueite Lifte, 


Betrag der 


Divifion 
Backſte in 


<ir. 
Got: 


Laßt uniere 

Banf Eure 
Gelder 

anlegen 


Offen Dienst. 
n. Samstag 
Abends 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kemmt und Aberzeugt End. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerver 
verlin n, Oderberg, WVien, Budapeſt, ———— 
und allen Rüben in Europa. 


Lon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Rajüte,. — Extra Billig in dritter Alaife. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 


Dokumente 
wie Vollmachten u.f, w. werden bifig und fad- 
berftänbig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Etr., Ede Nandolph ©t. 


eilt beutihungarifhe Agentur in Chicags. 

Dffen 8 Morgens bı& 6 Abends. Eonnt. 9—12, 
Biliale 619 M. North Avenue, 

Dffen 8 Morg. bis 8 Abd, Eonntans 9—1. 

ol5hidofa* 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Falls 
fucht, Wafferfucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 


edizin, ohne 
Operatiün, u 


.d KNEIPP KUR 

{ 20 ©, State Str, 

Hühneraugen, Zußgeihwüre, einges 

valene Buhnägel, geihivollene Gefente, Blatt. 
füße m, f. mw. geheilt im 


Ol. College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 


Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwod und 
Breitag Ubenb, 


| 
| 
| 


l 
I 


| 





| 


| werben, 


Fe 
F 
| 
E 
| 


| ausfchufies 


jtellten zu entlajjen. Der Ochritt 
bringt die Gteuereinfhägung zum 
Stiljtand. linermwartet it er nıcht, da 
Sefretär F. U. Koralesti von der Uf- 
fefforenbehörde den Countyrat mieder- 
holt gewarnt hat, daß die Behörde ohne 
weitere Bewilligung ihre Angeftellten 
nicht bezahlen tönne. Gleichzeitig mit 
der Entlaffung der 150 Angeitellten 
benachrichtigte Sekretär Koraleskt die 


| Revifionsbehörde, daß die Alleljoren- 


behörde ihre Arbeiten habe einjtellen 


| müjfen, da fie mit einer Bewilligung 


von nur $40,000 nicht leiten fünne, 


| was bisher mit einer Verwilligung von 


Da der 
tie Bewilligung meiterer 


$70,000 geleiftet worden fei. 
Countyrat 


Mittel verweigere, bleibe der Aſſeſſo— 


renbehörde nichts übrig, als ihre Ar— 
beit einzuſtellen. Die geſetzlich vorge— 
ſchriebene Einſchätzung könne daher 
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit voll— 
endet werden. 

Präſident Roy Weſt von der 
Reviſionsbehörde erklärte, die Arbeiten 
dieſer Behörde könnten nicht innerhalb 
der vorgeſchriebenen Friſt vollendet 
wenn die Aſſeſſorenbehörde 
die Steuerbüchee nicht rechtzeitig ablie— 
fere. Dem Gemeinweſen werde großer 
Schaden daraus erwachſen. 

Countykommiſſär J. E. Maloney, 
der Vorſitzende des countyrätlichen Fi— 
nanzausſchuſſes, erklärte, er werde die 
Angelegenheit dem Countyrat in ſeiner 
Situng am Tonnerätag vorlegen. Er 
Ihob die Schuld auf den Countyrat3- 
präfidenten U. U. McCormid, der ich 
gemweigert habe, feine Zuftimmuna zur 
Verwendung anderer Fonds für die 
Affefforenbebörde zu geben. Präfident 
MeEormid war nicht gemillt, ich die 
Schuld auf diefe Weile in die Schuhe 
ichieben zu lafjen. Er erwiderte, er 
babe im Laufe der lebten Woche mie- 
derholt Sitzungen des Countyrats 
einberufen, doch ſeien die demokrati— 
ſchen Mitglieder den Sitzungen fern 
geblieben. 

Ernennt Unterſuchungsausſchuß. 


Präfident U. U. MeCormid vom 
Eountyrat ernannte geitern einen Bür- 
gerausfchuß, der die angeblichen Miß- 
bandlungen von Injajfen des Armen- 
haufes in Daft Foreft durch Angeftellte 
unterfuchen fol. Dahingehende An— 
ihuldigungen find von Eountylommil- 
jär Harris, einem Anhänger Peter 
Barbens, erhoben morden, doc hat 
Harris fi nicht auf Einzelheiten ein- 
gelaffen. Ein Verfuch Präfident Me- 
Cormids, die Einleitung einer Unter 
judung in 
Countgrat3 zu veranlaffen, ift fehlge- 
ichlagen, da die demofratifchen Kom- 
miffäre fich nicht zu diefen Situngen 
eingefunden haben. Der Unterfuch- 
ungsausfhuh, den Präfident McEor- 
mid geitern eınannt bat, jet fich, mie 
folgt, zufammen: Frl. Jane Addams, 
Vorfipende; Pfarrer P. J. O'Calla— 
Pfarrer Edward A. Kelly, 
Frl. Minnie F. Low, Dr. Albert J. 
Ochsner, Thomas Siemiradski, Frau 
George Baß, Frl. us Neitor, Dr. 
Y. 2. Eraiczunas, Dr. Rofina Wiftein, 
Frau Bernice Napieralsfi, Yaroslav 
Smrhal, Allen B. Bend, Dr. Henry 
E. Fapil, Frl. Mary MeDomell. 

Unter denjelben Bergiftungserjchei- 
nungen wie zweimal vorher’ erfrantien 
geitern im Armenhaus in Oak Foreſt 
mehr als 80 Perſonen. Es iſt der 
dritte Ausbruch der Krankheit in den 
letzten Wochen. 

‚daß die 


B 
< 


N 


mi + 


Erkrankten fterben werben. 
ält Schan flizens. 


on ordnete geſtern die 
Schanklizens 
Bates wird eine 


ates erh 
Maher Harriſe 
Ausſtedung einer 
Clyde R. Bates an. 
Wirtſchaft an der 55. Straße und Lake 
Park Ave. eröffnen. Die nen mr 
der Gejchäftsleute von Hyde Park hatte 
gegen die Austellung der Lizenz pro- 


| teittrt. 


Derweigern 
Syn der gejtrigen 


Bürgihaft, 

Sißung des Unter: 
des ftadträtlichen Rechts: 
ausjchufies, der eine Ordinanz 
entwerfen jucht, welche legtere zmingt, 
Bürgichaft zu ftellen, machten die Haft- 
pflichtverficherungsgefellfchaften Klar, 
daß fie ig dezu nicht bereit finden 
würden. Die Maßregel in ihrer ge- 
genwärtigen Form fieht vor, da die 
Verſicherungs zgeſellſchaften für alleVer— 
bindlichkeiten einer Privatbank auf— 
fommen jollen, gleicjgiltig, was immer 
die Verhältnifje find. Die Vertreter 


| der Haftpflichtverf ſicherungsgeſellſchaf⸗ 
| ten erklärten, 


lie würden fich nicht 
| dazu berei finden. Die Sache fei zu 
gefährlih. Die Gefellihaften hätten 
in New York, mo ein ähnfiches Gefet 
in Kraft fei, zu üble Erfahrungen. mit 
Privatbanten gemacht. 

Privatibänfer, die fich zu der Sih- 
ung eingefunden hatten, proteftirten 
zum Zeil gegen die Lizensgebühr von 
$200 das ahr und gegen die Beftim- 
mung, daß jede Privatbart $25,000 
in Baar oder in leicht veräußerlichen 
Wertpapieren mehr, al ihre Einlagen 
betragen, zur Verfügung haben mülfe, 

" —+-—— 


— „Wer da ftirbt, zahlt alle Schul- 
den!“ Tief freudig Student Bump, als 
er die Nachricht vom Tode feiner rei- 
Gen Erbtante erhielt. 


einer Sonderfitung bes | 


&3 wird nicht ermar= | 


| 2b.ladeipbi 
| Srooflyn 


für | 


| Baltimore 26 0 


| tanfas 


für die | 
Beauffihtigung von Priva | 
en TEE melde Da ER Zu | gohten; Wittäburg in Reto Dort: 
Louis in Philadelphia; Cincinnati in 


Böfe Buben, 


Auf einem vor dem Haufe Nr. 1722 
MW. 14 Straße ftehenden Wagen jpie- 
lend, jtürzte der 1Ojährige Nathan 
Levinjon, Nr. 1744 W. 14. Straße, 
zwifchen die Räder und einen Tele— 
graphenpfoften, al3 mehrere unbe: 
tannte Knaben unvdermutet den Wagen 
mit einem NRud zurüdichoben. Nathan 
fiel fo unglüdlih, daß jein Kopf von 
den Rädern gegen den Pfoften gebrüdt 
wurde. Er wurde nah dem County: 
hofpital überführt, wo er in bebenf- 
lihem Zuftande darniederliegt. Die 
Polizei fahndet auf die mutmwilligen 
Knaben. 

— — — — 


Wer iſt der Mann? 


Von einem Straßengänger wurde 
an 48. Straße und Racine, Ave. ein 
noch unbefannter Mann im Alter von 
unaefähr 65 Nahren bewußtlos aufge- 
funden und nach dem County Hofpital 
gebracht. Hier konnte die Perfönlich- 
feit des Mannes, der bislang die Be- 
finnung noch nicht wiedererlanate, nicht 
feftgeftellt werden. Außer einer tiefen 
Kopfwunde, die mahricheinlich von ei- 
nem Fall berrübrt, konnten feine äu— 
Berlichen Verlegungen feitgeitellt mer- 
den. 


=——+ — —- 


Pferd ſcheute. 


Als der Hauſirer Coleman Cohen, 
Nr. 1114 Weſt 14. lace, mit ſeinem 
Geſpann an der Ecke von 32. Place 
und Morgan Straße fuhr, ſcheute 
plötzlich das Pferd vor einem vorbei— 
fahrenden Kraftwagen. Das Tier ging 
durch ent Ichleuderte den Wagen gegen 
einen | Laternenpfahl. Gohen wurde von 
jeinem Sit geworfen und erlitt außer 
Abſchürfungen wahrſcheinlich einen 
Schädelbruch. Er wurde nach ſeiner 
Wohnung gerradt. 


— — — 


VBVerbundete Vereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Englewood Turnhalle, 1048 Weſt 63. 
Str., die regelmäßige Verſammlung 
der Delegaten der deutſchen Vereine der 
Südſeite ſtatt, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören. Die Anweſenheit jedes Dele— 
gaten iſt durchaus notwendig. 

—— — 
Vom Baſchallfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Chicago 
4, Philadelphia 93 Detroit 4, New 
York 1; Cleveland 
St. Louis 0, Boſton 2. 

„National League“ — Boſton 
Chicago 7; New York 2, Pittsburg 
2; PBhiladelphia-St. Louiß und 
Broofiyn-Cincinnati Spiel verregnet. 

„ederal Leaque” — Chicago 3, 
Baltimore 2; St. Louis 2, Buffalo 4 
(11 Gänge); Yndianapolis 8, Pitts- 
burg 4; Kanfas Eity-Broofliyn Spiel 
berregnet. 

Bisiriger Stand diefer Ligen: 
American Qeague, 
Gew. "Berl. 


Ghicago 

New WMorl. 

Cleveland o... 4 

RationalLeagnue. 
Gew. Berl. 

kew Po { 

Cincinnati 

Bittsburg 

Zt wo uis 

Chicago 


Boſton 
eague 
Gew 


5 e de era ar E 
Berl, 
565 
Buffalo ..... 
Ghicaso 
Indianapolis 
Vroollpn .... 
Eity.. 


>) ‚565 
‚40 
‚521 
405 
‚462 
.444 
‚457 


Hentiae Spiele: 
„American League“ — Philadelphia 


in Ehicago; Bolton in Et. Loui3; 
ı New York in Detroit; Wafhington in 


Cieveland. 
„National League“ Chicago in 


St. 


Brooklyn. 

„Federal League“ — Pittsburg in 
Chicago; Baltimore in Kanſas 
City; Brooklyn in St. Louis; Buffalo 
in Indianapolis. 


* Yl3 der 62jährige William Dren- 
ner, Nr. 659 Meridian Str., an der 
Madifon und Desplaines Str. über 


| den Fahrdamm fchreiten wollte, wurde 


er bon einem mejtlich fahrenden Stra- 
Benbahnmwagen der Mabifon Str.-Li- 
nie erfaßt und zur Seite gefchleudert. 
Der Verunglüdte, der eine böje Schä- 
delmunde und PVerleßungen an den 
Armen erlitten hat, mwurbe nad) feiner 
Mohnung gebracht. 

* yn der Küche feiner Wohnung, 
Nr. 3933 Weit Congreß Str, am 
Gastohherb hantirend, fam der 33jäh- 
tige John Woods der Tlamme zu 
nahe, die im Nu feine Kleidung in 
Brand gefeht hatte. Ehe der Unglüd- 
liche, der fich allein in der Wohnung 
befand, jich die brennenden Kleidvungs- 
ftüde vom Leibe reißen fonnte, hatte er 
Thon fo fchwere Vrandwunden erlit⸗ 
ten, daß er nun im Robert Burns 
Hofpital im Gterben liegt. 
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KRE onnuiil 


Außerdem liefern ©. W, Wagner & 
Co. für heute den folgenden Si— 
tuationsbericht: 

Der Weizenmartt ift ruhig und nie= 
drig, auf Septemberlieferung merden 
große Verkäufe abgefhloffen. Xiver- 
pool 4,, Berlin 98 niedriger, Ant— 
werpen unverändert. Aus llinois 
und Nebrasta wird neuer Weizen in 
Maffe angeboten. Der Stand des 
Maifes macht glänzende Yortichritte, 
in Nordmweiten und Stanada hält die 
fühle Witterung an. Kabelnachrichten 
bejagen, daß die Weizenernte in Ru- 
mänien, “italien, Spanien und Ungarn 
meit hinter der vorjährigen Ernte zu= 
rücfbleiben wird. Der Stand des 
Meizens in Deutichland wird als im 
Allgemeinen qut gefchildert, dagegen it 
nur eine mittlere Roggenernte zu er- 
marten, 


Droduftenbörfe, 


Alte Kartoffeln ftiegen wie- 
der um 5c, und für befte neue wurde 
gelegentlich bi3 zu $1.25 bezahlt. Die 
20 Waggons neuer Kartoffeln enthiel- 
ten zum Teil durch Hite bejchädigte 
MWaare, die entfprechende Breife brachte. 
Dflahoma Red Triumph maren 
durchſchnittlich in beſtem Zuſtande. 

Die Händler in Waſſermelo— 
nen maächten heute wegen des kühlen 
Wetters traurige Geſichter und pro— 
phezeiten, daß morgen Waſſermelonen 
verſchenkt werden würden. Canta— 
loupes fielen wieder. 

Auf dem Beeren markte wird er— 
wartet, daß die laufende Woche den 
größten Umſatz in dieſer Saiſon zei— 
gen wird, beſenders in Erdbeeren. 

Gemüſe blieb unverändert, und 
auch die Preiſe für friſches und kali— 
forniſches Obſt behaupteten ſich. 
Nach kaliforniſchem Obſt iſt ſtarke 
Nachfrage vorhanden, mit Ausnahme 
von Orangen, die ſich ſehr ſchwer ver— 
kaufen. 

Rindfleiſch ſtieg etwas infolge 
knapper Zufuhren aus dem Weſten. 
Geflügel war in gutem Zuſtande 
und bei dieſem Wetter leicht verkäuflich. 

Butter wurde nicht höher notirt, 
obmohl Elain 271% verlangte Eter 
blieben feit. 


11.25 


Die folgenden Preife gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf 
Quantitäten find die PBreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter, 


rungen don abrıe & Lom, 
South Water Sıirape.) 
Greamery“, extra, d. Bid. 
Extra Firſts“, das Prund 
das Pfund........ 0.22 
„Seconds“, das JFfund...... 0.20 
„Dairies", extra, das Plund 
Firſts“, das Pfund 
Seconds”, das Pfund..... 
Badwaare, das PMund...... 
„vadıes“, das Plumd...... 
prozesbutter, das Bfund.... 
ıpreile für Grocers: „Ereamery”“, extra, Küoel, 
28lsc; in Pfunde abgewogen, 209%%c) 
Gier. 
don Nöahne & Lom, 
Soulh Waler Strahe.) 
Gemiſchte Waagare, Kiſten ein⸗ 
geſchlaſſen, Duvend —.... 
du,, Kilten aurüdgelandt.... 
„Dirties“, das Dupend.. 
„Ordinart Sirits — Zupen®. 
„Stel Firſis“ Duttend. 
„Seconds“, das Dupend.. 
„Cheds”, das Zuvend 
Ger fui Grocer ungeräbr 14 böh 


Käſe. 
(Motirungen von der Käſebörſe.) 
Rghwmläſe, „Twins“, Pfund 
Young America”, Pfund... 
„Long Horns“, Pfund.. 
‚Dailies*“, Pfund...» 
Brid, neu. das PBiund.. 
Schweiger, rumDd, fund, 
d0,, „Blood“, 


159 Weſt 
0,27 
0.26 


girits“, —(.231% 


0.19 


(Autirungen 


159 Welt 


ER 


epesSs® 

rn 

tn 
X 


* 


t.) 


0 
0 
un OL 
0 
0 


bunden 
das PBiund...... 


Heflüge! und Sleifch. 
Geflügel (Iebend.) 
Kotirungen bon Jepfen & Murmann 
So u Waler — 
das „Drume.. 


Cimburger, 


226 Welt 


Hühner, 
„Broilers 
d0., grob e 
Trurbi hner, 
Hähne, das Pfund. 
Enten, das Pfund.. 
Wänie, das PBlund.. ös 
Kerlbübier, das Dubend... 
Alte Tauben, lebend, De... 
do,, tot, dad Dukend 
„Sauabs“, lebend, Dugend.. 
do., Zugerihtet, Dugeno.... 
_ Kleine magere, weniger. 
(Dbige Preije gelten für fünf 
mehr. .— Yattenfiiten ec d, Pid. 
Geflügel (geeiitte Waare.) 


(Notirungen von Tepien & Murmann, 226 Weft 
Soulh Water | 
Zrutbüßner, das Piund.. 
Hübner, das Riund,.. 
Hübne, das Bıund 
Gänſe, das Plund.ceccsecse 
Enten, dad Pfund ........ 0.15 


Kälber (gefchlachtet. ) 


(Netirungen bon Dr & Murmannn, 
Soutt Water Straße.) 
50— 60 Bid, Gewicht, Pid. 
vu Bid. Gewicht, Bıp. 
20—110 Bid. Gemicht, Bid, 
110—130 Bid. Gewicht, Bid. 
Ausgeſuchte Waare, Pfund. 
„Spring Yambs*“ 35—-40 
Sammel, gebäutet, Bfd. Ges 
wicht Plund ... 0.075 - 0. os 
do. ungehautet. wid. Ge 
wicht Pfund —......... 0.002 0.01 
Pid. Gewicht ....... 480 —5,25 


Schweine (geſchlachtet.) 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Weſt 
» Ecuth Water Sirabe.) 
Während des beiben Wetters raten wir ab, 
geihlahtete Schweine zu Ihiden und fünnen 
feine ®Breije angeben. 


Rindfleiſch 
Rippen, Nr, 1, da3 
do, Nr, 2, 
do,, ir. 3, 
„Loins”, Nr. 
Nr. 
2 


Nr, 3, 

„Rounds“, Nr. 1, das ———— 
o. Xr. 2, das Pfun ve 
do., Nr, 3, das Blum 

„Aids. *. u eh und... 

8, oe und * 
‚ Nr, 1, bas 
de, Nr, 2, das 
d0,, Nr, 3, das 


0.14% 
—(0,32 
—0.34 

0.15 

0.0091 

0,14 
—0.10 
4.00 

1.60 


Das Bf fund. 
das fund... 


teurer.) 


226 2Xeft 
1 


0.1 
C0— 0,12 
0.1 


> 
2 
> 


(gugerichtet, ) 
fund. 

das Piund.. 

das Pfund.. 

1, das Pfund.. 


en 
ER Pens 


ess>=>e>ses> 
BEBSERERIRRER- SO 


... 


Rs 


........ 


Hleinerer |, 


Zattenfifien oder | 


Kaliforniſches Obſt. 


Motirungen *— Qu, Biron & Ev, 177 Weſt 
South Water Straße.) 


Kernobit. 

Orangen, kleine, Kiſte. ......... 

do., große, Kiſte.. 
Bitronen, die Stifte 
Gtrape Fruit, die Kilte 
Ananas, die Kiſte. 
Rirfden. 8 8 Pfund Käfte. 
Aprilojen, die Kiite 
Aliefiche, die Kite 
Pllaumen, die Siite.. 


—3,50 
—3.50 
—7.00 
—3.50 
— 3.50 
—2.00 
—1,25 
—1,50 
—2.00 


——— 
(Notirungen don John B._D’Brien, 
South Water Straße.) 
Florida Waffermelonen — 
NSaggonladung ...... 
do., Stüd oder Did,, 
do., do., 
dv., d0,, 


136 Weft 


300.00-400,.00 
"große 0.60 
mittlere.. 0.50 
tleine...... 0.40 


Gantaloypes. 


——— von Erutchfield, Woolfolt & Clore, 
11 Belt South Water Str.) 
Kaliforniſche Cantaloupes, Ponies, 
54 Etüud Kiite 1.0 
do., Standard, 45 St. Hifte 2.00 


Friſches Gemüſe. 


Motirungen von Niemann Bros, 169 Weſt 
South Later Straße.) 
Spargeln, biefige, Kiite, 4 Dbd. 3,50 
Surien, bienge, Kite, 2 2Dd. 0.50 
traut, das waß.. .... LO 
Seilerie, Slorıda, 60c, 
Buc und 
Louiſiana Eierpflange, 
»lumeniohl, bieriger, 
Pfefferſchoten, ſüdliche, 
in Kiſte 
Kohlrabi, hier gesogen, Hundert 
Gruͤne gIwiebeln. Bundchen. . ... 
cchotenerbien, gamper 
Sunt-Erbien, biejige, Sat.. 
Erbien, „Zelepbon“, grobe... 
Wieerretiig, DAS BUND. zure ee 
Kucklaub, der Sitrang.. 
Kcpffalat, biefjiger, Hamber.. 
Koprialat, „Wiarfe Jceberg“, 
biefiger, Stübel 
Blattjauat, Die Kiſte.. 
Rbhabarber, Bundcen. .. 
Rote Rüben, Dpd. Vundche 
Mohrrüben, der Sad..... 
Tomaten, die KHilte..neeenennes 
Kouifiana Tomaten, die $tilte.. 
seras Zwiebeln, die Kilte...... 
Youiliana Zwiebeln, der Sad.. 
»eterfilie, vier gesogen, — * 0,30 
Nettige, bundert .. 1.25 
Rüben, Weihe, neue, "Dwd.. . 0.50 
Spinat, Hamper z....... - 0.25 
Juallerireite, vas störbipen. . 0,25 


Bohnen. 
bon Niemann Bros,, 
South Water Strabe.) 
Grüne Shnittbohnen, Hamper.. 1.00 
Wachsbohnen, Miſſiſſippi, 
Hamper 
Trockene Bohnen, auserleſen.... 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln. 
(2, Start Co, 192 RN. Clark Str.) 
Alte— g ! 
Wislonſin, gemiſcht, ———— 
d0., „Rurals“, beite, Bu.. 
Neue— 
Weihe Florida, Nr, 
do., ir. 2, Zab. . 
Ecuiltana Iriumpbe, Bufbel.. 
Texas Red Iriumpbs, in Säde 
gefüllt, Bulhel ........ » 0.90 
Dtlaboma Ned Triumpos, Bır. 0.95 
Ieras Gobblerd, Buidel...... 1.05 


0 


— . 26 


—4.00 
— v. vd 
—2.0) 

1.00 
2.00 —2,50 
v5u0 7 —0.75 


Bündel, 
Hamper 
die Kiſte 
4 Körbe 
0.75 
3.00 
—U,085 
-1.75 
—2.50) 
—3.50 
—(0.75 


—1.00 
—0.15 
—0.08 


1.50 
2.65 


(Notirungen 169 Weit 


—1,25 


0.75 
« 0,85 


—0.80 


1, Sab.. 5.00 
4.00 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie.) 

rot, A—H1KcH; Nr. 3, rot, 

Nr, 2, barter Binterweizen, 

3, harter Winterweizgen, YO 


Keizen, Ar, 2, 
W—OURE, 
y1-—V2c; Ar 
— dic, 

Frühiahrsweizen, 
v5—06c, 

Mais, Mir. 2, I4—7 


Nr, 1, 96% Nr. 2, 


72%c; 


— UT%c; 


Nr. 2, weiß, 44 — 
7öc; Nr. 3, gelb, Tea —T3yc; Kr. 3, 714 
— 30; Nr. 3, weiß, Tu —T74%c; Nr. 3, 
gelb, BA—T2%4c; ir, 4, TI—Tic. 

Hafer, Yir. 2, weiß, 411%4c; Nr. 3, 3Y14c; 
8, weiß, 404 — 41637 Nr. 4 meik, 
Standard, di—4diieı. 

Gerite, Maiting“,ö 5—64c; 
„Sereenings*, 40—DRr. 

Rogadt, Nr. 2. 6706; Ar. 3, 67c, 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie 
figen Werft fteltte fih auf 39,000, von Maid 
auf 321,000. von Hafer auf 329,000 Buſhels. 
"erfihidt don bier wurden 740,000 Buſhels 
zseizen, 346,000 Bufhels Mais und 341,000 
Blow, Hafer, 

Sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 3,208,000 
Tuibels, von Mais Bulhels. „Für die 
Berwode ftellte fih die Musfuupr mie folgt: 
seizen 6,672,000 Buſhels, Mais Bus 
fhels, und für diefeibe Woche des Borjabres: 
Weizen 5,340,000 »ufhels und Mais 96,000 
Buſhels. 

Meil. „Epring Parents“. $5.30 das Fatz: 
Noggenmebl, $2.70—$3.10; „Firſt Clears 
lute, 33. 60. 83. 3203 „Winter Batenıs“, jute, 
$4.20—$4.40. 

. (Bertauf auf den —— — Beſtes Ti⸗ 
motby, $19.00-—$20.00; Xr. $17.00— 
$13.00; beites Allaıfa, 317.00--$18°00: Mr. 
1, $15.00—$16,00; Wr. 2, $13. 00—$14. uU; 
Padheu, $6.50—$7.50. 
Kleeiamen, „Country Xots“, 
Timothhiamen, „Country ots 


Del. 


weiß, — 
⏑⏑⏑⏑—— 


Ar. 
407; 


„Feed“, 50—D4c; 


». 00—$12.50. 
, $4.00—$5.50, 


Stendarb, 

Headlight, 

S 

Napbiha ..... 

Gajolin 

Leinfamenol, zob, im Faß 
do. gereinigt, _ do, a 
Terpentin, 

Benzin, do 

Bleiweiß, im Faßb, 


MD 
ERFIE 


ar 


IDG Som 


x 


im Fab.. 


SSOSSSSSSS> 


© m Qroı 


Pfund.. 
Schladhtvieh. 


ausgefuchte 
Pfund; 


Rinder. Gute bis 
$9.35 per 100 
Stiere, $7.25 
stübe, 5.50 


Stiere, $8.80— 
mittlere bis gute 
$3.20; gute bis ausgefuchte 

$3.75; gute bis ausgeſuchte 
stälber, $9.00—$10.2u5; „Katide Bulls“, 
$5.50—$7,65. 


Eehweine Gute bi3 ausgesuchte 
S8.0714-$8.1714 per 100 Pid.; 
gefuhte (zum Werfandt), $8.20—$8.25; 
mittlere bi3 ausgeluhbte Fleiſcherwaare, 
$8.22% — 8.30; gute bis ausgefuchte Sertel, 
$7.25-—$7.75; (Eber, $2.75-—-83,75. 

Schafe. „Native Sethers“, * 100 Pfund, 
$5.05—$6.35; Lambs 85. -$8.55; „Na: 
tive ‚Vearlings‘ — 32233 ad; „Native 
Emwes”, $4.65 -35.4 


Aktienbörſe: 

Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 

Altien. 

Verläufe Hach Niedr. Schluß⸗ 


Polelwaare, 
gute bis aus⸗ 


Booth. Fifheried, beb 10 
Ebi. RYS., Series 1 60 
do. Geried 2...... 8Bö 
do., Eeries 4 12 
Commonw, Edilon .. 64 
9, S. & M., bed... 5 
Diamond Match 0 5 
Illinois Brid ....... 30 
Diontg. Ward, bev.. 30 
National Carbon .... ..98 
Beoples Gas ....... 5 
Bublic Service .... 20 
ualer Dats, bev.... 10 
Ccars-Roedud 
Swift & E0........ 
Union Garbide . 


761% 
106% 
1884 
10514 
153 


$1000 
5006 
3000 
2000 
2000 U 
2000 


TSommontvealth Ebifon —* 
Chicago Telephone 58........ 
do 


geg Gas * 
— 


R. 


— Deswegen. — Vata, warum 
heißt denn Stiege Schnedenftiege?“ 

— „Dummer Bua, weil man fo I 
fam auf tommt!? 


18, 
7 3 73 j 
87 


Hinſicht. 


Seit über 35 


Sahren etablirt. 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 

Sailer, Auguft, 62 N; 


4922 ©, Wood Er, 
Mevig, Iiaac, 60 3.; 61 W, 12, PB 
7: 


Roos, Genevieve, 70 .; 1257 Wictor Abe. 
Säulte, William, 73 3.; 521 W. 115, Str. 
Sdillo, Mary, 66 J.; 4339 Raulina Str, 


— 1): — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren 
ſuchten im Diſtrittsgericht nach: 

J. S. Johnſton, 4141 W. Lale Str. 
bindlichkeiten, $737; Beitünde, $32, 

Herman Wlbredt, 1085 ©. Michigan Ave, — 
Verbindiichleiten, 33962; Beſtände, 5001. 

Max Yewin, Kaufmann — Berbindliihfeiten, 
$25253; Beltände, $1213, 

— ._— -— 


Scheidungsklagen 


Verbindlichfeiten 


— Ber 


wurden eingereiöt von: 

‚Mary gegen Jemes X, Barnidge, Berlafien; 

Tor. A, gegen Emma Smitb, Berlaffen; Alma 

gegen Gilbert Dale, Berlalien; Hulda gegen 

Eimer Lithgon, Berlaffen; velen gegen Fräntk 

E. Drew, Berlalien; Maud gegen YAuguit Ya- 

londe, Berlaſſen; Madge gegen Hermann 

Schmitz, grauſame Beyandlung; Hanna gegen 

Arthur Reeves, graufame Behandlung; Mary 

gegen Joſeph Rel, grauſame Behandlung; Agnes | 
gegen Franf €. Finan, Iruntiudht; Elfie ae 

gen Chas, Wirk, Bigamie; 
v. weit, Ebebruch Emma gegen Reinhold H.“ 
Ploog, Verlaſſen. 


— — eo. 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden 
Dflice des Counthelerẽs ausgeſtellt: 
A. Goetzwolf, Bella Kamonir, 50, 

J. A. Hollh, Charlotte Dawson, 43, 21. 

J. A. MeGuone, G. 5. Denby, 21, 18. 

Kobert Engelhardt, E MM. Bacon, 27, 26. 

Eugene Kreitner, Melba Kimer, 26, 18. 

A. Diebſs Klara Moriife, 26, 26. 

9. &, Wwinterberg, Hagel Bader, 25, 24, 

5, Stripella, FSrances Druscz, 29, 25. 

Kobert Luggan, Marie EC, Kiefer, 20, 

>. Billardito, C. Dißrapia, 24, 20. 

. &. Hope ır., Eva Wi. Sord, 31, 25. 
John Xeddin, Bridget Garroli, 24, 3 
Peter 5. Hanel, Youife V. straft, 24 
emil N. bvrattd, Diadeline HoB, 24, 2% 
WW. Melchior, Unta Stacena, 25, 20, 
Philip Nuhſer, Marie Conoith, 21, 
Otto Pugner, Maude Kinnear, 32," ! 
E, E. Eaiter, Mamie L. Reynolds, 2 
R. Jones, Winrtle Üveritreet, 28, 23. 
A. Peiry, Elmer Johnſon, 25, 25. 

9. Matbews, Alice M, Garrity, 
F. Lange, Florence Riendean, A 
yames Haut, Anna Stala, 24, 5. 
Joſeph Senvveie, Roſe 5. Bruno, 
3, Efi Hogan, 3. E. Kenneally, 
Edward Yedy, Kofa Luitgarten, 24, 

Nirid DO. Ingolarud, Kora N, Berg, E28: 
3. 9. Hallftrom, Carrie H. Glama, 27, 27. 
Arthur 3. Goeß, Adeline Eyeim, 24, 24, 
oben H, Blum, Minnie Rocple, 23, : 
Edward S. Binger, Eſther Frank, 23, 2 
John Yöinterfield, Mamie Tbiete, 32, 22, 
Cdivard A. Cmith, Clara Winsbora, 33, :27, 
Alfred G, Haubold, Mary Spender, 29, 
Quirin Kellner, Helen Sranz, 29, 19. 
Matbiad Bruch, Emma Zatler, 23, 19. 
Clifford Bronjon, Florence Trumbudl, 2% 
Georg: F, Wolf, Mamie E. Wolf, 27, 

9. E. Kordeman, Lillian Slallbon, 30, 

x. ®. Bolhuis, E, Sraffenberger, 25, | 
Charles 3. Kraufe, Hazel Moltencoff, 
Harrh I, Einger, Vetta Froit, 28, 26 

*. ©, Hadlund, Biolet 9. Bındin, 2 

S. Maggio, Antonina PBidone, 32, 32 
Jan Matuſoch, Katarzhna Pietocz, 2 
Albert Lenzhyk, Jennie Pruett, 29, 22 

W. H. Rileh, Beulah L. Medley, 38,2 

R. MR. Kelly, E. AU, MeNuliffe, 31, 26, 

C. —J °ra, A, Brangata, 24, 21. 

u, Dr ınaır, Jennie E. Donnan, 55 
W. M. Baxrie, T. M. Robertfon, 29, 2: 

P. Weſtreoper, Clara Hauſe, 29, 32. 

H. Brinler jr, M. Hazelbuſch, 33, 23 
Edwin F. Wold, Alice E. Caſey, 22, 

Felix Dedlom, Dorothy Ernſt, 25, 24. 

>. E. Bonell, Marian E Sarrilon, 25, 10. 

Nilliam A. Stoffelbach, $lara Yufde, 27, 2 
Bafile Yupean, Mrımie Zgeler, 25, 21. 
George eNatos, Anna Broidbas, 22, 21. 
Raul H. Antbond, Mary W 
„John Mllen, 
N, ©, Pocius, Anna e 
Q. Ezarneci, u. Braivdailosfa, 27, 
$ranf Wagner, Helen Neumann, 
Martin Kchoe, Catherine Conroh, 32, 
zZ. B. Madine, B. MeEormid, 30, 32. 
Yofepb F. Kaminsly, Agnes Schmidt, 
9, Demopoulos, S. Athanaſopoulos 
E. Sawidis, Jofephine 
A, Prammstas, R. Shimtaiti, 
W. F. Yadwig, Edna €. 
Holcayt, Zofie Piczefi, 
KR. Adamczewsfi, Mard Domintat, 
Sofepyb Bradley, Lillian Dignan, 2 
C. Sandrod, Clarice Klinger, : 
Icfef Burlafl, Mary Nik, 23, 
Andrew B. Frey, Hattie bite, 
6. X. XaXob, Keronica Cichy, 
W. Winiedi, Roſe Kaſperski, 2 
Rhiliv SHigbtower, Katie Mah, 38, 32. 
Raul 3 XLotter, Minnie Krueger, 23, 
George Stegerman, Yillian Schmidt, 34, 
P. JZaluboweli, Agata Worda, 37, 26, 

a 3. Hentihel, Anra Rabe, 23, 23, 
GEbarle8 Hanfen, Julia Table, 24, 
Francis L. Lee, Rutb Deliceje, 22, 
SHpert Mosbu, Lillie M, VNancehy, 
2%, Modarezuf, Anita Hacznial, 29, 
Fred Madprang, Adeline Fromm, 
Milfe LaDlanna, Teveh Muscato, 23 
Frant Recaro, Selina Pecaro, 31, 
GE, €, Woods, Etbel U. Sruder, . 
$. Caco, Antontetta Militeno, 3 
Mite Cygar, Aniela Cieſianowsta, 
Michgel Cielat, Mary Gniewel, 
Garfield Harris, Calina_\jones, 33, : 
SM, Earmwell, Laura Striegns, 24 

€. F. Holdhufen, Rofe Kansler, 26 


— —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


in der 


49, 


EN v. 


29, 10. 


23, 21. 


2 


Sennie Nelfon, 


20 
26, 25, 


26, 


30, 32 
39) 95. 
PBapalaite, 24, 25. 
28,. 27. 
Kelfon, 27, 
2. 


3, 21 
M. 25 
26, 


18, 


20, 


Folaende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden ami» 
lih eingetragen: 

Blaine PI., 291 %. weltl, d. Lincoln Ade., Nord» 
front, 30 bei 157; Carl ®. D, Sterner an Has 
ver Ehrenbuber, $8250. _ 

Montrofe Apve., 83 %. öftl. d, 
Nordfr., 50 bei 123; Alonzo 9. 
Henth, $2000. 

64, Et., 196 5, füdl. v. 
100 bei 125; 
Lewing, $3500. { 

Waveland Ave., Südoitele 54., Nordir., 125 bei 
208; Henry ß. Zander an Xew G. Earl und 
Bm, J. Mueller, _$1700. 

Wallace Str., 120 5. füdl. db, 35., Ditfe., 24 bei 
123: Gofepb Stravinstas an Auguft Bigman- 
taitis, $1600, 

Ellis Ave, 341 %. füdl. dv. 90. Str, Dftfront, 
25 bei 124; Fraut L. Peterſon an Mary Kaliz, 
81900. 

Eis Ave., 62 %. nördl. v. 54. Pl. Oftfe., 50 
bei 158%; George X, Amerman an Gril ©. 
Ruben, $3250. 2 

W. 46. PI., 308 5. weftl, db. Weltern Ade., Sid» 
front, 26.27 bei 125; James 2. Harris an Ans 
ton 9. Bielsti, $2000. f 

Princeton Ade., 418 3. füdl. d. 47, Str., Weitfr., 

74 bei 131: Amelia Saunders an Batrid 


MWbipple Ctr., 
Hill an Hatie 


Humboldt Ube., W 
Stephen Xebanic an 


Weitir,, 
Guſtabe 


freies, ‚_$2700. 

73. 46. 222 5. öftl. d. Nodwell, Nordfront, 

56 bei 184; Chad. Kotrh an Jofevb Wrob— 
[emwati, $3500, 

May Eir., 133 %. füdl. db. 50., Weitfe., 25 bet 
125; Zulia 3. Sullivan an PBatrid Sullivan, 
$11,500, 

Raflin Str., 325 $. füdl. db. 53., Ditfront, 25 bei 
124; Elizabeth S&. Morman an Jogef Berd- 
zinsfi, $3400. 

Green Str, 175 8. nördl. d. 61., Weitfr., 50 bei 

Bank of Topela an die Ham Jndeitment 
[ Shawnee, Kas., $7000. 

Union Ave, 215 8. nördl. d. 73. Str,, Dftfront, 
5 bei 154; Bm, Wray an Ehas, M.Smwineh, 
3750, 

Central Ave., 56 %. nördl. d. Thomas Str, 
—— 30 bei 125; Aldertine Nielfen an Wals 
ter. 3, Mabman, $3600. 

Edgemont Ave., Rordweitete Loomid Sir., Sid» 
front, 29% bei 102: Erben von Abrabam Co» 
ben an Rae Lomwentbal, $1500. 

Emma Str, 428 5. weſtl. dv. Milwaunfee Wbe., 

N 124; John Schuls an Aler Marliewicz, 

— Zee 212 545* — v. Weſtern Abe, 

24 b z. Moledi an Jo 


Edith gegen Abner | 


8. Sibgeralb, 21,18 
37,3 
Saufaicziufte, 29, 24 


Benn Ihr Eure Brillen bei Bergſon 
& Go, maden laht, jo erhaltet Ihr am 

tantirt genau für Euch geichlifiene ——— 
ienfihaitlich angepaßte Linien, zwei Dinge, die 
uns umnferen wundervollen Erfolg verihafft Has 
ben. Habt Ihr Kovfichmersen oder überange- 
Itrengte Yugen? Wir baben tauſende dabon ges 
beilt. Wir lönnen auch Euch dabon befreien, 
achmännifhe Unterindmung frei, jür Exrmads 
ene und Stinder. Genau baifende a it 
oldgefüllten Rahmen, —— ſchon zu 
1; maſſiv goldene ſchon zu Sa. inſen — 
au niedrigiten PBreifen. Bufriedenitellung abfaint 
garantirt. Kommt und erfahrt die Wahrheit Des 
trefj3 Eurer Augen, 

Dr. BERGSON & CO, « 
Spezialiiten in NRitigitellung jehlerhafter Seh» 
trajt. 314 Republic Bldg., €. D. Ede State u, 
Ndams Etr.— 602 ®. North Ave, Ede Larra» 
bee Str., über der Bank, Etunden 9 Bm, Di 

8 Abends. Mittwod und Freitag 6i8 6 Abends, - 
—— 10 Borm, Dis 1:230 Hadien. 


2... Ama — 
Zu werläf äfjige Sahnarbeit! 
ine Ctubent 


mer a! 28. Erfahrene 
Sahnärzte 2 Herabgeſetzte ni * * ea, wie 


e Srtouen 8 
Rhafchone 
Bähne Zähne 


$4.00 $5.00 


Bühne frei unterfucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Wlle Arbeit für 10 Jahre garantick 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


A Jahre etablirt. 


408 8 Wabaſh Ave. S.W.⸗Ecke Wabaſh 

und Van us — — 
onntag 

Born, Rene 


ErthopädifgeApparale 
Künftlide Gliedmahe — 
Bein- Schienen — 
Geradehalter » Korjet3 
nach Syitenm Hefling. — 
Geſtützt auf unſere lange 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Brauche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach⸗ 
müännifchen Zeitung. 


w o LFERTZ CO. 
Geo. Wanner, Manager. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe NRanbolph Sr 
Aush Sonintans von 9 Bid 12 UN 
l4mar 


Botied Set 


Elalliſche Strümpfe, } Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, dirett von der Fabrik an Euch. 
Str 
a Een 220 
— 1.75 
t — 
— — — — 1.70 
y nd — 
Elder DD 
Bir fabriziren über 100 
Cortendruhbänder, ein gu 
pafiendes für jeben. 
Erfahrene VBanpagiften— 
aud für Danıen. 
Olfen täglih von 9 Borm. 


513 7 Uhr Abends. Sonm 
tag5 ton 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


801-203 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave, 
© Etod — Nehmt den Siebateg. "7 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arameien Euch nicht helfen, 
| derfucht unfere erprobten Heilmittel, die f en 
ı Sehlilagen, bei folgenden gnebeimen Kran» 
beiten: Kormulare Nr. 1 u, 2 luriren die meiiten 
noch fo hartnädigen Fälle von geheimen a 
beiten und Urinleiden, ze Katarrhausmürfe 
und Say im Urin, Preis $1.00 bie de 
-— Doltor Tuderd Blut-Epecifie für ‘ 
ne in allen Stadien. eis $2.00 per 

rof. DeBoi! {e3 Bigoratenr 
ür ale anmer chwäche, ſchl afoe Nächte, Nerbos 
ität — und * t sufriedenteended 
Eheleben. Breis $1.00 die Schadhtel, 3 für 2.50, 
5 e obigen Hetlmittel find nur bei u zu haben, 


Behlkes Deutſche Apothele, 
775 Süd State Straße, — Ex 


v 


HEUMATISMUS 


Abſolut gehellt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martkte. Tauſende don 
gen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
auft. Die ſchlimmſten — aehellt, von 

gendwelcher Urſache und az gleich, wie 
kon Beftedend. (reied Bud über Heilung be 
eumatiömus, und Beugniffe, 


Schrases $1,000,000 GURE 


— 


E, STRASSBURGER, Optiten, 
2830 Lincoln Ave. 


unterfuht Cure Augen 

rei und pabt Ku 
Augengläjer und 

len an, mit den wenes 

tten „wer-Lact" Geitela 

len (one Echrauben), 

—* Aeaber leine logexren F 

ichieffirenden ®lä 

mehr, Auh Sonntags ofjen bon — u 


Der Grundeigentnmömarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höbe von $1L000 und darüber wurden aniis 
ich eingetragen: 

Lincoln Str., 260 $. nördl. d, Iowa, Weltig., 
24 bei 124: John Mazur en Sia nislaw Kra⸗ 
merz, $1500. 

Lorel Pive., 100 %. füdl. dv, Huron Ste, Dflir, 
74 bei 13 3; 

Glarte, $ 84400. 

Polomac Ave., 234.3. meitl. d. Lincoln Er 

Nordie., 48 bei 124; John Schieber am Ih 


Doppelt, $5050, 

Xroh Cit., 216 5. nördl, d. 12., Oftie., 50 bei 
125; Louis Wittinderg an lex wiltinberg, 
$1000. f 

Ban Buren Str., Nordiweitede Elinton, Cü 
159 bei 148; 6. 2. & Z, &, an Weorge N 
Norton, $60,341. 

Weit End Ape., 100 %. ditl, db, Keeler, — F 
30 bei 100; Henty €. Bradeit an Wi 
Brien und Mary U. —“ 88000. 

Wilmot Abde., 213 %. füdölll. d. Gortland. 
Südweitir., 24 bei 100; Wilhelmine vahn 
vronislaw Muszinsfi, $1670, 

51, Et., Nordiweitele Bart Ave, Ditie, 51 
125; Hyman * 9 Siem uf 10. J 

Millard Ave, Südmweitede ) 

53 bei 125; Untonie —— an * 41 
we. 261 3 —325 dv, Colorado, Weil 
© Bangan, 140; gute Daudelin an & 


Ta re — ae 





Martin Ofterbolm an Cujam 
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— 


" TWELFTH ST. 
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rt A ee 
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OR. HALSTED 


aa 


BE” Heute Doppelte Stamps “BE 


jede 12. Etr. Store Tradin 
Ein volles Buch eingelöft für 


Stamp bedeutet Geld für End. 
50 in Baar oder $3 in Waaren. 


Unterzeug niedrig markirti 


* 


I N 
SRLTRR 


Stotrat verlangt, daß fe gli 
bis 6 Uhr offen gehalten werden. 


Appell an den Schulrat, . —— 


> 


Silmvorftellungen „nur für Erwacfene‘‘, 
— Ald. Merriam verlangt Unterfuchung 
der Beziehungen der Stadt zur £a Salle 
Street Trujt and Savings Ban, 


ae GE 


* 


zu en 

Auf Antrag Mayor Harrifong 
nahm der Stadtrat Beileidsbefhlüffe 
anläßlich des Ablebens des ‚früheren 
Vizepräfibenten Adlai E. Stevenfon 
und de Schultommiffärd Thomas 
Kelly an. 


Ernennnungen des Mayors. 


Mayor Harrifon ließ dem Stabtrat 
die Ernennungen zu Mitgliedern des 
Ausshuffes zugehen, der die WVorbe- 


N ee EP wo 
nugung der Straßen in Wohnbegirten | 1 | 


3.bne ſchmerzlos gezogen. er 
Alle Arbeit narantizt. m 
Unterfuhung frei. 
Dieſe Preife nelten nur 
für 30 Tage. 


Dr. Bloomenthal WI 


bei Wiebolbts, 


Sommer: Unterzeng 


Te 


| —* 


Fe 2 
BU.ooonssnnnnnnnnese au 


Mırwaunee — 


Moderne Suits und Coats 


—— — 
etaufcht, 
A antirt für 15 te. 


Dr. Hirsch & Grown 


Ihrem Rahmen. 


n | Weit» und Rabfehen, — 
1 D N daB erite Jah 
K2 - — N DimoxLinfen, 90e das Bear 


Bargains inHotions 


Geitridte Waijt Union Snits für Kinder, 
erite Qualität, Drop Eikteil, beinahe in 
allen Größen, die reguläre 25c Corte, 


1 6c fpeziell zu 


Liste Union nit für Da- 


reitungen zur Teier bed neuen, als 
„Grundeigentumstag“ bekanntenFeier⸗ 
tags treffen ſoll. Der Ausſchuß ſetzt 
ſich, wie folgt, zuſammen: Aldermen — 
Geiger, Lindheimer, Janovsky, Kenna, 
Wagg, Harding, Rea, Kiellander; 
Vertreter der Chicago Grundeigen— 
tumsbörſe — Frank G. Hoyne, Wm. 
D. Kerfoot, Roy B. Tabor, Adolph 
F. Kramer, Henry H. Banford, E. 


Haupt⸗Floor. 
Liſsle gerippte Union⸗Suits für Ana 
ben, Alter d—12, 


Haupt ⸗ Floor. 
Nähieide, 100 N. Spuien, ſchwarz u. 


für Damen und Mädchen | aue ı0m. erım, ı 33c 


c gweiter Floor. vule 
Kleiderichliehen, in allen —— 


16c 


Union Snits für Männer — E 
men, niedrig. Hals, armıellos, |rahmfarb. - Borstmeih, Furze 

Ichön gehäfelte Hofe, Torchons | Nermel und Siunielängen, Gros» F 
jpigen unten, Sinielängen, 75c | ben 34 bi3 44, Die reguläre B 


Qualität, jpeziell 50c Qualität, jpeziell w 
zu 49€ |: 35e £ 
Swiß gerippte ge- Weißes geripptes 


Offenhalten der Schulhöfe bis 6 
Uhr Nachmittags an jedem Tag im 
Jahr, um der jugendlichen Bevölke— 
rung der dicht beſiedelten Stadtteile 
eine Gelegenheit zum ungeſtörten Spiel 
zu geben, empfahl der Stadtrat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung dem Schulrat 
in einem Beſchlußantrag, den Ald. 


a für Knaben, 


alter bis 100 Tuh-Mäntel für Damen und Mif- {dwarz oder weiß, 


c EEE: c 
2önsliten, sie, Sei ul Mi fe8, wert bi 3u $12.98 — Haushalt· Stecnadein mit Nadel- 5c 
die Auswahl zu 8 


pibe, 2c 
tenbefegte Hofen, 2öc Werte, 15c f 


Itnöp er ö ni His 24 
Berltnöpfe röße 
Auswahl zu ; r ß 4 5iß N 
gerippt, nichriger 4c 
Wollene Skirts Hir Damen und Miſſes, 


regulär 2c, Dpd 
— — * arbige beftidte Einfafiung für Kleider» 
wert aufwärts bis $4.98— 


2. %. D. Union Suits f. Män- 69% 
ner, wert $1, au 
Odds und End m Männer 


efaß, garantirt echte Farben, 
12c Wert, zu 
Schweißblätter, Direstvire, Seide, in 


Gerippte athletifche 3 Größen, 18c Wert, 


— 


——d 


Union Suits für 
Männer, ärmellos 
u. Knielängen, ſo⸗ 
wie in Balbrig⸗ 
gans, weißer ge-⸗ 
rippter gekämmter 


B Ile, 
Baumiple 0. | 


| Qualität, 


formte Damenleib= | baummoll.. Unter 
cen, niedr. Hals, |zeug für Männer, 
aärmellos, bandge= |lUnterhemden und 
fäumter Hal und |=Hojen, fait alle 
Armlöcher, die 25c | Größen, gemijchte 
ipeziell | Partie, 50c Corte, 


13€ | marfirt 38cC ’ 


I zu 


marfirt 
zu 


Baummollene Stoffe, Leinen, u. T. w. 


Merzeriſirte geſäumte Ser— 

bietten, Größe 18 bei 18, in 
a neuen ausgewählten Damait- 

Muttern, regiläre 10c Cer- 

Hietten, fpeziell ein 
a Dubend für 


Gebleihter Cambric, 36 Zoll 
breit, weicher Yonsdale Finiih, 


114 Werte — 2 
4 10 Dards für 69c 


Macht Eure 
Fleiſch ee 


Susar Eured Ca» | 
IHfornia Schinfen— 
fepr mager (nur 
einen an den Kun | 


den), das 3 

Pfund .. ‚12ic 

* Be bh * 
oaſt, da € 

PBiund .. ‚14:c 

44 — 
eiſch, da 

Pfund zu .. 10c 
Sany Suaar 

— Fu Corn 
ee, 

Pfund “1lle | 
Magerer Brisfet 


Sped, das 
Pfund zu 


tücher, 


Reiner Eider ı 
Weineſſig, Gal⸗ 


Fancy roter 
| Alasfa Salmon 
ı 1 Pfund große 
| Büchfe, 


| mel, 
| ſpeziell, 


Dizd. 
Swifts Pride | Y5c; 3 
Seife, Kifte mit 


100 St. 

2.79;10 28c 
Reiner, ge⸗ 

| mabl. fchwarzer 


| ®feffer, 18c 


Bund 


gemiſch 
ausgez. 
| tät — 








..14c 
Lokalbericht. 

— — — — — — — 
Bom Grundeigentumsmarta. 
Auer Hotelpalaft an Mic:zan Boulevard 
— $700 zür Srontfug au IT. Weiteru Ave, 

Die Nik-Carlton Hotel Co. hat 
duch Leoy Mayer und Edwin 3. 
Meyer, die Beier des Stratford 90: 
tels, im Stadtrat geftern Abend eine 
Vorlage einreichen lajjen, wonach Jie 

bruch des genannten Hotels an 
der Ede te3 Midhigan und Jackſon 
lebard einen Neubau von 260 Fuß 


Höhe, der Höhe der Nadjbargebäube, 


errichten darf. Vürgermeifter Harri- 
fon empfahl in einem Schreiben die 
Annahme der Vorlage und |prach ji 
gleichzeitig gegen die gejehliche Be— 
Ichränfung der Bauhöhe auf 200 Fuß 
aus. Ald. Bloc empfahl die Ableh- 
nung bes Gejuchs, doch murde es an 
den Ausihuß für Straßen und Gaffen 
perwiefen. Der geplante Neubau wird 
einfohließlih des Grundftüds rund 
zehn Millionen Dollars fojten. Er foll 
im franzöfifchen Renaifjanceftil auf- 
geführt werden; die Vordermauer ber 
eriten beiden Stodwerfe wird aus 
franzöfifhen Granit, die der übrigen 
Stodmwerfe aus Terrakotta in ähn- 
licher Farbe gebaut werden. Das Hotel 
Soll taufend Fremdenzimmer, jedes mit 
Bad, enthalten, von den einfachlten b13 
zu den allerfeiniten. 

Die legte Bauftelle an der Sheridan 
Road, zwifchen der Wilfon und Yoiter 
Ape., 100 bei 143 Fuß, Ditfront, tft 
pon Glen B. Robert? zu $23,500 an 
Sarah Bes Edhardt verkauft worden; 
die Befiterin mill ein feine Miet3- 
haus mit 24 Wohnungen errichten. 

Der Anwalt E. R. Bliß hat. das 
Orundftüt en der Südmejtede der 
Metern und Lawrence Ave, 100 bei 
125 Fuß, für das er vor adht Jahren 
$8000 bezahlt hat, zu rund $70,000 
an 3%. E. Lindquift, Vizepräfidenten 
der Central Truft Eo., verfauft. Leb- 
terer will ein Gefchäfts,. und Wohn— 
gebäude zum Preije von $75,000 er= 
richten. 

Das zwei Läden, fünf Büro- und 
zwölf Wohnabteile enthaltende brei= 
ftödige Gebäude an der Sübmeitede 
des Broadway und der Catalpa Xbe., 
nebft Grund, ift zu rund $45,000 von 
3. 4. Hardy an Dr. Hyman Cohen 
verfauft worden. 

©. Schwar hat an Xafob Singlid 
Die Bauftelle, 50 Fuß Front, auf der 
Ditfeite des Humboldt Boulevard, 95 
Fuß nördlich von der Wabanfia Ape., 
zu $6500 verfauft; der Käufer mill 
ein Sechäfamilienhaus zum Preife von 
$35,000 bauen. 

Ein Gelände von 46.3 bei 264 Fuß 
an der Laiwrence und 60. Ave. ilt zu 
nicht genannten Preife von Charles 
5. Zrapp an N. Gonto und Um. 

‚Michalopoulos verfauft morden; es 
Toll in Bauftellen aufgeteilt werben. 

Zu $60,341 hat die Chicago Title 
and Truft Co. das unlängft von ihr 
erworbene Gejhäftshbaus und den 
langjährigen PBachtvertragn auf das 
Grundftüd, 159 bei 148 Fuß, an ber 

orbmeftede der Meit Yan Buren und 

Iinton Straße an George W. Norton 
berfauft. 

Zahette W. Reed Hat zu nicht ge 
manntem Preije von verjchiedenen Bes 
Tißern ein Gelände von 557 Fuß 


ve auf der Weitfeite der Armour 


‚ Jübli$ von der 53. Straße, er- 
ben. 


59e — 


Fancy farbige Huck-Hand— 
18x36, 
fertig zum gebrauch, 

fchwere 10c Qual, jedes 


Einkäufe 


ehl, einviertel Faß⸗Sack, zu 
Selfes „Good | 

Lud“Butterine, | berru Kaffee, 5 

5 Bfund Troms | Pfund für, $1 


u — Stan⸗ 
ar omaten, Soda Cragers. 
Erbſen od. Corn Sat. Schachtel 

Büchien, | Net- 


Büchſen 
Gold 


Tüte — 


Buder, feiniter aranulirter Rohrzuder, mit $1 
Grocery-Beitellung, Mehl, Seife und 
| Motterei-Artitel nicht eingeihl., 10 Bid. 


Franzöfifhe bedrudte Voiles, E 
40 Bol breit, fehr Funftvoll Ü 
bedruckt, ideal für Sommers # 
Tradten — 25c Wert 
N per Yard offerirt 


Satin gefranfte ober bohl- & 
aefäırmte Bettdedken, Marieilles F 
Mufter, die $3.98 
Werte, zu 


boblaefäumt, 


62c 
hier— Ihr fpart | 


Gold Medal 262 
s1.33 | Fiköre 

Sancy Dea- Neiner, füher far 

Iiforn. Bortwein — M 


I)% | die Gallone 75e 


au 
1, Edter Ob Tai- 
Eity | Tor — Bottled in 8 
Bond, und 1 volles F 
| Quart DOId Spanifh 


95. | Gewicht, 39e | -Bort, reg 52 Wert, 


beide $1., 
Seual| Beauty! 
Kaffee,. | Brand Fohden> 
Quali» | firte Milb, De. 
Pfund: | große Bücdjen, 


27 85cC; 3 23€ 


Büchſen 


Pfund 
zu 


95c 


Zion 


Lerinaton Club, # 
voll. DOt., Bottled 


: Henneiiy 5 
| import. xxx _fran- 
| zöftiher Brandy, die 


39 | a.....1.39 


zu 


| Der Verfauf folgender Mietztafer- 
| nen ift gebucht worden: Dreiftödiges, 
| Südojtede der ElliS Ave. und 54. Str., 
Grund 150 bei 58 Fuß, achtzehn Woh- 
nungen enthaltend, mit $45,000 be= 
lajtet, zu $57,500 von Yafob E. PBa= 
quet an Charles E. Bottolph; an der 
Nordojtede der Homan pe. und 13. 
Straße, Grund 25 bei 124 Fuß, mit 
$13,500 .belaftet, von Jafob Nide an 
Lena 2hon3; an der Siüdmeftede der 
Superior Straße und Afhland XAne., 
Grund 48 bei 120 Fuß, mit $10,000 
belaftet, von Zoui3 Bomafh an Rus 
bolph Nau; bei den beiden Iebteren 
Verkäufen wird der Preis geheim ge- 
halten; auf der Ditfeite der Indiana 
Une, 139 Fuß fühlih von der 51. 
Straße, 49 bei 139 Fuß, mit $11,000 
belaftet, zu $20,000 von Charles E. 
Bottolph an Annie B. Miller, 
Zur Beadtung, 
Beginnend am 1. Juni, wird die 
Nidel Plate Bahn Tidets von Chicggo 
nah New York und zurüd für $27.00 
berfaufen; nah Bojton und zurüd, 
$26.00. Ebenfalls verfchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. Stadt 
Zidet-Dffice, 66 W. Adams Straße. 
ZIelephon Eentral 6172. 


jn2,6,10,18,26,30 
— —û— — — 


Gegen die Bürgſchaftſteller. 


Das deutſche Syſtem gegenüber kleinen 
Frevlern empfohleu, 


Wenn immer gefallene Mädchen im 
Verlauf einer der Reformbewegungen 
oder auch ſonſt verhaftet werden, halten 
die berufsmäßigen Vürgſchaftsſteller 
Ernte, die unglücklichen Geſchöpfe müſ— 
ſen dieſen Ehrenmännern mehr bezah— 
len, als was ihre Strafe fein mird. 
Es iſt nun ohne Erfolg wiederholt der 
Vorſchlag gemacht worden, dieſem Ue— 
belſtande ein Ende zu machen, und es 
heißt, daß der Stadtrat um geeignete 
Maßnahmen erſucht werden wird. 
Richter Houſton, der Vorſitzer des Po— 
lizeiaufſichtsſyſtems, äußerde ſich einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ gegenüber 
heute über die Sache, wie folgt: 
„Wenn ein Kraaftwagenfahrer verhaf— 
tet wird, ſo wird er nach Feſtſtellung 
ſeiner Perſon, Aufzeichnung der Num— 
mer ſeiner Kraftwagenligens u. gegen 
ſein Verſprechen, ſich zur Gerichtsver— 
handlung einzufinden, freigelaſſen. 
Es liegt kein vernünftiger Grund vor, 
weshalb das nicht auch bei jenen Mäd— 
chen geſchehen ſollte, die noch leichter 
aufzufinden ſind, wie die Kraftwagen— 
frevler, wenn ſie ſich nicht zum Prozeß 
ſtellen ſollten. Sie gefangen zu halten, 
hat gar keinen Zweck. Der öffent— 
liche Ankläger dringt nur auf die 
Beſtrafung der Uebeltäter, der Richter 
hat nur dafür zu ſorgen, daß Recht ge— 
ſchehe, das Publikum fordert nur eine 
vernünftige Durchführung der Ge— 
ſetze, die Gefangenhaltung hat alſo nur 
einen Zweck: die Ausplünderung der 
Unglücklichen durch jene Bürgſchafts— 
ſteller zu ermöglichen.“ 

VER 


Bereinigte Männerhöre, 


Die legte Maffenprobe zum Sän- 
gerfejt findet unter der Leitung bes 
Dirigenten Karl Redzeh am fommen- 
den Freitag, Abends 8 Uhr, in der 
Nordjeite Turnhalle jtatt. 

Die Arhivare find erfucht, folgende 
Kieder mitzubringen: „Waldmorgen“, 
„Das deutjche Lied“, „Schmwertlied“, 


„Hrühling am Rhein”, „Aennchen von 


Iharau” und „Dirie” 


Jakob Lindheimer von der 3. Ward 
zur Annahme brachte. Der Stadtvater 
wies darauf hin, daß gegemmärtig die 
Schulhöfe um 4 Ahr Nachmittags ge- 
Ihloffen und am Samftag, wenn Un- 
terricht nicht ftattfindet, überhaupt 
nicht geöffnet werben. Sin den dicht be= 
fiedelten Stadtteilen aber follten die 
Schulhöfe ald Spielpläge für Kinder 
ausgenußt werden. 


Nur für Erwachſene. 


Filmvorſtellungen, zu denen nur 
Erwachſene zugelaſſen werden dürfen, 
ſieht ein Ordinanzentwurf vor, den 
Ald. Ellis Geiger in der geſtrigen 
Stadtratsſitzung einbrachte und der 
an den Rechtsausſchuß verwieſen wur— 
de. Die Maßregel iſt beſtimmt, gewiſſe 
Härten zu beſeitigen, welche die Durch— 
führung der beſtehenden Ordinanzen 
mit ſich bringt, und die ſich für Film— 
fabrikanten oft ſehr ſtark fühlbar ge— 
macht haben. Sie wurde von Ald. 
Geiger nach einer eingehenden Beſpre— 
chung mit Major M. L. C. Funkhau— 
ſer, dem zweiten Hilfspolizeichef und 
Leiter der Zenſurbehörde, eingebracht. 
Der Entwurf ſieht vor, daß die Zen— 
ſurbehörde zwei Arten von Erlaubniß— 


H | Icheinen für Filmvorſtellungen ausge— 


ben darf. Die eine Art beftimmt, daß 
als Zufchauer alle Altersflaffen zuge- 
laffen werden dürfen, während die an 
dere Art nur Zufchauer von mwenigjteng 
18 Jahren zuläßt. Lebtere Art würde 
für Filmvorjtellungen auägeftellt wer: 
den, die fich für Kinder nicht eignen, 
wie zum Beifpiel da auf Hamthornes 
Roman „Scarlett Letter” aufgebaute 
Yılmdrama gleichen Namens. Der 
zweite Hilfspolizeichef hat für derarti 
ge Borftellungen einige Male feine Er- 
laubniß gegeben unter der Bedingung, 
daß die Unternehmer nur Ermachfene 
zuließen. Im Allgemeinen aber werden 
die Filmdramen vom GStandpunft ih- 
ter Zmwecfmäßigfeit für jugendliche Zu- 
Schauer beurteilt, Das hat häufig das 
völlige Verbot gemiffer Filmdramen 
zur Folge gehabt oder die Ausfchei- 
dung gewiffer Bilder, die für Kinder 
nicht paffen. Lebteres Verfahren iſt 
natürlich oft mit großen Untoften für 
die Yabrifanten verfnüpft. Ald. Gei- 
ger erklärte zur Begründung feines 
Antrags, daß die Mapregel die unver- 
fürzte Norfühtung von Filmdramen, 
die fich nicht für Kinder eignen, fon= 
dern nur für Ermachfene bejtimmt 
find, ermöglichen folle, 
Will neues Angebot machen, 


Nach einer einftündigen Debatte ver- 
wies der Stadtrat alle auf den Bau 
einer Mole auf der Höhe der Grand 
Une. bezüglichen Fragen an den Fi: 
nanzausfhuß zurüd. Die jtädtifche 
Hafentommiffion Hatte das Angebot 
der Warner Eonftruction Eo.; das 
niedriger als alle anderen Angebote ge- 
mwefen war, abgelehnt, meil die ange: 
botene Bürgjchaft ungenügend gemejen 
war. Das Haupt der Firma hat fich 
erboten, den Fehler gut zur machen, oder 
ein neues Angebot einzureichen, da3 
niedriger al3 da3 frühere fein würde. 
Die Firma hatte für den Oberbau 
ber Mole $1,067,000 verlangt, 


Merriam verlangt Unteefuchung, 


Ad. Merriam brachte einen Antrag 
ein, den Finanzausfhuß anzumeifen, 
zu unterfuchen, wie e8 fomme, daß die 
Stadtverwaltung in der gefchloffenen 
La Salle Stret Truft and Saping3 
Banf genau fo viel Gelder hinterlegt 
habe, wie fie nach den gejeglichen Vor 
Ichriften hinterlegen konnte. Die Ein- 
lagen der Stadt in der Bank ſeien un— 
verhältnigmäßig hoch gemefen, befon- 
der3 wenn non berüdfichtige, daß bie 
Bank nicht zum Bankverein gehört. 
Der Antrag murde dem Finanzaus- 
ſchuß überwieſen. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen verwieſen wurde ein Antrag 
von Ald. Nance, das Straßenreinigen 
ohne vorherige Sprenkelung im Ge— 
ſchäftsviertel zu unterſagen. 

Auf Antrag Ald. Richerts vom Fi— 
nanzausſchuß ordnete der Stadtrat an, 
daß 19 Angeſtellte der Brückenrepara— 
turabteilung, die wegen zu hoben Al— 
ters vom Dienſt ſuspendirt worden 
waren, wieder angeſtellt werden. Sie 
werden 85 Prozent ihrer Gehälter er- 
halten, bi3 Mittel und Wege gefunden 
morben find, fie zu penfioniren. 

Un den Ausfhuß für Straßen und 


Männer 


Wenn Ihr einen Doktor braucht 
Kommt zu mir! 


Ich gebe Euch die beſte Behandlung zu den 
niedrigften Preiſen. Wenn Ihr geſchröpft wor— 
den ſeid durch Quackſalber und ſogenannte „Spe— 
zialiiten“, fommt zu mis und prüfs meine Bes 
handlung. — Alle eraniheiten werden behandelt. 
Medizinen werden geliefert. Stonfultation frei. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 

Bwifhen North —* und Hochbahnſtation. 
den: 10 bis s Abends. 

 enutas WR 


/ 
I 


Moltersdorf, John U. Carroll, ®. 9. 
Surghnor; Vertreter der Grundeigen- 
tum3börfe von Coof County — Fr. 
Pifhel, Herman Teninga, U. J. 
Brodman, J. T. O'Connell, Jeſſe T. 
Wilſon, James J. Naghten, Paul 
Kramer, R. W. Wolfe; Vertreter von 
Eiſenbahnen — H. G. Hetzler, Prä— 
ſident der Chicago GWeſtern In— 
diana; W. A. Gardner, Präſident der 
Chicago & Northweſtern, H. U. 
Mudge, Präſident der Chicago, Rock 
Island & Bacifi, U. %. Earling, 
Präfident der Chicago, Milwaufee & 
St. Paul, 8. U. Worthington, Präfi- 
dent der Chicago & Alton, Charles 
H. Martham, Präfident der Yllinois 
Central, U. M. Schroyer, Vizepräfi- 
dent der Bennfylvania Co.; Vertreter 
von Straßenbahnen— Leon. A. Busby, 
Präfident der Chicago Surface Linien, 
Britton %. Budd, Präfident der Chi- 
cago Elevated Railway; Vertreter von 
geichäftlihen und bürgerlichen Ber 
einigungen — Joſeph H. Defrees, 
Präſident der Aſſociation of Com— 
merce, B. E. Sunny, Präſident des 
Commercial Club. 

Genehmigt wurden ferner vom 
Stadtrat die Ernennungen des Ma— 
yors für einen Ausſchuß, der Schritte 
für Auffüllung des alten Illinois 
und Michigan Kanals tun ſoll. Zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes ernannte 
der Mayor die Aldermen Cullerton, 
Toman, Mulac, Doyle und Michael— 


ſon. 
— ⸗ ⸗— 


Die Schulratsſperre. 


Die Noungleute hielten fich geftern wieder 
fern. 


Zum zweiten Male blieben geſtern 
die Mitglieder der Youngfaktion im 
Schulrat deſſen Sitzung fern und ver— 
hinderten dadurch die Beſchlußfähig— 
keit. Mitglied John J. Sonſteby 
nahm daher abermals Veranlaſſung, 
zu erklären, daß die Youngleute das 
Richter Foell gegebene Verſprechen, die 
durch ſeine Entſcheidung wieder einge— 
ſetzten vier Mitglieder anzuerkennen, 
brechen wollten. Herr Sonſteby ver— 
las zur Aufnahme in das Protokoll 
die Entſcheidung des Staatsober— 
gerichts, in welcher dem Präſidenten 
Reinberg, dem Sekretär Larſon und 
den übrigen Mitgliedern befohlen wird, 
jene vier als Mitglieder anzuerkennen, 
und ſetzte hinzu, es ſcheine ihm, daß 
die Abweſenden ſich verſchworen hät— 
ten, den Verſammlungen und Geſchäf— 
ten fernzubleiben, bis der Mayor die 
Vakanzen beſetzen würde. Die Not— 
wendigkeit, 81,000,000 zu borgen, ſei 
anſcheinend vorübergegangen, wenn ſie 
aber noch beſtehe, dann ſei die Abhal— 
tung einer Geſchäftsverſammlung un— 
erläßlich. Er beantragte daher Verta— 
gung bis heute um 10:30 Uhr und den 
Auftrag an den Sekretär, alle Mit— 
glieder durch eingeſchriebene Briefe 
zur Beteiligung an der Verſammlung 
aufzufordern. 

Geſtern Abend wurde in Gegenwart 
von 2500 Perſonen die Nicholas 
Senn-Hochſchule an Glenwood und 
Ardmore Ave eingeweiht. Dechant 
Walter P. Sumner vertrat den Prä— 
ſidenten des Schulrats, Peter Rein— 
berg, und führte den Vorſitz. Die Red— 
ner, unter denen ſich Dr. W. A. 
Evans, Dr. J. H. Farrell, Dr. T. J. 
Brophy und Frau Ella Flagg Young 
befanden, ſprachen über das Leben und 
Wirken Dr. Senns, deſſen Namen die 
Schule führt. Eine Bronzebüſte Dr. 
Senns wurde der Schule überreicht, 
von Dr. Farrell enthüllt und von C. 
A. Peterſen im Namen des Schulrats 
entgegengenommen. 

nn — 


Leiche geborgen. 


Von einem Poliziſten wurde geftern 
am Fuße der 24. Straße die Leiche ei— 
nes ungefähr 50jährigen Mannes aus 
dem Michigan See gezogen. In den 
Taſchen des Toten, der anſcheinend 
dem Arbeiterſtande angehörte, war 
nichts zu finden, was irgend welchen 
Aufſchluß über ſeine Perſönlichkeit ge— 
ben könnte. Da keine Spuren von Ge— 
walt an der Leiche gefunden wurden, 
iſt die Plizei der Anſicht, daß der 
Mann einem Unfall zum Opfer fiel. 

— P 
„Großvater⸗“ Hoffmann. 


Koroner Peter Hoffman traf ge— 
ſtern mit bedeutender Verſpätung 
in feinem Büro ein und ftrahlte vor 
Treude, al3 man ihn begrüßte. An 
fangs mußte man nicht, wa3 die Ver- 
anlaffjung war, biß der Koroner er=- 
Härte, daß er geftern Abend Großvater 
geworden fei. Yrau George W. Kin- 
der, geborene Hoffman, in Desplaines 
mohnbaft, jchentte einem kräftigen 
Knaben das Leben. Mutter und Kind 
befinden fich wohl. 


— Dienftboten. — „Nu — fo eilig? 
Mas ift denn bei Yhnen 108? — „Ad, 
unf’re Gnäbdigfte ift geftern geftorben; 
na — und da fünnen Gie fich ja den: 
fen, wa3 bas für Leben in die Bude 
bringt.“ | 


25c 


Unterzeug, 50c Werte, "zu 


Angebleichtes Cheeting, 36 Zofl 
4 breit, jchwerer runder Kaden, 20 
A Mards an jeden Kunden; 

%c tert, die Yard 


Gebleichte türfiihe Bade-Hand- 
tücher, einige mit rotem Vorder — 
fehr abjorbirend, wert 12c, 8c 
Ipeg. jedes für nur 


Kiifenbezüge, aus gutem Gafing 
gemacht — frei bon Drejjing — 
wert bi3 zu 18 — de 
jeder nur 

Einfache ferdene Tuffah, ein Teich- 
ter Sommeritoff, ſehr lleidſam und 
waſchecht, alle Schattirun⸗6 
gen, die Yard 29c 


EITIDITTTE N 5 
N WIR YA 
A IR LP 


NA Tapejtrh PBortie- 
ANA ren, gefranite En- 


} ’ he Entwürfe, in 
4 Sein, Rot oder Rot mit % 

Grün, wert $2 Paar, jede.... 69 

Ghenille Ball Franien, für Drapern, 


ertra Qualität, feiner Yinifh,- fortirte, 

1 cinfache oder jchattirte Farben, 
Te wert; die Yard 
7 1200 Fabrifmu- 
A fter bon Spitzen⸗ 
gardinen-Ecken — 
ſortirte Muſſer — 
> tıı weiß, Cream u. 
Arabian eine 
friihe Sendung 
gerade eingetrof> 
fen, jpeziell_ für 
diefen Berfauf, die 


| 2 .1de 
Saushalt - Bedarf 


Vierter Floar, 

21:30. nidel- 

—— Hand⸗ 
I tuch-Bar; 

a jede dc 

Barmige Hand- 

tuch⸗ Bar, ſchwer 

J nickelplattirt 

2 iede für 

nur 


4,5 od. 6 Fuß 
aulammenlegbare 
Zollſtöcke, 4 
der Fuß... ' c 

Schwarz larirte 
ftählerne Screens 
5* ngeln —da3 

aar mit 
Schrauben.. ge 


die Auswahl zu 


und Schattirungen, jehr glängender 
Finifh, wert bis zu 69c; die Yard. 


tergrund, mit nett bedrudten Ent» 
mwürfen, 65c wert, die Yard zu 


Federfijien, aus fanch Art Tiding ge- 
macht, mit janitären Federn gefüllt — 
50e wert; 2 an jeden Kunden, VIE 
jedes für nur — 


vaſchlappen, die 
große Sorte, einige 
mit roſa Einfaſſung, grund mit 
4c wert — > ſchwargen Fi⸗ 
jeder c guren, Yard.. 


Dritter Floor. 

Echt eichener ausziehbarer Eßzim⸗ 
mer⸗Tiſch, wie Abbildung, reicher Gol⸗ 
den Finiſh, polirte Platte, 6 Fuß aus⸗ 
ziehbar, ſtarke gedrechſelte 5 


Deine, wert $8.50; zu 
de 
* 6 — 


Kewel 2-Brenner Gas Blate, ein 
einzelner und ein doppelter Brenner; 
ertra fchiwere3, meiches Cberteil mit 
gleitender Stahl Tropf-Pfanne — re> 
auläre $3.75 wert — 
für nur 


Für Euren Ausflug 


2. 24-3öll. 
J0 TE * = * 


Fiber 
Suit 

28 

#: 


*F Gafe3, 
377727 


ftartes 
er 
ftell, 

ftarfe Eden u. Griff, Innenriemen,guted 

Schloß u. Ehliehen, wallerdiht, Ge 

leicht u. dauerhaft. fpez. nittwod.... 

Diejelde Taſche mit ſtarlen Ku-· 1 25 

hautriemen ringsum, zu + 

4. Sloor — 


* 
Br © 


Grocery:- Spezialitäten für Mittwod) 


5 Feinſte Elgin Gream- 
ery Butter, 
I friſch churn. 2. 28c Kaffee 1 
Feinfte Wise. Gier, irn 3 
5 fein u. 
ver Ded 
J Bieboldts Cold 
Eprina Buttes 
rıne, Bid 
weine md magere 
geräuch. Picnic Schin— 
len, 4 bis 6 Pfund 
1 
2 
Beite runde Scmmer- 
merwurft, Bf....15e 
Saure Schweinsfü- 
R', Pfd. 
JJ 
Webbs präp. 
Senf, Jar 
Santa Gara 
2 Swetichen, Bf... 


rofa Lachs, 
1%». Büste... 0% 
Hafer⸗ 


mebl, 4 ®Pid. 
een 10 


das Pfund 


2 
10c Eraders, 


Der Tag der dDeutfhen Lehrer. 


Die 42. Jahresverfammlung des Lehrers | 


bundes rüdt näher. 


sn den Tagen vom 30. Juni bis 
zum 3, Juli wird hier in Chicago die 
42, Tagung des Nationalen Deutich- 
amerikaniſchen Lehrerbundes ſtattfin— 
den. Um dieſe Feſttage, zu denen Ver— 
treter aus allen Teilen des Landes er— 
wartet werden, möglichſt ſchön zu ge— 
ſtalten, hat ſich in richtiger Würdigung 
der Verdienjte des Lehrerjtandes: um 
bie Erhaltung der deutfchen Sprade 
ein Bürgerausichuß gebildet, der es 
Jich angelegen jein läßt, die nötigen 
Vorbereitungen zu treffen, ein Vor: 
haben, in dem er fi im. Einzelnen 
durch die hiefigen , deutjch-amerifani 
Ihen Lehrer unterjtüßt wird. Chicago 
bat immer als bejonder3 gajtfreie 
Stadt gegolten und follte es fi 
auch diesmal nicht entgehen laffen, den 
alten Ruf zu feitigen. Vor allem 
aber hat das Deutfchtum der Stadt al- 
len Grund, der Veranftaltung feine 
Gunft zu gewähren, denn nad) der Ta- 
milie jelbjt jind e3 doch die Lehrer 
des Deutfchen, die unferen Kindern 
die Mutterfprache erhalten. 

Wir haben am lebten Sonnabend 
in feierliher Stimmung vor dem 
Goethedentmal. im Lincolnparf ge- 
ftanden, und ein jeder mag, im Inner: 
ften gerührt durch die ernten und 
meihenollen Worte, die da gefprochen 
wurden über den Wert unferes Volts- 
tum, den ehrlichen Borfat gefaßt ha= 
ben, num auch weiterhin durch die Tat 
Ti zu diefem großen Gedanten zu 
befennen. 

Wenn man lieft, daß Kiel diefes 
Sahr achttaufend Delegaten des 130,- 
000 Mitglieder zählenden deutfchen 
Lehrerbundes bei fich zu Gafte ſah, 
und daß diefe Scharen von der Stadt 
und der Bevölterung begeiftert aufge: 
nommen mwurben, meil man bie Mit- 
arbeit der Lehrerfhaft an Kultur und 
Zioilifation zu fhäten weiß, fo follte 
eö uns bier ebenfo am Herzen liegen, 
diefe Anerfennung zu fpenden, vor al- 
lem und hauptfächlich, weil e8 fich um 
unfere deutfchen Lehrer hanbelt. 

Gemwih befteht über alles das fein 
ieht einen 

Niellen Aufruf an das — Bemitteie 


u, 


Xierter Floor, 
Guter Golden Mio | 


2 
Maple Leaf —— 


oder Mais- 


Bädereiwaaren 


j Vierter Floor. 
Friih gebadene Brebeln, 


c Friſch gebackene Soda 

das Pfund 
Selbſtgebackenes Weißbrot, 

drei De Xaibe für „2... 1 


Chicago Blend 
ah 19c 
ger granulirter 
Zucker, — 

10 Bid 43c 


Grimion Plume ro- 
ter Lachs, c 
|bobe Büdhfe..... 

Feiner geräucherter 


Weißfiſch, 1 New Gentury vder 


Wied. Family Wiehl, 
1% BDl. 
el3 8 Germ. Fam. Wald. 
feife, 12 Stüd....25e 
Dongl. Snow White 
Stärle, 3 Balete..de 
Bearline Marge 
ver, 3 Balete......14e 
Priscilia Port and 
Bcans, Ar. 3 B...Be 
Feine Gariy June 
Erbien, Büchle...Sise 
Wekern Zuckerkorn, 
per Büchfe........öi%e 
Feine lic, Ananas, 
Buͤchſe zu 12%e 


10€ 


Deutfchtum der Stadt ergehen zu laf- 
fen, da es ihm trog rühriger Tätig: 
teit bis jegt nicht gelungen tft, die nö- 
tigen Geldmittel für eine würbige Be- 
wirtung der Gäjte aufzubringen. Man 
bat für die Dedung der Unfojten etwa 
$2000 berechnet. Bon diefer Summe 
ſind bis jeßt eingegangen: 

Ailoctattion of Commerce......$250.00 
Chicago Schwabenverein 
Deutſcher Preßklub 

Ferd. Walther 

Theodor Kuehl 

Theo. A. Kochs 

C. J. Stierlen 

Michael F. Girten 

The Peter Schoenhofen Brewing 

Companh 
— 
Edward G. Uihlein 
Dr. Otto L. Schmidt 
Carl Huncke 
Chas. H. Kellermann 
Deutſcher Lehrerverein 
Chicago Turngemeinde 
Auguſt Lueders 
Von Frantzius & Co. ........ 
A. Georg 
E. J. Kruetgen 
H. W. Huttmann 
Idehendent Brewing Aſſociation 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Natio⸗ 

nalbund 
Unbekannt, Baar 
Henry Schoelllkopf 
Hotel Bismarck Co......... 
Hamburg⸗ American Linie .... 10.00 
Hotel „Kaiſerhof“ : 25.00 

‚Allen diefen freundlichen und freu- 
digen Gebern danft der Bürgeraus- 
ſchuß herzüchſt. Er hofft, daß fich 
noch viel finden mögen, denen e3 Zeit 
und Umftände biöber nicht ermöglich- 
ten, die fich biefer Lifte anfhließen und 
dadurch mithelfen, den Bundestag der 
beutfchsamerifanifchen Lehrer in der 
Stadt der Winde, bei den Deutjchen 
Chicagos, zu einem recht feftlichen zu 
maden ımb bie deutfchameritanijche 
Lehrerfhaft der Dereinigten Staaten 
dabon zu überzeugen, daß man ihre 
Arbeit im Dienfter des Deutfchtums 
mohl anzuerfennen und zu märbigen 
meiß. 

Weitere Beiträge, für die in der 
Preffe gebantt werden wird, find er⸗ 
beten an den Finanzausſchuß des Bür— 
gerausfchuffes, - Vorfigender Theo 
Kühl, 125 N. Wabaſh Avbe. 

* 


* * — 
Inzwiſchen iſt von dem Bundes⸗ 
vorſtand in Milmautee ein dringender 


10.00 

2.50 
25.00 
50.00 
25,00 
10,00 
10.00 

5.00 

5.00 
15.00 
10.00 


50.00 
2.50 
5.00 

25.00 


$1.98 
Seide, Hleideritoffe und Haushalt:Xeinenwaaren 


Ceidener Boplin, alle gewünfchten Längen 


29€ 


Ceidene Fonlards, dunkler uyd heller Un 


2Ic 


Booffoded Drei 
Bercale, heller Unter- 
bübjchen 


de 
Saifongemähe Spezialitäten in Möbeln 


| ter diefes Inftituts3 abzutragen. 


Haupt⸗ 
Floor. 
3000 Yards bedruckte Batiſte und 
— zen ”. dunkler Un⸗ 
tergrund mit netten Figus 1 
ren, wert bi3 15c, Yard.... TC 


Bedrudte Dre Grepe, große Aus- 
wahl von bedrudten Rojelnoipen- 
Entwürfen, 15c wert — 9 3 
die Yard für * ic 

Weißer Chiffon Lamwn, 40 Zoll 
—* Mn sen. Finiſh, 8 b 
5 Yards Längen, wer 3 
bis zu 156e; Yard IT 


Gewebte geſtr. Chiffon Voiles — 
nett gewebte ſtegr. Muſter, alle be— 
liebten Längen, wert bis 
zu 1Sc; die Yard 


$4.95 für $7.50 Eis- 
fchrant — aus Hartholz 
gemacht — einfache Pas 
nel Front und Ceiten; 
Golden abgefertigt — 
beritellbares® Shelving; 
mit Polar-Filz ifolirt — fpeziel für 
diefen Berfauf offerirt 
für nur 


Ghzimmer » Stühle, 
mit hoher Rüdlehne — 
Golden Finijh, bübjches 
obere3 Panel, 5 flache 
Spindeln und gejtjiste 
Armlehnen, Rohr-Sitz, a 
extra * gemacht _ 
— 
ſpeziell dieſen Verkauf, ICH, 
für nur as 


Liköre 
Vierter Floor, 


Sullivan Whist 
a ae zeauläre 51.00 volle 


1.85, oder alte, 


J ze ſlaſche.... 65e 

2 Gall.. Ae Nez aidney and 
Brivate Stod Kiver Bitterd, bon 

Wbisley, volle Dt.» 8:30 5. 11:30 Vorm. 

ae 52, zu a Seiten an 

3 Slafhen einen Kuns 

für den Süden. DOC 


Fulton Go-Gartd, ganz zufammenlegbar, 
feinpolirte Holsieiten, ganzftählernes Räder: 
wert, runde Ctoßitangen, NRüdlehne, großes 
DOberdad, Ihwere Gummireifen, fehr geräu- 
mig und bequem, wie Abbildung, ein ganz 
aubergewöhnlier Bargain, 
$8.00 Wert, au 


und alle die Lehrer ergangen, die die 
Sache ber deutjchen Sprache in Ame: 
rifa zu ihrer Sache gemacht haben, fich 
recht zahlreich an der Tagung zu be= 
teiligen. Ebenfo hat die Alumnen= 
bereinigung des Nat. Deutjch-amerif, 
Lehrerfeminars in Milmaufee an ihre 
Mitglieder die Mahnung ergehen laj» 
fen, fich zu beteiligen. Sie bezeichnet 
e3 darin al3 eine Pflicht derer, die 
ihre Ausbildung in jener Anftalt ge- 
noffen haben, damit ein Zeit der Dan: 
fesfchuld an die Förderer und Erhals 
Es 
erſcheine gerade zur Zeit höchſt not— 
wendig, einen engen Zuſammenſchluß 
des deutſchen Lehrerverbandes in den 
Ver. Staaten zu ſchaffen, und durch 
eine rege Beteiligung in Chicago werde 
öffentlich der gute Wille dazu bar» 


getan, 


Deutihe Sonntagihularbeiter, 


Gelegentlih des internationalen 
Eonntagfchulfongreffes, der in der 
lebten Junimocdhe hier tagen mid, 
wird im Saale der evangelifchen 
Sionstirche, Afhland Ave. und Has 
jtings Straße, am Mittwoch, dem 24, 
Juni, Abends 8 Uhr, auch eine deut= 
ſche Konferenz von Sonntagfchularbei= 
tern aller elften ftattfinden, mozu 
ein aus folgenden Baftoren beftehender 
Ausſchuß ſoeben Einladungen erlaffen 
bat: Geo. Ruff, Methobilt; 9. W. 
Medel, Baptift; John S. Geipel, 
Evangelifche Gemeinſchaft; Albert 9. 
Vogel, Kongregationalift; Louis W. 
Göbel, Deutfch-evangelifhe Synode, 
Die Paftoren Drefel von Evanspille, 
Snd., Mitglied des Vorjtandes ber 
Internationalen Xereinigung, und 
Schneider, Sekretär für Sonntags- 
Schulen der Deutfchen Methobiften- 
firche, werden Anfprachen halten, 


Gerettet. 


Raymond Kochberger, Nr. 1913 
Hudfon Ude, und jein Hausgenofie 
Mm. Be wären geftern Abend, als 
ihre Barkaffe „B“ an der Einfahrt züır 
Laqune des Lincoln Parts jant, wahr: 
fcheinlich ertrunten, wenn nicht der 
nee Di Eau 

g zu gelommen 


* 





